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biermarkt / Marcel
Erne, Leiter der Eichhof-

Getränkesparte, bedauert
die fehlende Bierkultur in

der Schweiz, seite 2
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KREDITKARTEN / Die

Angabe der Kartennummer
garantiert nicht, dass die

Kreditkarten-Organisation
für «No Show» zahlt sehe 5
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Magie eines
schwarzen
Büchleins
MARIETTA DEDUAL

Bundesrat Samuel Schmidfährt-
so war kürzlich in der «Berner

Zeitung» nachzulesen - bereits seit
35Jahren ein schwarzes Büchlein.
Darin notiert er Lebenswahrheiten
und -Weisheiten, Zitate, Aphorismen
und andere träfe Sprüche, eigene
und solche, die er vernimmt, wenn
er politisierend durchs Land pilgert.
Nachzulesen ist da beispielsweise:
«Die Schlauheit des Fuchses besteht
zu 50 Prozent in der Dummheit der
Hühner.» - «Lerne lieber schwimmen
als aufdie Ebbe zu warten.» - «Der
Ärger ist das Einzige, das man
hinunterschlucken kann und das trotzdem
nicht dick macht.» - «Nicht jeder,
der die Orientierung verloren hat,
wird späterAmerika entdecken.»

Lebensweisheiten und Aphorismen
faszinieren und ziehen uns magisch
an, weil sie motivieren, als Korrektiv
wirken, Kraftfeld sind und in
Notsituationen auch Trost bieten.
Übrigens: Eine grosseAnzahl
Aphorismen für jede Lebenslage ist auch
im Internet zu finden.

Diese Woche werde ich jedoch
über einen Satz aus dem neuen Buch
des Schriftstellers Alain de Botton,
«Kunst des Reisens», nachdenken:
<Auch wenn mich keine Sorgen
plagen, beeinträchtigt die Neigung,
an die Zukunft zu denken, das
vollkommene Aufgehen in der
Gegenwart.»
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NAVIGATIONSSYSTEME / Am Genfer Autosalon (7. bis 17. März 2002) wird das Telematik-System
«Connect» lanciert: eine Kombination von Navigationshilfe und Contact-Center. CHRISTIAN MEYER

«Follow me» direkt ins Hotel
Die Stadt nach einem freien
Hotelzimmer abklappern oder Schlange
stehen für Theaterkarten gehört bei
«Connect»-Usern der Vergangenheit
an: «Connect» heisst die Taste am
Navigationssystem im Auto, die der
Fahrer künftig nur noch drücken
muss, wenn er während der Fahrt
beispielsweise eine Hotelreservation
vornehmen will oder Reiseinformationen
braucht. Zum Preis eines SMS wird
vom Auto aus eine Mobil-Telefon-
verbindung an das Contact-Center
aufgebaut; ein Operator meldet sich
via Bordlautsprecher beim
Autofahrer.

AUTO WIRD ZUR
VERNETZTEN PLATTFORM

Dieser gibt dem Operator mittels
Freisprecheinrichtung seine Wünsche
bezüglich Unterkunft bekannt,
beispielsweise Hotelklasse, Ort und
Aufenthaltsdauer. Nun übermittelt der
Operator per SMS einige Vorschläge
aus dem SHV-Hotelführer. Der
hochauflösende Bildschirm des
Navigationssystems neben dem Lenkrad zeigt
die Adressen und Telefonnummern
der Hotels an. Nun hat der User die
Wahl, ob er per einfachen Tastendruck
das Hotel anwählen will und selbst mit
der Hotel-Reception sprechen will. Er
kann aber auch den Operator mit einer
Reservation beauftragen. Nun lässt
sich der Autofahrer in gewohnter Weise

per Satelliten-Navigation ans Ziel
leiten. Neu am System Connect ist
jedoch, dass sich der Fahrer wahlweise
im Modus «follow me» auf bequeme
und sichere Art vom Operator an das
Ziel navigieren lassen kann,
gegebenenfalls unter Berücksichtigung von
Verkehrserschwernissen wie Staus
und Unfälle.

Das ist keineswegs Zukunftsmusik,
denn ab Mitte März wird gemäss
Product-Manager Julien Link der Auto-
konzern Fiat als erste Firma in der
Schweiz das neue Telematik-System
Connect aufschalten. Für Fahrer eines
Fiat, Lancia oder Alfa Romeo
beschränkt sich der neue Service jedoch
nicht nur auf Hotel- und
Restaurantreservationen: Kulturelle Ziele und
Sehenswürdigkeiten können ebenso
abgefragt werden wie Sportanlagen,

MOBILE COMMERCE
Mit«Connect» wird dem Autofahrer ein breites Angebot an Dienstleistungen wie Hotelreservationen geboten.

Einkaufszentren, Flughäfen, Bahnhöfe,

Spitäler, Apotheken und
Tankstellen.

Schlag auf Schlag wird die
Entwicklung weitergehen: E-Mails
vorlesen, Internetanbindungen, neueste
Meldungen und, wie oben anhand
einer Hotelreservation beschrieben,
«mobile commerce» sind Entwicklun¬

gen, die jetzt für die Nutzung im Auto
erschlossen werden. Das Fahrzeug
entwickelt sich somit vom blossen
Fortbewegungsmittel zur vernetzten
Plattform mit Mobilfunk-Anbindung,
intelligenter Kommunikation und
Satelliten-Navigation. Neue Technologien

wie GPRS und künftig UMTS
erlauben es, die Dienste schneller und

noch attraktiver zu gestalten. Dies
dürfte den bereits heute sichtbaren
Trend zu immer kurzfristigerem
Buchungsverhalten im Tourismus noch
verstärken.

Jährliche Kosten: 365 Franken (erstes Jahr
gratis); Anruf an Contact Center (14 Sprachen
inklusive Schweizerdeutsch): ca. 20 Rappen.

Navigationssysteme - nur für Computer-Freaks?
Weit mehr als 700 000
Auto-Navigationsanlagen sollen im laufenden
Jahr in Deutschland verkauft werden.
Gemäss der Gesellschaft für Unterhal-
tungs- und Kommunikctionselektronik
(gfu) machen unsere nördlichen Nachbarn

dafür gut 230 Millionen Euro
locker. Und bereits jeder zweite Aus-

sendienstmitarbeiter soll in Deutschland

mit einem derartigen Gerät auf
Kundenpirsch gehen.

«In der Schweiz sind wir längst
noch nicht so weit», winkt Verkaufsberater

Bruno Strauss ab. Der Spezialist
für Navigationssysteme in der Berner
Firma Walker stellt jedoch einen Ge¬

sinnungswandel bei den Kunden fest:
Vor vierJahren seien die Systeme noch
als Spielerei belächelt worden, heute
sehe fastjeder die Nützlichkeit der
Navigation im Auto ein. Ausgereifte
Geräte mit Mobiltelefon und Freisprechanlage,

TFT-Bildschirm und Audioan-
jage kosten rund 2200 Franken. CM
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AUS DEM CAHIER FRANCAIS
Freiburg / Ein Jahr nach der Reisen / Mobility Internatio-
ersten Orientierungsversammlung

des Freiburger Tourismus-
Verbandes schreiten die
Vorbereitungen zur Realisierung
der einfacheren touristischen
Strukturen kontinuierlich voran.

CF Seite 1

nal Suisse (MIS) hat als
Informationsplattform für Behinderte

verschiedene Projekte am
Laufen. Darunter auch die
Realisierung von Tourismuskursen
angepasst auf die Bedürfnisse
von Behinderten. CF Seite 4

uMm in kürze
HSMAI / Die Zeiten der vier
«P» des Marketings sind vorbei.
Dies zumindest ist das Ergebnis
einer Tagung der HSMAI in
Frankfurt. In Zukunft werden
die fünf «K» im
Marketingmittelpunkt stehen. Seite 4

Kreditkarten / Die Angabe der
Kreditkartennummer ist keine
hundertprozentige Garantie bei
«No Shows» der Gäste. Entsprechend

unterschiedlich
handhaben die Hoteliers dieses
Problem, von Anzahlungsmusts
bis vorzuweisenden
Versicherungsabschlüssen. Seite 5

E-Commerce / Wer sich via
Internet nach Ferienmöglichkeiten

erkundigt, liegt im Trend.
Geschätzt werden vor allem
Websites, die eine unkomplizierte

Navigation zum Buchen
ermöglichen. Seite 7

Börse / Im Gegensatz zu
Aktien schweizerischer
Bergbahnen halten sich die Werte
von Raststättengesellschaften,
der Hotel- undWellnesspapiere
sowie der Bädergesellschaften
bedeutend besser als die
anderen Tourismusaktien. Weshalb

das so ist auf Seite 9

Euro / Das Euro-Gespenst
scheint sich verzogen zu haben.
In der Hotellerie kehrt
Gelassenheit ein. Wie flexibel sich
jedoch die Schweizer Hoteliers
dem Euro tatsächlich annehmen,

wird eine soeben lancierte
Studie der LIHR und EHL

zeigen. Seite 10

Flughafen Zürich / Die fünfte
Bauetappe des Flughafens
Zürich steht an und bringt
damit der Flughafen-Gastronomie
grosse Veränderungen. Daniel
Böhny, CEO der Flughafen
Restaurants AG, will sich von allen
anderen Flughafen-Restaurants
unterscheiden. Seite 13

Freddy Lee / Der «Burgwies»-
Wirt und Mitorganisator der
Zürcher Gastromesse stellt mit
seinen Partnern jeweils wenige
Wochen nach der Igeho die
Zürcher Gastromesse auf die
Beine. Welcher Sinn ergibt sich
aus diesen zwei so kurz
aufeinanderfolgenden ähnlichen
Events? Seite 15

Signaletik / Zur Erkundung
der Umgebung sind Gäste
auf allgemein verständliche
Orientierungssysteme statt
abschreckende Labyrinths
angewiesen. Signaletik will mögliche

Wege und Ziele sichtbar
machen. Seite 17

Erlebnistourismus / Die
grossen sporüichen, folkloristischen

und kulturellen
Veranstaltungen im Bereich
Erlebnistourismus wären ohne die
Hilfe von Freiwilligen undenkbar.

Ein Erfahrungsbericht aus
dem KantonWaadt. CF Seite 3

Personalrekrutierung / im
Rahmen einer Studie wurde
versucht aufzuzeigen, welches die
Anreize und Hindernisse bei der
Suche nach nicht in der Schweiz
residierendem Personal sind.
Durchgeführt wurde die Studie
an der EHL. CF Seite 5

FORUM

Wellfeeling
Schweiz
MAX NADIG*

In den touristischen Medien und an
Seminaren ist das Thema Wellness

derzeit in aller Munde. Wellness gilt als
der Trend im Tourismus und als das
Erfolgsproduktfür die Zukunft.

Schweiz Tourismus, der Schweizer
Hotelier-Verein, die Schweizer Heilbäder

und Kurhäuser mussten feststellen,
dass in diesem Tourismussegment
wenig Markttransparenz vorhanden
ist und keine verbindlichen
Qualitätsanforderungen bestehen. Dies bewegte
die vier Organisationen zu einer
engeren Zusammenarbeit in der
Marketingkooperation «Wellfeeling»,
die nach einer intensiven
Vorbereitungszeit dieses Jahres im Markt
aktiv wird-und ist.

Wellfeeling will keine neue touristische

Marke sein, es geht vielmehr
darum, den Gesundheitstourismus der
Schweiz mit all seinen Facetten zu
präsentieren und einheitliche
Qualitätskriterien durchzusetzen. Wellness,

Kuren/Baden und Rehabilitation
sind drei Segmente, für die die
Trägerorganisationen eine gezielte
Marktbearbeitung vorgesehen haben. Basis
bildet der seitJanuar 2002 verfügbare
Katalog «Sein und Lassen», der einen
Überblick über dasAngebot gibt.

Die Marketingkooperation
«Wellfeeling» ist einem ganzheitlichen
Wellness-Ansatz verpflichtet. Wellness
bedeutet individuelles Wohlbefinden
für Körper, Geist und Seele. Die
Betonung der individuellen Bedürfnisse ist
dabei von zentraler Bedeutung.
Kompetente Beratung und Betreuung sind
für einen Wellnessbetrieb Erfolgsfaktoren,

die mit einem noch so originellen
Wellnessanlagenmix aufdie Dauer
nicht kompensiert werden können.
«Wellfeeling» verlangt denn auch eine
gelebte Wellnessphilosophie der
mitmachenden Betriebe. Der Markt
fordert echte Wellnesshotels und nicht
Hotels mit Wellness.

DieZukunft gehört den Betrieben,
die es schaffen, die beiden Segmente
Kuren/Baden - das eher traditionelle
Angebot -und das trendige Wellness zu
verbinden. Der Gast wünscht lebensfrohe,

emotional orientierteAngebote
gepaart mit medizinischerKompetenz.
Dabei sind neben den klassischen auch
alternative Methoden gefragt.

Der Einstieg in das Wellnessgeschäft

verlangt vom Hotelier eine
sorgfältige Planung, deren Kern ein
aussagekräftiger und vom Unternehmer
getragener Businessplan ist.

* Max Nadig ist Präsident der Schweizer
Kurhäuser. Zum Thema «Wellfeeling» referiert er
am Tourismusgipfel, der am 6. März im
Kongresszentrum Davos staufindet.

MARCEL ERNE / Der Geschäftsleiter der Getränkedivision von Eichhof hält den Konzentrationsprozess im
weltweiten Brauereibusiness noch nicht für abgeschlossen. INTERVIEW: DANIEL STAMPFLI

«Sich nicht längerfristig binden»
I Herr Erne, wie viel Bier trinken
Sie täglich?

Dies ist je nachTagesablaufund
Gelegenheit unterschiedlich; im Schnitt
vielleicht ein Fläschchen pro Tag.

Kann man mit Bier in der
Schweiz heute noch Geld verdienen?

Das kann man ganz bestimmt. Unser

Unternehmen hat in vergangenen
Jahren bewiesen, dass man erfolgreich
sein kann. Wir leben zwar in einem
leicht rückläufigen bis stagnierenden
Markt, aber mit der richtigen Strategie
und der richtigen Geschäftspolitik ist es
durchaus möglich, Geld zu verdienen.

Im vergangenen Jahr ging der
Pro-Kopf-Bierkonsum in der Schweiz
erneut zurück. Trotzdem konnte Eichhof

mehr Bier verkaufen.Was machen
Sie besser als Ihre Konkurrenten?

Dfei strategische- Erfolgsppsitio-
nen machen die Stärke von Eichhof
aus: erstens ein sehr attraktives
abgerundetes Sortiment, das neben Bier
auch alkoholfreie Getränke, Wein und
Spirituosen umfasst; zweitens eine
grosse Dienstleistungs- und
Kundenorientierung sowie drittens das

Image als bedeutendste unabhängige
Schweizer Brauerei. Eichhof ist als
Getränke-Unternehmen klar positioniert
und verfolgt eine klare Strategie.

«Ab einem gewissen
Alter besinnen sich
die Konsumenten
wieder auf Schweizer
Marken zurück.»

Mit einem abgerundeten
Produktesortiment sowie Kundenorientierung

ist doch kein Staat zu machen.
Das bieten auch Ihre Konkurrenten.

Das stimmt, vom Schlagwort
Kundenorientierung sprechen heute alle,
die Resultate sind jedoch unterschiedlich.

Bezüglich Sortiment gab es aber
in letzter Zeit doch einige Veränderungen

innerhalb des Marktes. Feld-
schlösschen beispielsweise hat den
Weinvertrieb abgestossen.

Der Leiter der Getränkedivision von Eichhof empfiehlt den Wirten, keine
längerfristigen Lieferverträge mit den Brauereien abzuschliessen.

Welche Strategie ist denn die
richtige: umfassendes Getränkesortiment

oder Konzentration auf das
Kerngeschäft Bier?

Ich bin davon überzeugt, dass man
mit beiden Strategien erfolgreich sein
kann. Wie erfolgreich Feldschlösschen
mit ihrer Strategie sein wird, kann ich
nicht beurteilen. Ich weiss nur, dass

unsere Strategie erfolgreich ist, wenn
man sie auch erfolgreich durchführt.

Im Biermarkt gibt es die ganz
grossen, global tätigen Bierriesen,
anderseits die lokalen Zwerge mit ihren
Spezialitäten. Wo positioniert sich da
Eichhof?

Wir positionieren uns sehr stark als

regional und lokal verankertes
Unternehmen mit Tradition. Dies hat beim

Bier, das ein sehr emotionales Produkt
ist, eine grosse Bedeutung.

Im schrumpfenden Biermarkt
Schweiz behaupten sich die
internationalen Biere besser als die nationalen.

Was ist der Grund, sind die heimischen

Biere zu wenig trendy?
In der Schweiz hatten wir in den

vergangenen Jahren die Übernahme
von Haldengut und Calanda durch
Heineken und von Feldschlösschen
durch Carlsberg. Dies hat dazu
geführt, dass die internationalen Marken
auch in der Schweiz zu Lasten der
schweizerischen Marken gefördert
werden. Die internationalen Marken
setzen sich insbesondere beim jüngeren

Publikum durch.

Ein anderes Modewort ist
«Premium». Ist Premium-Bier wirklich so
viel besser als ein gewöhnliches Bier
oder handelt es sich nicht vielmehr
bloss um geschicktes Marketing?

Die Geschmäcker sind bekanntlich
unterschieclich. Premium-Biere sind
sicher gehaltvollere Produkte oder
Spezialitäten mit mehr Stammwürze
und einem höheren Alkoholgehalt als

Lagerbiere. Entsprechend sind sie vom
Marketing her wert- und imagemässig
höher angesiedelt. Die Lagerbiere als
Massenprodukt machen aber im
Schweizer Markt immer noch einen
Anteil von mnd 70 Prozent aus.

Ein anderes Schlagwort heisst
«Bier braucht Heimat». Wo ist denn
die Heimat des in der Schweiz
verkauften Miller, Foster's, Pilsner,
Grolsch usw.? Wohl kaum in der
Schweiz.

Stimmt. Es gibt wohl kaum ein
emotionaleres Produkt als Bier. Für die breite

und grosse Zielgruppe gilt der Spruch
«Bier braucht Heimat». Die internationalen

Marken sind ein Phänomen, das
sich vor allem in der jüngeren Zielgruppe

abspielt. Ab einem gewissen Alter
besinnen sich diese Konsumenten wieder

auf Schweizer Marken zurück.

Die Marke Eichhof wird nicht in
der ganzen Schweiz wahrgenommen.
Genügt Ihnen die heutige geographische

Verbreitung?
In unserer Branche ist nicht zuletzt

die Logistik ein entscheidender
Kostenfaktor. Wer effizient vertreiben
kann, kann letztlich Geld verdienen
und überleben. Entsprechend macht
es für uns keinen Sinn, mit der Marke
Eichhof ein paar Kunden in der
Ostschweiz oder in der Westschweiz zu
beliefern und diese Märkte neu
aufzubauen. Dies wäre ein enorm komplizierter

und teurer Prozess. Deshalb
wollen wir uns lieber dort konzentrieren,

wo wir schon stark sind. Die Ab-
rundungen über die ganze Schweiz
machen wir mit unseren internationalen

Premium-Bieren.

Konnte Eichhof aus der
Übernahme von Feldschlösschen durch
Carlsberg profitieren?

Es gab Konsumenten und Wirte,
die mit dem Deal nicht glücklich
waren. Davon konnten wir teilweise
profitieren. Im Detailhandel kann der
Konsument direkt auswählen. Im
Gastgewerbe ist der Markt in der
Umschichtung aufgrund der Praxis
mit den Bierliefervertfägen etwas
träger. Marktanteile konnten wir über
die letzten drei bis vier Jahre gewinnen.

Ganz bestimmt hat dabei die
Übernahme von Feldschlösschen
durch Carlsberg eine wichtige Rolle
gespielt.

«Die Schweiz ist
ohnehin ein Land
mit nicht allzu
grosser Bierkultur.»

Apropos Bierlieferverträge:
finden Sie das eine gute Sache?

Ich wäre froh, es gäbe keine.

Aber Eichhof schliesst ja auch
derartige Verträge mit den Gastronomen

ab.
Wir sind innerhalb des Marktes

auch dazu gezwungen. Will man in
einem stagnierenden oder rückläufigen
Markt wachsen, wird die Konkurrenz
umso härter. Man versucht vermehrt,
das System abzuändern, hin zu leis-
tungsbezogenen Prämien, d.h.
Rückvergütungen anstelle von Vorfinanzierungen.

Wir empfehlen den Wirten,
sich nicht längerfristig zu binden.

Was sagen Sie zum Trend zu
Restaurants mit eigenen Hausbrauereien?

Es gibt in der Schweiz bereits über
50 Hausbrauereien. Zur Förderung der
Bierkultur ist das eine gute Sache,
vorausgesetzt, dass es gut gemacht wird
und die Qualität stimmt. Die Schweiz
ist ohnehin ein Land mit nicht allzu
grosser Bierkultur.

Zur Person
Marcel Erne (geb. 1948) hat an der
Hochschule St Gallen Betriebswirtschaft
studiert Anschliessend hatte er verschiedene

Marketing- und Verkaufskaderfunktionen

bei Unilever Zürich. Seit 1987
ist Erne Geschäftlsleiter der Getränkesparte

der Eichhof Holding AG. Die
Getränkedivision umfasst die Brauerei,
den Getränkeservice, die Weinkellerei
St Georg und die Beer Company.

Im Geschäftsjahr 2000/2001
erwirtschaftete die Eichhof-Gruppe mit rund
750 Mitarbeitern einen konsolidierten
Umsatz von 289,1 Millionen Franken
(+4,6%). Der Umsatz der Getränkedivision

betrug 197,1 Millionen Franken
(+10,2%). DST
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SECO-TAGUNG /
Untersuchung der

Wettbewerbsfähigkeit

Relativ tiefe
Produktivität
Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
der schweizerischen Volkswirtschaft -
gemessen am Bruttoinlandprodukt
pro Kopf der Bevölkerung - belief sich
im Jahre 2000 auf rund 21000 Dollar,
erklärte Thomas Kühler von der BÄK
Konjunkturfoschung Basel AG an einer
vom Staatssekretariat für Wirtschaft
(Seco) organisierten Tagung. Im
Vergleich mit den an die Schweiz angrenzenden

Grossregionen liege dieser
Wert etwa im Durchschnitt.

Auch wenn der Tourismus in der
Schweiz eine lange Tradition aufweise,
sei das Gastgewerbe wenig spezialisiert

und fokussiert, referierte Thomas
Kühler. Dies widerspiegle sich in der
im internationalen Vergleich sehr tiefen

Arbeitsproduktivität. Die Produktivität

im Schweizer Gastgewerbe
entspreche etwa jener in den süddeutschen

Bundesländern und liege bei
etwa 50 Prozent der Werte für Norditalien

bzw. bei etwa einem Drittel der
Produktivität von Österreich.

Seit 1995 habe sich die reale
Stundenproduktivität aber immerhin um
jährlich gegen ein Prozent erhöht, was
über den entsprechenden Werten in
den meisten Referenzregionen liege,
so der BAK-Ökonom weiter. Trotzdem
habe lediglich ein Wachstum der realen

Bruttowertschöpfung um durch-
schnitüich weniger als ein Prozent pro
Jahr realisiert werden können.

HÖHERE RELATIVE
ARBEITSPRODUKTIVITÄT

Kurz- und mittelfristig wird die
Wettbewerbsfähigkeit eines Landes
relativ gut durch die Entwicklung der
Arbeitskosten, der Produktivität und der
Wechselkurse bestimmt. Die Resultate
aus diesen drei Grössen ergibt die preisliche

Wettbewerbsfähigkeit eines Landes

oder einer Branche. Laut David
Marmet von der Konjunkturforschungsstelle

der ETH Zürich lasse die
Datenlage eine Berechnung der relativen

Lohnstückkosten für das Gastgewerbe

kaum zu. Daher wurde an der
Tagung nur ein Aspekt der preislichen
Wettbewerbsfähigkeit, nämlich die
Entwicklung der relativen Arbeitsproduktivität

gegenüber jener der im
Gastgewerbe als wichtigste Konkurrenten
zu betrachtenden an die Schweiz
grenzenden (Alpen-)Länder verglichen.

Gegenüber Deutschland stieg die
relative Arbeitsproduktivität seit 1991
deutlich und gegenüber Frankreich
moderat an, gegenüber Italien und
Österreich sei nach einem tendenziellen

Rückgang bis 1996 eine Verbesserung

für die Jahre 1997 und 1998
erkennbar, so David Marmet weiter. DST

ÜBERNAHME / Vorläufig keine
Änderung beim Markenauftritt

Astron wurde
verkauft
Spaniens zweitgrösste Hotelkette, NH
Hotels mit Sitz in Madrid, hat letzten
Montag nach zweijährigenVerhandlungen

die Astron Hotels (München)
übernommen. Damit erweitern die Spanier
ihr Netz aus 237 Hotels in 18 Ländern
um 46 Hotels in Deutschland sowie um
weitere sieben Hotels in Österreich und
der Schweiz. Darüber hinaus
übernimmt NH zehn Astron-Projekte in
Planung. NH übernimmt dagegen nicht die
Low-Budget-Marke Motel One und die
Astron Resort Hotels. Die börsennotierten

NH Hotels zahlen zunächst für 80
Prozent der Astron-Hotels 130 Millionen

Euro (192 Mio. Fr.). Die übrigen 20
Prozent verbleiben vorläufig bei vier
der bisher zehn Astron-Besitzer. Am
Markenauftritt und an der gesamten
Unternehmensorganisation wird sich
vorläufig nichts ändern; auch über den
Erhalt des Namens Astron ist noch
nicht entschieden. MAP

esprix 2002 / Adrian Stalder, Direktor des Viersterne-Hauses Saratz in Pontresina, und sein Team sind

gestern zwar nicht mit dem Award, doch mit dem Esprix-Preis ausgezeichnet worden. Christine künzler

Hotel Saratz setzt Benchmark
«Wir müssen als Wirtschaftszweig
und nicht als Krückenbranche
betrachtet werden.» Für Adrian Stalder,
Direktor des «Saratz» in Pontresina,
war gestern ein grosser Tag: Er und
sein Team nahmen in Luzern den
«Esprix 2002» für KMU in Empfang*.
Esprix ist die wichtigste Schweizer
Auszeichnung für nachhaltige,
erfolgreiche und exzellente
Unternehmensführung (vgl. Kasten). Das Vier-
Sterne-Haus Saratz ist das erste
Schweizer Hotel, das es in den Kreis
der Esprix-Finalisten - dieses Jahr
drei KMU-Betriebe und eine Grossfirma

- geschafft hat. Das «Saratz» sei
ein Paradebeispiel für den Glauben
an die Wirkung des kontinuierlichen
Verbesserungsprozesses, befand die
Jury. Zum Award, mit dem der beste
Finalist in seiner Kategorie
ausgezeichnet wird, hat's nicht gereicht.
Doch für Stalder ist die Esprix-Aus-
zeichnung der erste Schritt weg vom
Image der (touristischen) Krücken-
zur Wirtschaftsbranche.

«Ich bin stolz, dass das «Saratz» als
erstes Hotel der Schweiz für Business-
Excellence ausgezeichnet worden ist.
Das erste Hotel zu sein, das einen
Benchmark auch für andere Betriebe
der Wirtschaft setzt, ist eine Chance
und eine Herausforderung.» Vor allem
auch deshalb, weil das «Saratz» kein
Betrieb sei, der einen Mäzen im
Rücken habe.

KOBJOLL GAB
DEN ANSTOSS

Stalder, der mit dem «Saratz»
Pilotbetrieb für die Entwicklung des
Qualitätssiegels Stufe III ist, habe sich vom
deutschen Vorzeigehotelier und Autor
Klaus Kobjoll dazu motivieren lassen,
sich für den Esprix zu bewerben. Kobjoll

selber hatte mit seinem Team 1998
den europäischen Quality-Award
gewonnen und seine Erfahrungen im
Buch «Abenteuer European Quality
Award» zusammengefasst. «Während
drei Jahren haben wir bewusst auf die
Esprix-Auszeichnung hingearbeitet»,
so Stalder. Allerdings habe er schon
seit jeher TQM-Elemente im «Saratz»

umgesetzt, ohne, dass er sich dessen
bewusst war. «Mit Kobjoll zusammen
war ich verantwortlich für die Planung
der Qualität und Quantität in Leus
<Giardino>. Von dort habe ich viel
übernommen.»

EINE ERFOLGREICHE
SITE-VISIT

Sechs Esprix-Assessoren prüften
das «Saratz» mittels Mitarbeiterbefragung

während vier Tagen auf Herz
und Nieren. Das Resultat dieser Site-
Visit hat den Ausschlag gegeben, dass
das «Saratz» in den.kleinen Kreis der
Finalisten gehievt worden ist. Den
Preis, den Stalder mit seinem Team

gewonnen hat, versteht er als «Anregung

für andere Hoteliers, Qualität
bewusster und messbarer zu
machen». Denn für Stalder ist es klar:

«People-Business»
«Die Hotellerie ist ein People-Business,
ein Dienstleistungsgeschäft von
Menschen für Menschen», sagte Adrian
Stalder in einen Vortrag, den er anlässlich

der Esprix-Preisverleihung im Kultur-
und Kongresszentrum in Luzern hielt.
«Das Erlebnis ist nicht das Bett oder das
Essen; diese sind nur das Vehikel dazu.»
Die «Saratz»-Mitarbeitenden seien
Menschen unterschiedlicher Schulbildung,
unterschiedlicher intellektueller
Fähigkeiten, unterschiedlichen Alters und
unterschiedlicher Kulturen. Jede Saison
Menschen mit solch gegensätzlichen
Strukturen zu höchster Dienstleistungsbereitschaft,

zu Business-Excellence, zu
motivieren und auf ein Ziel einzusch-
wören, sei eine wahre Herausforderung
und gelinge nur mit einem lodernden
Feuer im Bauch. CK

«Wir müssen uns über Qualität und
nicht über den Preis verkaufen.»
Welches Qualitätsinstrument der Hotelier

auch wähle, sei nicht wichtig,
Hauptsache, er setzte sich mit Qualität

auseinander. «Für uns ist das Ex-
cellence-Modell der European
Foundation for Quality Management (EF-
QM) ein gutes Instrument, weil es
flexibler als ISO ist. Denn wir müssen
individueller auf unsere Gäste eingehen,

weil die Gäste in einem Ferienhotel

länger bleiben als beispielsweise
in einem Stadthotel.»

Erfolg mache stolz, sagt Stalder.
Und letztlich erhofft er sich von Esprix
auch eine positive Auswirkung auf die
Mitarbeiterrekrutierung. «Gute Mitarbeiter

suchen gute Betriebe», sagt er.
Da spricht er aus Erfahrung: «Ich war ja
auch nicht zufälligerweise bei Hans C.

Leu.»

* Die anderen Esprix-Gewinner: Schurter AG,
Luzern (Award Grossbetriebe); Minoteries de
Plainpalais SA, Granges-pres-Marnand
(Award KMU): Biral AG, Münsingen (Preis
KMU).

Esprix - Preis für Business Excellence
Der «Esprix Qualitätspreis für Business
Excellence», initiiert von der Credit
Suisse und der Swiss Association for
Quality, wurde 1999 erstmals vergeben.

Bewerben können sich um diesen

Preis alle eigenständigen
Unternehmen, Tochterfirmen, Institutionen
und Organisationen mit Sitz in der
Schweiz oder in Liechtenstein.
Prämiert werden die beiden Bereiche
KMU und Crossunternehmen. Die
Stiftung Esprix steht unter dem Patronats-
präsidium von Bundesrat Pascal Cou-
chepin. Im Patronatskomitee sind 40
Persönlichkeiten aus der Wirtschaft,
aus Verbänden, Politik und Wissenschaft

vereint.
Esprix will nach eigenen Aussagen

Schweizer Unternehmen und Organi¬

sationen «aufdem Weg der ständigen
Verbesserung zur Excellence führen.
Mit dem auf dem 1000-Punkte-Sy-
stem beruhenden Excellence-Modell
der European Foundation for Quality
Management (EFQM) können
Unternehmen die neun massgeblichen Ein-
flussgrössen ihres Betriebs selber
durchleuchten und bewerten und die
Erkenntnisse in einem Self-Asses-
sment-Bericht zusammenfassen». Ein
vier- bis siebenköpfiges Assessoren-
Team beurteilt dann die eingereichten
Fakten. Unternehmen, die eine gewisse

Punktzahl erreichen, werden
anschliessend während anderthalb
bis zwei Tagen von den Assessoren
vor Ort analysiert. Eine Jury bestimmt
dann die Finalisten. CK Adrian Stalder: «Erfolg macht stolz.»
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HORST SCHULZE / Schöpfer
der Gruppe Ritz Carlton.

INTERVIEW: GEORG UBENAUF

«Grandes
Dames sind
beispielhaft»

Sind die USA in Sachen Marketing

Europa voraus
Etwas; nicht mehr viel.

Wo steht in Ihren Augen die
Schweizer Hotellerie in Sachen
Marketing?

In meinen Augen hat die Schweiz
dieses Thema zu lange vernachlässigt.
Man kann ein Hotel nicht einfach für
ein paar Wochen oder Monate schlies-
sen. Das rächt sich jetzt, wo man gern
auch in der Zwischensaison Gäste hätte.

Wie beurteilen Sie die Schweizer
Hotellerie heute

Für mich sind die alten Schweizer
Hotels immer noch die «Grandes
Dames». Sie sind nach wie vor beispielhaft.

Und ich wünschte, dass manch
junger Hotelier hier arbeiten würde,
um etwas von dem alten Glanz selbst
zu erleben.

BEB Warum hat Ritz-Carlton bis heute

kein Hotel in der Schweiz
Wir haben ein paar Gespräche

geführt

Horst Schulze, CEO der Gruppe Ritz
Carlton.

auch in Luzern
auch in Luzern, aber wir wollten

nie einen Pachtvertrag, und die
Finanzierungen in Europa sind nicht das,
was wir wollten.

WM Hat das inhabergeführte Privathotel

in der Zukunft noch eine
Zukunft?

Das ist schwierig. Das Gute daran
ist, der Privathotelier kann sich total
auf seinen Gast einstellen. Andererseits

kann man ohne internationale
Verflechtungen in Zukunft kaum noch
verkaufen. Wie will ein Einzelner in
Asien und Südamerika Gäste generieren?

Wie sieht der Hotelgast von morgen

aus
Völlig anders als heute. Viele erben

und stellen damit ganz neue, höhere,
Ansprüche auch an ihre Hotels. Und
die jungen Menschen von heute sind
weit gereist, haben Welterfahrung,
können vergleichen. Auch damit steigen

ihre Ansprüche an Hotels, an
Hotelausstattung und Hotelservice.

Die Aufgabe
des Marketing
Horst Schulze meinte in seiner Tagungsrede,

dass in der Hotellerie immer noch
Marketing und Sales verwechselt würden.

Marketing, so Schulze, hätte nur
eine Aufgabe: Die wirklichen Wünsche
und Bedürfnisse des Gastes zu ermitteln
und zu befriedigen. «Personifiziertes
Kümmern» nennt er diesen Dienst Und
er behauptet dass der Gast der dieses
«personalized caring» im Hotel erfahre
auch bereit sei, mehr Geld zu bezahlen.
Die Gäste-Fragebögen seien «total
irrelevant». Wichtig sei es - in jedem Hotel

-, Fehler zu entdecken, zu beseitigen,
Gäste-Zufriedenheit herzustellen, um so
Gast-Loyalität zu erzeugen. GU

hsmai / An einer Tagung wurde eine neue Art des Marketing diskutiert, welches sich ganz nach den
Bedürfnissen des Kunden richtet Damit sind die vier klassischen «P» des Marketing nicht mehr in. GEORG UBENAUF

«Mein tolles Hotel» ist passe
«Wer ist der wichtigste Mensch in
einem Gasthaus oder in einem
Wirtshaus?», brachte der Präsident der
Hospitality Sales & Marketing Association
International (HSMAI), Gerhard Fuchs,
mit seiner Frage das Hauptanliegen der
Tagung «Professionalität von Sales und
Marketing» in Frankfurt auf den Punkt.
Wichtig dürfe nicht länger sein, «was
wir auf dem Menu stehen haben,
sondern was die Gäste essen wollen». Wer
über Marketing nicht nachdenke, habe
keine Chance in der Zukunft.

LOYALITÄT BRINGT
GUTE ERGEBNISSE

Sowohl Gerhard Fuchs wie
Marketing-Consultant Anne Schüller wollten
an der Tagung nicht von einem der
Marketing-Grundsätze, nämlich der
Kunden- oder Mitarbeiter-Bindung,
sprechen, denn «Bindung hat so etwas
Erzwungenes», sondern von Loyalität.
Denn nach ihrer Auffassung «bringen
100 Prozent Loyalität 0 Prozent
Fluktuation» - sowohl bei den Mitarbeitern
wie bei den Gästen. Und da nach alter
Hotelierserfahrung «96 Prozent aller
Unzufriedenen sich nicht beschweren»,

sondern einfach wegbleiben,
bringt Loyalität auch gute Ergebnisse.

Allerdings betonten Fuchs und
Schüller: «Ein bisschen Loyalität reicht
nicht.» Langjährige Mitarbeiter sind
demnach «ein hohes Loyalitätspotenzial»,

weil sich Gäste bei ihnen wohl
fühlten. Ebenso seien loyale Gäste ein
gutes Potenzial, weil sie ihre gute
Erfahrungen weitertragen würden. Und
es sei fünfmal teurer, neue Kunden zu
gewinnen, als alte zu halten. Auch weil
negative Erfahrungen durchschnittlich

13-mal weitererzählt würden,
konterkarierten sie damit das beste
(und teuerste) Marketing. Da ausserdem

«70 Prozent aller Beschwerden
servicebedingt» seien, sollte man
tunlichst weniger bei den Personal- und
Servicekosten einsparen, denn «weniger

Service wirkt sich negativ aus».

DIE VIER «P» DES
MARKETING SIND OUT

Gerade aber der «smart shopper»,
der sich umfassend informiert und -
auch in der Hotellerie - auf «Schnäppchen»

aus ist, will besseren Service.
Loyalität bei den Mitarbeitern, um
loyale Gäste zu bekommen, ist nach
Auffassung von Schüller und Fuchs
«eine langfristige, eine strategische
Sache, eine Frage der Zukunftssicherung».

Damit sei sie «Chefsache».
Nicht länger dürfe der Hotelier «mein
tolles Hotel» denken, er müsse ganz
und gar «auf den Kunden ausgerichtet»

sein. Deshalb geht «Total Loyalty
Marketing» auch weg von den klassischen

vier «P» des Marketing (product,
price, place, promotion), denn die
«sind viel zu sehr bezogen auf den
Hotelier». Dafür stehen jetzt die fünf «K»

im Zentrum: Käufernutzen, die Kosten
des Kaufs, die Kaufprozesse, die Kom-

Wer noch immer versucht bei den Personal- und Servicekosten zu sparen, geht an den Wünschen der neuen Gästegeneration
vorbei. Die «smart hoppers» wollen besseren Service und bezahlen auch dafür.

IN: DEN GAST BEGEISTERN

Begeisterte Gäste sind die Starverkäufer für ein Hotel. Begeisterung kann jedoch nur weitergeben, wer von seiner Arbeit selbst
begeistert ist ausgelöst durch die entsprechende Unternehmenskultur.

munikation und die Kultur des
Unternehmens, wie der Käufer sie
wahrnimmt. Es reiche aber nicht, so die
Referenten, zufriedene Gäste haben zu
wollen. Das Ziel müsse der «begeisterte

Gast» sein. Denn: «Zufriedene Gäste
kommen vielleicht wieder, begeisterte
Gäste ganz sicher. Nur begeisterte
Gäste sind treue Gäste und obendrein
Botschafter und Starverkäufer für ein
Hotel.»

Schweizer Hotels müssen aufholen
Kritisch sieht Gerhard Fuchs von
HSMAI Deutschland die Situation in
der Schweiz: Zu lange, so sein
Eindruck, habe sich die Schweizer Hos-

pitality-Branche auf die Attraktion
ihres Standortes verlassen, habe
immer wieder geglaubt, man habe
Marketing nicht nötig. Die Gäste, so
glaubte man in der Schweiz, kämen
ja wegen der Attraktivität von
Landschaft und Region ganz von alleine.
Hinzu komme, dass mehr und mehr
im Ausland der Eindruck entstünde,
in der Schweiz werde der Gast zwar
als Geldbringer geschätzt, jedoch nur
dann, «wenn er nichts anfasst», so
Fuchs.

Und auch Manfred Krafft vom
Lehrstuhl für Marketing an der
Hochschule für Unternehmensführung im
deutschen Vallendar, meint in seinem

Referat, dass Österreich und die
Schweiz in Sachen Marketing noch
einiges aufzuholen hätten.

Das Hauptproblem für HSMAI in
der Schweiz sieht deren neuer Präsident

Stephan Huber darin, «dass wir
noch zu wenig bekannt sind und
auch noch keine eigene Struktur
haben». Unmittelbar nach der HSMAI-
Tagung in Frankfurt fand in der
Schweiz eine erste Vorstandssitzung
unter seiner Leitung statt, auf der ein
aggressiveres Vorgehen besprochen
wurde. Huber, 32-jährig und über
seine Ehefrau Mitinhaber eines
«Apartment-Village» in Davos, meinte,

er wolle das Chapter Schweiz der
Vereinigung «als Führungspool im
Bereich Sales und Marketing für die
gesamte Hospitality-Branche
positionieren». GU

Die Hotelmitarbeiter sollten, nach
Ansicht von Schüller und Fuchs,
«Spielraum, Fröhlichkeit, Begeisterung,

Engagement» vorfinden, eine
«Feedback-Kultur mit Initiativen, Info-
Fluss, Lernkultur undWertschätzung».
Nur begeisterte Mitarbeiter könnten

Deutsche Post
arbeitet mit HSMAI

Zuerst war das Ganze als «Tourismus-Offensive

der Deutschen Post» angekündigt

worden. Entpuppt hat es sich jetzt
als Direct-Mail-Zusammenarbeit
zwischen dem deutschen Chapter von
HSMAI und der Deutschen Post AG. Der
Verband will die Erfahrungen der Post im
Bereich «direct mail» mit denen des

eigenen Marketing für alle Bereiche der
Hospitality-Branche nutzbar machen.

Über das Internet können von der
Post bereitgestellte Muster-Briefe
heruntergeladen und - vor allem in kleineren
Hotelbetrieben - nach eigenen Erfordernissen

umformuliert und dann verschickt
werden. Aber HSMAI in Deutschland will
auch seine Erfahrungen aus dem Direkt-
Marketing der Post zur Weiterentwicklung

zur Verfügung stellen. «Die Post
hofft, durch mehr Versand von <direct
mails> von unserer Zusammenarbeit zu
profitieren», meint der deutsche HSMAI-
Vorsitzende Gerhard Fuchs. GU

ein stabiles Verhältnis zum Gast
aufbauen. Am Schluss müsste, so das Ziel
von «Total Loyalty Marketing», der
Gast sagen: «In dieser Stadt gehe ich
nur noch in dieses Hotel», und der
Mitarbeiter sollte «nur hier und nirgendwo

anders arbeiten» wollen.

Was tut HSMAI
eigentlich?
HSMAI versucht durch Erfahrungsaustausch

und enge Kontakte ein Netzwerk
von Sales- und Marketing-Fachleuten
aus allen Bereichen der Hospitality-
Branche zu schaffen. Die «Leistungskette»

soll sowohl Reiseveranstalter, wie
Reisebüros, aber auch Verkehrsträger,
Gastronomie als auch lokale und regionale

Attraktionen verbinden. Dazu, als
«Querbalken», verbindet sie alle Bereiche

der Hotellerie, von Direktion über
Logis, Sales & Marketing bis Food &

Beverages. Kundenpflege, so wurde auf
der Tagung immer wieder betont sei
doch gerade in der Hotellerie besonders
einfach - «die Gäste müssen uns ja
sogar ihre Adresse geben. Aber was
machen wir daraus? Wo bleiben die
persönlichen Geburtstagsgrüsse an den
Gast?» Und Marketing müsse auch bei
dem Gast der zehnmal im Hotel
gewohnt hat, hinterfragen: «Wo ist er die
anderen 355 Nächte im Jahr ?» GU
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THOMAS ALLEMANN / Leiter der Wirtschaftspolitik
beim Schweizer Hotelier-Verein, interview: peter häberun

«Dem Gast die Folgen
bekannt geben»

Die von den Kreditkarten-
Organisationen versprochene
Garantie gegenüber den Hotels bei «No
Shows» wird nicht immer gewährt.
Damit gehen Übernachtungen verloren,

die nicht honoriert werden und
die man vielleicht sonst hätte
verkaufen können. Was macht der
Schweizer Hotelier-Verein (SHV)
dagegen?

Offiziell kennt der SHV die Problematik

nicht, doch habe ich schon von
den Vorfällen gehört. Der Verband
«elektronischer Zahlungsverkehr»
nimmt die Fragen bei den
Kreditkartenorganisationen auf. In diesem
Verband sind auch die Grossverteiler ver-

Thomas Allemann, Leiter
Wirtschaftspolitik, SHV

treten, die ein entsprechendes
Gewicht haben.

Ist für Sie ein Auftritt des
Verbandes gegenüber den Kreditkarten-
Organisationen zum besseren Schutz
der Hotels denkbar?

Grundsätzlich ja. Wir sind in
Verhandlungen mit verschiedenen
Kreditkarten-Organisationen des In- und
Auslands, wobei es vor allem um den
angestrebten tieferen Kommissionssatz

geht. Zurzeit ist aber diesbezüglich
der Ball bei der Wettbewerbskommission,

der Weko, welche die Frage
prüft.

Wie beurteilen Sie die Höhe der
Kreditkarten-Kommission in Bezug
auf die Leistung der Organisationen
und im Verhältnis zum Ausland wie
etwa Frankreich, wo der Satz nur bei
rund 1% liegt?

Wir vermuten ein kartellähnliches
Verhalten der Kreditkarten-Organisationen

in der Schweiz. Uns fehlt die
Transparenz, um die heute geforderten

Sätze nachvollziehen zu können.
Erst wenn die Kalkulation offen auf
den Tisch gelegt wird, kann die Frage
abschliessend beurteilt werden.

Weshalb besteht in einem grossen

Teil der Schweizer Hotellerie eine
grosse Abneigung gegen das Einver-
Iangen von Anzahlungen?

Wir glauben, dass es sich nicht um
eine generelle Abneigung handelt, und
empfehlen, dass jeder Betrieb bei der
Reservationsbestätigung genau
bekannt gibt, mit welchen Folgen der
Gast im Falle von «No Shows» rechnen
muss.

FELIX OESCHGER / Leiter des Marketing UBS Card

Centers. INTERVIEW: PETER HÄBERUN

«Hotels bezahlen eine
geringe Kommission»

I Manche Hoteliers beklagen sich,
dass Kreditkarten-Organisationen
die garantierten Beträge bei «No
Shows» nicht honorieren. Ist Ihnen
das Problem bekannt?

Die Vereinbarungen mit den Hoteliers

sehen vor, dass bei «No Shows»
eine Nacht garantiert ist. Das Problem
besteht darin, dass bei einem Konflikt
zwischen Hotelier und nicht
angekommenem Gast oft Aussage gegen
Aussage steht. Die Kartenorganisation
muss so stets die gegenläufigen Interessen

gegeneinander abwägen.

I Was muss unternommen werden,

damit Sie eine 100-Prozent-Ga-
rantie gegenüber dem Hotelier auch
wirklich einhalten?

Vom Gast muss eine schriftliche
Bestätigung vorliegen, aus der
hervorgeht, dass er verbindlich gebucht
hat und für die Buchung unter Angabe

der Kreditkarten-Nummer
geradesteht.

Wie reagieren Sie gegenüber
einem verstärkten Druck, beispielsweise

von Verbänden, die Kommission

zu reduzieren und die Annahme
von Kreditkarten in Hotels zu refü-
sieren?

Es macht wenig Sinn, mit Verbänden

zusammenzuarbeiten, da unsere
Partner stets die einzelnen Hotels sind,
für welche die Kommission auch
entsprechend dem getätigten Umsatz
anfällt. Im Übrigen bezahlen gerade die
Hotels eine relativ geringe Kommission,

weil unter anderem das Betrugsrisiko

in dieser Branche gering und der
erzielte Durchschnittsumsatz relativ

hoch ist. Bei der Nichtannahme von
Kreditkarten würde sich der Hotelier
wohl selbst am meisten schaden.

Man hört von vielen Hoteliers,
die Kommissionen seien imVergleich
zum Ausland doch recht hoch. In
Frankreich müsste man nur rund ein
Prozent bezahlen. Wie rechtfertigen
Sie diese Ansätze?

Die verschiedenen Märkte arbeiten

unter verschiedenen Bedingungen.

So wird etwa in Frankreich durch
die weit verbreitete «Carte bleue» ein
Einheitssatz von rund einem Prozent
erhoben. Dieser Satz wird aber auch
für Debit-Cards (entspricht unserem
EC-Direct) angewandt, was gegenüber
unseren bescheidenen Gebühren
erheblich mehr ausmacht. Per saldo
bezahlt also der französische Hotelier
sogar mehr als sein Schweizer Kollege.

Mi Was leisten Sie für Ihre Kommission?

Hat der Hotelier die Möglichkeit,

von Ihrer Werbung zu profitieren?

Kreditkarten ermöglichen weltweit,

Zahlungen sicher und auf einfache

Art abzuwickeln. In unserem
Kommunikationsmedium, das den Abrechnungen

beiliegt, machen wir unsere
Partner auf Werbeangebote aufmerksam.

Von diesen können Hotelgruppen
oder einzelne Betriebe profitieren. Im
Weiteren übernimmt UBS Card Center
Inserate in Hotelführern oder kauft
Inseratenflächen für Kreditkarten-Vertragspartner,

wie z.B. Juweliere, deren
Kunden auch wieder Hotelleistungen
beanspruchen, so dass die Hoteliers
indirekt vom Inserat profitieren.

KARTENNUMMERN, ANZAHLUNGEN ODER VERSICHERUNGEN VERLANGEN?
Um bei «No Shows» nicht unvorbereitet zu sein, gibt es für die Hoteliers die unterschiedlichsten Lösungsmöglichkeiten und
Strategien, um sich zu schützen.

Annullierungen / Kreditkarten sind keine Garantie, selbst wenn die

Kreditkarten-Organisation für «No Shows» aufkommen müsste. peter häberun

Die schriftlich bestätigte
Buchung ist sicherer

Wenn Gäste bei der Reservation die
Nummer ihrer Kreditkarte angeben,
könnte der Hotelier davon ausgehen,
dass die Kreditkarten-Organisation für
No Shows aufkommt. Zumindest für
die erste Nacht. Bis 18 Uhr - des
Antrittstages - kann der Gast aber noch
absagen, ohne jegliche Folgen. Das ist
zumindest für die Ferienhotellerie
nicht ganz unproblematisch. Urs Hauser

vom Hotel Belvedere in Grindelwald

stösst sich daran, dass es immer
wieder Gäste gibt, die in seinem Hotel
gebucht haben, nach Grindelwald
kommen und sich dann aber dort
umsehen, ob sie nicht noch etwas Besseres

finden, was dann auch passieren
kann. So vergisst der Gast etwa die
Absage vor 18 Uhr. Beschwert sich darauf
der Kunde beim Card-Center, so muss
dieses abwägen, ob es seinem Kunden
oder dem Hotelier glauben soll, die ja
beide Partner sind: Dann steht Aussage

gegen Aussage. Offenbar wird nicht
immer zugunsten des Hoteliers
entschieden. Hauser findet deshalb, dass
der Branchen-Verband bei den
Karten-Organisationen vorstellig werden
sollte.

Die Kommissionen findet der Grin-
delwaldner mit 2,5 bis 3,2 Prozent zu
hoch; ihm schweben Sätze von einem
Prozent wie in Frankreich oder den USA
vor. Anzahlungen verlangt er nur in
wenigen Fällen von Ausländem; die
Schweizer empfinden diese Schutzmethode

offenbar als «anrüchig».

OHNE ANZAHLUNG GEHT
PRAKTISCH NICHTS

Diesbezüglich eine ganz andere
Meinung vertritt Tobias Zuibriggen
vom Hotel Allalin in Saas Fee, bei dem
auch jeder Stammgast Anzahlungen
bis drei Nächte leisten muss. Bei den
von ihm vermieteten Ferienwohnungen

ist das Regime noch schärfer: 50
Prozent Anzahlung bei Reservation
(oder spätestens sechs Monate vor
Mietbeginn) und 50 Prozent drei
Wochen vor den Ferien. Von kurzfristig
buchenden Gästen verlangt Zurbrig-
gen mit der unterschriebenen
Buchungsbestätigung die Angabe der
Kreditkartennummer. Kann dann ein
Gast aus irgendeinem plausiblen
Grund doch nicht ankommen, erhält
er eine Gutschrift, die gültig ist bis
zum jeweiligen Saisonende. Für
Annullierungsversicherungen, die etwa
vier Prozent des Arrangements kosten,

hält der Hotelier ein Formular
bereit, wobei die Versicherungen
eigentlich nur von älteren oder ge¬

sundheitlich gefährdeten Gästen
abgeschlossen werden. Bezogen auf die
Leistung der Karten-Organisationen
findet Zurbriggen die Kommission zu
hoch.

Eine ähnliche Politik verfolgt
Christiane Matti, Hoteliere des Hotels
Arc-en-ciel in Gstaad, die sich die
Reservationen ebenfalls unter Angabe
der Kartennummer schriftlich
bestätigen lässt und dabei mit dem
Einverständnis des Gastes eine
Vorauszahlung für drei Nächte abbucht. Die
Gstaader Hoteliers empfehlen vor
allem Langaufenthaltsgästen den Ab-
schluss einer Reiseversicherung «Mo-
biTour», die sie in Zusammenarbeit
mit der «Mobiliar» anbieten und
wofür sie entsprechende Formulare
bereithalten. Der Abschluss kostet
drei Prozent des Arrangements. Bis

jetzt lässt die Akzeptanz dieses
empfohlenen Vorgehens allerdings zu
wünschen übrig. Christiane Matti
sieht im Zusammenhang mit dieser
Versicherung auch Möglichkeiten für
die Kartenfirmen, die das ganze
Handling mit Prämieneinzug durch
Vorbelastung billiger abwickeln und
damit günstiger offerieren könnten.
Positiv beurteilt die Hoteliere die
Werbemöglichkeiten, die Kreditkarten-
Organisationen auf ihren Websites für
spezifische Angebote zur Verfügung
stellen.

GEWÖHNUNG AN DIE
KOMMISSIONSSÄTZE

In Ardez/GR hält Fadri Schorta
vom Hotel Alvetern die Kreditkartengebühren

eindeutig für zu hoch, weshalb

er das EC-Direct-System «pusht»
oder den Gästen einen Einzahlungsschein

mit nach Hause gibt. Andererseits

meint Schorta, müsse man Karten

akzeptieren, schliesslich sei man ja
um den Service auch froh, wenn man
sich selbst im Ausland aufhalte. Bezüglich

Schutz vor «No-Show»-Aufwand
gibt sich der Hotelier gelassen, weil er
offenbar keine schlechten Erfahrungen

gemacht hat. Der Hotelier ist dem
Verkehrsverein Scuol angeschlossen,
über den er auch Buchungen erhält,
bei denen eine Annullierungsversicherung

in der Kommission inbegriffen
ist. «Man hat sich an die Kommissionssätze

gewöhnt und erhält auch eine
Gegenleistung», so sein Kommentar.

Den Abschluss einer solchen
Annullierungsversicherung empfiehlt
Jürg Wintsch vom Hotel Schweizerhaus

+ Pöstli in Maloja, ohne dass er
aber bis zum Zwang gehen wolle. Re¬

servationen würden jedoch nur
schriftlich unter Angabe der
Kreditkarten-Nummer entgegengenommen.
Ergibt sich dann effektiv eine «No
Show» dieser Gäste, kann das Zimmer
aber trotzdem belegt werden, erfolgt
eine Rückerstattung. Bei ausbleibender

Belegung erhält der fehlbare Gast
einen Gutschein für einen Aufenthalt
in der Randzeit der nächsten Saison.
Wintsch hält angesichts der Garantie
der Karten-Organisationen deren
Kommission nicht für übersetzt; man
hat sich an die Sätze gewöhnt.

POTENZIELLE «NO SHOWS»
FRÜHZEITIG ERKENNEN

Für Simona Huber vom Hotel Lido
in Lugano ist es absolut vorrangig, dass

man den Gast schon bei der Buchung
über die Folgen von «No Shows» orientiert.

Über Ostern verlangt Simona Huber

konsequent Anzahlungen über die
Kreditkarte und man steht in dieser
Hochsaison, so gut es geht, mit dem
Gast in Kontakt, um sich abzeichnende

«No Shows» rechtzeitig mit anderen
Gästen zu kompensieren. Spezielle
Probleme mit den Kreditkarten kennt
die Tessiner Hoteliere nicht.

In Zürich ist «No Show» kein grosses

Thema, wie von Guglielmo Brentel,
dem Präsidenten des Zürcher
Hotelier-Vereins, zu erfahren ist, weil mit
Overbooking gearbeitet würde. Die
Garantie der Kreditkarten-Organisationen

bezeichnet er als «halbbatzig»,
die Kreditkarten-Firmen sollten besser
orientieren und bessere Lösungen
finden für das an und für sich gute
Produkt. Als Zusatzleistungen sieht er
zum Beispiel die Bezahlung der
Kommission an «Travel-Agents» oder den
Abschluss von Annullierungsversicherungen

durch Kreditkarten, womit die
Umtriebe erheblich verringert werden
könnten.

Reklame
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Tourismus
Hotellerie

euro / Gelassenheit beim
Umgang mit der neuen
europäischen Währung
hat die Skepsis in der
Hotellerie ersetzt SEITE 10

Wellness / Damit der
Hotelier vom Trend profitieren
kann, braucht er in erster
Linie ein wasserdichtes

Konzept. Seite 11

SMILE / Das Internetmagazin
bewertete touristische Websites

St. Moritz auf
dem 1. Platz
«Es gibt touristische Internetsites, die
wirklich gut sind», zeigt sich Matthias
Zehnder, Redaktor des Internetmagazins

«Smile» etwas überrascht über
den Bewertungsausgang von rund
250 touristischen Internetsites, die
das Magazin unter 5000 anderen
Sites genauer unter die Lupe genommen

hatte. «Die Bewertung der Sites
setzte sich aus 50 Prozent Nützlichkeit,

25 Prozent Design und 25 Prozent

Innovation zusammen», fasst
Jurymitglied Zehnder die
Bewertungskriterien zusammen. Zehn
touristische Websites schafften es in die
engere Auswahl.

Auf Rang 1 der Kategorie «Tourismus»

findet sich die Website von St.

Moritz, die, wie «Smile» in der Auswertung

schreibt, «nicht nur schön» ist,
sondern «auch funktional jeden
erdenklichen Zweck Erfüllt: Hotels
buchen, Nachrichten, Event-Information,

und das alles schnell und
übersichtlich». Überzeugt ist «Smile»
jedenfalls, dass sich da «Zürich und Basel

eine Scheibe abschneiden
können». Rang 2 belegt «Travel Scout 24».
«Das Reiseportal der Scout-Gruppe
besticht durch reichhaltige
Buchungsmöglichkeiten», sind die «Smile»-
Macher überzeugt. Auf Platz 3 folgt
«MySwitzerland.com» von Schweiz
Tourismus. «Sie glänzt mit einer grossen

Event-Datenbank», so Zehnder.

LANGSAME BERNER- UND
PROTZIGE ZÜRCHERSITES

«Die informative Website mit
News, Wetterinfos, umfangreichen
Tourismusinformationen und viel
blaugelb», kurz www.davos.ch, folgte auf
dem vierten Platz. Etwas enttäuscht
zeigt sich der in Basel wohnhafte Zehnder

vom fünften Platz der «schönsten
Stadt der Schweiz, die eine guteWebsite
wahrscheinlich schlicht nicht nötig
hat»: Basel nutze das Internet wie einen
Prospekt, «statisch, mit viel Text».

«Alltag raus, Appenzell rein»,
kommentiert das Bewertungsteam den
sechsten Platz in Kürze und lässt auf
Platz 7 Winterthur folgen, das sich
durch abrufbare Infos ab Wap-Handy
innovativ zeige. Die offizielle Website
der Bundeshauptstadt sei «nicht nur
etwas unübersichtlich, sondern auch
etwas langsam, behäbig bernerisch also»,
meint Zehnder zur achtplatzierten Site,
«auf welcher ich mehr touristisch
relevante Infos erhalte als auf der eigentlichen

Bern-Tourismus-Site.»
Bitter stösst den Basler

Internetredaktoren die Site von Zürich Tourismus

auf, die «eine magere Tourismus-
Site mit dem protzigen Slogan (Downtown

Switzerland) bietet». Auf dem
allerletzten und damit zehnten Platz
rangiert «www.swisstour.net». MG

hotel+tourismus revue

e-commerce / Immer beliebter ist es, sich übers Internet nach Ferienmöglichkeiten zu erkundigen.
Geschätzt werden unkompliziert aufgebaute Websites zum raschen Buchen, toni rütti

Online-Buchen ist trendy
Durchschnittlich 26 Minuten surften
Europäer im Januar 2002 aufReisesites.
Nur gerade 17,9 Minuten verweilten
indessen Schweizer Surfer aufTravelsites,
wie aus der jüngst erschienenen Inter-
net-Marktforschungs-Analyse* von
Jupiter MMXI hervorgeht. Damit lagen
die Schweizer europaweit auf dem letzten

Platz. Schweizer verweüten allgemein

weniger lang auf ein und derselben

Internet-Site als Surfer aus anderen
Ländern, erklärte Kasper Lassner von
MMXI Switzerland gegenüber der
Nachrichtenagentur sda. Reisesites
bildeten da keine Ausnahme.

England war zwischen Januar 2001
und Januar 2002 der grösste- Online-
Reisemarkt in Europa, gefolgt von
Deutschland und Frankreich. Das
Schweizer Online-Reisegeschäft
wuchs um überdurchschnittliche
44 Prozent. Bei Schweiz Tourismus
kam es sogar zu einer Verdoppelung
der Internet-Besuche (siehe Kasten).

ANFÄNGLICH HERRSCHTE
NOCH GEWISSE SKEPSIS

Unterschiedliche Zunahmen bei
den Besuchen ihrer Websites sowie
von Online-Buchungen vermelden die
Destinationen und Tourismusregionen,

wie die folgenden Beispiele
zeigen. Vor anderthalb Jahren installierte
die Alpenarena eine Online-Bu-
chungsmöglichkeit für Ferienwohnungen.

Unterdessen wird rund die
Hälfte aller Ferienwohnungen von
Flims, Laax und Falera übers Internet
gebucht. 60 Prozent der übrigen
Offertanfragen kommen heute übers
Internet und nur 30 Prozent übers
Telefon sowie 10 Prozent per Briefpost.
Innert Jahresfrist ist bei der Alpenarena

die Anzahl Visitors von 3000 auf
6500 pro Tag oder rund 200000 pro
Monat gestiegen. «Anfänglich herrschte

noch eine gewisse Skepsis, direkt zu
buchen», so Ariane Ehrat, PR- und
Kommunikations-Verantwortliche.
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Bei Schweiz Tourismus kam es zu einer Verdoppelung der Internet-Besuche von 295 306 auf 583 885 Visitors, wenn man
Januar 2001 mit Januar 2002 vergleicht.

Bei Leukerbad Tourismus entfielen
von den 200 letzten Buchungen deren
37 auf Internetbuchungen.

Die Internet-Besuche nahmen bei
der Alpenregion (Brienz-Meiringen-
Hasliberg) im Laufe des letzten Jahres

um 20 Prozent zu. Im vierten Quartal
kam es zu täglich 627 Besucher-Sit-
züngen bei einer mittleren Länge von
90 Sekunden. Bevor es zur Buchung
von Ferienaufenthalten oder Arrangements

kommt, wird vielfach doch

Verdoppelung der Visitors bei ST

Schweiz Tourismus (ST) zählte im
Januar 2002 18 835 Internet-Besucher

pro Tag (plus 1200 koreanische und
japanische Visitors) oder 583 885 im

ganzen Monat Januar. Ein Jahr zuvor
waren es 9526 Visitors pro Tag (noch
keine koreanische und japanische
Website vorhanden). Im ganzen Monat
Januar 2001 verzeichnete ST 295306
Visitors. 16 Prozent der Visitors stammten

im Januar 2002 aus den USA, 20
Prozent aus Deutschland, 23 Prozent
aus der Schweiz, 7,4 Prozent aus
England, 5,8 Prozent aus Holland, 2,2 Pro¬

zent aus Frankreich und 2,8 Prozent
aus Italien. Der Rest verteilt sich aufdie
übrigen Länder. Wie die SDM Switzerland

Destination Management AC,
Zürich, aufAnfrage bekannt gibt, nahmen

die Buchungen unter www.
MySwitzerland.com um 283 Prozent
zu, wenn man Januar 2001 mit
Januar 2002 vergleicht Entfielen im
Januar 2001 10 Prozent der Buchungen

aufs Internet und 90 Prozent aufs
SDM-Call-Center, so machte der
Internet-Anteil im Januar 2002 20 Prozent
aus. TRU

noch schnell angerufen oder per E-
Mail ein Prospekt angefordert. Das
Buchungsvolumen lag bei der Alpenregion

im vergangenen Jahr bei 130000
Franken. Seit Mitte Februar können
die Direktbuchungen allenfalls auch
völlig anonym und ohne E-Mail-Kon-
takt abgewickelt werden. Für viele
Benutzer ist dies noch gewöhnungsbedürftig.

Bei Toggenburg Tourismus
machen die Internet-Buchungen noch
einen sehr geringen Anteil von rund
acht Prozent aus.

EMOTIONEN MÜSSEN
GEWECKT WERDEN

Ferienhungrige möchten sich über
eine Destination ein möglichst
authentisches Bild machen. Beliebt sind
Bilder von Livekameras sowie tagesaktuelle

Infos. Ein Must sind Links zu
kulturellen, sportlichen und touristischen
Angeboten. Geringe Beachtungschancen

haben Bilder, die keine Ambiance
vermitteln. «Wir müssen übers Internet

Emotionen wecken, wie dies der
Prospekt auch tut», sagt Ellen Högerich,

Leiterin Toggenburg Tourismus.
Die Planung von Familienferien auf

dem Internet güt als einer der komple¬

xesten und längsten Prozesse in der
Kategorie E-Commerce. Laut MMXI-Stu-
die bieten die meisten Reisesites
ungenügend Hilfe an. Als Folge davon
brechen Ratsuchende die Online-Buchung
vielfach vorzeitig ab. Leute ab einem
gewissen Alter greifen generell immer
noch lieber zum Ferienprospekt.
Jugendliche und Leute bis zur mittleren
Altersklasse checken hingegen gerade
für spontane Reisen und Kurzaufenthalte

lieber Internet-Angebote durch. «Je

komplexer das gesuchte Angebot ist,
desto mehr möchte der Gast auch
Prospekte studieren und sich persönlich
beraten lassen», so Werner Stahl,
Marketingleiter der Alpenregion. «Handling
und Dateneingabe können für
Direktreservationen nicht benutzerfreundlich
genug sein», sagt Astrid Imboden,
stellvertretende Direktorin Leukerbad
Tourismus. Der Aufbau einer Website
entscheide weitgehend darüber, ob
gebucht werde oder nicht, konstatiert
auch die Leiterin derAbteilung Reservation

der Alpenarena, Sarah Barth.

* Gemessen wurden von Jupiter MMXI nur die
«Unique Visitors»; jede Person wurde pro Monat

und Site nur einmal gezählt, egal, wie oft
sie dieselbe Site besuchte.
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IHR GASTROPARTNER MIT
STARKEN MARKEN.

Scana Lebensmittel AG, 8105 Regensdorf

Tel. 01 870 83 00 Fax Ol 870 83 01

e-mail: info@scona.ch

www.scana.ch www.sconashop.ch
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o für Hotellerie
und Gastronomie
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Suchen Sie...
Mitarbeiterinnen?

+-» eine neue Stelle?

o Telefon 031/370 43 33
Fax 031/370 43 34

hoteljob.be@swisshotels.ch
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Hesser
Unternehmensberatung

für Hotellerie & Restauration

Haben Sie einen Betrieb zu verkaufen, zu
VERMIETEN, ZU FÜHREN - ODER SUCHEN SlE

EINEN INTERESSANTEN BETRIEB?

Unsere HOTLINE (Fr. 4.23 Min.) gibt
Ihnen einen Ueberblick über unser

VIELSEITIGES ANGEBOT

TEL. 0900'57'99'9 I

Poststrasse 5, CH-88O8 PFÄFFIKON
055/4 I O'I 5'57 - 079/422'37'24

Fax 055/4 I O'A I 'OB

activ gastro s/
Hotel-Restaurant

Sternen, 5032 Rohr AG
zu verkaufen

21 sehr schöne, moderne Hotelzimmer,
Restauration mit 160 Sitzplätzen,

5 Wohnungen, 40 Parkplätze, 2302 m2
Sehr guter Zustand

Attraktiver Verkaufspreis
Objekt-Info: www.activgastro.ch

Activ Gastro, Balmfluhstrasse 19,
4515 Oberdorf, Tel. 032 622 60 80,

Fax: 032 754 31 04, info@activgastro.ch
P 00000/386447

8005 Zürich, Limmatstrasse

Zu verkaufen

10-Familien-Wohnhaus
mit Restaurationsbetrieb

• gute, zentrale Lage
• Massivbauweise mit

Unterkellerung

• moderner Ausbaustandard
• Baujahr 1902,1994 umfassend

saniert
• BR 5,8 %
• VP 4,9 Mio.

Verkaufsdokumentation und Besichti-
gung: pi46906/4i763i

Süd-Nord
Immobilienmanagement AG

Telefon 01 421 40 00 • info®sued-nord.ch

Wir verkaufen im Auftrag

HOTEL STERNEN MURI
Muri bei Bern

44 DZ, 4 Restaurationsräume und
Seminarzentrum mit entsprechender

Einrichtung ftlr bis 300 Personen
VERKAUFSPREIS: sFr. ß'OOO'OOO.-

HOTEL TIVOLI
SCHLIEREN & DEPENDENCE

Schlieren bei Zürich

64 Zimmer/100 Betten, 2 Restaurationsräume

mit komplett 100 Plätzen und 9
Personalzimmer

VERKAUFSPREIS: sFr.:3'200'000.-

SEMINARHOTEL
RÖMERTURM

Filzbach ob dem Walensee

38 Zimmer/B0 Betten, 4 Restaurationsräume

mit komplett 180 Plätzen, Terrasse
mit 60 Plätzen, Caveau mit 30 Plätzen,
Seminarzen-trum mit entsprechender I

Einrichtung mit Total 16800=. Traumhafte^
> Sicht auf den Walensee |

VERKAUFSPREIS: SFr. 3'OOO'QOO.- |
LANDGASTHOF
HEIDELBERG

lPP?|iiZimmer/e7 Betten, 2
Restaurationsräume, grosse'

Saal mit 80 Plätzen, Wohnung#-
I^RKAUFSPREIS: sFr. 3'OOO'OOt).-

WEITERE INFORMATIONEN
Schweizer Hotelier-Verein

Beratung SHV

Urs Feuz _^s
Üf Monbijoustrasse 130 / 3001 Bern

Tel 031 370 43 43/ Fax 031 370 43 44
; E-Mail urs.feuz@swisshotels.ch i%.

B E R AT ÜN Q^JH V

Wir verkaufen/verpachten vielseitig
nutzbares

Hotel/Restaurant
Wirtewohnung/8 DZ, 80 Innen- und 100
Aussenplätze, Saal für 200 Personen.
Tadelloser Zustand.

Touristenherberge/
Vereinsunterkunft

48 Schlafplätze, Küche, gedeckte
Grillstelle. Beides geeignet fürGlaubens- od.
Arbeitsgemeinschaft, Kurhaus etc.

Nähe Skilift, Schwimmbad und Tennisplatz.

200 Parkplätze, sonnige, ruhige
und nebelfreie Lage. 30 Min. ab Bern
oder Thun.

Interessante Kauf-/Pachtbedingungen
einzeln oder zusammen.

Interessenten melden sich unter Chiffre
V 005-170213, Publicitas AG, Postfach
7621, 3001 Bern.

P 146501/382708

-Hotel
zu verpachten

Für initiativen Mieter bietet sich die
Gelegenheit, in bekannter Gegend (Berner
Oberland) einen Betrieb zu übernehmen.
Das Hotel-Restaurant wird als 2-Saison-
Betrieb geführt und hat ideale Voraussetzungen

für den Schritt in die Selbstständigkeit.

Das Haus ist bestens etabliert (90 Betten)
und verfügt über eine grosse
Stammkundschaft, welche den Wellnessbereich

(Hallenbad/Saunas/Dampfbad)
sehr schätzt.

Eigener Kapitalbedarf ca. sFr. 100000.-,
Kleininventar wird zur Verfügung gestellt
und muss nicht käuflich übernommen
werden.

Gerne erwarten wir Ihre erste Kontakt-
nahme unter Chiffre 146916, hotel + tou-
rismus revue, Postfach, 3001 Bern.

146916/415992

Zu verpachten:

Hotelgebäude
mit 150 Betten

in der Zentralschweiz, umständehalber

per Früjahr 2002 zu
verpachten.

Ruhige Lage, prachtvoller Ausblick,
am Vierwaldstättersee.

Anfragen bitte unter Chiffre 146874,
hotel + tourismus revue, 3001 Bern.

146874/417612

realit
Lenzburg (AG)
am Rande der Altstadt
zu verkaufen

renommiertes
Hotel/Restaurant
mit

• 44 Betten in 28 Zimmern mit
Sanitärkomfort (zusätzliche Nutzungsreserve

von BGF 423 m2)

• 88 Sitzplatze im Restaurant
• 68 Sitzplätze auf Terrasse

(bestfrequentiert durch Passantenverkehr)

• 80 Plätze im Saal
(Bankettbestuhlung)

• 29 Parkplätze direkt beim Gebäude.
Ideal für initiatives Gastronomie-
Ehepaar.
Verhandlungspreis Fr. 1.75 Mio.

Über Detailinformationen gibt Ihnen
unser Herr Ph. Gloor gerne Auskunft.

REALIT TREUHAND AG
Burghalde 19 5600 Lenzburg
Tel 062/885 88 22
www.realit.ch / info@realit.ch

Eine neue Herausforderung?

Im Kanton Zürich (Nord) auf Mitte 2002
zu vermieten repräsentatives und weit
herum bekanntes

Speise-Restaurant
• 45 Sitzplätze
• 40-50 Sitzplätze im Saal
• Gartenterrasse mit bis zu 90 Plätzen
• Weinschenke/Bar mit rund 40

Sitzplätzen

• Weinkeller
• Lager-/Kühlraum
• Personalzimmer, evtl. Wirtewohnung
• über 35 Parkplätze
• Grossinventar inbegriffen

Nur geeignet für solvente, ausgebildete
Fachleute mit Erfahrung in der Führung
von Gastbetrieben. Bewerbungen bitte
mit kurzem Lebenslauf, Zeugniskopien
und Foto unter Chiffre 146502 an hotel
+ tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

P 146502/382706
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Mieten Sie nicht irgendeinen Betrieb - Sie sind
ja auch nicht irgendwer!

Im Auftrag unseres Klienten suchen wir mit Objektübernahme

nach Vereinbarung in einen grösseren, stilvoll
gebauten sowie bestens gepflegten Landgasthof mit Fr. 1,6

Mio.Jahresumsatz ein qualifiziertes, praxiserprobtes

Mieter/in (Ehe-)Paar
Das namhafte, in sämtlichen Belangen modem
eingerichtete Gasthaus, befindet sich an verkehrsgünstiger

Lage; regional gelegen nahe der Kantonsgrenze
Zürich/Aargau.

Das gesamte Platzangebot beläuft sich auf 135 Personen.
Zusätzliche 140 Plätze sind auf der schmucken Sommerterrasse

gegeben. Zudem sind wenige Gästezimmer; eine
3'!r-Zi.-Direktionswohnung und Parkplätze vorhanden.

Der Eigentümer der Liegenschaft wünscht sich eine
Geschäftsleitung, die nebst einem breiten fachlichen
Qualifikationsausweis auch über persönliche Stärken verfügt wie
Kundenorientiertheit, Kontakt- und Einsatzfreude. Kurz
gesagt: jüngere, gewinnende und unkomplizierte Fachleute.

Sie sollten aber auch in der Lage sein, neben der
Pflege der lokalen Stammkundschaft undjeneraus dem
zürcherischen (Stadt)Gebiet, ebenso das Renommee als
verlässlicher Partner bei Anlässen und Banketten weiter zu

entwickeln.

Die allgemeinen Mietbedingungen sind fair und
branchenüblich. Egenkapital zur Übernahme des Kleininventars
ist erforderlich. Geboten wird kreativen sowie engagierten
Gastgebern ein interessanter Einstieg in ein ausge¬

zeichnetes Wirkungsfeld.

Interessenten senden uns bitte ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen zuhanden der nachstehenden Anschrift.
Wirstehen Ihnen für Vorabklärungen auch telefonisch gerne

zur Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich.

145736/211990

Terminia Consulting
Professionelle, persönliche Beratung in

Personalmanagement und Unternehmensfragen
im Bereich Hotellerie / Gastronomie

Steinstrasse 21
8036 Zürich 01 451 00 11

Zu vermieten per 1.8.2002, im Zentrum der Stadt gelegen, in
liebevoll restaurierter Liegenschaft

Restaurant Hecht, Dübendorf

Das Gasthaus, bestehend aus Restaurant und 3 Sälen,
verfügt über total ca. 300 Plätze (wovon rund 170 im Bankettsaal)

und eine Gartenwirtschaft mit ca. 50 Plätzen. Der
Bankettsaal, welcher sehr gut gebucht ist, verfügt über eine Bühne
sowie eine Galerie und ist mit moderner Infrastruktur
ausgerüstet. Direkt hinter der Liegenschaft befinden sich 24 Gä-
stepakplätze, ein noch grösserer öffentlicher Parkplatz ist in
Gehdistanz.
Auf Wunsch kann zusätzlich auch eine Wirtewohnung im neu
ausgebauten Dachgeschoss der Liegenschaft gemietet werden.

Interessenten melden sich bitte bei
Zobrist & Räbsamen AG, Immobilienverwaltung
Kernstrasse 12, 8004 Zürich

Unser Herr Felix freut sich auf Ihren Anruf

Telefon 01 291 25 77 oder 076 560 36 87

Unser, im Biedermeierstil erbautes,
gut laufendes Gasthaus Traube ist zufolge
gesundheitlichen Gründen auf Herbst 2002
neu zu verpachten.
Es liegt in Buchs SG im Rheintal an bester
Lage.

Das altehrwürdige Gasthaus bietet

stilvolles Ambiente
bewährte Tradition

vielfältige Nutzungsmöglichkeiten

- Braustube (50 Plätze)
- Speisesaal (50 Plätze)
- Rohrerstube (20 Plätze)
- Gerichtsaal (40 Plätze)
- Sitzungszimmer
- Gartenwirtschaft (50 Plätze)
- Neue Küche
- Grosse Gewölbekeller
- Grosser Parkplatz
- Grosszügige Pächterwohnung

(7 Zimmer)
- 2-Zimmer-Wohnung

Für diese spannende Herausforderung
erwarten wir von Ihnen:

Ideenreichtum
Vorliebe für Stil und Atmosphäre

Qualitativ gute Küche

Anfrage unter: 081 756 67 49
c.filli@bluewin.ch

417640/146920

ZU VERKAUFEN

Speiserestaurant
Pizzeria

in grösserem Winter- und Sommerkurort
in Mittelbünden verkaufen wir ein
Speiserestaurant/ Pizzeria, mit total 170 Plätzen.

Das Lokal liegt an zentraler Lage
und ist bestens etabliert.

Solvente und seriöse Interessenten können unter
Chiffre 513-298586, Südostschweiz Publicitas AG,

Postfach, 7001 Chur, gerne weitere Einzelheiten
erfahren.

P 146917/164166

Zu verkaufen in Lugano

Bar
mittlerer Grösse, Terrasse mit 50 Plätzen.

Aussergewöhnliche Gelegenheit für
entschlossene Person.
Kapital nötig.
Vermittler ausgeschlossen.
Schreiben an Chiffre:
F 024-303739, an Publicitas SA, Postfach

3209, 6901 Lugano.3 P146904/362706

Hotel-Restaurant Sonne
an schönster Lage

in St. Gallen-Rotmonten

Zu vermieten, evtl. zu verkaufen
16 Gästezimmer
Tagesrestaurant 35 Plätze
Bar 30 Plätze
Speisesaal (unterteilbar) 80 bis 110 Plätze
Sitzungszimmer 20 Plätze
Gartenterrasse und Garten 120 Plätze
Angestelltenzimmer
Wirtewohnung
Minigolf-Anlage und genügend Parkplätze
Grundstück 3000 m2

Schriftliche Anfragen an
Herrmann Steiner
Felsenstrasse 111, 9000 St. Gallen

146668/395314

In der linken Zürichseeregion (Kt. SZ)
aus Altersgründen zu verkaufen

Gourmet-Restaurant
Lieben Sie den barocken Stil,

die hohe Kunst der Gastlichkeit
in einem exklusiven Betrieb?

Dann könnte dieses vor neun Jahren
neu erbaute Lokal mit 90 Innen- und

80 Aussenplätzen
Ihre neue Herausforderung sein.

Notwendiges Eigenkapital Fr. 380 000.-.

Chiffre 146968, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

HOTEL IN AROSA

30 Zimmer mit DU/WC, Restaurant
mit 140 Plätzen, renoviert, Fr. 2.4 Mio.

Telefon ++41(0)55 417 46 65
146323/417413

AMBIENTE IMMOBILIEN

Cercasi

piccolo Albergo garni
Lugano e dintorni.

Nario Gentiii
Via Vicolo Nuovo 2

I-22060 Campione d'ltalia

146745/417575

Aus gesundheitlichen Gründen suchen
wir per sofort Nachfolger für unsere
kleine

Pension
14 Zimmer und öffentlichem Restaurant
in Novaggio/Malcantone Tl.

Inventar muss übernommen werden.
Miete ist mit dem Eigentümer festzulegen.

Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Homepage.

www.belcantone.ch, Tel. 091 606 13 23

146898/132489

Toscana: Zu verk. «Agriturismo» (Hotel)
mit hohem Standard von CH geführt.

Engelberg: 100j. trad. Hotel wird als 4-
Stern-Hotel (mit 72 Betten) per Juni 2003
neu erbaut. Als Investor sind Sie der richtige

Partner. Nähere Auskunft unter Tel.
+41-79-702 92 25 (CH), Fax +41-41-711
87 87 (CH), Tel. +39-339-173 14 47 (I)

PS: Auch für weitere Objekte.

P 146905/417632

Hombrechtikon ZH
Zu verkaufen mitten im Dorf ein interessantes,
vielseitig verwendbares und voll vermietetes (BR 6,62%)

Wohn- und Geschäftshaus
Ideal zum Aufteilen in STWEG. VP Fr. 2,900,000.'

STADLER
IMMOBILIEN

8645 JONA -a*
Telefon 05522539 39
www.stadler-lmmo.ch T
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ERLEBNISPARK / Projekt in Neuhausen gescheitert

Reinfall am Rheinfall
Das Projekt eines Erlebnisparks
am Rheinfall bei Neuhausen ist
gescheitert. Geblieben ist lediglich

das Vorhaben, einen
Informationspavillon zu erstellen.

Mitte 2000 hatten Initian-
ten der Schaffhauser
Wirtschaftsförderung und der Stadt
Neuhausen ein Projekt vorgestellt,

das den Rheinfall bei
Neuhausen touristisch attraktiver

machen sollte. Geplant
war, den Rheinfall selbst
weiterhin allgemein und gratis zu¬

gänglich zu lassen. Darum
herum wären drei Erlebnisbereiche

geplant gewesen, in denen
die Besucher die Entstehung
des Rheinfalls und die
Nutzung der Wasserkraft hätten
nachvollziehen können. Dafür
hätten sie Eintritt bezahlen
müssen. DerWiderstand in der
Region gegen diese Eintrittsgelder

war in der Region so
gross, dass sich für das 40-Mil-
lionen-Projekt keine Investoren

fanden. CKJsda

HOTEL+TOURISMUS REVUE •

Eigenständig
Berner Oberland. Grindelwald,

Interlaken, Wengen-
Mürren-Lauterbrunnental
bleiben vorläufig eigenständige

Destinationen. Das hat Re-

gierungsrätin Elisabeth Zölch
an einer offiziellen Wahlveranstaltung

in Interlaken bekannt
geben, wie die «Berner
Zeitung» schreibt. Die Zeit zu
einem solchen Zusammen-
schluss sei noch nicht reif, sagt
der Grindelwaldner
Tourismusdirektor Jo Luggen. Der
Wunsch für diese Destination
müsse von der Basis her kommen.

CK
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Lift steht still
Airolo. Für die Skistation in Ai-
rolo hat der schneearmeWinter
auf der Alpensüdseite schwere
Folgen. «Es ist die schwärzeste
Saison seit 1995, als die
Transportanlagen in Betrieb gingen»,
teilten die Funivie del San Gott-
ardo mit. Jetzt stehen die
Liftanlagen still, nachdem sie nach
der Eröffnung am 26. Dezember

nur teilweise und dank
Kunstschnee gelaufen waren.
Der Umsatz ist gegenüber dem
Durchschnitt der letzten Jahre
um 85 Prozent gesunken. Nicht
einmal 350 000 Franken flössen
in die Kassen. GL

Lifestyle-Magazin
Amsterdam. Schweiz Tourismus

(ST) pusht das Interesse
der Holländer an der Schweiz
mit dem neuen Lifestyle-Magazin

«CH - Tijdschrift over Zwit-
serland». «CH» betont die weniger

bekannten Seiten der
Schweiz. Herausgeberin ist
Credits Media BY Amsterdam,
ST partizipiert als Partner. «CH»
wendet sich an eine gut situier-
te Leserschaft und erscheint bei
einer Auflage von 50 000
Exemplaren zweimal jährlich.
Bestellt werden kann «CH» unter
Tel. 0031 (0)20 625 53 94 oder
www.MySwitzerland.com. TRU

Direkt buchen
Winterthur. Ab sofort können
in Winterthur Hotels direkt
über www.winterthur-touris-
mus.ch gebucht werden.
Tagungen und Seminare lassen
sich über einen Link zu
www.meeting-organizer.ch
online organisieren. Der neue
Internet-Auftritt ist in enger
Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung entwickelt worden.
Dadurch können Informationen

über die Stadt sowie die
Vielfalt der Freizeitregion
Winterthur inklusive Kultur- und
Sportveranstaltungskalender
abgerufen werden. TRU

Börse / Papiere von Raststättengesellschaften, Hotels und Wellnessgesellschaften halten sich besser als

andere Tourismusaktien. Eine verstärkte Bindung zur Gesellschaft hat einen Einfluss. meinrad g. schnellmann

Freizeitwerte sind gefragter

Die Werte der Thermalbad Zurzach AG sind noch nicht entdeckt: sie liegen unter dem Nominalwert von 500 Franken.

BÖRSENBAROMETER / Viele

Konjunkturindikatoren haben
auf Grün gedreht

2002: Zahlen
sind besser
Mehr als in früheren Rezessionen hat
der Anleger heute Mühe, wieder zur
Normalität zurückzufinden. Ganz
abgesehen von echt enttäuschenden
Jahresabschlüssen geben den Anlegern
Fälle wie Enron in den USA zu denken,
wo massive Bilanzverfälschungen zu
milliardenschweren Börsenverlusten
für die Anleger führten, oder ABB in
der Schweiz, wo frühere Konzernspitzen

sich zu Lasten der Unternehmung
wie in einem Selbstbedienungsladen
bereichert haben.

In der Zwischenzeit haben viele
Konjunkturindikatoren wieder auf
Grün gedreht; bis das Wirtschaftswachstum

zahlenmässig erfasst werden

kann, wird es allerdings Sommer.
Und bis die Zahlen das Ende der
Rezession verkünden, dürften die Aktienbörsen

noch raschen Veränderungen
unterworfen sein. Auch der Tourismus
dürfte 2002 bessere Zahlen melden,
doch wird insgesamt die Erholung
nicht überzeugend ausfallen: Die
Angst vor neuen Terroranschlägen
geistert noch in vielen Köpfen herum.

UNBEKANNTE NICHT AUS
DEM WEG GERÄUMT

Zu den Hauptgeschädigten des 11.

September 2001 gehören die Airlines.
Unverändert sorgen schlechte Zahlen
für 2001 für Kursrückschläge.
Hervorstechende Gesellschaften sind etwa British

Airways, wo abermals 5800 Stellen
abgebaut werden, und Lufthansa, mit
einem fast mörderischenTarifkampf ge¬

gen Billig-Airlines und der Ankündigung

eines Service-Abbaus. Aber auch
die Crossair-Aktionäre haben noch
keinen Grund zum Lachen. Mit «Swiss»
steht zwar der Name der neuen Airline
fest. Aber noch sind nicht alle
Unbekannten aus demWeg geräumt.

Weiterhin eher gedrückt notieren
die Hotelaktien. Verfügbare Daten
zeigen, dass bei den Frequenzen Einbus-
sen in Kauf genommen werden muss-
ten, die durch ein kreatives Marketing
aber umsatzmässig meist aufgefangen
werden konnten. In der Schweiz ist der
Kurs desVictoria-Jungfrau-Hotels
erstmals seit Monaten wieder knapp unter
300 Franken gefallen. Insgesamt sehr
gut gehalten haben sich amerikanische

Hotelketten: Ob hier bereits
Vorzeichen für einen wieder anziehenden
Tourismus und vermehrte Geschäftsreisen

zu spüren sind? Deutlich gegen
den Trend geschwommen sind die
Aktien der Starwood Hotels & Resorts mit
einem Plus von über 10 Prozent.

Die auch im Gastrogeschäft tätigen
Bon Appetit und Valora profitierten von
guten Umsatzzahlen. Recht solide
verkehrten auch Mövenpick, wogegen
Kuoni knapp 10 Prozent verloren haben.
Hier können wohl nur positive Indizien
über den laufenden Geschäftsgang für
eine kursmässige Wende sorgen.

Von den Schwierigkeiten in der
internationalen Reisebranche zeugen
auch die Entlassungen bei der American

Express, welche die Zahl der 2002

eingesparten Stellen auf 15 Prozent der
am Jahresanfang beschäftigten Personen

bringen. WL

Im Gegensatz zu den Aktien der
schweizerischen Bergbahnen halten
sich die Werte der Raststättengesellschaften,

der Hotel- und Wellnesspapiere

sowie der Bädergesellschaften
bedeutend besser als die anderen
Tourismusaktien. Der Grund dafür liegt
darin, dass die Papiere an konservativere,

anlagesuchende Investoren
gehen. Dies, weil die verstärkte Bindung
zur Gesellschaft einen Einfluss hat.
Meist ist ein engerer, kleinerer
Aktionärskreis vorhanden, von welchem
man sich kaum gerne trennt. Eine bessere

Transparenz für die Aktionäre
dürfte ebenso ausschlaggebend sein
wie die gelegentlichen Vergünstigungen,

sei es bei Eintritts- oder Pensionspreisen.

Diese Gesellschaften sind
bedeutend weniger vom Wetter und Klima

beeinträchtigt. Dadurch ist die
grosse Cashflow-Fluktuation - im
Gegensatz zu den Bergbahngesellschaften

- bedeutend geringer.

CASHFLOW-KONTINUITÄT
BEI DEN RASTSTÄTTEN

Die Gotthard Raststätte N2 Uri AG
bildete im vergangenen Jahr eine
Ausnahme, als der Gotthard-Tunnel drei
Monate geschlossen war und somit eine
markante Einbusse zu verzeichnen war.
Der Titel lag seit Jahren bei mnd 400
Franken im Geld und musste vorübergehend

bis auf 325 Franken Geld
zurückgenommen werden. Die Notiz
dürfte sich dieses Jahr wohl wieder
korrigieren. Der Dividendensatz könnte
geringfügig zurückgenommen werden.
-» Die Raststätte Rheinthal AG, deren
Aktien sporadisch immer wieder die
Hand wechseln, bewegen sich im Rahmen

von 2000 bis 2200 Franken. Sie

rentieren bei einer 9-Prozent-Dividen-
de gut 4 Prozent, was einer konservativen

Obligation gleichkommt.
-* Einen guten kontinuierlichen Cashflow

weisen auch die Werte der Lurag
AG Neuenkirch auf, die seit zwei bis drei
Jahren Kursfluktuationen von 700 bis
750 Franken und ebenso eine
Obligationenrendite von 4 Prozent aufweisen.

GROSSINVESTITIONEN
SIND ALLSEITS BEKANNT

-*• Trotz des Gewinnrückgangs beim
Parkhotel Waldhaus Flims haben sich
die Kurse zwischen 925 Franken und
975 Franken bei den Namentiteln
eingependelt. Ebenso liegt der Inhabertitel

zwischen 2000 Franken und 2300
Franken in den letzten Jahren
unverändert. Die Grossinvestitionen sind
allseits bekannt und es ist kaum mit
grossen Kurseinbrüchen zu rechnen,
da dass Aktionariat relativ klein ist und
Alteigentümer kaum bereit sind, sich
von diesem Hotel-Gebilde zu trennen.
Die Inhaberaktie weist einen beachtlichen

Substanzwert von 11600 Franken
auf. Zudem erhalten die Aktionäre
einen Übernachtungsbonus in der Höhe
von 5 Prozent des Nominalwertes.
"* Bekanndich wird das Dolder Grand
Hotel für ca. 100 Millionen Franken
umgebaut, was sicher eine Kapital-Erhöhung

nach sich ziehen wird. Der Ak¬

tionärskreis ist sehr klein, so dass sich
die alteingesessenen Aktionäre kaum
von den Titeln trennen werden, ist dies
doch eine Herberge von Weltruf und
bedeutet - wie die «Neue Zürcher
Zeitung» - ein Prestige-Papier. Die Titel
werden heute bei 7000 Franken
gesucht und 7500 Franken offeriert, ohne
dass eine Dividende bezahlt wird. Der
Höchstpreis in den letzten zwei Jahren
betrug 10 000 Franken, der tiefste
bewegte sich bei 7500 Franken.

BRAUEREI FALKEN: SEIT
JAHREN DIVIDENDE

-*• Ebenso einen engen Aktionärskreis
weist die Gesellschaft der Brauerei Falken

auf, die lediglich ein Aktienkapital
von 1,5 Millionen Franken hat. Eine

10-Prozent-Dividende auf den
Nominalwert von 500 Franken wurde seit
Jahren ausbezalilt. Der Titel liegt
kontinuierlich bei 7500 Geld und 8000
Brief. Der Cashflow hat sich in den
letzten fünfJahren stabil gehalten, wobei

sich dieser zwischen 2.7 Prozent
und 3.7 Prozent vom Umsatz bewegt.
v Zu den Familienaktionärskreisen ist
sicher auch die Brauerei Schützengarten

zu zählen. Die Aktie gilt als

Raritätspapier und wird sporadisch bei
16 000 Franken offeriert. Der
Substanzwert pro Titel beläuft sich auf
rund 52 000 Franken Dies hat die
Gesellschaft veranlasst, Titel am freien
Markt zurückzukaufen. Im Eigenbestand

befinden sich derzeit über hundert

Aktien. In den nächsten Jahren
wird dies eine Gewinnverdichtung er¬

geben und ein weiteres Ansteigen des
Kurses tolerieren. Dieses Papier zählt
zu den bedeutendsten Value-Titeln.
Zusätzlich zu den Aktien zirkulieren
sporadisch die Partizipationsscheine,
die bei rund 1650 Franken gesucht
werden. Auch dieser Wert verkörpert
einen Substanzpreis von über 10 000
Franken Die Titel weisen Raritätscharakter

auf und kommen nur zu
steigenden Preisen auf den Markt.

GRÖSSERE INVESTITIONEN
IN BAD RAGAZ

-* Die Thermalbäder und Grand Hotels

Bad Ragaz werden seit geraumer
Zeit nur noch bei 7500 Franken
gesucht, ohne dass Offerten vorhanden
sind. Mit dem Bau eines dritten Hotels
dürften auch hier grössere Investitionen

anstehen, so dass der Aktionär
eventuell für weiter.es Eigenkapital
gefragt werden muss. DieAuslastungsziffer

beträgt knapp 90 Prozent, was als

Spitzenwert betrachtet werden kann.
Der Substanzwert derTitel liegt bedeutend

über dem derzeitigen Börsenkurs.

Es ist nicht auszuschliessen, dass
das Aktionariat in Zukunft vergrössert
wird.
-*• Noch nicht entdeckt wurden die
Werte derThermalbad ZurzachAG, die
immer noch unter dem Nominalwert
von 500 Franken liegen, obwohl eine 5-
Prozent-Dividende ausgeschüttet
wurde.
-* Immer noch einseitig in der Nachfrage

liegen die Hirslanden HoldingAG
Zürich mit 1250 Franken Geld sowie
die Klinik Linde AG mit 230 Franken
Geld.

* Meinrad G. Schnellmann ist Mitglied der
Geschäftsleitung Luzerner Regiobank AG, Lu-
zern.

Aktuelle Tourismuswerte
BAHNEN GELD BRIEF ± VORMONAT GELD
Arosa Bergbahnen AG, N* 130 145 - 5
BET Engelberg—Titlis, 1* 610 620 - 30
Davos-Parsenn AG, N* 325 345 - 15
Furtschellas-Bahn AG, Sils i. E., 1* 75 100
LSB Surlej—Silvaplana—Corv. AG, 1* - 550
Schiithornbahn AG, Mürren, N 825 850
Weisse Arena, Laax 95 110 + 5

ÜBRIGE

Kongress & Kursaal Bern AG, N 420 450 + 20
Seiler Hotels Zermatt 570 650 + 10
Schweizer Mustermesse, Basel 350 390 + 20
Thermalbad Zurzach AG, 1 460 500 + 25

Schlussstand 14.2.2002 401.66 Punkte
Schlussstand Vorperiode (29.1.2002) 406.58 Punkte
Extremstände 1993/2001 Tiefst/Höchst 82.88/127.90

I Inhaberaktien; N Namensaktien; *lndex-Titel

Die Tabelle umfasst lediglich jene Titel, die gegenüber dem Vormonat eine Änderung
erfahren haben. Quelle: Luzerner Regiobank, Luzern



HOTELLERIE
HOTEL+TOURISMUS REVUE • NR. 9 / 28. FEBRUAR 2002

ST. GALLEN / Erneuerte Gästezimmer im «Walhalla»

Renovation für 1,5 Mio.
Binnen sieben Monaten sind
in dem neben dem St. Galler
Hauptbahnhof liegenden Vier-
Sterne-Hotel Walhalla 30 Einzel-

und Doppelzimmer sowie
Nasszellen inklusive Mobiliar
und 20 Badezimmer renoviert
bzw. total erneuert worden. Der
finanzielle Aufwand betrug
mehr als 1,5 Mio. Franken.

Für Edgar Rosenblum vom
gleichnamigen St. Galler
Baumanagement-Unternehmen
bestand die besondere Aufga¬

benstellung darin, einen Umbau

zu verwirklichen, während
gleichzeitig der Hotelbetrieb
praktisch neben den
Renovationsarbeiten einwandfrei
funktionieren musste.

Das Hotel Walhalla verfügt
jetzt über 30 erneuerte, moderne

und helle Gästezimmer. Aus
hygienischen Überlegungen
sind Holz-Laminat-Böden
gelegt worden. Alle Zimmer werden

mit einer Kaffeemaschine
ausgestattet. KJV

EHL / Neue Module für Manager-Weiterbildung

Sommer-Programm
Die Ecole höteliere de
Lausanne (EHL) erweitert ihr
sommerliches Weiterbildungs-Programm

für das Hotel-Management.

Zwei neue Module
ergänzen das Hospitality
Management Summer Programme
2002. Das eine betrifft das
fortgeschrittene Technical Services
Management für das Hotel. Es

soll dem Hotel-Management
eine bessere Ausgangsposition
gegenüber Investoren und
Ingenieuren verschaffen. Und es

soll für mehr Lebensqualität
der Hotelgäste sorgen.

Das zweite Modul betrifft
die Erleichterung der Innovation

in der Hotelindustrie: Wie
zeigt man sich proaktiv gegenüber

Veränderungen, und wie
wird man zum Trendsetter? KJV

Das ganze Programm ist auf www.
lhcconsulting.com/services/hmsp
Index.asp. Weitere Informationen
und gedruckte Broschüre bei: anne.
ferdrin@ehl.ch, Telefon 021 785 13 37.

SÜDTIROL / Grösstes Alpenhotel aus Holz

100 Prozent Holzbau
Das bisher grösste Hotel der
Alpen, das «zu 100 Prozent aus
Holz» besteht, wird auf der Sei-

ser Alm im Südtirol errichtet.
Die Salzburger Holzbaufirma
Thoma wird bei der Errichtung
des Hotels Urtahler auf sämtliche

Chemikalien, Leim oder
Holzschutzmittel verzichten.
Durch die «Holz-100»-Bau-
weise soll ein gesundes und
handystrahlensicheres Wohnen

ermöglicht werden, heisst
es in einer Pressemitteilung.

Bei dieser Holz-Bauweise
werden stehende oder liegende,

massive Pfosten ohne
Zwischenräume zu kompakten
Bauelementen geschichtet.
Diese Elemente werden mit
staubtrockenen Holzdübeln
verbunden. Mit Hilfe von
Feuchtigkeit quellen dann die
Dübel auf und verbinden die
Teile zu einem «massiven
Ganzen». Das Raumvolumen
des Hotels liegt bei insgesamt
rund 16 000 Kubikmetern. HP

Insgesamt wird der Euro in der Schweizer Hotellerie als eine Vereinfachung des Geschäfts wahrgenommen.

euro / Mit Skepsis blickten Schweizer Hoteliers der neuen europäischen
Währung entgegen. Zwei Monate später kehrt Gelassenheit ein. otto hostettler

Das Gespenst ist nun weg
Während in klassischen
Wintertourismus-Ortschaften bisher nur spärlich
mit den neuen Scheinen bezahlt
wurde, sieht es in den Städten anders
aus. In der Messestadt Basel etwa ist
der Euro längst zum täglichen
Zahlungsmittel geworden. ImVier-Sterne-
Hotel mit dem symbolträchtigen
Namen «Europe» spricht man von
einer Vereinfachung, weil die verschiedenen

europäischen Fremdwährungen

wegfallen, wie Philippe Eberli sagt.
Laut Buchhaltungs-Controller Eberli
kommt aber die neue europäische
Währung selbst mit der Zusammenlegung

nur knapp an eine andere
Fremdwährung heran: den nach wie
vor bestehenden US-Dollar.

Auch heute ist der US-Dollar im
Hotel Europe unter den
Fremdwährungen Spitzenreiter. Im Hotel Ibis
Zürich Technopark von Alex Laukenmann

hingegen hat der Euro den
Dollar überrundet. An dritter Stelle
steht im Zürcher Zwei-Sterne-Hotel
das britische Pfund, vereinzelt gehen
auch japanische Yen ein, wie Laukenmann

sagt.

IN FERIENORTEN SELTEN,
IN STÄDTEN TÄGLICH

Beat Anthamatten, Präsident des
Hotelier-Vereins Saas Fee und Mitbesitzer

des Vier-Sterne-Hotels «Ferienart

Walliserhof» war verunsichert: Der
Jahreswechsel 2001/2002 war nicht
mehr fern und noch immer war die
neue europäische Einheitswährung
für viele eine grosse Unbekannte.
Anthamatten stand damals zur unklaren
Situation und stellte kritische Fragen.
Auch an jener Versammlung, als der
Schweizer Hotelier-Verein (SHV)
durchs Land tourte und dabei auch in
Saas Fee Halt machte, um die Mitglieder

zu informieren.

Der SHV erklärte, informierte und
verteilte Broschüren und Flugblätter.
Zudem wurde eine Hotline eingerichtet,

um die Probleme der Gastronomen

mit der neuenWährung klären zu
können. Zwei Monate nach dem Jah-
reswechsel sind die Befürchtungen
verflogen. Beat Anthamatten kann
sich ein Lachen nicht verkneifen: «Bis
heute habe ich noch keinen einzigen
Euro gesehen», sagte er gegenüber der
htr.

Die neue europäische Währung
schaffte es bisher nicht bis in seinen
Betrieb. Mit einerAusnahme: Im
dazugehörenden Bergrestaurant, wo täglich

rund 1000 Personen einkehren,
bezahlte kürzlich jemand mit 30 Euro

- offenbar weil die entsprechende Person

sonst kein Geld mehr bei sich hatte.

Anthamatten will aber nicht zu früh
frohlocken. Denn üblicherweise
verzeichne Saas Fee im Januar und Februar

vor allem Gäste aus der Schweiz.
Internationale Kunden erwarte er jeweüs
im März. Erst Ende Winter wolle er
deshalb als Präsident der lokalen Sektion

des Hotelier-Vereins mit den
Mitgliedern Bilanz ziehen.

Die vom SHV eingerichtete
Telefon-Hotline wurde vor allem in den
ersten Tagen des neuen Jahres benutzt.
«Nach den ersten zehn Tagen ging die
Zahl der Anrufe bereits stark zurück»,
sagt Thomas Allemann vom
Wirtschaftspolitischen Dienst des SHV.

Nicole Savary, die die Informationskampagne

für den SHV organisierte,
zeigt sich über die eingekehrte Ruhe
zufrieden. Längst hat sie auch sämtliche

Taschenrechner für die Euro-
Umrechnung verschickt. «Die Nachfrage

war sehr gross», sagt sie.
Über Probleme oder Falschscheine

klagt niemand. Gewechselt wird der
Euro im Hotel Ibis Zürich Technopark
zwar zu einem fixen Kurs, der aber laut

Betriebschef Laukenmann aktuell sei.

Täglich werde mit dem aktuellen Kurs
verglichen und bei grösseren
Abweichungen werde der Fixpreis «sofort an-
gepasst». Zurzeit sei dies etwa einmal
pro Woche der Fall. Ähnlich handhabt
es das Hotel Europe in Basel. Controller

Eberli spricht ebenfalls von einem
fixen Kurs, «der gelegentlich angepasst
wird». Auf allen Quittungen wird zwar
nicht der Preis der einzelnen Produkte,
dafür aber der Totalbetrag neben dem
Franken in Euro angegeben.

EHL UNTERSUCHT
EURO-EINFÜHRUNG

Wie flexibel sich die Schweizer
Hoteliers dem Euro annehmen, wird in
den nächsten Wochen eine Studie des
Lausanner Institute for Hospitality
Research (LIHR) der Ecole höteliere de
Lausanne (EHL) zeigen. Laut Projektleiter

Roland Schegg wird das Institut
in einem «repräsentativen Sample» die
Internetauftritte von 125 Schweizer
Hotels untersuchen. Geprüft wird, ob
die Übernachtungsangebote auch in
Euro angegeben werden und ob dabei
der aktuelle Tageskurs verwendet wird.
Die neue Untersuchung soll Ende
März abgeschlossen und anschliessend

veröffentlicht werden.
Eine erste Befragung zum gleichen

Thema, allerdings nicht nur unter Hotel-

und Restaurationsbetrieben,
sondern unter verschiedensten
Dienstleistungsanbietern des Tourismus,
förderte Interessantes und teils
Verblüffendes zu Tage: Im Vorfeld der
Währungsumstellung zeigten sich
beispielsweise die Betriebe auf dem Land
weniger besorgt als ihre Kollegen in
den Städten oder in den Bergregionen.
Auf denWebsites variierten zudem die
Preise stark und waren teils fern jeglicher

Tageskurse.

ITB / Themengruppe Schweizer Hotellerie

SHV-Premiere in Berlin
Für Daniela Schaffner, die Verkaufsleiterin

der Golden Arch Hotels, ist es
eine Premiere der besonderen Art: Ihre
beiden Schweizer Hotels im Rümlang
und Lully/FR sind die bisher einzigen
Häuser von «Golden Arch», der
Hotelmarke von McDonald's weltweit. An
der Internationalen Tourismus-Börse
(ITB) in Berlin will sie deren Bekannt-
heitsgrad erhöhen. Der SHV-Standauf-
tritt gibt ihr dazu die Gelegenheit.

Denn vom 16. bis zum 20. März
2002 hat der Schweizer Hotelier-Verein
(SHV) zum ersten Mal einen eigenen,
weithin sichtbaren Auftritt an der ITB
in Berlin. Auf dem ITB-Standgelände
von Schweiz Tourismus (ST) besetzt
der SHV mit der Themengruppe
Hotellerie einen der markanten
Messe-Türme des diesjährigen Schweizer
Auftritts. Der SHV will hier vor allem
seine Plattform www.swisshotels.ch
vermarkten, plus sein Last-Minute-
Angebot. Ausserdem wird der Expo.02-
Führer des SHV aufgelegt.

Rund um den Türm wird es acht
Counters für den SHV selbst und für
sieben Schweizer Hotelgruppen
geben, bzw. die Schweizer Sektionen
internationaler Gruppen. Es sind: die
Sunstar Hotels; Minotel; die Golden
Arch Hotels; die Turicum Hotel
Management Group; Mövenpick; die Swiss
International Hotels; und die Lindner
Hotels. Die Gruppen zahlen für ihre
Counters selber (je 6800 Franken), der
SHV sponsert den Werbeturm mit den
Logos der Gruppen und das Video mit
Schweizer Sujets, das auf den Turm
projiziert wird. Ausserdem übernimmt
der SHV «die Dachkommunikation an
alle relevanten Reiseveranstalter und

potenziellen Kunden» und die
Veranstaltung der Anlässe rund um diesen
Messe-Auftritt, so Hans-Ruedi Huber,
Leiter Kommunikation des SHV.
Ausserdem sind Schweizer Einzelhotels an
den ST-Counters der Regionen und
Destinationen vertreten.

JUNG UND FRISCH,
«WEG VOM EINHEITSBREI»

Für dieTuricum Hotel Management
Group mit ihren sieben Hotels, wovon
drei in der Stadt Zürich, Förch ZH (1),
Genf (2) und Ascona (1) wird es der
erste ITB-Auftritt überhaupt sein. Turi-
cum-Direktor Martin Emch freut sich
aufKontakte «mit potenziellen Mittlern
und direkten Kunden». Die Gruppe mit
Wachstumsabsichten in der Schweiz
will an der Weltmesse ihren Namen
platzieren und die Marke positionieren.
Sie will gemäss Emch «weg vom
Einheitsbrei der Ketten», hin zu einem
jungen und frischen Approach, der für
die Gäste effizient ist und ihnen einen
Inhalt bietet: Sie sollen «etwas
mitnehmen» können aus dem Hotel.

Für Wanda Meyer, Geschäftsführerin
der Swiss International Hotels,

kommt es im veränderten Umfeld des
Tourismus und des Hotelmarkts jetzt
gerade recht, den Auftritt an der ITB zu
verbessern und den Kunden hier einen
direkten Zugang zur Schweizer Hotellerie

zu verschaffen. Oliver von All-
men, der Marketingleiter der Sunstar
Hotels, will an der ITB Präsenz markieren

und hofft auf Verträge mit wichtigen

Key-Partners sowie auf neue
Kontakte mit deutschen und internationalen

Kunden. KJV

Todesanzeige

Ich glaube, dass, wenn der Tod unsere Augen schliesst,
wir in einem Lichte stehen,

von welchem das Sonnenlicht nur ein Schatten ist.

A. Schopenhauer

Philipp Cotter
5. Juli 1955 bis 24. Februar 2002

Wir sind sehr traurig. Unser langjähriger Mitarbeiter und Freund
ist nicht mehr da. Während 20 Jahren hat er sich für die

Bekanntmachung und Akzeptanz der gastgewerblichen Berufe

eingesetzt. Unter seiner Leitung wurde der Bereich
Nachwuchsmarketing aufgebaut. Durch seine Persönlichkeit und
professionelle Art gelang es ihm, die Wichtigkeit dieser Aufgabe
in der Branche zu verankern.

Sein unermüdlicher Einsatz und sein Verständnis für die Jugend
ist uns ein Beispiel. Seine Kreativität und sein humorvoller und

warmherziger Umgang mit Menschen wird uns sehr fehlen.

Der Abschiedsgottesdienst, zu dem Sie freundlich eingeladen sind,
findet statt am 1. März 2002 um 14.00 Uhr in der katholischen
Kirche St. Franziskus in Zollikofen.

Anstelle von Blumen gedenke man Trans-Hepar, Schweizerische

Vereinigung der Lebertransplantierten, PC-45-87-4.

Direktion und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Schweizer Hotelier-Vereins



HOTELLERIE

«Comfort Inn
Royal» baut um
Zürich. Das Zürcher Drei-Ster-
ne-Haus Comfort Inn Royal
baut für drei Millionen Franken
um: Zusätzlich zu den 52
bestehenden Zimmern entstehen bis
Anfang Juni 18 neue Zimmer
und zwei Junior-Suiten mit
Panoramafenstern und Aroma-
Dampfkabinen. Zudem wird
bis Mitte März die Hotelhalle
vergrössert und ein zusätzlicher

Frühstücksraum für Raucher

eröffnet. Das Hotel bleibt
während der Umbauzeit geöffnet.

SST

Zu 97 Prozent
ausgelastet
Hof Weissbad. Das Gesund-
heits- und Ferienhotel Hof
Weissbad kann für das Jahr
2001 eine Zimmer- und
Bettenauslastung von 97 Prozent und
einen Cashflow von 20 Prozent
verbuchen. Trotz der
Schliessungszeit von drei Wochen im
Januar verzeichnete das
Unternehmen einen Bruttoumsatz
von 14,7 Millionen Franken.
Inzwischen beschäftigt das Hotel
150 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, verteilt auf 25
verschiedene Berufe. SST
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GESCHÄFTSREISEN / Mobiler Reisebegleiter

«Travel Angel» im Handy
Mit dem neuen, mobilen
Reisebegleiter «TravelAngel» können
Flüge, Mietwagen und Hotels
schnell und einfach (um-)
gebucht werden. Der «Angel»
stammt von Siemens Mobile
Travel Solutions (SMTS).

Verzögert sich ein Abflug
oder fallt ein Flug aus, schickt
derTravelAngel ein SMS aufdas

Handy. Er merkt sich auch
persönliche Vorlieben und lotst
den Geschäftsreisenden am
Reiseort zum nächstgelegenen

Hotel seiner Wahl. Das
Marktpotenzial für mobile
Reiseapplikationen schätzt der CEO
von SMTS, Reinhold Rehm, auf
weltweit über 1,5 Milliarden
US-Dollar (2,55 Mia. Franken)
bis zum nächsten Jahr.
Hauptzielgruppen sind neben grossen

Unternehmen auch
Reiseveranstalter, Business-Reiseagenturen,

Airlines und
Mobilfunkbetreiber. KJV

Infos: www.mobile-travel.com.

«Bestes
Tourismusjahr»
Österreich. Der Tourismus in
Österreich hat im letzen Jahr
zugelegt: Mit 115,1 Millionen
Nächtigungen betrug das Plus
gegenüber dem Vorjahr 1,3

Prozent. Die Zahl der Ankünfte
erhöhte sich um zwei Prozent
auf 26,9 Millionen. 2001 sei
das beste Tourismusjahr aller
Zeiten gewesen, sagte die
Tourismus-Staatssekretärin Mares
Rossmann. Zum Vergleich: Die
Schweiz verbuchte mit 33,48
Millionen Nächtigungen ein
Minus von 1,3 Prozent. SST/sda

«Crystal» ist
neu dabei
Small Luxury Hotels (SLH).
Die Hotelgruppe startet mit 30

Neumitgliedern in die Saison.
Die Schweiz ist mit einem
Neuzugang vertreten, in St. Moritz
ist das «Crystal Hotel» neu dazu
gestossen. Insgesamt zählen
fünf Schweizer Hotels zu SLH:
Neben dem «Crystal Hotel»
handelt es sich dabei um das
«Stadthaus» (Burgdorf), das
«Park Hotel Delta» (Ascona),
das «Castagnola au Lac»
(Lugano), sowie um das «Eden
au Lac» (Zürich). GU/SST

Mit dem Bedürfnis nach «Wellness» lässt sich heute und wohl auch in Zukunft viel Geld verdienen - immer vorausgesetzt, dass der Hotelier auf ein Angebot setzt, das
sowohl zu seinem Hotel, zur Lage wie auch zu seinem Geldbeutel passt (im Bild: Engadin Bad Scuol).

'

Wellness /* Experten warnen, im Wellnesstrend ein «Allerweltsheilmittel» für die Hotellerie zu sehen'Um
wirklich profitieren zu können, braucht der Hotelier in erster Linie ein wasserdichtes Konzept, sonja stalder

Halbheiten haben keine Chance

QUARTALS-TREND /
European Corporate Travel

Index von American Express

Europas
Hotels
bleiben stabil
Im vierten Quartal 2001 sind die Hoteltarife

inWesteuropa weitgehend stabil
geblieben. Auch in der Schweiz zeigten
sich die Preise im vierten Quartal stabil.

Die durchschnittlichen Tarife für
Hotels in der unteren und mittleren
Kategorie sind europaweit um 0,3
Prozent gesunken, im Hochpreis-Segment

gab es einen Anstieg von 0,6
Prozent. Dies geht aus der jüngsten Ausgabe

des American Express European
Corporate Travel Index ECTI (Quartal
4/2001) hervor. Die Tarife in den
Mittelklassehotels - im ECTI definiert als
die mittleren 50 Prozent aller Hotelpreise

- bewegten sich kaum, obwohl
diese Kategorie sich aufgrund der
gekürzten Geschäftsreisebudgets derzeit

besonderer Nachfrage erfreut.
Im Städtevergleich mussten im

vierten Quartal 2001 für Übernachtungen

in den Mittelklassehotels in London

198 Euro (293 Franken) bezahlt
werden, in Amsterdam 175 Euro (259
Franken) und in Madrid 107 Euro (158
Franken).

GLOBALER VERGLEICH
ZUGUNSTEN EUROPAS

Weltweit sind die Hoteltarife stärker

von der wirtschafüichen Flaute
betroffen. Im Quartalsvergleich sanken
die Preise in den Mittelklassehotels
zwischen 0,3 Prozent und 9,0 Prozent:
So mussten Reisende in Los Angeles
163 Euro (241 Franken) anstatt 174
Euro (258 Franken) zahlen. In New
York sanken die Preise in Mittelklassehotels

von 216 Euro (320 Franken) auf
203 Euro (300 Franken). Wer dagegen
in London in Häusern der Mittelklasse
untergekommen ist, musste im
Quartalsvergleich Preissteigerungen
hinnehmen - von 194 Euro auf 198 Euro.

Dazu Loraine O'Keefe, Manager
Consulting Services bei American
Express: «Obwohl Hotels in wichtigen
europäischen Städten die geringste
Belegungsrate seit dem Golfkrieg haben,
sinken die Preise nicht, sondern sie
stabilisieren sich wieder. Das legt den
Schluss nahe, dass sich die europäischen

Hotels erfolgreicher gegen die
Flaute wehren konnten als die Häuser
in Amerika.» Ausgefeilte Marketing-
massnahmen und Yield-Manage-
ment-Strategien haben die Hotels
demgemäss wieder ins Spiel gebracht:
«Sie haben prompt reagiert - und das
ohne irrationale Preisstrukturen.»

O'Keefe weiter: «Kostenbewusste
Unternehmen nutzen die Situation,
um ihre Firmenvereinbarungen mit
Hotels zu prüfen und Tarife neu
auszuhandeln. American Express hat festgestellt,

dass das Benchmarking der
Vereinbarungen zunimmt und mehr Wert
aufstriktere Einhaltung der Reiserichtlinien

gelegt wird.» KJV

Der Preis für eine ECTI-Quartalsausgabe
beträgt 100 Euro (148 Franken), alle vier
Ausgaben eines Jahres kosten 400 Euro (592 Franken).

Zu bestellen über die E-Mail-Adresse:
MIServiceBureau@aexp.com

Zukunftsforscher, Soziologen, Touristiker

und Saunaeinrichter sind sich
einig: Wellness - und das, was man
darunter verstehen will - ist und bleibt
im Trend. Der Anteil der älteren
Bevölkerung wächst, Gesundheitsfragen
gewinnen an Bedeutung. «Das macht
die Voraussage leicht, dass der
Wellnesstrend aufkeinen Fall kurzlebig sein
oder bald ersetzt werden wird», schreibt
Rolf Homann in seiner Studie «Die
Zukunft des Tourismus» (vergl. htr 8).

Vor diesem Hintergrund ist es
verständlich, dass die finanziell gebeutelte

Hotellerie grosse Hoffnungen in dieses

Segment setzt. Beinahe wöchentlich

ist von Investitionen in Millionenhöhe,

von ausgefeilten Farbkonzepten
und erstmalig angebotenen
Massagetechniken zu lesen. Gleichzeitig warnen

aber Fachleute immer häufiger
davor, in der Wellness ein «Allerweltsheilmittel»

für die Hotellerie zu sehen.
Die Stolpersteine sind (zu) zahlreich:
Die Konzepte lösen sich rasch ab (heute

Ayurveda, morgen Vinotherapie),
die Infrastruktur ist enorm teuer, es
braucht qualifiziertes Personal, usw.
Trotzdem: «Wenn man es richtig
macht, verdient man sehr gutes Geld
damit», sagt Toni Mehmann von der
Firma Mehmann und Partner International

Fitness-Consulting.

WELLNESS DULDET
KEINE HALBHEITEN

Wie macht man es aber «richtig»?
Wie schafft man es, vomTrend wirklich
zu profitieren? Die befragten Fachleute

sind sich einig: Wellness duldet keine

Halbheiten - dafür ist es schlicht zu
teuer. «Wellness muss der Grundstrategie

eiqes Hauses entsprechen; wenn
nur das Angebot abgerundet werden
soll, ist das in der Regel eine schlechte
Ausgangslage», betont Andreas Deu-

ber, Direktor der Schweizerischen
Gesellschaft für Hotelkredit. Bevor aber
ein Hotelier auf die Karte «Wellness»

setzt, braucht es umfassende
Abklärungen. Mehmann gliedert die
Konzeptphase in fünf Schritte:
• Zunächst definiert er mit dem Hotelier

den Angebots-Mix, der auf den
Standort abgestimmt werden muss. So

ruft der Markt eines Wintersportorts
vor allem nach Fitness- und nicht nur
nach Beauty-Angeboten. Wellness-Berater

Willy Grob ergänzt dazu: «Viele
Hoteliers flüchten sich in weiche
Faktoren, weil sie mit kleineren Investitionen

verbunden sind.»
• In einem zweiten Schritt geht es darum,

die Planung der Räumlichkeiten
und der damit verbundenen Investitionen

vorzunehmen. «Dazu zählen
nicht nur der Bau und der Innenausbau,

sondern auch die Innenausstattung»,

unterstreicht Mehmann, der die
Erfahrung gemacht hat, dass Architekten

diesen Punkt häufig «vergessen».
• Von Bedeutung ist auch das technische

Konzept: Dabei geht es darum,
die Anforderungen für Heizung,
Lüftung, usw. festzulegen.
• In Bezug auf die Kommunikationsstrategie

hält Mehmann fest: «Vielen
Hoteliers bleibt nach den Investitionen

nicht einmal mehr das Geld, um
auch nur einen kleinen Prospekt
drucken zu lassen.»
• Last but not least: ein Finanzplan für
die ersten drei bis fünf Betriebsjahre.
Max Nadig, Präsident der Schweizer
Kurhäuser, betont in diesem
Zusammenhang: «Ein sauberer Businessplan
ist wichtig, um von den Banken
überhaupt Geld zu bekommen.»

All diese Faktoren bilden für den
Hotelier die Grundlage für den «Stop-
or-go»-Entscheid. Mehmann: «Eine
solche Beratung kann zwischen 10 000
und 100 000 Franken kosten. Wenn der

Hotelier dann entscheidet, dass er nun
doch nicht investieren will, hat er
immer noch viel Geld gespart.»

Zu den Finanzen: Die Berater sind
sich einig, dass eine Wellness-Anlage
nur als Profit-Center geführt werden
sollte. Wenn der Hotelier einen Teil des

Zimmerpreises für den Eintritt in die
Wellness-Anlage kalkuliert, so sollte er
diesenAnteil auch entsprechend in die
Wellness-Rechnung umlagern. Bei der
Finanzplanung ebenso wichtig sind
die Abschreibungen. Auf fünf bis zehn
Jahre wird die Lebensdauer einer
Wellness-Oase eingeschätzt.

80 BIS 100 ZIMMER
SIND EIN «MUST»

Entscheidend für die Rentabilität
ist natürlich auch die möglichst hohe
Auslastung. Experten gehen davon
aus, dass ein Wellness-Hotel mindestens

80 bis 100 Zimmer haben muss,
damit die Anlage rentieren kann.
Mehmann verweist allerdings darauf, dass
auch kleinere Hotels eine Chance
haben, wenn das Konzept sonst stimmt.
Wichtig ist gerade in diesen Fällen,
dass auch externe Gäste in die Anlage
geholt werden. Diese Leute bringen
Betrieb ins Haus; es wird dadurch für
die Hotel-Gäste interessanter, in die
Anlage zu gehen. Damit dieser
erwünschte Betrieb allerdings nicht in
ein «Zuviel» kippt, kann die Nachfrage
mit einem Club-System gezielt gesteuert

werden. Peter Hotz vom Flimser
Vier-Sterne-Hotel «Adula» verlangt für
die Clubkarte beispielsweise 1200

Franken pro Jahr. Seine Vier-Millio-
nen-Wellness-Anlage «La Mira» ist
inzwischen ein Jahr alt; er hat in dieser
Zeit eine Umsatzsteigerung von knapp
15 Prozent und eine Zunahme der
Logiernächte um 11 Prozent verbuchen
können.

Hotz hat während diesem Jahr
wichtige Erfahrungen gesammelt:
Zum Beispiel hat er feststellen müssen,

dass Wellness und Kinder nicht
einfach zu kombinieren sind. «Aus
diesem Grund sind wir jetzt bei den
kinderfreundlichen Hotels ausgestiegen.»

Eine Beobachtung, die
Mehmann teilt: «Für Kinder muss man
entsprechende Lösungen anbieten. Es ist
wichtig, die Zielgruppen in die für sie

vorgesehenen Bereiche zu lenken.» Eine

weitere Erfahrung des Flimser
Hoteliers: «DasWellness-Personal ist häufig

nicht <hotel-minded>. Viele Mitarbeiter

kommen aus dem Treatment-
Bereich, und es ist recht anspruchsvoll,

diese Leute in den Hotelbetrieb zu
integrieren.»

Kurz: Die Liste der Anforderungen
an einenWellness-Hotelier ist lang, die
Möglichkeit des Scheiterns entsprechend

gross. Mehmanns Verdikt zu
den Angeboten im neuen Schweiz-
Tourismus-Prospekt «Sein und
Lassen» fällt entsprechend hart aus: «Von
all den vielen Wellness-Hotels ist nur
eine Handvoll brauchbar. Der Rest
ist blosse Alibiübung.»

Siehe auch Seite 2

Wellness: Thema
am Tourismusgipfel
Unter anderem über das Thema «Wellness

- Modetrend oder Mainstream für
Hotels und alpine Ferienparadiese»
diskutieren Fachleute am Bergbahn- und
Tourismusgipfel vom 5. und 6. März im
Kongresszentrum Davos. Organisator
der Veranstaltung ist die Grischconsulta
AG. Die «hotel + tourismus revue» hat
für den Tourismusgipfel das Medien-
patronat übernommen. SST



furchtbar kalt
Angebot ätz 2002 bei Ihrem Getränke-Depositär.
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Gastronomie
& Technik

zgm / Sie «managen»
zum 5. Mal die Zürcher
Gastromesse: Emil Meier
(I.), Freddy Lee (Mitte)
und Richard Büchi. sehe is

SIGNALETIK / Die noch
sehr junge Wissenschaft

vermittelt, wie öffentliche
Räume strukturiert werden

müssen, sehe 17

hotel+tourismus revue

Der kürzlich eröffnete «Brasserie-Pavillon»: Für die Flughafen-Restaurant AG heisst es, bis Ende Jahr in einigen Provisorien zu arbeiten.

\

zürich-flughafen / Mit dem weiteren Verlauf der 5. Bauetappe des Zürcher Flughafens ergeben sich

auch für die Flughafen-Gastronomie grosse Veränderungen. MARTIN J. PETRAS

Pause, Provisorien und Projekte

TABAKVERKAUF / Schwach-

punkt sind die Zigaretten-
Automaten

Verkaufsverbot

an.
Jugendliche?
Das Bundesamt für Gesundheit (BAG)

prüft ein Verbot des Verkaufs von
Zigaretten an Jugendliche. Zur Diskussion
stehe nicht nur die Altersgrenze 16,
sondern auch 18, sagte BAG-Direktor
Thomas Zeltner gegenüber den Medien.

Bei den Abklärungen zu einem
Verkaufsverbot an Jugendliche handelt es
sich um einen Teil des Massnahmen-
paketes der Tabakprävention, das im
vergangenen Jahr vom Bundesrat
verabschiedet wurde. Gegenwärtig seien
rechtliche Vorarbeiten in Gang, so
Zeltner. Im nächsten Jahr soll eine Vorlage

in die Vernehmlassung geschickt
werden.

Zum andern werden Möglichkeiten
des Vollzugs erwogen: Im Fernsehen

DRS erwähnte Zeltner, die
Einführung von Chipkarten für Berechtigte

zum Bezug von Tabakwaren an
Automaten werde geprüft. Die
Nachrüstung von Zigaretten-Dispen-
sern könnte die Branche zu
Millioneninvestitionen zwingen. CM

KURZ UND BÜNDIG

Henniez: Umsatzplus von drei
Prozent. Im Geschäftsjahr 2001 erzielte
die Sources Minerales Henniez SA auf
dem Schweizer Markt (Mineral,
Fruchtsäfte, Eistee, Softdrinks) einen
Umsatz von 148,2 Millionen Franken.
Dies entspricht einer Steigerung um
drei Prozent. Nicolas Rouge (39), bisher

Generaldirektor von Henniez SA,

wurde zum Verwaltungsratsdelegierten
gewählt. Sein Bruder, Pascal Rouge

(43), Direktor für Produktion und
Technik, wurde in den Verwaltungsrat
berufen. CM

Bundesgericht: Solothurner Wirte
müssen weiterhin Patentgebühr
entrichten. Das Bundesgericht hat
festgehalten, dass die Aufhebung der
Bedarfsklausel und die Abschaffung
der Prüfung für Cafe-Betreiber daran
nichts geändert haben. Die Bundesrichter

stellen sich gegen eine Wirtin,
die sich weigerte, die jährliche Gebühr
zu bezahlen, die zwischen 250 und
2500 Franken beträgt. Die Frau hatte
geltend gemacht, die Abgabe sei nicht
vereinbar mit dem neuen kantonalen
Wirtegesetz. CM/sda

China/Poulet. Der Schweizerische
Bauernverband (SBV) hat am Montag
Importsperren für Pouletfleisch und
andere Lebensmittel aus China gefordert.

Die Massnahmen seien auf die
von der EU beanstandeten Betriebe
auszudehnen. Inzwischen hat Coop
sämüiches chinesisches Pouletfleisch
aus dem Sortiment genommen. Das
Basler Kantonslabor hatte überhöhte
Antibiotikawerte festgestellt. Gefunden

wurde das zu therapeutischen
Zwecken verabreichte Antibiotikum
Enrofloxacin sowohl in tiefgekühlten
wie in frischen, panierten Poulet-
schnitzeln. CM

Nestle/Schoeller. Der weltgrösste
Nahrungsmittelkonzern Nestle darf
nach einer Entscheidung der EU-
Kommission die deutsche Schöller-
Eiscröme-Gruppe vollständig
übernehmen. Die Übernahme war
bereits im Oktober 2001 besiegelt worden.

CM

Die Unique (Flughafen Zürich AG)
informierte kürzlich über die Verschiebung

der Eröffnung des neuen, im
Dreieck zwischen den Pisten vorgelagerten,

Docks Midfield; als neuer
Zeitpunkt wurden «12 bis maximal 24
Monate» genannt.

«Wir unterbrechen sämüiche
Vorbereitungsarbeiten», sagt Compass-
Manager Pontus Musa, verantwortlich
für das Compass-Gastronomie-Pro-
jekt im neuen Dock Midfield des
Zürcher Flughafens, «bis wir präzise Angaben

über den neuen Eröffnungstermin
haben.» Als Sieger der Ausschreibung
sollte die Compass Group ab
kommendem Herbst mit ihrem
Restaurantkonzept «United Cantons of
Switzerland», einer Bar und einem Cafe die
Dock-Midfield-Gastronomie betreiben.

Ungeachtet der verschobenen
Inbetriebnahme des Docks Midfield sind
die Arbeiten der fünften Ausbauetappe

des Flughafens Zürich - gemäss
Hans Jegge, Leiter Kommerzaktivitäten

bei Unique - «betreffend Zeit und
Kosten weiterhin auf Kurs». So wird
hier auch im gastronomischen Bereich
bald Neues zu sehen sein.

INTERNATIONALE
KONZEPTE GEWÜNSCHT

«Die Restaurants auf den Flughäfen

gleichen sich im Bezug aufdie
Ausrichtung. Wir wollen einen anderen
Weg einschlagen», sagt Daniel Böhny,
CEO der Flughafen Restaurant AG, die
seit September 2001 als eine
hundertprozentige Tochter von Autogrill
operiert. «Wir haben am besten den
Wunsch der Unique nach internationalen

Restaurantkonzepten verstanden»,

erklärt Böhny den Umstand,
dass die Flughafen Restaurants AG die
zwei Ausschreibungen (Terminal B
und Plaza), an denen sie teilnahm,
auch gewonnen hat.

Wohl auch wegen der bevorstehenden

eigenen Gastronomie-Projekte
zeigt sich Böhny über die verschobene
Inbetriebnahme des Docks Midfield
gar nicht so unglücklich: «Eine
vernünftige Entscheidung. Die Frequenzen

fehlen, zum' jetzigen Zeitpunkt
würde die Eröffnung des neuen Docks
Midfield eine zu starke Verzettelung
bedeuten.»

GEPLANTE
RESTAURANTERÖFFNUNGEN

Für den kommenden Sommer ist
am äussersten Ende der Zuschauerterrasse

auf dem Fingerdock B die Eröffnung

des Selbstbedienungsrestaurants
«Aviolino» (ehemals Bellavista)

vorgesehen: Ein Aviatik-Themen-
restaurant für Familien und Fliegerei-
Fans. So kann beispielsweise der
Flugbetrieb auf Monitoren verfolgt, der
Funkverkehr über Lautsprecher
abgehört werden, und im Playcorner
stehen Fliegerei-Computerspiele zur
Verfügung. Ebenfalls über dem Fingerdock

B ist per Ende 2002 das «North

Das neue Dock Midfield sowie die
Flughafenmetro und der Strassentun-
nel zum zukünftigen Airside-Center
sollen im kommenden Herbst
fertiggestellt werden, die Inbetriebnahme
wurde hingegen um 12 bis 24 Monate

verschoben.
Mit dem zwischen die beiden

Fingerdocks vorgelagerten Airside-Center
werden die Terminals A und B

zusammenwachsen. Gedacht ist es als
Dienstleistungszentrum mit Restaurants,

Läden und Lounges sowie als
Drehscheibe für die Passagiere. Die
Eröffnung ist für Ende 2004 geplant.
Direkt über den Bahngleisen wird sich

Northwest» geplant: Eine Free-Flow-
«Gastrowelt» bestehend aus
Selbstbedienungsrestaurant, Kaffeebar, und
Bakery sowie ein bedientes Restaurant
mit italienischer Ausrichtung.

Und im Bahnhofterminal-Plaza
wird im Frühjahr 2003 - unter der Regie

der Flughafen Restaurant AG - ein
rund 1000 Quadratmeter grosser
Food-Court mit Pasta-
Pizza, Vegi, Asia und Bakery, ergänzt
mit McDonald's sowie Nordsee,
entstehen. Und eine Ebene höher kommt
die Kaffeebar «Eduardo».

GASTRONOMISCHE
PROVISORIEN

Im Verlauf der Bauarbeiten für das
Airside-Center wurden Ende 2001 die
Flughafen-Restaurants «Top Air» und
«Asia Coffee Shop» im Terminal A
geschlossen und per Ende Januar 2002
auch die «Brasserie» im Terminal B. Für
die Flughafen Restaurant AG
heisst das, vorerst mit einer um rund
zwanzig Prozent verkleinerten Operation,

und vor allem in einigen Provisorien

das neue Flughafen-Bahnhofterminal
mit einer Check-in-Halle befinden, im
erweiterten Plaza-Geschoss wird das

Angebot an Restaurants und Läden
im Vergleich zu heute nahezu verdoppelt

und im Parkhaus C entstehen
zusätzliche Parking-Kapazitäten.
Eröffnungstufenweisen, voraussichtlich ab

Anfang 2003
Mit einer neuen Verkehrsführung

rund um den Flughafen Zürich sollen
der Bahn-, Bus- sowie der
Autoverkehr übersichtlicher geregelt werden.

MJP

www.uniqueairport.com

zu arbeiten: So auf der «Asia-Galerie»
über der Fahnenhalle im Terminal A.
Das von der bekannten Innenarchitektin

Pia Schmid entworfene Edel-Provi-
sorium ist seit Anfang Januar über eine
neu eingerichtete Treppenkonstruktion
zugänglich. Aufderen Plattform werden
den Gästen im bedienten Teil des
Restaurants wie auch als Take-away
überwiegend asiatische Gerichte angeboten.

Oder draussen, vor dem östlichen
Eingang zur Abflughalle des Terminals
B, vis-ä-vis der «Bye Bye Bar», wo vor
einigen Tagen der «Brasserie-Pavillon»
im Betrieb genommen wurde. Dieses
Brasserie-Provisorium wird bis zur
Eröffnung von «North Northwest»
geöffnet bleiben.

WEITERE
GASTRONOMIEAUSSCHREIBUNGEN

Insgesamt werden noch rund
zwanzig weitere Flughafen-Gastronomie-Lokalitäten

zur Ausschreibung
kommen: Ab kommendem Mai die
zweite Tranche und im Frühjahr 2003
die dritte Tranche.

Gemäss Hans Jegge ströbt Unique,
als Betreiberin des Flughafens,
weiterhin eine Liberalisierung der
Zürcher Flughafen-Gastronomie an. Die
Flughafen Restaurants AG hat beide
Ausschreibungen der ersten Tranche,
an denen sie teilnahm, gewonnen;
Food-Court im Plaza in Zusammenarbeit

mit McDonald's Schweiz und
Nordsee (Candrian Catering AG).
Wurde der Heimvorteil der Flughafen
Restaurants AG zum wichtigsten
Entscheidungskriterium? «Der <Heimvor-
teil> war zwar ein sehr wichtiges, aber
nicht das allein entscheidende
Kriterium», sagt Hans Jegge. «Überzeugt
haben die Gesamtpakete bestehend
aus Gastrokonzept, Business-Plan
sowie das finanzielle Angebot betreffend

die prozentuelle Abgabe vom
Umsatz».

Die 5. Bauetappe des Flughafens Zürich
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Erste Bausteine für den Start am "Front-Office".

Ziel Dieses Intensivseminar bietet Ihnen eine praxisorientierte Weiterbildung, die Ihnen

den Start an der Reception erleichtert. Sie werden optimal auf Ihren geplanten Einsatz

an der Hotelrdception vorbereitet. Im Anschluss des Seminars erhalten Sie einen Attest.

Daten Berufsbegleitend, jeweils Dienstag und Mittwoch,

778. Mai, 14./I5. Mai, 21./22. Mai, 28./29. Mai, 475. Juni 2002

Blockseminar, Montag, 14. Oktober bis Freitag, 25. Oktober 2002

Preis Fr. 2'650.- inkl. 10 Tage Seminar, Seminardokumentation, Mittagessen und Pausenverpflegung.

Weitere Informationen unter www.gastrosuisse.ch/weiterbildung
Tel. 01/377 55 30 • Fax 01/372 14 92 • E-mail:« ~

n

Italienisch in Florenz
Spezialangebot:

2 Wochen Italienischkurs, 4 Std./Tag,
in kleiner Gruppe und Unterbringung
in Einzelzimmern
Total SFR 790.-

Fragen Sie uns bezüglich längerer
Kursdauer bzw. spezielle Kurse
für den Tourismus.

Scuola Toscana
Via dei Benci, 23
50122 Firenze/Italia
Tel. und Fax 0039/055 244583
www.scuola-toscana.de

145151/390239

HOT6LSCHUL6
•

LLC
•
9T5CHCF1;

.1,1. i

www»»«-; ftäiReceptionskurs 1

4-wöchlger Intensiv Ein-/Umsteigerkurs mit FIDELIO Software
8. April bis 3. Mai und 14. Oktober bis 8. November 2002

Für Details bitte neues Kursprogramm anfordern.

HOTELSCHULE LÖTSCHER, Färbistrasse IB. 7270 Davos Platz
Tel. 081 420 65 26 E-Mail: lnfo@hotelschule-loetscher.ch

ONLINE - www.hotelschule-loetscher.ch

A\eiao»
Grabenstrasse 9
8952 Schlieren

IMMOBILIEN

V01/ 730 08 00

* Diverse
Fachausbildungen
in Hoteianimation,
Show, Tanz und
Aerobic

er Gabriel

Sprachausbildung
an hervorragenden Schulen in

England USA Kanada Australien
Neuseeland Frankreich Italien

A+R Frischknecht Tel 01/826 39 58 Fax 01/926 54 45
^senacheM3^71^Sttf^^w^sprachausbildungx^

In kurzer Zeit zum Erfolg durch praktisch
anwendbares FRANZÖSISCH

CCIEL, Negressauve
F-79370 CELLES/BELLE

Telefon: 0033-5-49-279.275
Fax: 0033-5-49-272.179

E-Mail: cciel@mellecom.fr
http://www.mellecom.fr/cciel

* Schwerpunkt Hotellerie und aligemeine

* Intensivkurse für jede Stufe und Alter in familiärer
Landhaus-Atmosphäre

* inklusive Exkursionsprogramm/Dägustation
(Bordeaux, Cognac, Austernfelder etc.)

* Günstige Langzeitpauschalen in Meeresnähe

* Menu-Übersetzungen für Hotelbetriebe

145391/362204

Wir verkaufen im Auftrag

HOTEL ZUNFTHAUS BÄREN
Einsiedeln

Im Zentrum des Ortes und in unmittelbarer Nähe
zum Kloster und Klosterplatz.

- 38 Zimmer/67 Betten
- Gaststube
- Bistro
- Zunftstube
- Speisesaal für Hotelgäste

- Wohnung
- Lingerie
- Sauna und Massageraum
- Gewerberäume

Ein Traditionsbetrieb mit Geschichte und gut
frequentierter Tagesrestauration
Verkaufspreis: sFr. 1 '950'000.00

Weitere Informationen:
SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Beratung SHV, Urs Feuz
Monbijoustrasse 130 / 3001 BernTel 031 370 43 43 /
Fax 031 370 43 44
E-Mail urs.feuz@swisshotels.ch

Innenstadt Bern
Zu verkaufen

Aktiengesellschaft mit gross-
räumigem Restaurationsbetrieb

Aktiengesellschaft mit Restaurant
an Toppassantenlage mit Take Away
Möglichkeit und Aussenbestuhlung

Langjährige Rohbaumietverträge zu
günstigen Mietbedingungen. Betriebs¬

bereit oder Umbaumöglichkeit
für Systemgastronomie

oder Gastrokette.

Anfragen unter Chiffre Y 005-176460,
an Publicitas AG,

Postfach 7621, 3001 Bern.

P 147002/382706

X
to

ü
z
LU

IS

INGLESE
ANGLAIS

ENGLISH
lerneh Sie mit uns in Südengland.

• Kurse für Hotel und Gastgewerbe
8. April bis 17. Mai 2002
28. Okt. bis 6. Dez. 2002

• Intensivkurse
Eintritt jeden Montag möglich
Dauer frei wählbar

• Kurse mit Cambridge-Zertifikat

Beratung und Buchung bei

Rebekka Henzi und Verena Wittwer-
Schmid, Metz Consulting
Worbstrasse 221, 3073 Gümligen
Fon 031 950 28 27, Fax 031 950 28 29
E-Mail english@metzco.ch

P 146902/115541

ANZEIGE

VERKAUFS-M0BILE-ANHANGEINPAV1LL0NS

i«*ifaLei»"
.Hofmann) Planung,Leasing/Miete

__
^.spEziAifAhnztuqE und Gebrauchte

wWw.hofmann-spezialfahrzeuge.de
Tel. 02734-497-0 • Fax 02734-497-190

Über
Immobilien und

Limousinen.
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GRINDELWALD / Hotel Eiger lanciert neues Restaurant mit urchigem Interieur

Gäste bedienen sich aus Barrys Napf
Diverse Rohprodukte stellt der
Gast in der Selbstbedienungsecke

des neuen Restaurants
Barry's nach eigenem Gusto
zusammen; anschliessend wird
mariniert und vor denAugen des
Gastes gekocht. Weine gibt's von
der Vinothek, die mitten im
Raum steht. Daniel Heller vom
Grindelwaldner Hotel Eiger will
mit dem neuen Konzept authentische

Bergstimmung verbreiten
und eine internationale sowie
traditionelle Küche pflegen. CM «Barry's»: Der berühmte Lawinenhund gab den Namen.

PRODINDEX 25. 2. BIS 2. 3. 2002

KALBFLEISCJ

+ 10.0%

Bezugsmonat des Warenkorbs: Dez. 95; Quelle: Prodega

Preisindex des
Warenkorbs

SCHWEINEFLEISCH "JKÄ

Freddy Lee, zusammen mit
Ihren Partnern Emil Meier und
Richard Büchi stellen Sie die Zürcher
Gastromesse auf die Beine - nur ein
paar Wochen nach der Igeho. Besteht
jetzt schon wieder ein Bedürfnis nach
einer Messe?

Vielen Gastwirten fehlt die Zeit, um
die Igeho in Basel zu besuchen. Zudem
können sich manche Berufskollegen
bloss einen Tag für den Messebesuch
freimachen; für gewisse Anschaffungen

im technischen Bereich reicht dies
gerade, um sich einen groben
Überblick zu verschaffen. An der ZGM
als regionale Messe trifft der Fachbesucher

mit Sicherheit auch auf den regionalen

Anbieter vor Ort. Es kann
beispielsweise beim Kauf eines neuen
Kassensystems oder einer Kaffeemaschine

nicht ganz unwichtig sein, zu
prüfen, mit wem man es nach dem
Kaufzu tun hat. Ausserdem ist die ZGM
überschaubar. Die Messe ist jetzt perfekt

an den öffentlichen Verkehr
angebunden; das Parkhaus liegt ebenfalls
günstig. So liegt auch ein kurzer
nachmittäglicher Abstecher für Wirte drin.

Was spricht aus der Sicht des
Ausstellers dafür, an einer regionalen
Messe teilzunehmen?

Für meinen Gemüselieferanten
Ernst Welti beispielsweise käme eine
überregionale Messe nie in Frage. Ers-

Freddy Lee

tens aus Kostengründen; zweitens,
weil sich seine Geschäftstätigkeit auf
die Region Zürich beschränkt. Besonders

regionale Aussteller schätzen
persönliche Kontakte an der ZGM.

Der Eröffnungstag fällt auf
einen Sonntag. Das ist eher ungewöhnlich

für eine Fachmesse.
Das machen wir auf Wunsch der

Aussteller, die wir jährlich nach der
Messe befragen. Viele Restaurants in
städtischen Gebieten schliessen
vorzugsweise Samstag und Sonntag. Ich
bin sicher, dass der Eröffnungstag wieder

hohe Besucherzahlen bringen
wird.

«An der ZGM trifft
der Fachbesucher
auf den regionalen
Anbieter.»

Mit wie vielen Besuchern rechnen

Sie insgesamt?
Unser Ziel ist es, in diesem Jahr die

lOOOOer-Marke zu überschreiten. Im
letzten Jahr hatten wir rund 9500
Besucher.

Können Sie Angaben zum Anteil
der Fachkundschaft der letzten Messe
machen?

Die Werbung geht nur an
Fachleute; der Anteil der Fachbesucher ist
demnach sehr hoch, er beträgt etwa 94
Prozent.

Wieso wissen Sie dies so genau?
Wir hatten im letzten Jahr bloss

sechs Prozent Besucher, die den
Eintrittspreis von 15 Franken bezahlten,

die übrigen Besucher erhielten
Einkäuferkarten von Ausstellern und
Berufsverbänden.

ü Wie viele Aussteller nehmen an
deKZGM 02 teil?

Rund 100 Firmen, wobei es auch
Gemeinschaftsstände gibt, die ich
mitzähle. Die Ausstellungsfläche beträgt
rund 4500 Quadratmeter.

Welche Angebotsgruppen sind
an der ZGM noch zu wenig vertreten?

Gute Chancen hätten Aussteller im
Glacebereich; wünschenswert wären
auch Spezialitäten-Metzgereien, die
besonders die Region Zürich beliefern.

Sind künftig Rahmenprogramme,
Seminarien oderWettbewerbe

geplant?

Wir sind grundsätzlich nicht
abgeneigt, etwas in diese Richtung zu
unternehmen. Lassen Sie mich noch speziell

darauf hinweisen, dass in diesem
Jahr das Lebensmittelinspektorat als
Gastaussteller einen Wettbewerb
lanciert. Ausserdem wird über
Schädlingsbekämpfung und die richtige
Lagerung von Lebensmitteln informiert.

5. ZGM in der Messe
Zürich

Die ZGM findet vom Sonntag, 10., bis
Mittwoch, 13. März, in den Hallen 9.1.
und 9.2 der Messe Zürich (Stadthof 11)

statt. Die Fachmesse für Gastronomie,
Hotellerie und Gemeinschaftsverpflegung

ist täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet.

Messeorganisation: Lee, Meier & Partner,
Forchstrasse 271, 8029 Zürich, Telefon 01 380
63 25, E-Mail: contact@zgm.ch

KURZ UND BÜNDIG

«Alex»/Deutschland. «Verhalten»
nennt «Alex»-Chef Bernd Riegger das

derzeitige Expansions-Tempo seiner
Kneipen-Kette in Deutschland. Aber
immerhin betreibt das Tochterunternehmen

von «Six Continents» inzwischen

40 «Alex»-Betrie.be und hat die
Verträge für fünf neue Outlets
unterzeichnet. Jeweils sind das zwischen
845 000 und 1,79 Millionen Euro an
Investitionskosten. Bevor sich «Alex» je¬

doch in die Schweiz ausdehnt, müsse
der Aufschwung in Deutschland kommen,

denn die Investitionen müssen
an der Basis verdient sein, so Riegger.
Noch stört ihn das norddeutsche
Übergewicht seiner «Alex»-Gruppe,
und er sieht vordringlich Bedarf, sich
in München und Stuttgart anzusiedeln.

Aber dann, voraussichtlich ab
2003, will «Alex» auch die Schweiz
(wieder) ins Visier nehmen. GU

Die Messehallen in Oerlikon bieten jetzt ein Parkhaus und bequeme Anbindung an den öffentlichen Verkehr.

freddy LEE / Der Mitorganisator und «Burgwies»-Wirt will die Zürcher
Gastromesse (ZGM) weiter ausbauen, interview: christian meyer

«Über 10000 Besucher»

Anzeige

an,die
f.:

- -i..v

Nationale Fachmesse für das Gastgewerbe
die Hotellerie und Gemeinschaftsverpflegung.

im Stadthof 11, ZH 7 Oerlikon
vis-ä-vis Messe Zürich m

10. - 13. März 2002

Kaffeemaschinen

Nr.l weltweit

Besuchen Sie uns x

in der
Halle 9.1 am Stand 143

Wir freuen uns auf Sie!

VASSALLI SERVICE AG/SA
Jungholzstrasse 34
8050 Zürich
Telefon Ol / 302 64 65
Fax 01/302 81 61

www.vassalliag.ch

ch. Gtirard-de-Ternier 10
1213 Petit-Lancy i (Genöve)
Tdldphone 022 / 792 29 18
Fax 022/793 82 19

cimbali@vassalliag.ch
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SPANIEN / Ihre Trauben reifen zwischen Mittelmeer und Monserrat-Bergkette, ihre Weine prickeln heiter mediterran: Die spanischen
Cava-Schaumweine sind besser als ihr (Supermarkt-)Ruf und erleben auch bei uns einen Boom. CHRISTOPH THUT UND ELIANE MEYER

Cavas: Fruchtbetont und spritzig
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Das berühmteste Zisterzienserkloster Kataloniens liegt inmitten von Weinbergen.

95 Prozent aller Cavas werden im
Penedes produziert, der berühmten
Weingegend südwestlich von Barcelona,

zwischen dem milden Mittelmeer
und dem zackigen Monserrat-Gebirge
gelegen. Einst war sie für ihre gehaltvollen

Rotweine bekannt: Viele
wohlhabende Römer, unter ihnen Marcus
Porcius, der Erbauer des Amphitheaters

von Pompeji, besassen Weingüter
im Penedes. Fundstücke aus der
Römerzeit im interessanten Weinmuseum

inVillafranca del Penedes erzählen
von jenen antiken Weinzeiten.

Später verboten die arabischen
Herren der iberischen Halbinsel denAl-
koholgenuss. DerWeinbau verschwand
trotzdem nie ganz, nahm aber erst
einen Aufschwung im 19. Jahrhundert,
als die Reblaus in Frankreich die Weinberge

zu verwüsten begann und die
Katalanen ihre damals einfachen Rot-
weinsorten in grossen Mengen nach
Frankreich liefern konnten.

1887 schlug die Reblaus aber auch
in Katalonien und damit im Penedes
zu. Dort hatten sich damals bereits
erste Erfolge mit weissem, nach dem
Champagnerverfahren produzierten
Schaumwein eingestellt. Also riss man
alle kranken Rotwein-Rebstöcke aus
und pflanzte die weissen Sorten Maca-
beo, Parellada und Xarel-lo. Noch heute

enthalten fast alle Cavas diese drei
Trauben, dazu kommt Chardonnay,
der den Spitzenweinen qualitätsbe-
wusster Produzenten Struktur und
Fruchtigkeit bringt.

VOM PIONIER ZUM
MARKTLEADER

Es war 1872, als Manuel Raventos,
Chef des katalanischen Weinhauses
Codorniu, nach einem Besuch
Frankreichs, vor allem der Champagne, in
Sant Sadurni d'Anoia im Herzen des
Penedes, die ersten Flaschen Schaumwein

nach dem Champagnerverfahren
produzierte. Die Neuheit schlug ein,
und nach der Reblaus-Epidemie
begann er in grossem Stil mit der Cava-
Produktion. 1889 bekam Codorniu
Konkurrenz: Pedro Ferrer gründete das
Weinhaus Freixenet (sprich Fre-
schnett). Beide Firmen sind heute
noch Familienunternehmen und
beherrschen zusammen ungefähr 80 bis
85 Prozent des gesamten Cava-Mark-
tes. Sie gehören heute zu den weltweit
grössten Schaumweinproduzenten.

Den Rest teilen 268 Mittel- bis
Kleinstproduzenten unter sich auf. 50
davon sind Mitglieder des für die
Promotion und den Export zuständigen
«Institut del Cava», das in Sant Sadurni
d'Anoia, der «Hauptstadt des Cava»,
beheimatet ist. Apropos Zahlen:
Freixenet baut derzeit seine Produktion
auf jährlich 300 Mio. Flaschen aus, die
kleineren Hersteller bringen es auf
ungefähr 300 000 bis 5 Mio. Flaschen.

Technisch wird Cava wie französischer

Champagner produziert - doch
er ist ganz anders. Das liegt am
mediterranen Klima und seinen Menschen,
an den anderen Traubensorten und
Böden. Cava versprüht mediterrane
Heiterkeit, hat fruchtig-frische
Aromen und erinnert viele Heimweh-Spanier

an von weichen warmen Winden
gestreichelte Abende unter dem
Sternenhimmel...

VOM BAJO- ZUM
alto-pened£s
Im mediterran geprägten Penedes

bestimmen die Entfernung vom Meer,
die Höhenlage und die Bodenbeschaffenheit

die Traubenqualität. Die
Weinbauregion umfasst drei Teilgebiete:
Das Bajo-Penedes, im weitgehend
flachen Küstenland gelegen, weist
mehrheitlich Sandböden und ein recht heis-
ses Klima auf. Heute werden hier vor
allem Rotweintrauben angebaut.

Das Medio-Penedes, die wichtigste
Anbauzone, liegt auf einer Höhe von
150 bis 400 Metern, mit kühleren
Nächten und tagsüber auffrischenden
Winden vom Meer her. Auf den mehr¬

heitlich kalkhaltigen Lehmböden
gedeihen vor allem die weissen Traubensorten

und Macabeo. Im wesüichsten
Gebiet, dem auf400 bis 800 Metern
gelegenen Alto-Penedes, erlauben kühle
Nächte und relativ müde Tagestemperaturen

es der Parellada-Traube, sich
optimal zu entfalten und fruchtbetonte,

spritzige Weine hervorzubringen,
die derzeit sehr im Trend liegen. Im
Alto-Penedes wird übrigens seit wenigen
Jahren auch die Chardonnay-Traube
mit Erfolg angepflanzt.

Auch die übrigen für die Cava-Pro-
duktion zugelassenen Regionen liegen
in gemässigten Klimazonen im nördlichen

Spanien. Denn für die Produktion

von Cava eignen sich vor allem
Grundweine mit ausgewogenen
Säurewerten und nicht zu hohemAlkoholgehalt.

NUR WEISSE TRAUBEN
VERWENDET

Wie in der Champagne variieren
die Cava-Assemblages von Haus zu
Haus und sind bestgehütete Geheimnisse.

Doch während für die Produktion

von Champagner auch rote Rebsor¬

ten (Pinot noir und Pinot Meunier)
zugelassen sind, werden für die Herstellung

von Cava nur weisse Rebsorten
verwendet. Gut neunzig Prozent aller
Cavas enthalten die zwei autochtho-
nen katalanischen Sorten Xarel-lo und
PareUada, dazu die unter anderem
auch in Südfrankreich anzutreffende
Macabeo. Während die Xarel-lo in der
Cava-Assemblage für den Körper und
den Alkohol zuständig ist, bringt die
Macabeo vor allem ihre an reife Äpfel
erinnernde Frucht. Seine Finesse
erhält der Cava aber durch die Parellada.

Qualitätsbewusste Cava-Winzer
achten übrigens schon bei der Weinlese

darauf, dass die für die Cava-Pro-
duktion vorgesehenen Trauben früher
gelesen werden als jene, die für die stü-
len Weine vorgesehen sind. Denn für
die Schaumweinherstellung dürfen
die Trauben nicht zu reif werden,
damit die Säure und das frische, junge
Aroma erhalten bleiben.

Seit wenigen Jahren darf den Cava-
Assemblages auch Chardonnay beigefügt

werden - als säurehaltige Traube
bringt sie demWein mehr Struktur und
Körper. Entsprechend produzieren
immer mehr Kellermeister als Ergän¬

zung des Sortiments einen «Cava pur
Chardonnay» - in der Champagne
heissen die entsprechenden Schaum-,
weine bekanntlich «Champagne Blanc
de blancs».

Reifung unter
der Erde

Xampän (katatonisch), Champän (kasti-
lianisch) oder Champana (spanisch)
nannten die Spanier früher ihren nach
der methode champenoise hergestellten
Schaumwein. Als sich 1970 der EU-Beitritt
des Landes abzeichnete, drohte das Verbot

dieser schon von der EWG seit 1957
den Weinen aus dem französischen
Champagnergebiet vorbehaltenen
Bezeichnung. Also suchten die Produzenten
nach einem griffigen neuen Namen. Da in
Spanien die oberirdisch angelegten
Kellereien «bodegas», die unterirdischen
«cavas» genannt werden und die Schaumweine

am besten in den gleich bleibenden

Temperaturen unter der Erde heranreifen,

tauften die Spanier ihre perlende
Pracht kurzerhand Cava. CT

Ausgesuchte Cavas und ihre Importeure Cava-Qualitätsmerkmale
Die Schweiz importiert nahezu drei
Millionen Cava-Flaschen jährlich -
davon entfallen etwa 80 Prozent auf
die zwei grossen Häuser Freixenet
und Codorniu, die vor allem bei
Discountern und Supermärkten zu finden
sind. Daneben verfügen aber immer
mehr mittlere bis kleine, teils
ausgezeichnete Cava-Produzenten über
Schweizer Importeure. Hier unsere
Bestenliste. Ihre Cavas haben wir
anlässlich einer kürzlichen Pressereise

getestet und für ausgezeichnet befunden.

In Sant Sadurni d'Anoia, der
«Hauptstadt des Cavas», produziert
Agusti Torello - unter anderem -
einen der besten und teuersten Cavas,
den «Krypta». Seine höchst eigenwillige

Flasche kann nur im Eiskübel
stehen. (CH-Vertretung: Ceppo d'Oro in
6818 Melano. Telefon 091630 63 00).
Ebenfalls in San Sadurnisteht die
Kellerei Raventos I Blanc, ein architektonisches

Kleinod, deren hervorragende
Cavas durch eine höchst gestylte Prä¬

sentation auffallen (Haus des Weins,
Sihlfeldstr. 130, 8004 Zürich, Telefon
01 295 90 60, Fax -61), und die über
besonders schöne Lagen verfügende
Cava-Kellerei Castell de Vilarnau, die
zu Gonzalez Byass gehört (Haecky
Drinks in 4153 Reinach, Telefon 061

7168181.)
Die Famile Suque, Besitzerin des

Schlosses Castillo Perelada in Perela-
da und der gleichnamigen Kellerei,

pflegt jedes Detail, bis zur noch heute
von Hand aufgeklebten Etikette

(Schenk in 1180 Rolle, Tel. 021825 17

14). Eine kleine, feine Cava-Kellerei ist
Parxet in Tiana (Haus des Weins in
Zürich). Und bei den Cavas Hill in Mo-
ja wacht ein junger, engagierter Öno-

loge über die Qualität (Stämpfli Freres
in 3177 Laupen, Tel. 031 7479494).
Beeindruckt hat uns auch die inmitten
eigener Weinberge gelegene Kellerei

von Josep Masachs in Torrelles de Foix

(Jean's Weinladen in 8102 Oberengst-
ringen, Tel. 0175045 93). CT

Dass der Cava heute nach dem
Champagner der weltweit beliebteste
Schaumwein ist, verdankt er klaren
Vorschriften, die in den letzten Jahren
zu eindrücklichen Qualitätsverbesserungen

führten. Das war nicht immer
so:Anfang des 20. Jahrhunderts sprangen

Trittbrettfahrer in ganz Spanien
auf den katalanischen «Xampän»-Er-
folgszug auf (siehe Box), verwendeten
aber oft die für das lokale Klima und
seine Böden ungeeigneten Rebsorten
der Champagne und Hessen bei der
Herstellung die nötige Sorgfalt vermissen.

Doch erst 1992 entschloss sich
Spanien zur Qualitätssicherung des
Cava: Es entstand die Ursprungszeichnung

«D.Cava» («Denominaciön
Cava»), Der eigens für die Überwachung
aller Qualitätsvorschriften 1993 ins
Leben gerufene «Consejo Regulador del
Cava» mit Sitz in Villafranca del Penedes

sichert die Einhaltung sämtlicher
Vorschriften vom Rebberg biszum
Konsum. Die D.Cava umfasst 161 Gemein¬

den im Penedes und in Katalonien, 18

in La Rioja, drei in Alava und je zwei in
Navarra und Aragon. 95 Prozent aller
Cavas werden jedoch im Penedes
produziert

Im Rebberg schreibt die D.Cava
vor, dass nur die zugelassenen
Rebsorten angepflanzt werden dürfen,
und dies ausschliesslich in den dafür
bezeichneten Gebieten. Weiter dürfen

pro Hektar nur 1500 bis 3500
Rebstöcke gepflanzt werden, zudem ist die
Erntemenge für weisse Trauben auf
12 000 Kilogramm pro Hektar
begrenzt

Cava wird nach dem traditionellen

- französischen - Champagnerverfahren
hergestellt Ein gewöhnlicher Cava

muss mindestens acht Monate an der
Hefe gären und darferst ein Jahr nach
der Ernte in den Handel kommen. Ein

«Cava Reserva» lagert 18 Monate, ein
«Cava Gran Reserva» 30 Monate.
Qualitätsbewusste Cava-Produzenten

lagern ihre Schaumweine zum Teil be¬

trächtlich länger an der Hefe, denn von
ihr hängt nicht nur (unter anderem)
die Finesse der Perlage ab, sie beein-
flusst auch den Charakter des Cava
massgebend. Je nach Hefenart wird
der Schaumwein rund, kräftig, aggressiv.

Wie beim Champagner gibt es

ganz trockene Cavas wie den «Brut
Natural», sozusagen ohne Zuckerzusatz
(Dosage), bis ganz Süsse wie den «Dul-
ce». Beim Zuckerzusatz gelten folgende

Standards: «Brut Natural» enthält 0
bis 3 Gramm pro Liter, «Extra-Brut» bis
6 Gramm, «Brut» bis 15 Gramm, «Extra
Seco» 12 bis 20, «Seco» 17 bis 35, «Se-

mi-Seco» 33 bis 50, «Dulce» über 50
Gramm pro Liter. Bestseller ist übrigens
der «Brut». CT

Weitere Cava-Informationen (und eine
aktuelle Liste von Schweizer Cava-Importeu-
ren): Spanische Botschaft, Wirtschafts- und
Handelsabteilung, Effingerstrasse 4, 3011
Bern. Tel. 031 381 21 71 /72. Fax 031382 18 45.



AUSSTATTUNG
HOTEL+TO URISMUS REVUE • NR. 9 / 28. FEBRUAR 2002

Orientierungssysteme / Gäste sind zur Erkundung ihrer Umgebung auf Orientierungssysteme angewiesen. Signaletik strukturiert
öffentliche Räume, macht mögliche Ziele und Wege sichtbar und lädt die Gäste damit zum Verweilen und Konsumieren ein. euas köpf

Signaletik: Die Gäste entdecken lassen
statt durch die Räume schleusen

•S.VW -Ttt&L-Jw
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VORBILDLICH
Die vorbildliche Basler Signaletik macht den Touristen zum Flaneur. Bild: Basler Münsterplatz.

Objekte auf Fliessbändern machen
keine Probleme, sie kommen daher
wie am Schnürchen. Lässt man hingegen

Menschen einfach daherkommen,
dann mutieren Grossanlagen zu
Problemzonen. «Die Informationsbedürfnisse

im öffentlich zugänglichen
Raum nehmen zu, weil unsere Umwelt
mit immer noch grösseren Gebäuden
und noch komplizierteren Systemen
unübersichtlich wird», sagt Christian
Jaquet, Studienleiter visuelle Kommunikation

an der Hochschule für Gestaltung,

Kunst und Konservierung
(HGKK) in Bern. Parallel dazu nehme
die Bereitschaft zum Auskunftgeben
und zur persönlichen Hilfeleistung ab,
nicht nur aufder Strasse, sondern auch
in öffentlichen und privatwirtschaftlichen

Anlagen, so Jaquet. Dadurch werden

solche Räume ungemütlich.

SIGNALETIK ALS
DIENSTLEISTUNG

Doch der Tourismus lebt davon,
dass sich die Gäste wohl fühlen und
sich Zeit nehmen, die neuen Orte
kennenzulernen. Der Erfolg von Hoteliers
und Reiseveranstaltern beruht letztlich

auf einem Marketing des öffenüi-
chen Raums, das den Stadtfremden
freundlich empfängt, seine
Informationsbedürfnisse aufnimmt und ihn
zum Bleiben und Erleben der neuen
Umgebung animiert. «Besucher, die
mit direktiven Anweisungen bloss
durchgeschleust und an der Nase
herumgeführt werden, reagieren verärgert

und geben kein Geld aus», betont
der international bekannte Basler
Stadtdesigner Theo Ballmer, der sich
seit Jahren mit der Entwirrung öffentlicher

Räume beschäftigt. Damit Besucher

sich auf die ihnen unbekannte
Umgebung einlassen können, braucht
es Ballmer zufolge allgemein verständliche

Orientierungssysteme. Die junge
Wissenschaft der Signaletik zeigt
Möglichkeiten auf, wie Besucher-Leitsysteme

als Dienstleistung gestaltet werden
können, als öffentliches Informationsangebot.

ABSCHRECKENDES
GÄSTE-LABYRINTH

«Die Signaletik schlüsselt Räume
auf, vernetzt und strukturiert
Informationen. Sie bringt uns eine Stadt,

ein Grossspital oder ein Hotel und
sein Umfeld näher und macht gleichzeitig

Verbindungen sichtbar», erläutert

Ballmer. Damit gibt Signaletik
den Besuchern die Freiheit, selbständig

über Ziele und Wege zu bestimmen.

Als abschreckendes Beispiel
einer fehlenden Signaletik führt Ballmer

den unterirdischen Shopville
beim Bahnhof Zürich an. Nirgends
wird über das vielfältige Angebot im
Zürcher Untergrund informiert.
Dementsprechend wissen die Besucher

gar nicht, dass sie dort nebst
einem Fitnessclub, zwei italienischen
Spezialitätengeschäften und drei
Buchhandlungen auch ein Reformhaus,

einen Schlüsselservice sowie

zahlreiche Bistros und Restaurants
finden könnten. Anderseits irrt man
sinnlos im Konsum-Labyrinth herum,
falls man beispielsweise eine Apotheke

sucht. Denn wider Erwarten liegt
die Bahnhofsapotheke oberirdisch -
ohne dass das irgendwo kommuniziert

würde. Die Unübersichtlichkeit
des Shopville stellt insbesondere für
die ausländischen Gäste der angrenzenden

Hotels ein grosses Problem
dar. «Alles ist überfüllt mit
Informationschildern, Plakaten und Wegweisern.

Doch unsere Gäste finden oft
nicht einmal heraus, wo rechts und
wo links ist», sagt Daniela Balmelli,
Marketingleiterin des unmittelbar am
Zürcher Bahnhofplatz gelegenen Ho¬

tels Schweizerhof. Hätte der «Schweizerhof»

ein Untergeschoss mit direktem

Zugang zum Shopville, so würden
die Gäste den Rückweg zum Hotel
wohl nur mit grösster Mühe finden,
vermutet Balmelli.

SIGNALETIK
IST LERNBAR

«Die Visualität der Umgebung ist
für Hotels sehr wichtig», sagt Ballmer,
denn Unübersichüichkeit schaffe ein
unattraktives Bild und schrecke die
Gäste ab. Eine Umgebung hingegen,
die als vielseitig und abwechslungsreich

wahrnehmbar gemacht werde,
werte ein Hotel auf. Der Bahnhofplatz

in Basel beispielsweise, an dem einige
der besten Hotels der Stadt stehen, sei
zu einem abschreckenden Trambahnhof

verkommen. Das zuständige
Baudepartement habe bei der Neugestaltung

entscheidende Aspekte des
städtischen Lebens und Erlebens vergessen,

bedauert Ballmer. Damit solche
Fehlschläge in Zukunft ausbleiben,
fordert Ballmer einen stärkeren Einbezug

der Tourismusbranche in die
Städteplanung und bietet diesen Herbst an
der Hochschule für Gestaltung, Kunst
und Konservierung (HGKK) in Bern
den europaweit ersten Lehrgang in
Signaletik an.

Informationen: HGKK, Tel. 031 990 32 39.

Signaletik: direktiv oder informativ?

SCHILDERWIRRWARR
Wo geht es hier zum Hotel? Platz bei Courbevoie in der Nähe von Paris.

Hotels werden immer beliebter als
Veranstaltungsort für Crossanlässe und
Konferenzen. Dann kommen die
Besucher in Scharen zu allen Eingängen
hereingeströmt «Bei solchen
Massenaufmärschen ist eine lückenlose
Beschilderung entscheidend», erläutert
Madeleine Schatzmann,
Marketingchefin des Zürcher Hotels
Intercontinental. Die Teilnehmer kämen
dann meist gar nicht mehr an die
Reception, sondern fänden ihren Weg
selbst Dies bringe eine erhebliche
Entlastung für das Empfangspersonal.
Schatzmann: «Wir können ja nicht
jemanden hinstellen, derjedem Teilnehmer

persönlich den Weg zeigt.» Der
Basler Stadtdesigner Theo Ballmer
bestätigt: «Solange die Ziele eindeutig
sind, können Menschenmassen durch
diese Art von direktiver Signaletik relativ

effizient geführt werden.» Das sei
ähnlich wie am Bahnhof. Dortgehe es
darum, den Weg zum richtigen Geleise

zu zeigen. Doch schon auf Flughäfen

funktioniere ein solches simples
Durchschleusen nicht mehr. «Viele

Touristen checken sehr früh ein.
Anschliessend fällt ein Teil der Spannung

weg und sie wollen bis zum
Abflug die breite Palette von Lustbarkeiten

erkunden, die der Flughafen offe¬

riert» Internationale Airports
entwickeln sich denn auch immer mehr
zu kleinen Städten, die Terminals zu
Quartieren. Zu einer solchen
Flughafenstadt gehörten Einkaufszentren,

Restaurants, Hotels mit Kongresszentren

und Casinos, aber auch
Postämter, Gefängnisse und Spitäler,
gibt Ballmer zu bedenken. Für die
Signaletik stelle sich somit ein
gemischtes Problem. Einerseits müsse
das Besucher-Leitsystem einen schnellen

Durchlauf vom Parkhaus bis zum
Flugzeug sicherstellen, andererseits
gelte es, den Flughafenflaneuren
komplexe Information über eine Vielfalt
individueller Zielmöglichkeiten verfügbar

zu machen. Mit einer ähnlich
gelagerten Problematik sähen sich auch
die grossen Hotels konfrontiert Man
wisse ja nicht, was der einzelne Gast
im Moment gerade suche. Wenn
ein Hotel über mehrere Restaurants,
über ein Hallenbad mit Fitnesscenter
sowie über ein Seminarzentrum und
ein Internetcafe verfüge, dann müsse
es Aufgabe der Signaletik sein,
möglichst das ganze Angebot zu
vermitteln. Ballmer: «Eine solche nicht-
direktive Signaletik ist lustbetont,
macht neugierig und regt zum Konsum

an». EKO



DIE LETZTE

LUZERN / Neues Gästeprogramm

Sich in Ketten legen
Gäste können die Stadt Luzern
jetzt auch auf die harte Tour
erleben. Sich in Ketten legen und
ins Gefängnis abführen lassen,
gehört zum neusten Angebot
der Stadt. Mit der Sado-Maso-
Szene hat die Sache allerdings
nichts zu tun. «Galgenfrist»
heisst vielmehr der - gewollt
ungemüüiche - Stadtbummel,
den die Luzern Tourismus AG
anbietet. Er vermittelt Wissenswertes

über Sitten und
Gebräuche des Strafens im alten

Luzern. Geführt werden die
Neugierigen an Originalschauplätze

des mittelalterlichen
Strafvollzugs; so unter anderem

in den Wasserturm, das

damalige Verlies, der auch eine
Folterkammer enthielt.
Verlängern kann man die Galgenfrist

im «Jailhotel Löwengraben»,

einem ehemaligen
Gefängnis, mit Guillotine-Bowle
und Knast-Snack oder einer 15-
bzw. 26-fränkigen dreigängigen
Henkersmahlzeit. MG/sda

HOTEL+TOURISMUS REVUE •

Auf Wallanders
Krimi-Spuren
Schweden. Henning Mankell,
Schwedens bekanntester
Krimiautor, lässt seinen Kommissar

Wallander in der südschwedischen

Region Skäner inYstad
seine Fälle lösen. Für alle
Wallander-Fans gibt es jetzt die
Möglichkeit, auf Schauplatz-
Sightseeingtour zu gehen. Das
Tourismusbüro in Ystad bietet
eine entsprechende
«Wallander-Karte» an, auf welcher alle
real existierenden Schauplätze
der Kriminalromane verzeichnet

sind. MG
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Literarischer
Wettbewerb
Siis im Engadin. Der Ort, in
welchem sich Schriftstellergrössen

wie Thomas Mann,
Friedrich Dürrenmatt oder
Hermann Hesse Inspiration
holten, lädt seine Gäste ein,
sich ebenfalls literarisch zu
versuchen. Im ersten Silser
Kurzgeschichtenwettbewerb können

sich «schreibende Laien»
zum Thema «Licht» literarisch
auslassen. Die besten
Geschichten werden prämiert und
in einem Taschenbuch
veröffentlicht. MG

Neu belebte
Gastlichkeit
Goms. Jeden Samstag bis zum
Ende derWintersaison empfangen

die Leistungsträger des
Goms die neu ankommenden
Gäste an der Autoverladestati-
on in Oberwald mit einer frei
wählbaren Aufmerksamkeit.
Mit diesem Impuls hat sich
Goms Tourismus zum Ziel
gesetzt, die Gastfreundschaft neu
zu beleben. Gestartet wurde
mit dem Verteilen von Ritz-
Medaillons, einem nach dem
Gommer Hotelier Cäsar Ritz
benannten Konfekt. MG

ZITAT DER WOCHE

«Wer jeden
möchte, zu
dem kommt
niemand.»

Heike Glatzel von der Firma
Futour aus München als

neue Projektleiterin Umwelt-
und Tourismusmanagement in
Flims.

«Ötzi auf Reisen». Was geschah zur Zeit «Ötzis», also vor mehr als
5000 Jahren, in den Schweizer Alpen und speziell am Zugersee? Der Ötzi vom
Zugersee, das weist die Sonderausstellung «Ötzi auf Reisen» im Zuger «Museum
für Urgeschichte(n)» nach, trug Wellness-Schuhe mit Moossohlen - den ältesten
Rheumasohlen der Welt Sie wurden im Sommer 2000 bei Ausgrabungen der
Kantonsarchäologie in Zug-Schützenmatt gefunden. Die Ausstellung läuft bis zum
4. August 2002. Mehr dazu auf der Website www.museenzug.ch. KJV

«LADIES ROOMS» / Golden Leaf Hotels & Residences

Kurze Bademäntel für Ladies
In den Bädern steht zur Begrüssung
eine rote Rose. Die Ausstattung mit
Kosmetikspiegel, Kleenex-Tüchern,
Wattepads, Bademantel auch in kleinen

Grössen, einem Fön, «der nicht
nur das Haar verweht, sondern es

fönt», und Frotteeschuhen soll den
Frauen künftig manches Zusatzgepäck
ersparen. Die Golden Leaf Hotels &
Residences in Deutschland starten ab
März 2002 mit einem besonderen
Angebot für ihre weiblichen Gäste.

In den Zimmern liegen Frauenzeitschriften

auf. In der Minibar steht «ein

erfrischender Sekt oder ein Gläschen
Rotwein, selbstverständlich auch
verschiedene Sorten Wasser. Ein Kaffee-,
Tee- und Schokoladezubereiter zum
individuellen Gebrauch. Frisches Obst
gibt es bereits beim Empfang».

Den Frauen widmet man einen
Ladies' Guide. Ausserdem wird für
einen ungestörten Aufenthalt an der
Bar oder im Restaurant gebürgt. «Und
derTerminservice des Empfangsteams
sorgt dafür, dass der Friseur oder das
Abendessen bereits per Reservierung
vorbestellt werden können.» KJV

intergastra / Das Kochteam «Les Copains des Alpes» sicherte sich an
den Kochwettbewerben in Stuttgart den Gesamtsieg. CHRISTIAN MEYER

14-mal Gold für «Les Copains»
Grosse Ehre für das Schweizer Kochteam

«Les Copains des Alpes» an den
Kochwettbewerben der Intergastra in
Stuttgart: Der Gesamtsieg ging an das
Schweizer Team, alle Mitglieder wurden

zudem zweimal mit Gold
ausgezeichnet; auch der Mannschaftspreis
ging an die Schweizer.

Nicht weniger als 14 Goldmedaillen
konnte das Team um ManagerAlex

Ulrich insgesamt einheimsen. Zudem
durfte Giuseppe Paradiso einen Tagessieg

für sich beanspruchen.
Doch die «Copains» wollen sich

nicht auf den Lorbeeren ausruhen.
Schon sind die Blicke nach Singapur
gerichtet. Dort treffen sich am 12. April
die weitbesten Kochteams im Rahmen
der Food Asia zur «The Gourmet
Challenge». Das Programm für die
Regionalmannschaften umfasst: vier
Salate, zwei Fisch- oder Seafood-
gerichte, zwei Fleisch- oder Geflügel-
gdrithiGi •sec^-.vfi$(jchied«ne Tapas,
einekalte Suppe.drei'kälteVorspeisen,
drei Desserts uhd zwei Torten.

Giuseppe Paradiso, Pedro Alves, Daniel Schmidlin, Team-Manager Alex Ulrich,
Andreas Meier, Teamcaptain Jürg Harlander, Reto Zuberbühler (v.l.n.r.).

PEOPLE FAX: 031-370 42 24 - E-MAIL: htr@swisshotels.ch

Pierre Buess vom Restaurant Bruderholz,

Werner Martin vom
gleichnamigen Restaurant Martin in Flüh
und das Swissötel Basel, das von
Raffles International geleitet wird,
lancieren einen neuen Catering-Service:

«Stucki - Spectacle Culinaire».
Der Einkauf der Frischprodukte
erfolgt durch Jean-Claude Wicky und
Werner Martin. Die Verarbeitung
und Zubereitung werden jeweils durch
Vertreter der obigen drei' Partner
zusammen ausgeführt. Organisation,
Ausführung und Logistik des
Catering-Services werden vom Swissötel
Basel übernommen. DST

Das Seehotel Waldstätterhof hat einen
neuen Executive Küchenchef. Markus
Riedweg hat fast 10 Jahre die Küche
des Hotels Hermitage in Luzern
geleitet, bevor er nun seine Erfahrung
in die Küche des Erstklasshotels am
Vierwaldstättersee einbringt. TRU

Die neue Tourismusdirektorin der
Destination Savognin/Surses heisst
Indrani Sinha-Ray. Die 34-jährige
Aargauerin mit indischen Wurzeln
übernimmt am 4. März die Nachfolge

von Martin Barth. Als eidgenössisch
diplomierte ökonomin war sie bisher
in verschiedenen Unternehmen als
Finanz- und Personalleiterin, als
Mitglied in Geschäftsleitungen sowie im
Bereich PR- und Marketingkommunikation

tätig. SST

Andreas Stübi heisst der neue
Küchenchef im Seehotel Hermitage in
Luzern. Stübi setzt die Zeichen klar auf
eine erstklassige Frischküche. Auch
der frische Fisch aus dem Haus-See
hat den ihm gebührenden Platz auf
der Speisekarte DST

Cornelia Crüzer (links), Direktorin
des Churer Hotels und Restaurants
Due de Rohan, und Restaurationsleiterin

Heidi Zürcher sind als Initian-
tinnen für den Umbau der ehemaligen

Bar im Untergeschoss ins Restaurant
«Pinot noir» verantworüich. Ziel des
Umbaus war die Schaffung einer
Begegnungsstätte, sei es für einen Snack,
ein Glas Wein oder ein Essen. DST

Riccardo Gullotti ersetzt Georg
Krneta an der Spitze des Verwaltungsrats

der Jungfraubahn Holding. Krneta
tritt wegen Erreichens derAltersgrenze
von 70 Jahren zurück und scheidet
aus dem Verwaltungsrat aus. Der 58-
jährige Gullotti ist von Beruf Anwalt
und war von 1995 bis 1999 Konzernchef

und Verwaltungsratsdelegierter
des Reiseunternehmens Kuoni. Neu
zur Wahl in den Verwaltungsrat
vorgeschlagen wird Ulrich Baumann,
Unternehmer und Gemeindevizepräsident

von Grindelwald. SST/sda

Sandra Behrendt heisst die Leiterin
des neu organisierten Bereichs Hotel-
einkauf von BTI Central Europe,
Zürich. Dieser wurde auf eine
eigenständige Basis gestellt und vom
Bereich Flug- und Mietwageneinkauf
abgetrennt. BTI Central Europe ist
spezialisiert auf das Geschäftsreise-
management von Unternehmen. TRU
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valais / Lolita Morena,
une des nombreuses
personnalites presentes ä

la Nuit des Neiges de
Crans-Montana. page 2

EVENEMENTIEL / Bon

pour rimpact mediatique,
le tourisme evenementiel
doit tout au travail
des benevoles. PAGE 3

L'HEBDOMADAIRE DE L'HOTELLERIE, DE LA RESTAURATION, DU TOURISME ET DES LOISIRS hotel+tourismus revue

LtMAN SANS FRONTIERES /
Une meilleure repartition

Dix nouveaux
membres
Nouveau depliant, nouveaux
membres. L'association Leman sans
frontiere poursuit son cycle de crois-
sance. Pour 2002, eile accueille ainsi
dix nouveaux membres*, ce qui porte
le nombre des partenaires ä 37 pour
une association qui est basee sur le be-
nevolat et qui ne consacre que 10%
environ de son budget au poste «frais de
fonctionnement». «II fallait cette
augmentation», souligne Thierry Gicquel,
directeur de l'OT deThonon-les-Bains
et president de l'association. «Par sou-
ci de reequilibrage geographique tout
d'abord puisque les partenaires se re-
partissent aujourd'hui ä raison de 1/3
en France et 2/3 en Suisse, ce qui
correspond approximativement ä la
repartition des rives du Leman.»

FAIRE REVENIR
LES HÖTES

Autre reequilibrage, celui des
centres d'interet, aujourd'hui 50% des
sites partenaires sont reputes culturels
(musees, etc.) les autres 50% etant re-
partis entre societes de transport et
sites de loisirs. «Cette repartition»,
poursuit le president, nous permet de
devenir incontournable de l'offre tou-
ristique du Leman et de creer une dy-

jiamique touristique que nous pou-,
vonsT31re^valoiraupressdFpärt"enaires
institutionnels locaux, tels que les OT,
mais aussi regionaux tels que le
Conseil du Leman ou le programme
europeen Interreg III.» Et ce dernier
point a son importance, lorsqu'on sait
que le programme aupres duquel
Leman sans frontiere a ctejä depose Une
demande pour un projet base sur les
nouvelles technologies de l'informa-
tion permet de doubler les possibility
financieres engagees.

Autre objectif: fideliser, faire revenir
les hötes sur les sites, notamment cote
francais oil la duree moyenne du se-

jour-loisirs est de six jours, contre
moins de trois jours pour la Suisse. Pour
cela, Leman sans frontiere poursuivra
sa campagne de promotion: une
distribution cibtee du guide dans pres de 500
hotels et 90 campings sera organisee, de
meme 500000 sets de table seront
proposes aux restaurateurs. Mais Faction la
plus spectaculaire reste l'adhesion de
l'association au partenariat <ARC
Partners» des clubs automobiles euro-
peens. En tout, 259 000 francs sont ins-
crits au budget annuel de Leman sans
frontiere qui estime ä pres de 15
millions le nombre de visiteurs annuels sur
les sites partenaires. JJE

' Les Aigles du Ldman; le Jardin des Cinq Sens;
le Mont-Jura; Divonne-les-Bains; la Fonda-
tion Neumann; le Lausanne-Echallens-Ber-
cher; les Astropleiades; le Marmottes-Paradis
des Rochers-de-Naye; le Fun Planet de Ville-
neuve et l'Aquaparc du Bouveret.

fribourg / Une annee apres la convocation des premiers etats generaux du tourisme fribourgeois,
la mise en place de structures touristiques moins lourdes avance progressivement. laurent missbauer

La simplification des structures
touristiques semble ineluctable
La convocation, au mois de fevrier de
l'annee derniere, des premiers etats
generaux du tourisme fribourgeois
s'etait traduite dans la presse par plu-
sieurs titres evocateurs, tels que «Les

gourous du tourisme veulent des
structures plus legeres» ou encore «II
faut secouer le cocotier du tourisme
fribourgeois». Douze mois plus tard,
force est de constater que les ensei-
gnements de ces etats generaux n'ont
pas donne lieu ä des changements re-
tentissants. II n'en demeure pas moins
que les choses ont avance en coulisse
et que l'on s'achemine, lentement
mais sürement, vers la mise en place
de structures touristiques moins
lourdes.

Jacques Dumoulin et Hubert Lau-
per, respectivement directeur et president

de l'Union fribourgeoise du
tourisme (UFT), ont en effet pris ä plu-
sieurs reprises leur baton de pelerin
pour convaincre leurs differents
partenaires regionaux de la necessite de
doter le canton de Fribourg de struc-

jjyjes tqmistiques plus.^fijjcaces. Ainsi,
"apres s'gfr^hrffeteTn&'Fautomne
dernier avec'tous les prefets du canton, ils
ont rencontre au debut du mois de
fevrier les representants de Fribourg
Tourisme et de l'Association touristique

de la region de Fribourg (ATRF).
Iis reediteront ce «processus de
consultation» - Jacques Dumoulin
dixit - le ler mars avec les reprösen-
tants du tourisme broyard et le 15

mars avec les responsables de
l'Association regionale de la Gruyere (ARG)
et de l'Association touristique de la
Gruyere (ATG).

«On s'achemine vers une simplification

des structures touristiques», ex-
plique Nicolas Zapf, directeur de
Fribourg Tourisme. «Aujourd'hui, il y a

certaines etapes intermediaires qui
sont de trop. Au niveau de la ville de

Fribourg, par exemple, je suis ä la fois
directeur de Fribourg Tourisme et de
l'ATRF et je dois travailler avec deux
comites et deux comptabilites.»

UNE SITUATION
kafka'ienne
«En outre», ajoute Nicolas Zapf, «il

y a des problemes concrets avec les
differents transferts d'argent. D'une part,
Fribourg Tourisme participe au finan-
cement de l'ATRF en s'aquittant d'une
cotisation annuelle de 100 000 francs.
D'autre part, Fribourg Tourisme effec-
tue du travail administratif pour
l'ATRF qui nous reverse alors une cer-

La capitate gruerienne abritera-t-elle encore longtemps l'Association touristique de la Gruyere ou celle-ci sera-t-elle au
contraire dissoute? Les paris sont ouverts.

taine somme d'argent.» Cette situation,

avec le paiement de laTVA ä la cle,
s'avere pour le moins kafka'ienne et
l'on comprend mieux les propos
acerbes tenus par le president de l'UFT
lors des etats genöraux du tourisme.

A cette occasion, Hubert Lauper
avait en effet juge que les structures du

tourisme fribourgeois «etaient trop
complexes et que Fargent inject^ dans
le tourisme etait trop souvent utilise
dans le fonctionnement, pour ne pas
dire dans le fonctionnarisme, et pas
suffisamment dans la promotion, la
vente et le marketing.» Or, injecter des

moyens financiers dans la vente est un

Quel avenir, ä long terme, pour I'ATG?

Hubert Lauper, president de l'UFT, a
dfe träs clair en proposant, il y a dix
mois, que les associations touristiques

regionales soient dissoutes. Et
si la ricente demission de Nicole Met-
traux, directrice de l'Association
touristique de la Gruyere (ATG), n'a offi-
ciellement rien ä voir avec une future
dissolution de I'ATG, certains sont
neanmoins convaincus du contraire.
Jacques Dumoulin, directeur de l'UFT,
estime toutefois qu'il n'y a aucun peril

immediat: «Nous ne voulons pas
casser ce qui existe dejä, nous voulons

juste simplifier certaines structures.

Cette proposition de dissoudre
les associations touristiques regio¬

nales fait partie des six recomman-
dations que M. Lauper avait emises ä
l'assembiee generale de l'UFTet nous
menons actuellement des discussions

sur la base de ces recommandations.
A la fin de Fete, ces discussions seront
terminees et on envisagera alors
I'elaboration d'un projet de loipour la
fin de l'annee. Ensuite, en admettant
que le Conseil d'Etat approuve ce projet

de loi, il devra le soumettre au
Grand Conseil. Au plus töt, il entrera
en vigueur en 2004 et avant de
dissoudre les assembles touristiques
regionales, celles-ci peuvent encore
compter sur des dispositions transi-
toires.» LM

des nombreux conseils preconises par
le professeur Francis Scherly, mandate
par l'ARG afin de realiser un concept
directeur du tourisme gruerien.

POSITIONNER LA GRUYERE
COMME HEIDILAND

«La realisation de ce concept directeur

s'echelonnera sur un peu plus
d'une annäe, soit d'octobre 2001 ä no-
vembre 2002, mais les premieres
recommandations strategiques tombe-
ront däjä ä la fin du printemps. Selon
moi, l'avenir touristique de la Gruyere
passe par une organisation de vente
tres pro qui lui permettra de se
positionner comme Heidiland vis-ä-vis de
Suisse Tourisme», explique Francis
Scherly.

Des vendeurs professionnels d'un
cote et, de l'autre, un service administratif

semble ainsi devoir etre la solution

pour l'avenir. L'UFT Fa d'ailleurs
dejä mise en pratique avec la creation
d'un nouveau poste, celui de responsable

de la commercialisation et de la
promotion des ventes occupe depuis
un peu plus d'une annee par Christophe

Renevey.
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crans-montana /La 19e edition de la Nuit des neiges, une des plus prestigieuses soirees de bienfaisance de Suisse, a une
nouvelle fois permis au Haut-Plateau de confirmer sa reputation de rendez-vous touristique mondain. LAURENT MISSBAUER

«Donner est plus important que recevoir»

Charles-Andre Bagnoud, president
de Crans-Montana Tourisme.

Francois Barras (ä g.), ambassadeur de Suisse aux Emirats Arabes Unis et president du comiti d'honneur de la Nuit des
neiges, et Jean Mudry, president des hoteliers de Crans-Montana, etaient tous deux presents avec leurs epouses.

Gaston Barras, president du Golf Club
de Crans-sur-Sierre.

Christian Barras, membre du comit' d'organisation, et Charly Cottini, patron du
restaurant gastronomique Le Cervin et membre lui aussi du comite d'organisation.

GEORGES POULIDES ET SERGE SIERRO
Le directeur general de Festival Croisieres (ä g.) et Fanden conseiller d'Etat
valaisan sont des habitues de la Nuit des neiges.

Au profit de deux
organisations
Mise sur pied par Linda Barras, la 19e
edition de la Nuit des neiges, une des

plus prestigieuses soirees de bienfaisance
de Suisse, a une nouvelle fois permis

a Crans-Montana de confirmer sa
reputation de rendez-vous touristique mondain.

Elle a surtout permis de soutenir
SOS Jeunesse Valais et un centre pour
handicap's a Erevan, en Armenie. Et si
Charles Aznavour, le chanteur francais

d'origine armenienne, n'a finalement
pas pu etre present ä Crans-Montana, il
en a ete differemment pour Bela Kocha-

ryan, l'epouse du president de I'Armenie.
Celle-ci n'etait toutefois pas la seule
personnalite presente ä cette soiree. La
princesse Alexandre de Belgique et la
comtesse Gunilla von Bismark, pour n'en
citer que deux, s'etaient deplacees elles
aussi au Centre de congres Le Regent.
Plusieurs representants du monde du
tourisme et de l'hötellerie 'taient egale-
mentde la partie, ä commencerparJean
Mudry, president des hoteliers de Crans-
Montana, et Charles-Andre Bagnoud,
president de Crans-Montana Tourisme.
Ce dernier a participe activement a la
soiree en tant que commissaire-priseur.
Afin d'inciter les convives ä acheter au
meilleur prix les differents lots mis aux
encheres, il a cite les propos du boxeur
Muhammad Ali: «Donner est plus
important que recevoir». LM

Mme et M. Charles-Andre Bagnoud (ä g.), president de Crans-Montana Tourisme,
et Horst Edenhofer, directeur g'neral de Carder et membre du comite d'honneur.

Ex-Miss Suisse et ambassadrice de charme de Crans-Montana, Lolita Morena
etait presente avec son ami Eddy Merkte, joaillier ä Crans-sur-Sierre.

FORMATION/ANNONCE/IMMOBIUER
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Ecole Höteliere de Geneve «ES»

Ecole Superieure «ES»de Management
RECONNUE PAR LA CONFEDERATION SUISSE

Une institution de Gastrosuisse depuis 1914

1er cycle (18 mois)

1er semestre
RESTAURATION

•
2Äme semestre

EXPLOITATION
D'ENTREPRISE

•
36mo semestre

STAGE

Diplome de Cadre
en gestion höteliere
et en restauration

Confere dgalement le droit
d'exploiter un Etablissement public
sur l'ensemble du territoire suisse

2i"T"> cycle (12 mois)

4®me semestre «ES»
GESTION &

ADMINISTRATION
•

5Sme semestre
STAGE

Dipldme de Cadre
superieur en restauration

et hötellerie «ES»

Decerne egalement le titre de
«Mailre d'apprentissage»

Debut des sessions:
fin avril et fin octobre

Av. de la Paix 12 • CH-1202 Geneve
Tel. 022 919 24 24 • Fax 022 919 24 28
E-Mail: info@ecole-hoteliere-geneve.ch
http://www.ecole-hoteliere-geneve.ch

AUX SOUVENIRS
D'AUTREFOIS

Meubles d'epoque, anciens
et styles frangais et suisses

tables, chaises, amoires, vaisseliers,
credences, commodes, bureaux

Ouvert sa 13/18 ou 7/7 j. s. rdv

Porsel/Oron. Tel. 021 907 10 22
www.antiquites-styles.ch

P 146743/417569

Enfants bienvenus!

Offrespour
fami lies

Cards
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Sierre VS
Centre ville

A louer des le Ier juin 2002 ou
ä convenir

Restaurant

d'environ 90 places, 274 m2,
avec grande terrasse.

Pour tous renseignements:
PRIVERA SA
Dent-Blanche 17

1950 Sion
027 323 73 70

PRIVERA ID
IMMEUBLES COMMERdAUX
GERANCE ET COURTAGE

www.privera.ch

Nous vous proposons dans le

Val d'Anniviers - Valais

Locations ou Ventes

Hotel avec vue panoramique

Cafe-restaurant au centre
du village

Discotheque «La Godille»

Contactez rapidement le

—r~.—' -iv •. ••J!"* • * '*• ^' Bureau,d'Affaires Touristique»
; 3967Vercorin

'

fax 455 26 63^
*1.1 ^."-i www.batimmobifter.ch - _-; h
*: T; info@batintmobSUer.ch
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SWISS cities / Version francaise en vue

Un nouveau guide
L'association des Swiss Cities,
qui compte 28 villes membres,
reitere son action promotion-
nelle aupres du public germa-
nophone. Le 7 mars, elles en-
carteront ä nouveau leur guide
«City Guide» dans le magazine
Facts. Au total, 180000 guides
seront ainsi distribues en Suisse

et 310 000 en Allemagne.
La parution de «City Guide» est
coordonnee par Suisse Touris-
me (ST), qui est mandate par les
Swiss Cities pour le marketing.

«Le contenu du guide a ete re-
manie et de nouvelles offres ont
ete ajoutees», indique Catherine

Touaibi, de ST.

La promotion sera elargie
par rapport ä l'an passe,
puisque une version francaise
du guide paraitra le 27 mars
dans le magazine Bilan. On
notera aussi que le magazine
italien «Traveller» diffusera
en mai un supplement consa-
cre ä l'Expo.02 et aux Swiss
Cities. MH

LAC NOIR (FR) / Trois circuits thematiques en projet

Void «Schwarzsee Plus»
Nouveau concept touristique
pour Schwarzsee/Lac Noir oil, ä

l'initiative de l'Association du
tourisme de la Haute-Singine et
de l'Office du tourisme que di-
rige Adolf Kaeser, le projet
«Schwarzsee Plus» va voir le
jour des le mois de juillet 2002.

II s'agit de creer une douzai-
ne de parcours ä effectuer ä

pied ou ä velo et declines en
trois themes: les legendes,
mythes et contes; les deplace-
ments ä la force humaine; la na¬

ture sauvage et l'observation
animaliere.

Ce reseau, qui combine
circuits balises, richesses naturelles

et cabanes de montagne,
debordera largement la region
du Lac Noir pour rejoindre le
Simmental-Diemtigtal et le
Schwarzenburgerland bernois
ainsi que le val gruerien de
Charmey. L'integralite de la
realisation, qui necessitera un in-
vestissement de 680 000 francs,
sera achevee en 2004. JS

SUISSE-FRANCE / Une passerelle et un tunnel

Liaison pour les skieurs
Une nouvelle liaison ffanco-
suisse a ete inauguree ä mi-fe-
vrier entre le massif de La Dole
(Suisse) et celui des Tuffes
(France), au pied duquel se

trouve la station des Jouven-
celles. Une passerelle et un tunnel

permettent desormais aux
skieurs de se deplacer entre les
deux massifs et de beneficier de
23 installations de remontees
mecaniques et de 27 kilometres
de pistes.

Financee par des fonds

fran^ais, cette liaison devrait
d'abord permettre ä la station
des Rousses d'enregistrer une
hausse de la frequentation. Elle
devrait toutefois aussi apporter
une impulsion au domaine
skiable de La Dole. Cote ffan-
gais, on pense par ailleurs que
cette liaison pourrait inciter la
population de la Cote et de la
region genevoise ä «redecou-
vrir» ce domaine franco-suisse
quelque peu delaisse au profit
des Alpes. MH

ecotourisme / Hotelplan
fait le point, un an apres son
introduction

Les fruits
du franc
ecologique
Le «franc ecologique», lance ily a un an
par le voyagiste Hotelplan, commence
ä apporter ses fruits. Grace ä ce franc,
qui correspond en fait ä une retenue de
cinq francs sur chaque reservation
provenant du catalogue «Vacances
balneaires», c'est un montant «ä six
chiffres» qui a pu etre consacre ä la
realisation de divers projets lies ä la
protection de l'environnement. Pour des
raisons concurrentielles, le montant
exact n'est pas revele par le voyagiste.

Six projets ont ainsi profite du sou-
tien d'Hotelplan. Parmi ceux-ci, on cite-
ra un projet de protection de tortues
marines, un projet de promotion du tourisme

ecologique ä Gibraltar, un appui ä la
fondation «Monde sans mines» et le fi-
nancement d'une adduction d'eau ä
Goa, en Inde. On notera par ailleurs que
le 28 avril une trentaine de collabora-
teurs d'Hotelplan executeront des tra-
vaux d'entretien de forets ä Laax (GR).

UN CHARGE DE

l'environnement
La perception du «franc

ecologique» sera etendue cette annee, puis-
qu'il concernera aussi bien les reservations

generees par le catalogue des
vacances balneaires d'hiver que celui
d'ete, a indique un responsable du
programme. L'engagement ecologique
d'Hotelpan est aussi perceptible dans
l'organisation du groupe. Celui-ci
dispose desormais d'un charge de
l'environnement en la personne de Christian

Brogli et d'un delöguö de la direction

pour l'environnement en la per-
sonne de Kaspar Hess. Ce dernier, qui
est le predecesseur de Christian Brogli,
represente Hotelplan dans les organes
specifiques de l'Organisation mondia-
le du tourisme et ä l'ONU.

DISTINCTION POUR
LES HÖTELS

Le programme ecologique d'Hotelplan

comprend egalement l'attribution
d'un prix de l'environnement pour les
etablissements hoteliers. Ce prix,
indique le voyagiste, «s'est impose com-
me le plus important instrument de
conduite pour une direction d'hötel
conforme aux normes ecologiques».
L'an passe, ce sont 90 hotels contre 54
en 2000 qui ont ainsi ete distingues.

A noter que le voyagiste Kuoni
applique aussi un programme de protection

de l'environnement avec une
distinction destinee aux hotels, le «Green
Planet Award». Ce prix honore notam-
ment les mesures qui sont prises pour
gerer l'eau, l'energie et les döchets. «II
est encourageant de constater qu'au-
jourd'hui dejä de nombreux hotels
s'efforcent d'optimaliser leur consom-
mation d'eau», avait indique, en no-
vembre, le prepose ä l'environnement
chez Kuoni Suisse, Richard Gubler, lors
d'un seminaire. MH

www.hotelplan.ch/environnement
wwy.kuoni.ch/grcenplanet/

tourisme evenementiel / Les grandes manifestations qui font l'actualite du tourisme evenementiel,
ne verraient pas le jour sans le soutien des benevoles. Experiences vaudoises. miroslaw halaba

Irrealisables sans les benevoles

Ce type de tourisme est precieuxpour I'impact mediatique qu'il apporte, mais il n'existerait guere sans l'aide des benevoles.

Le tourisme evenementiel, ä savoir
l'organisation de manifestations d'en-
vergure qu'elles soient sportives, folk-
loriques ou culturelles, constitue «un
facteur tres important de l'offre
touristique». En formulant la semaine der-
niere cette constatation devant les re-
presentants de la presse reunis pour
les «Mercredis du tourisme», le direc-
teur de l'Office du tourisme du canton
de Vaud (OTV), Charles-Andre Ram-
seier, parlait en connaissance de
cause. Son canton organise en effet
chaque annee une centaine d'evene-
ments nationaux ou internationaux.
On rappellera ainsi qu'il y a quatre ans,
ce sont pas moins de quatre cham-
pionnats du monde qui ont ete mis sur
pied en terre vaudoise en l'espace de
seize mois.

DU PAIN BENI POUR
LE TOURISME

Ces evenements sont du pain beni
pour le tourisme. Et cela pour plu-
sieurs raisons. lis constituent un ap-
port economique pour la region orga-
nisatrice, ils stimulent les flux de
clienteles et, surtout, ils ont un
impact mediatique inegale. A titre
d'exemple, les derniers Champion-
nats d'Europe de patinage artistique,
qui ont eu lieu le mois dernier ä
Lausanne ont generö 400 heures de
retransmission televisee, a indique le
directeur de Lausanne Tourisme,
Claude Petitpierre, invite au «Mercre-
di du tourisme».

Autre invite, Philippe Sublet, directeur

de Chäteau-d'CEx Tourisme et
president de la Semaine internationale

des ballons ä air chaud, a abondö
dans ce sens en parlant de cette der-

niere: «L'impact mediatique est enorme

et impayable». Mais on ne le sait
peut-etre pas, l'organisation de ces
manifestations serait impossible sans
le soutien des benevoles, sympathi-
sapts et membres des societes de la
region organisatrice. La station de

Leysin, qui organise regulierement
une manche de la Coupe du monde
de snowboard, compte 38 societes
locales pour 2700 habitants. «Nous
avons ainsi un reservoir de benevoles
competents que nous pouvons sollicker

tout au long de l'annee. Sans ce

tissu locale, nous ne pourrions pas
organiser de telles manifestations», a

explique le directeur de l'office du
tourisme Thierry Jeanningros, qui
parle d'un «esprit de Leysin».

«UN TRAVAIL VITAL
ET GIGANTESQUE»

Pour Claude Petitpierre, il est tout
simplement impossible de mettre sur
pieds des grands evenements unique-
ment sur une base professionnelle.
«Ce sont les clubs locaux qui en sont

les locomotives», dit-il. Et d'ajouter:
«Les benevoles font un travail vital et
gigantesque».

Mais malgre l'enthousiasme de ces
nombreuses «petites mains», leur soutien

n'est cependant pas incondition-
nel. II est done important de le soigner.
C'est notamment l'idee de Philippe
Sublet. Ainsi, dans sa sation, les bönö-
voles de la semaine des ballons se
voient proposer des facilites d'heber-
gement et de restauration durant la
manifestation, des vols en ballons ou
encore une soiree conviviale.

pont-la-ville / Renouveau du golf et nouveau concept d'accueil: depuis I'arrivee d'une nouvelle

equipe ä sa tete, le Golf Club de la Gruyere a le vent en poupe. lost SEYDOUX

Glion Group joue la carte du sport

De g. ä dr. Stephane Venhard, directeur de l'hötel-restaurant, Gerald Bussard,

president du golf, et Jan Huygen, president de Glion Group et d'Accueil Concepts SA.

De son campus de Bulle, l'Ecole höteliere

de Glion est bien placee pour oeu-

vrer ä l'animation et au developpe-
ment du tourisme gruerien. Ainsi son
pdg Jan Huygen prend une part pre-
ponderante dans la nouvelle politique
du Golf Club de la Gruyere, ä Pont-la-
Ville. Ce complexe, qui comprend un
golf 18 trous, un tennis, un splendide
club house avec restaurant, piscine
couverte, «Business Club» et Salles de
seminaires, ainsi qu'un petit hotel
quatre etoiles de 12 chambres, repart
sur de nouvelles bases, apres avoir
connu divers soubresauts.

A la faveur d'un changement d'ae-
tionnaires (un groupe d'investisseurs
fribourgeois), le club a ete restructure.
Preside par Gerald Bussard, il se propose

ä la fois de se «demoeratiser», en se
rendant notamment plus accessible
aupres des jeunes,, et de dynamiser son

role de fleuron touristique. C'est la
qu'intervient la nouvelle societe Accueil
Concepts SA (appartenant ä Glion

Group) qui a repris la gestion de l'hötel
et du restaurant-bar ä l'enseigne du
«Golf Country House», desormais ä

nouveau complement ouvert au
public et place sous le signe de l'accueil, de
la quality et de la convivialite. Sa direction

en a et6 confiee ä Stephane
Venhard, ancien cadre de l'Ecole höteliere
de Glion ä Bulle. Des forfaits touris-
tiques (week-end, semaine), avec loge-
ment et droit de jeu, sont egalement
prevus.

«En mettant son savoir-faire au
service de ce haut lieu du sport, Glion
Group renforce son activite de Sport
Management School», declare Jan
Huygen. Des synergies seront natu-
rellement döveloppöes avec l'Ecole
höteliere sise ä Bulle (stagiaires,
echange de personnel, etc.). Quant au
projet d'apparthötel (40 studios de
luxe), independant des nouvelles
structures, il devrait voir son premier
coup de pioche donne cette annee
encore.
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SION TOURISME / Prix du tourisme 2002

La palme aux «lies»
Le domaine des lies de Sion,
plus communement appele
«Les lies», s'est vu remettre
mardi soir le Prix du tourisme
2002. Cette distinction,
attribute pour la premiere fois par
Sion Tourisme, entend rendre
honneur ä «une personne
physique, une institution ou une
manifestation ayant contribue
de maniere particuliere au de-
veloppement touristique de la
ville de Sion.» Exploite par la
Bourgeoisie de Sion, le Domai¬

ne des lies est une vaste zone de
detente qui comprend deux
lacs, appeles les lies. II compor-
te un restaurant, un centre de
tennis, un minigolf et un
camping. Ce dernier, qui peut ac-
cueillir jusqu'ä 2000 personnes
et qui, avec 101300 nuitees en
2001, assure 60% des nuitees
totales de Sion, est un des
campings les mieux cotes en Suisse.
Le TCS lui a d'ailleurs decerne
cinq etoiles, la cotation maximale.

EM

CCN / Sans incidences sur I'horaire

Retrait de l'«Helvetie»
La Compagnie generale de
Navigation (sur le Leman) a decide
de retirer du service le bateau
«Helvetie» des la fin du mois de
mars 2002. Construite en 1926 et
renovee en 1977, l'unite ne navi-
guait plus que sporadiquement.
La vetuste de l'installation de
propulsion diesel-electrique en-
gendrait, en effet, des coüts
d'entretien prohibitifs. Le retrait
de cette unite n'engendrera pas
de modifications au niveau des

horaires, seule l'offfe evene-

mentielle pourrait etre affectee.
La date de la renovation sera de-
cidee d'entente avec les autori-
tes vaudoises (principal bailleur
de fonds) dans le cadre du plan
d'investissements de 70 ä 100

millions de francs, prevu pour
les dixprochaines annees.

A court terme, la compagnie
concentrera ses efforts de
renovation sur le «Rhone», dont les
travaux sont envisages durant
la prochaine periode d'hiverna-
ge 2002/2003. JJE

LE BOUVERET / Ii n'y aura pas d'Aquarium geant

Le projet tombe ä l'eau
L'Aquarium du Leman, l'un des

projets s'inscrivant dans le
cadre de Port-Valais 2005, au
Bouveret, ne verra pas le jour.
N'ayant pas pu convaincre les

exploitants etrangers poten-
tiels, alors qu'il semble que le fi-
nancement (15 millions de
francs) etait assure, le promo-
teur du projet a precise ä «La
Presse-Riviera/Chablais» qu'il
en avait «completement aban-
donne l'idee». La construction
de l'Aquarium etait prevue non

loin d'Aquaparc et de l'hötel
Rive-Bleue. Une serie de bas-
sins aurait du permettre la re-
constitution des differents eco-
systemes traverses par le Rhone,

du glacier ä la Mediterranee.
La commune de Port-Valais

(entite administrative du
Bouveret) a annonce rester sereine
malgre tout, precisant que le

plan d'amenagement prevu ne
se limitait pas ä l'Aquarium et

que «les autres projets ne man-
quaient pas». JJE

ROUCEMONT / Quatre
ans dejä que la station est
dotee d'enneigement artificiel

Des canons

Premiere dans les Alpes vaudoises ä
s'etre lancee, selon un projet global,
dans la (longue) procedure de de-
mande d'autorisation pour l'installation

d'enneigement artificiel, Rouge-
mont tire aujourd'hui profit de son
entreprise. Directeur des Remontees
mecaniques, Jean-Pierre Urweider en
presentait la semaine derniere les
benefices, en compagnie de Sonia
Georges, directrice de l'Office du
tourisme.

UN PARCOURS
D'OBSTACLES

A Rougemont, tout a commence il
y a six ans dejä lorsque, constatant le
defaut recurrent de liaison entre les

pistes de la Videmanette et la station,
Jean-Pierre Urweider a alors emis
1'idee d'un enneigement d'appoint.
Une fois le premier obstacle - les auto-
rites et les Remontees mecaniques
elles-memes - contourne, c'est ensui-
te le canton de Vaud qu'il a fallu
convaincre, en s'engageant dans des
demarches qui ont dure plus de trois
ans.

II faut souligner que l'altitude du
village (1000 metres) ne l'autorisait
pas, a priori, ä de tels amenagements.
C'est la situation des pistes, au revers,
et le fait qu'elles assurent une liaison
avec la station qui l'ont finalement
empörte. Et, en 1998, la societe a pu enfin
consacrer 1,8 million de francs aux
installations necessaires ä l'enneigement
de 2 kilomätres de piste.

Un investissement qui illustre
aujourd'hui la «success-story» de Rougemont.

Alors qu'auparavant, l'impossi-
bilite de rejoindre le village skis aux
pieds engendrait regulierement des
chutes de frequentation de l'ordre de
70%, cette «assurance neige» a permis
au chiffre d'affaires de la societe de
croitre de 30% cette saison, et particu-
lierement durant les dernieres va-
cances scolaires, oil les journaliers ont
ete particulierement nombreux ä profiter

de l'offre, sur la seule base du
bouche-ä-oreille.

DE LA NEIGE
EN STOCK

Autre element, les pistes de la
Videmanette et de l'Eggli sont devenues
tres prisees des professeurs et des
ecoles de ski de la region. Cette saison,
les installations d'enneigement mtca-
nique ont ete mises en fonction des
novembre, profitant ainsi des
premieres temperatures negatives pour
«fabriquer» des stocks de neige qu'il a
suffi d'etaler ensuite sur la piste selon
les besoins.

Et ces bonnes conditions de ski in-
fluencent directement 1'economie
locale. A Rougemont, oil 90% de la
population vit du tourisme, les mines
sont rejouies. Hötellerie et parahötel-
lerie affichent des resultats rejouis-
sants, tout comme les restaurants, les

commerces et les ecoles de ski. JJE

VOYAGES / Plate-forme d'informations pour les handicapes, Mobility International Suisse (MIS) a plusieurs
projets en cours. Dont la mise sur pied de cours de tourisme adapte aux handicapes. francis granget

MIS se veut l'avocat des handicapes
«Des vacances pour tous.» Tel est le
slogan de Mobility International Suisse

(MIS), un organisme base ä Olten, qui
se presente comme «1'office de voyage
specialise pour les personnes souf-
frant d'un handicap, pour les organisations

de handicapes et pour la branche
du tourisme en Suisse».

L'an passe, l'association internationale

Mobility, avec siege ä Bruxelles, a

disparu suite ä des difficultes finan-
cieres. Autonome, la section helvetique
n'a pas ete concernee par ce naufrage.
Et eile a voulu garder malgre tout le nom
qu'elle porte depuis 25 ans. «L'association

avait ete creee pour organiser des

voyages ä l'intention des personnes
handicapees. Aujourd'hui, une structure

independante gere cet aspect-lä»,
indique Marcus Rocca, gerant de MIS.

CHERCHER LE CONTACT
AVEC SUISSE TOURISME

«Desormais, nous nous consacrons
ä collecter des informations et ä les
diffuser sur Internet ou par le biais de
notre centrale d'appels*», poursuit-il.
«Et je cherche ä intensifier les contacts
avec Suisse Tourisme ou avec la
Federation suisse du tourisme pour les

questions de tourisme interieur. Pour
l'heure, hormis deux pages de liens en
frangais et en anglais, le site de MIS
n'est qu'en allemand. Mais nous cher-
chons des sponsors pour financer la
traduction des donnees.»

Sur le site, on trouve des plans des

principales villes suisses et etrangeres,
des guides de voyages ainsi que les
restaurants et les hotels accessibles en fau-
teuil roulant, canton par canton.
Diverses listes d'excursion en Suisse ou ä

l'etranger sont aussi proposees.» Nous
reactualisons sans cesse toutes ces
informations en parcourant la presse ou
en nous appuyant sur les temoignages
de nos membres. Mobility est portee par
les principales associations nationales

«UN TOURISME POUR TOUS!»
MIS s'engage ä recueillir des informations de voyages specifiques aux handicapes - notamment la liste des etablissements
accessibles en fauteuil roulant -eta les diffuser sur son site Internet ou par le biais de sa centrale d'appels.

(paralyses, infirmes, malades de la sclerose

en plaques, invalides, handicapes
mentaux, aveugles). Recensant 200
membres individuels et 50 collectifs,
l'association se veut «l'avocat des handicapes»

en matiere de tourisme.
Subventionne par l'Office federal

des assurances sociales (Ofas), cet
organisme se veut «l'interlocuteur competent

dans le domaine des informations
de voyage». Et Marcus Rocca, issu lui-
meme du monde du tourisme, de pre-
ciser que «des collaborations sont ega-
lement en cours au niveau europeen».

* www.mis-ch.ch, tel. 062 206 88 35

Plusieurs projets menes de front
Plusieurs obstacles freinent restaurateurs

ou hoteliers lorsqu'il s'agit de
rendre leurs installations accessibles

aux chaises roulantes. «On nous re-
pond que ces equipements coutent
eher, precise Marcus Rocca, gerant de

Mobility International Suisse. Certains
ont aussi peur qu'en adaptant leurs
infrastructures aux infirmes, Us en fas-
sent une sorte de ghetto qui repous-
serait la clientele traditionnelle.» MIS
s'efforce done de faire changer les
mentalites. En outre, l'association

planche, en collaboration avec I'Ecole
internationale de tourisme (1ST) a
Zurich, sur un concept de formation
consacree ä l'accueil des personnes
handicapees pour «sensibiliser les fu-
turs acteurs touristiques». Enfin, avec
Pro Infirmis, MIS travaille sur le recen-
sement des hotels accessibles en fau-
teuils dans la zone d'Expo.02. Leur
adresse figurera sur Internet dans une
banque de donnees regroupant sept
pays, histoire d'inciter les handicapes
etrangers ä visiter l'Expo. FC

valais / L'e-business ouvre de nouvelles portes aux societes de remontees mecaniques. A I'avenir, celles-ci

pourraient bien assurer leur promotion grace aux SMS envoyes sur les portables, danielle emery mayor

Des abonnements de ski par SMS
La meteo s'annonce maussade: les prix
vont chuter! Les dernieres offres arri-
vent sur votre natel par SMS, ou sont
disponibles sur le Net. Vous pouvez
acheter directement votre forfait au
prix du moment. Utopie? Pas tout ä

fait. Une telle idee vient en effet d'etre
developpee par un etudiant de la
Haute Ecole valaisanne (HEVs). Et eile
pourrait bien se concretiser prochai-
nement.

AVEC DES PRIX QUI
PEUVENT VARIER

«Avec YInstant Snow Shopping, le
marche verrait apparaitre des prix dy-

namiques, et variables selon differents
parametres comme par exemple la
mttto», explique Antoine Perruchoud,
professeur ä la HEVs. C'est la formule
d'Easy Jet: il faut decider les gens ä se
dire «Pourquoi n'irais-je pas skier
aujourd'hui puisqu'il y a une promotion
interessante?»

Actuellement, les remontees
mecaniques editent une grille tarifaire en
debut de saison et le client paye le
meme prix tout l'hiver. Avec l'e-business

arrive une nouvelle conception
de 1'economie. «Pour les remontees
mecaniques, ce serait une nouvelle
maniere de faire du marketing», re-
connait Antoine Perruchoud. Et une

nouvelle fagon de concevoir la tarifi-
cation: «L'auteur du travail de diplöme
a surtout travaille sur les criteres fai-
sant varier les prix, poursuit-il. Les
remontees mecaniques pourraient ainsi
moduler leurs tarifs sur une fourchet-
te de 30%.»

COMBINER SMS
ET VALAIS SKI CARD

Antoine Perruchoud suggere de

coupler ce nouveau Systeme de vente
avec la Valais Ski Card, ce porte-mon-
naie electronique qui permet de skier
dans 14 stations. II est d'ailleurs en
contact avec l'entreprise valaisanne

Sport Access Kudelski SA pour en dis-
cuter. On pourrait aussi travailler avec
le site des remontees mtcaniques va-
laisannes, www.bestofsnow.ch.

La station qui osera se lancer se

payera un formidable coup de pub. «II

y aurait beaucoup ä gagner au niveau
de l'image», continue Antoine
Perruchoud. Et cela, meme si cette offre ne
devrait concerner apparemment que
30% de la clientele, essentiellement
des jeunes.» De plus, conclut le professeur,

les nouvelles technologies per-
mettent de mieux connaitre son client,
de savoir qui il est, oil il est, quand il
vient.» Et done de mieux cibler son
marketing.
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RESTAURATION / Normes internationales en vue

L'OMT donne le ton
L'Organisation mondiale du
tourisme (OMT) s'active pour
mettre sur pied «une norme
internationale de securite ali-
mentaire». Les troubles digestifs

sont le mal principal dont
souffrent les voyageurs et bien
qu'il existe des lois en matiere
d'hygiene alimentaire dans
tous les pays, celles-ci ne sont
pas appliquees de maniere
uniforme, constate l'OMT.

Une consultation aupres
des dElEguEs de l'OMT a mon-

tre que c'est cette organisation
qui doit trouver un denomina-
teur commun en matiere de
securite alimentaire. La norme
susceptible de voir le jour de-
vrait notamment «etre simple»
et definir un niveau minimum
essentiel ä atteindre par tous les
domaines du secteur de l'ac-
cueil. Elle devrait concerner
principalement les hoteliers et
en particulier ceux qui ac-
cueillent des voyages forfai-
taires. MH

MONTREUX / Le Palace fait station pleine

Mille congressistes
Etablies depuis plusieurs an-
nees dejä, les relations entre le
Montreux-Palace et la societe
Roche se sont encore develop-
pEes cette annee. En effet, du 21

au 24 fevrier, le geant de la chi-
mie bäloise a choisi la Riviera
vaudoise pour la tenue d'un
congres consacre au cancer du
sein. Congres qui a reuni un
millier de personnes dont 800
medecins.

«Nous avons sollicite tous
les hotels de la region (16 Eta¬

blissements entre cinq et trois
Etoiles)», precise Rahel Morf,
chargee de communication du
Palace. De meme, les salles de
seminaires de l'etablissement
ne süffisant pas ä l'accueil des

seances plenieres, ces dernieres
ont EtE organisees au Centre
des congres voisin.

C'est le departement «in-
house» du Montreux Palace qui
a, pour sa part, pris en charge
toute la logistique de 1'EvEne-

ment. JJE

fribourg / Geree par un couple de passionnes

Une nouvelle brasserie
Elle, chef de cuisine, deux CFC
en poche (cuisiniere et assis-
tante d'hötel), titulaire d'un
brevet de chef d'etablissement.
Lui, responsable du service,
CFC de cuisinier et de somme-
lier. Ce jeune couple n'a pas IE-

sine sur la formation profes-
sionnelle: Muriel et Patrick
Hauser viennent de passer du
Beauregard au Beausite. Cette
tres belle brasserie frangaise, ä

la route deVillars 1 ä Fribourg, a

en outre EtE reouverte dans sa

dEcoration originelle du dEbut
du XXe siecle.

Unique en son genre dans la
citE des Zaehringen, de par sa

conception et son offre gastro-
nomique, l'Etablissement «Belle
Epoque» comble une lacune
dans le paysage culinaire fri-
bourgeois. II propose une sElec-
tion d'authentiques mets de
brasserie, complEtEs par des

produits de la mer. En outre, une
galerie-balcon servira de bar-salon

et de coin-cigares. JS

etude / Le revenu par
chambre des hotels de
Zurich a ete analyse

Les hotels
affilies pasemieux lotis
L'affiliation ä une chaine n'est pas,
pour un hotel, la garantie de bEnEficier
d'un meilleur revenu par chambre
disponible (RevPar). Telle est la conclusion

d'une Etude rEalisee par Marc
Jacob, l'automne dernier ä l'Ecole hote-
liere de Lausanne, sous la direction du
Professeur Macy Marvel. Cette enque-
te, menEe en ville de Zurich, a ainsi
permis de dEmontrer que «les
Etablissements indEpendants avaient une
moyenne de RevPar sensiblement plus
haute que ceux rattachEs ä une chaine
volontaire».

TAUX D'OCCUPATION
ASSEZ HOMOGENES

C'est un Echantillonnäge de 23
hotels quatre Etoiles (soit 95% des
Etablissements de ce segment dans le
Grand Zurich), qui a EtE passE au
crible. «Nous avons EtE surpris de l'ho-
mogEnEitE des taux d'occupation qui,
pour l'an 2000, variaient entre 70 et
86%», constatent d'emblEe les auteurs
de l'Etude.

Ces derniers ajoutent aussitot que
les plus grandes variations au niveau
des revenus par chambre entre les
hotels sondEs ne sont pas dues au fait
qu'ils soient affiliEs ou non ä une chaine,

volontaire ou intEgrEe. «C'est leur
situation gEographique qui joue le plus
grand role: les Etablissements du
centre-ville enregistrent un RevPar de
227 ä 252 francs, alors que dans les
hotels de la pEriphErie, cette moyenne est
plus modeste, entre 123 et 149 francs»,
soulignent-ils.

L'IMPORTANCE
DE L'EMPLACEMENT

Par ailleurs, en fonction de la situation

gEographique, le classement peut
changer. En pEriphErie, les Etablissements

membres d'un groupe hotelier
jouissent d'un meilleur RevPar (175
francs) que les Etablissements
indEpendants (150) et ceux affiliEs ä une
chaine volontaire (137), alors qu'au
centre-ville, les indEpendants sont en
tete (227 francs) devant les chaines af-
filiEes (203) et volontaires (183).

En outre, on apprend que «plus le
nombre d'hotels affiliEs ä la meme
chaine augmente dans le voisinage,
plus le RevPar diminue». Et l'enquete
rEvEle encore que la plupart des
hoteliers zurichois rattachEs ä une
chaine ignoraient ce que leur coütait
leur affiliation. lis ne savaient pas
plus ce qu'elle leur apportait concre-
tement.

«Finalement, cette Etude remet en
question la validitE du Systeme de
classification par Etoiles de la SSH»,

soulignent Marc Jacob et Macy Marvel.

Et les deux auteurs de s'interro-
ger: «Comment est-il possible que des
hotels de meme catEgorie, dans un
pErimEtre dEfini, puissent faire appa-
raitre une diffErence aussi importante
en ce qui concerne le revenu par
chambre?» * FG

recrutement / Une enquete met en lumiere les motivations et les obstacles ä la recherche de personnel

non residant en Suisse dans l'hötellerie, la restauration et le tourisme. andrew mungall et Bernard uwamungu*

Dans l'hötellerie, salaires et horaires
rebutent souvent le personnel suisse
Quelles sont les motivations qui pous-
sent ä recruter du personnel ne rEsi-
dant pas en Suisse? Et quels en sont les
freins? Ce sont les deux questions qui
ont EtE posEes dans le cadre d'une Etude

de l'EHL sur l'internationalisation
des PME dans l'hötellerie et l'industrie
de l'accueil en Suisse.

SALAIRES PEU
INTERESSANTS

Le facteur le plus frEquemment citE

comme motivation ä la recherche
active de personnel non rEsidant est la
disponibilitE de la main d'ceuvre Etran-

gere ä venir travailler en Suisse. Pres de ~

la moitiE des Etablissements touris-
tiques rEpondants l'ont mentionnE.
C'est guere surprenant puisque les tra-
vailleurs Etablis (Suisses ou Etrangers
avec permis B ou C) sont peu enclins ä

travailler durablement dans ce secteur.
Un manque d'intEret suscitE par des
conditions salariales peu attrayantes
en comparaison avec les autres sec-
teurs Economiques, conditions dues
surtout ä une valeur ajoutEe basse du
secteur. Ce dernier a de la peine ä dE-

gager des revenus suffisants pour offrir
des salaires compEtitifs.

Selon une enquete de l'Office fEdE-
ral de la statistique, dans l'hötellerie et
la restauration, le salaire mensuel brut
Etait en moyenne, en l'an 2000, de 5995
francs pour les cadres supErieurs et de
4310 francs pour les cadres infErieurs.
Quel que soit le niveau hiErarchique, le
niveau de qualification ou encore le
secteur Economique, l'hötellerie et la
restauration se situent, dans tous les

cas, au bas de l'Echelle en matiere de
rEmunEration des collaborateurs.

Le personnel rEsidant se dEtourne
aussi du secteur ä cause de la prEcari-
tE de l'emploi. Le tourisme est saison-
nier et beaucoup d'Etablissements
touristiques font appel ä du personnel
d'appoint et ä du personnel engagE

pour des durEes limitEes.

DEMOTIVES PAR
LES HORAIRES

Mais les travailleurs des Etablissements

touristiques - notamment dans
l'hötellerie et la restauration - sont
surtout dEmotivEs par des heures de
travail rEgulierement entrecoupEes
par des pEriodes de repos forcE qui rE-

pondent, en fait, aux besoins spEci-
fiques des Etablissements touristiques.

En plus de la disponibilitE, d'autres
facteurs peuvent pousser les Etablissements

touristiques ä rechercher du
personnel non rEsidant. Ainsi, la
langue et la culture ont EtE souvent
mises en avant, en tant qu'ElEments
qui facilitent 1'intEgration du personnel

non rEsidant. Un Etablissement
touristique aurait ainsi tendance ä

prEfErer une personne parlant la
langue utilisEe dans la rEgion dans la-
quelle il est situE.

EMPLOIS DANS L'HÖTELLERIE
Salaires modestes et horaires contraignants expliquent, entre autres, le däsinteret
du personnel residant pour ce secteur.

La qualification des employEs et
leur niveau de salaire ont Egalement
EtE mentionnEs mais dans une
moindre mesure (un tiers des rEpondants)

alors que, par exemple, un
Etablissement questionnE sur deux avoue
se tourner vers du personnel Etranger
en raison du manque d'intEret mani-
festE vis-ä-vis de la branche par les
travailleurs Etablis en Suisse.

Les travaux opErationnels (cuisine,
service) occupent en regie gEnErale

Une procedure compliquee
L'engagement de la main d'ceuvre
ötrangäre estsoumis en Suisse ä
/'ordonnance federate limitant le
nombre des Strangers du 6 octobre
1986. Dans ce contexte, I'employeur
doit rechercher prialablement un
candidatsuisse ou un risidantau
benefice du permis de sejour avant de

pouvoir demander une automation
pour l'emploi d'un etranger non
residant. Les permis B annuels doivent
en principe etre renouveies (simple
formalite).

L'engagement d'une personne
etrangbre non residante (qui n 'est pas
au benefice d'un permis de sejour et
de travail) est, en revanche, soumis a
une autorisation dans le cadre de la

politique federate d'immigration. Pour

plus d'employEs que les autres activi-
tEs comme l'administration, la reception

ou le housekeeping. Or, pour me-
ner ä bien ces täches, ces Etablissements

font appel avant tout ä des
contrats de travail ä courte durEe, peu
intEressants pour le personnel
rEsidant, car dans ce contexte le coüt des

employEs reprEsente un ElEment
essentiel. Le problEme est cependant
moins flagrant pour les offices du
tourisme, le transport de personnes et

engager une telle personne,
I'employeur doit:
• annoncer la place vacante ä I'office

regional de placement, interviewer les
candidats potentiels
• demander les formulaires ayant trait
ä une demande de permis ä l'Office
cantonal de police des etrangers, la
remplir et la renvoyer ä cet office
• attendre la decision de l'Office
cantonal de l'emploi et de la police des

etrangers
• attendre la confirmation des
decisions des autorites cantonales par
l'Office federal des etrangers
• faire une demande d'assurance
d'autorisation de sejour (temporaire)
aupres de /'Office cantonal de police
des etrangers.

Torganisation ou la vente de voyages
car l'emploi y est plus stable.

LA LEGISLATION AGIT
COMME UN FREIN

Parmi les divers freins, cette fois, ä

la recherche active de personnel non
rEsidant en Suisse, la politique de la
Suisse en matiere de permis de travail
a EtE le facteur le plus citE. Plus de la
moitiE des Etablissements touristiques
rEpondants l'ont mentionnE. Ce serait
le principal obstacle auquel se heur-
tent les acteurs touristiques souhai-
tant engager du personnel non
rEsidant eh Suisse. j;) "G1

La procEdure,'"aussi lourde"que
longue, appliquEe en Suisse dans ce
domaine (voir encadrE) ne peut que
crEer des problemes ä des Etablissements

ayant besoin de personnel pour
des pEriodes limitEes dans le temps.
D'autant que, dans la plupart des cas,
la rEponse des autoritEs ä une demande

de permis est finalement nEgative.

UNE SITUATION
PARADOXALE

Lors du recrutement de personnel
(important dans un secteur aussi
intense en facteur travail), les Etablissements

touristiques se retrouvent
souvent confrontEs ä des situations inex-
tricables. En effet, d'un cötE, le recrutement

de personnel rEsidant souffre de
la mauvaise image que traine l'emploi
dans ce secteur. De l'autre cötE, la 1E-

gislation sur les permis de travail trans-
forme le recrutement de personnel non
rEsidant en un parcours du combat-
tant. De plus, dans les pays de recrutement

traditionnels comme la France
ou l'Espagne, la situation Economique
s'est tellement amEliorEe que leurs res-
sortissants sont de moins en moins
nombreux ä vouloir venir travailler en
Suisse.

DEUX OPTIONS SONT
A l'Etude
Les professionnels tentent done de

s'en sortir par le biais de la promotion
de la relEve, en formant ou en attirant
les jeunes en formation, surtout des

apprentis ou des stagiaires Etrangers.
Quant auxpouvoirs publics, ils s'effor-
cent de rendre la lEgislation sur
l'engagement de la main d'oeuvre Etrangere
plus flexible pour les Etablissements
touristiques - une partie des nEgocia-
tions bilatErales avec l'Union Euro-
pEenne porte sur la libre circulation
des personnes - et ils se concentrent
sur l'amelioration de l'image de l'emploi

dans ce secteur.
(adaptation FG)

Andrew Mungall et Bernard Uwamungu sont
collaborateurs scientifiques au «Lausanne
Institute for Hopitality Research» de l'Ecole
hötelifere de Lausanne
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GRAND CONSEIL vaudois / Satisfaction dans les rangs d'Hötellerie vaudoise

Trois hoteliers sont candidats
Hötellerie vaudoise, nouveau
nom de l'Association cantonale
vaudoise des hoteliers (ACVH),
constate avec satisfaction que
trois de ses membres sont
candidats aux elections au Grand
Conseil vaudois, qui auront lieu
le 3 mars.

Le parti radical präsente
deux candidats. Le premier,
Jacques Pernet, est vice-president

d'Hötellerie vaudoise,
president de la Sociätä des hoteliers

de Lausanne etmembre du

Comitä executif de la Societe
suisse des hoteliers. Son
premier souci, indique Hötellerie
vaudoise, est «de defendre
l'economie touristique»,
deuxieme industrie du canton.

Second candidat radical,
Daniel Kraehenbuehl, est le
president des caisses sociales
Hotela. II est conseiller communal

ä la Tour-de-Peilz et a ätä
president de l'ACVH de 1995 ä

2001. S'il est elu, il s'engagera
pour «le maintien de conditions

favorables ä l'ouverture et au
renouveau de l'esprit d'entre-
prise».

Cadre dans l'hötel familial
Pavillon ä Vevey, presente par
Hötellerie vaudoise comme «un
jeune loup de la branche höte-
liere», Christophe Ming est le
troisieme candidat hotelier.
Repräsentant du parti liberal, il
souhaite engager ses forces en
vue d'une amelioration des
finances cantonales et d'une «fis-
calitä attractive». MH

höteliers genevois / Marco Torriani cede son siege

Changement ä la presidence
Changement ä la presidence de
la Societe des höteliers genevois

(SGH). Elu president au
printemps 2000, Marco Torriani,

directeur de l'Hötel du
Rhone Mandarin Oriental, a

quittä cette fonction lors de
l'assemblee generale qui s'est
därouläe mercredi apres-midi.
II avait manifeste ce souhait il y
a un an däjä, ä la suite de sa
nomination ä la tete de la Fonda-
tion de l'Ecole höteliere de
Lausanne (EHL).

Marco Torriani, president
sortant

A l'heure de notre mise en
page, un seul candidat ätait en
lice pour succäder ä Marco
Torriani, ä savoir: Eric Kühne,
directeur de l'Hötel Noga Hilton
International. Ses chances
d'etre elu etaient grandes.

«Eric Kühne est un succes-
seur ideal», avait declare au
quotidien «La Tribune de Geneve»,

le president sortant. Diplö-
mä de l'Ecole höteliäre de
Lausanne, Eric Kühne a debute sa
carriere d'hötelier en 1964. MH

PHILATELIE / Expo.02 oblige, La Poste sortira le 12 mars trois «entiers

postaux» sur le tourisme dans la region des Trois-Lacs. Laurent missbauer

Des cartes postales sur le
theme du tourisme suisse
La Poste mettra en vente, ä partir du 12

mars et jusqu'ä äpuisement du stock,
trois nouvelles cartes postales affran-
chies sur le theme du tourisme suisse.
Actualite oblige, ces trois entiers
postaux - telle est leur appellation exacte
en philatelie - sont consacres aux lacs
de Bienne, de Morat et de Neuchätel
qui accueilleront, du 15 mai au 20 oc-
tobre, l'Exposition nationale.

Les sujets choisis pour illustrer ces
cartes postales touristiques symboli-
sent un endroit particulier de la region
des Trois-Lacs. Ainsi, pour le lac de

L'entier postal consacre au lac de Bienne met en evidence la locality de Cerlier
et llle de Saint-Pierre. Le timbre represente la chapelle du village de Gieresse.

Bienne, c'est la localite de Cerlier qui
est ä l'honneur avec, ä l'arriere-plan,
l'ile de Saint-Pierre que le säjour de

Jean-Jacques Rousseau a rendue ce-
lebre. Quant au timbre qui accom-
pagne la carte postale, il represente la

chapelle du.village viticole de Gieresse,

«repute pour son vignoble qui produit
un läger vin moelleux», peut-on lire
dans la derniere ädition de «La Loupe»,
le magazine philatälique de La Poste.
Pour le lac de Neuchätel, c'est en re-

La carte postale du lac de Neuchätel rend honneur au Littoral. Le timbre qui y est
affranchi est un din d'oeil ä la region touristique Watch Valley.

vanche le Littoral qui a ätä mis en ävi-
dence et le timbre de la carte postale
repräsente plusieurs montres, un petit
clin d'oeil ä la destination touristique
Watch Valley. Enfin, l'image choisie
pour le lac de Morat laisse entrevoir le
Mont-Vully ä l'arriere-plan. Quant au
timbre qui accompagne la carte postale,

il repräsente diffärents lägumes.
Ces derniers sont censäs rappeler «que
la rägion qui se trouve au coeur des
Trois-Lacs est le plus grand potager de
la Suisse», peut-on encore lire dans le

magazine «La Loupe».
Ces cartes illusträes affranchies

sur le theme du tourisme suisse ne
constituent pas une premiere en ma-
tiere de promotion touristique. On se
souvient en effet que la campagne
«Families bienvenues» de Suisse
Tourisme avait bänäficiä, l'automne
dernier, d'un petit coup de pouce
philatälique puisque La Poste avait ämis, le
20 septembre, un timbre de 90
centimes ävoquant les vacances fami-
liales en Suisse. Celui-ci, repräsentant
une ferme et un enfant qui donne ä

manger ä un cheval, vähiculait le message

suivant: «Les vacances en Suisse
sont inoubliables».
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D'UNE LANGUE A L'AUTRE

Avec «Connect», votre auto reserve
l'hötel. «Connect», c'est le nom du
Systeme de navigation däveloppä par
le groupe Fiat, et qui arrivera sur le
marchä suisse ä la mi-mars. Plus qu'un
Systeme de navigation, il s'agit d'une
vraie centrale tälämatique. Par le biais
de SMS, le touriste peut se renseigner,
depuis le siäge de sa voiture (une Fiat,
une Lancia ou encore une Alfa
Romeo), sur les restaurants, les hötels, les
cinämas et autres salles de spectacles
qui se trouvent dans la rägion qu'il
Visite. Toujours en pianotant sur son ap-
pareil «Connect», il peut alors räserver
une table ou une chambre d'hötel et se
faire diriger jusqu'ä l'ätablissement
choisi gräce au Systeme de navigation
de sa voiture. Page 1

Annulations d'hötel: que faire?
Lorsqu'un höte a räservä une chambre
et qu'il se däcommande au dernier
moment, la chambre reste vide la plu-
part de temps. Pour ne pas etre pris au
däpourvu devant ces annulations, les
höteliers peuvent toutefois compter
sur tout un arsenal de solutions et de
stratägies: exiger Un numäro de carte
de erädit, demander une avance ou
avoir recours ä une assurance.
Plusieurs professionnels de la branche
nous livrent leur technique. Toujours
est-il que certains höteliers estiment
etre mal armäs contre les räsiliations
de derniere minute; ils pensent done
que leur association professionnelle
devrait intervenir aupres des sociätäs
de cartes de erädit pour que, en cas de
litige, elles tranchent plus souvent en
faveur de l'hötel. Page 5

De plus en plus de visiteurs sur le
site Internet de Suisse Tourisme. Le

Phänomene Internet gagne chaque

annäe en importance. Le site Internet
de Suisse Tourisme, par exemple, a ac-
cueilli 18 835 visiteurs par jour
pendant le mois de janvier 2002 contre
9526 douze mois auparavant. En tout,
ce ne sont pas moins de 583 885
visiteurs qui ont ätä comptabilisäs
pendant tout le mois de janvier 2002
contre 295 306 pour la päriode corres-
pondante de 2001. Quant ä la provenance

de ces visiteurs, eile se räpartit
de la fa^on suivante; Suisse (23%), Al-
lemagne (20%), Etats-Unis (16%), An-
gleterre (7,4%), Pays-Bas (5,8%), Italie
(2,8%) et France (2,2%). Le nombre de
reservation sur Internet a gagnä lui
aussi en importance au cours de ces
douze derniers mois. Switzerland
Destination Management a rävälä que les
räservations sur www.MySwitzer-
land.com avaient augmentä, au mois
de janvier 2002, de 283% par rapport
au mois de janvier 2001. Page 7

Le «wellness» ne se satisfait pas de
demi-mesures dans l'hötellerie.
Bon nombre d'observateurs sont una-
nimes: le «wellness», autrement dit le
bien-etre, les bains thermaux et tout ce
qui englobe ces diffärentes appellations,

ont encore de belies annäes
devant eux. Le nombre de personnes
ägäes est en effet toujours plus important

et toutes les questions qui tou-
chent ä la santä bänäficient d'un net
regain d'intäret. Tout cela incite done
les höteliers ä doter leurs ätablisse-
ments de saunas, de piscines et d'es-

paces de bien-etre. Mais attention,
präviennent certains experts, le «wellness»

ne se satisfait pas de demi-me-
sures dans l'hötellerie. Seuls ceux qui
ont un concept «wellness» bien däter-
minä pourront väritablement en tirer
profit. Page 11

Avis de däcäs

Continuez ä rire de ce qui nous faisait rire ensemble,

priez, souriez, pensez ä moi; priez pour moi,
que mon nom soit prononce comme il l'a toujours ete,

sans emphase d'aucune sorte, sans trace d'ombre.
C. Peguy

Philipp Cotter
5 juillet 1955 ä 24 fevrier 2002

Notre collaborateur et ami de longue date nous a quittes. Cette
nouvelle nous afflige profondement. Durant 20 annees, Philipp
s'est efforce de promouvoir les professions de l'hötellerie et de

la restauration. II a joue un role preponderant dans la creation et
le developpement du marketing de la releve. Il a su, par sa person-
nalite et sa competence, montrer l'importance de cette täche dans
la branche.

Son devouement infatigable et sa comprehension ä l'egard des

jeunes sont un exemple pour nous tous. Sa creativite, son humour,
sa cordialite vont beaucoup nous manquer.

La messe d'adieu aura lieu le ler mars 2002, ä 14h00, ä l'Eglise
catholique St. Franziskus ä Zollikofen.

En lieu et place de fleurs et en son souvenir, des dons peuvent etre
adresses ä Trans-Hepar, Schweizerische Vereinigung der Leber-
transplantierten, PC-45-87-4.

La Direction et les collaboratrices et collaborateurs
de la Societe suisse des hoteliers
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marche de l'emploi
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restaurant bar
Wir suchen Sie, per sofort oder nach Vereinbarung, als

Restaurant-FrontManagerln
resp. -TeamLeaderln
Unser zweigeschossiges Restaurant mit Bar & Lounge hat 100 innen- und im
Sommer nochmals 80 Aussenplätze, liegt an traumhafter Lage am See in
Zürich-Wollishofen, und ist Teil der architektonisch anspruchsvollen «Wöschi».

Jedes Detail wurde durchdacht, nichts dem Zufall überlassen. Durch das
reduzierte Design, bleibt viel Raum für unsere Gäste, die wir stets in den
Mittelpunkt all unseres Denkens und Handelns stellen.

Die hervorragende, ehrliche italienische Küche, sowie ein ausgesuchtes Weiri-
angebot, gespickt mit «Trouvaillen & Big Names», wird vom kosmopolitischen
Publikum geschätzt. Das Einhalten eines fairen Preis/Leistungsverhältnisses
ist uns dabei sehr wichtig.

Alle strategischen und administrativen Strukturen bestehen und sind gut
eingespielt. Nun fehlen noch Sie, als strahlende(r) FrontManagerln, um die
Erfolgsgeschichte dieses aussergewöhnlichen Lokals weiterzuschreiben und
die Konzeptidee Tag für Tag konsequent, mit viel Elan umzusetzen und dem
Team jederzeit vorzuleben.

Lieben Sie den Kontakt mit Menschen, sind aus Freude und Berufung der/die
geborene Gastgeberin und haben Profil, Charme, Stil und die nötige Prise Ex-
trovertiertheit?

Übernehmen Sie problemlos Verantwortung, überzeugen mit hoher Fach- und
Sozialkompetenz und einem jungen, verbindlichen und zeitgemässen
Führungsstil?

Wenn Sie zudem noch gäste- und teamorientiert denken und handeln und für
Sie eine zurückhaltende und zuvorkommende Dienstleistung selbstverständlich

ist, lernen wir Sie sehr gerne kennen.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen
und einem aktuellen Foto. Bitte senden Sie dies an:

Anteprima AG, Domenico Madabeni, Seestrasse 463, CH-8038 Zürich.
1461 Q0/4\ 1781

litt_el
staff

4.

human resources management
Die Personaldienstleistung mit den drei Grundlagen: Flexibilität Mobiiitat Rentabilität

«Die geeignete Person zum richtigen Zeitpunkt im treffenden Umfeld»

Wir suchen zur Ergänzung unseres Teams eine unternehmerisch denkende

Personalberaterin
Integration - Fachkenntnisse - Engagemant - Leadership-Qualitäten

sind Stichwörter, mit denen Sie sich identifizieren. Berufserfahrung in Hotellerie oder Gastronomie
haben Sie nach abgeschlossener Aus- und Weiterbildung erworben. EDV- und Kommunikationswendigkeit
sowie eine rasche Auffassungsgabe sind für Sie selbstverständlich. Ihr Idealalter ist zwischen 24 und 34.

Es erwartet Sie eine verantwortungsvolle, entwicklungsfähige und selbstständige Aufgabe an einem
modernen Arbeitsplatz, welche Freude und Beteiligung voraussetzt.

hotelstaff ist eine erfolgsorientierte und solide Unternehmung, welche Mandate für Kaderselektionen,
Feststellenvermittlung, Try&Hire sowie Zeitarbeit betreut und mit den verschiedensten Unternehmen im
In- und Ausland verhandelt. Für Sie die Herausforderung, in der Sie Ihre Stärken unter Beweis stellen.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen persönlich zur Verfügung. Diskretion gegenüber dem jetzigen
Arbeitgeber und Dritten ist garantiert. Also nichts wie los! Ihr Kurt Oehrll

Personaldienstleistungen
für Hotellerie, Gastronomie,
Tourismus, Catering und Events

Lintheschergasse 3
Telefon
Internet
E-Mail

8023 Zürich 1

01 229 90 00
www.hotelstaff.com
Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Für einen renommierten, erfolgreichen
und äusserst schönen Gastronomiebetrieb

mit GaultMillau-KUche im
Raum Solothurn suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung den neuen

Küchenchef M/W

Diese verantwortungsvolle Position erlaubt es Ihnen, ausschliesslich mit
Frischprodukten zu arbeiten, eigene Gerichte zu komponieren und Ihrer
Kreativität freien Lauf zu lassen. Eine topmotivierte mittelgrosse Küchenbrigade

unterstützt Sie dabei und freut sich darauf, mit Ihnen zusammen
neue kulinarische Höhepunkte zu erkochen.

Selbstverständlich gehören auch der Einkauf, die Lagerbewirtschaftung,
das Qualitätsmanagement und die Mitarbeiterplanung- und Schulung
in IhrenVerantwortungsbereich. Erwähnenswert sind zudem die attraktiven

Anstellungsbedingungen, die Freitage (Sonntag/Montag geschlossen,
alle Feiertage frei) sowie das der anspruchsvollen Aufgabe und den hohen
Anforderungen entsprechende Salär.

Kontaktieren Sie Andreas Schenk, oder senden Sie ihm Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen.

Markteasse 32, 3000 Bern 7

Telefon 031/310 10 10, Fax 031/310 10 11

E-Mail: bern.hoteIevent@adecco.ch
People
the difference.

Nachrichtentechnik/HF-Technik

Für unser betriebseigenes
Personal-Restaurant suchen wir
per 1. Juli 02 einen gästeorientierten

und führungserfahrenen

BETRIEBSLEITER/KÜCHENCHEF
für die weitgehend selbständige Führung

unseres Betriebes mit ca. 6 Mitarbeiterinnen.

Zum Aufgabenbereich gehören
nebst einer abwechslungsreichen Küche

u.a. auch die Angebots- und
Aktionsplanung, die Durchführung von Sonder-

anlässen, die Hygiene- und Qualitäts¬

kontrolle, das Bestellwesen und diverse
administrative Aufgaben.

Einem initiativen und kreativen Koch

bieten wie eine interessante Aufgabe in

einem gediegenen Arbeitsumfeld mit

geregelter Arbeitszeit und freien Wochenenden.

Interessiert? Unser Personalleiter,
Herr Martin Lobsiger, freut sich auf Ihre

Bewerbung. Für Vorinformationen steht er
Ihnen unter Tel. 01 952 24 50 oder
E-Mail: mlobsiger@hubersuhner.com

gerne zur Verfügung.

{Rw HUBER+SUHNER
HUBER+SUHNER AG
CH-9100 Herisau
Tel. +41 (0)71 353 40 39
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0)1 952 22 99
www.hubersuhner.com
info@hubersuhner.com

146940/388890
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AdecccrJobs And Hobe
Stellenvermittlung
Buchhaltungen
Lohnadministration

ZÜRICH: 01 225 80 90

www.gastronet.ch

Stellenvermittlung/Kaderberatung
Stänzlergasse 7 • 4051 Basel

Tel. 061 281 95 75

Täglich aktuell
Unsere Stellenbörse

www.horega.ch

Der direkte Link
zumArbeitsmarkt

Beratung II
Selektion

Vermittlung

1]
www.gastrojob.ch

V Luzern: 041 418 23 33^ Zürich: 01 280 03 40

I Gastrtfob

HOTEL & E

ANZEIG ENSCH LUSS: Montag, 12 Uhr

DELAI D'INSERTION: Le lundi ä 12 h

ie Nr. 1

Personaldienstleistungen
Aktuelle Stellenangebote auf Seite 3.

Le N° l
en Ressources Humaines
Offres d'emplois en page 3.

People make
the difference.
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MPB
Management- und Personalberatung AG
Rekrutierung und Selektion von Führungskräften und Spezialisten
Einzel- und Gruppenassessments
Executive Search

Yc
Gastronomie, Hotellerie & Kultur

Diese faszinierende Mischung finden Sie bei unserem

Mandanten, einem sehr innovativen, erfolgreichen

mittelgrossen 4-Sterne Restaurations-, Hotellerie-

und Kultur-/Eventbetrieb in Basel.

Für dieses vielseitige Unternehmen suchen wir eine
kommunikative und gewinnende Persönlichkeit,
welche die Funktion als

Betriebsleiter/in
optimal ausfüllen kann. Zusammen mit Ihrem
motivierten und jungen Mitarbeiterteam (25 MA) garantieren

Sie einen reibungslosen Betriebsablauf und
nutzen die Synergien der verschiedenen Teilbereiche.
Sie fühlen sich wohl in der Rolle des/der
Gastgeber/in und haben betriebswirtschaftliche Kenntnisse.

In dieser Schlüsselfunktion können Sie Ihre

Führungsfähigkeiten, Ihr Organisationstalent und Ihr

unternehmerisches Denken und Handeln voll zur
Geltung bringen.

Für diese nicht alltägliche, facettenreiche berufliche

Herausforderung bringen Sie idealerweise eine
Ausbildung als Gastronomie-Betriebsleiter/in, einen
Hotelfachabschluss o.ä. mit. Zusätzlich verfügen Sie

über Berufserfahrung im Gastronomie- und/oder
Hotelbereich und haben gute Englischkenntnisse.

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Foto und
Zeugniskopien) senden Sie bitte an die beauftragte
Beraterin, Frau Regina Sager, lic.iur.. Auskünfte
erteilt Ihnen auch gerne Herr Felix Hohler, lic.phil.l.
Erste Kontaktaufnahme (Kurzbewerbung) ist auch
über E-Mail (info@mpb.ch) möglich. Wir behandeln
Ihre Bewerbung vertraulich.

loz» /fCiiSv
PJ"fT|3 /&"—^

Steinenring 60, Postfach, 4002 Basel, http://www.mpb.ch

Tel. ++41 (0)61 226 99 44, Fax ++41 (0)61 226 99 55

Zentrum des Oberwallis
Wir suchen: für unser beliebtes, bekanntes, zentral
gelegenes Restaurant und Hotel auf den 1. Mai 2002 oder
nach Vereinbarung einen dynamischen

Geschäftsführer
oder Geschäftsführerpaar
Wir wünschen: engagiertes, motiviertes und teamfähiges

Gastgeberpaar, z. B. Er: kreativer Koch, Sie:
charmante Gastgeberin und gute Allrounderin, welche den
Betrieb mit viel Eigeninitiative, Organisationstalent,
Kreativität und Flexibilität führen.

Wir bieten: ausgezeichneten Lohn für Ihren pflichtbe-
wussten Einsatz. Gerantenwohnung vorhanden. Patente
erforderlich. Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Bewerbungen bitte unter Chiffre 147062 an hotel + tou-
rismus revue, Postfach, 3001 Bern

147062/403880

ißwJllsJiiäJlÜUäjj
UijjJ

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23,
www.htr.ch

FLU/V\SER
BERG ^www.ftum*«rb«fg.com

1600 m ü.M.

Im Auftrag unserer Mandantin suchen wir auf Oktober 2002 für das
erfolgreiche Ausflugs- und Berggasthaus ein

Gerantenpaar
Was erwartet Sie:

ein gut eingerichteter leistungsfähiger Zweisaisonbetrieb, stark
winterlastig, mitten im erfolgreichen Schneesport- und
Wandergebiet Flumserberg. mit Gondelbahn in nur 7 Min. ab
Autoparkplatz erreichbar. Im Sommer auch Strassenzufahrt.
eine verantwortungsvolle Aufgabe in der Leitung von

- einem Selbstbedienungsrestaurant mit total 250 Sitzplätzen

- zwei Sonnenterrassen mit total 250 Sitzplätzen

- ein bedientes Restaurants mit total 100 Sitzplätzen

- einer Schnee- und Grillbar, einem Kiosk
und Gruppenunterkünfte mit total 64 Betten
eine der Verantwortung entsprechend Entlohnung mit
Erfolgsbeteiligung

Was erwarten wir von Ihnen
Erfahrung in verantwortlichen Positionen eines grösseren, sehr
lebhaften Gastrobetriebes mit Leistungsausweis
Betriebswirtschaftliches Verständnis und Budgetverantwortung
Leistungsausweis in Küche und Service
Schweizer Staatsbürgerschaft oder Niederlassungsbewilligung
Hohe Selbständigkeit, Initiative und natürliche Autorität
Durchsetzungsvermögen, Belastbarkeit und Freude am
Arbeiten in luftiger Höhe

Fühlen Sie sich von der Position angesprochen und erfüllen Sie
die entsprechenden Voraussetzungen, dann erwarten wir gerne
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Handschriftprobe und
Foto. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Gastroconsult AG, Blumenfeldstrasse 20, 8046 Zürich
Martin Mönch oder Walter Lengwiler, Tel.: 01 377 54 42

146930/240117

Wollen Sie durchstarten und sich verwirklichen?
Wir suchen in aktiv-attraktiven Bündner

Winter- und Sommerferienort für ein
45-Betten-Hotel (3*) mit gediegener Restauration

Direktion / Gastroprofis
vorzugsweise Paar

(Kauf, Pacht, Buy out können diskutiert werden).

ihre Bewerbung erreicht uns unter Chiffre 146427 an
hotel+tourismus revue, Postfach, 3001 Bern ''

Diskretion ist selbstverständlich! 146427/181641

Das Alpenschloss-Hotel Castell in Zuoz/Engadin - ein
Begriff für Erholung, Natur, Kunst und Kultur - sucht zur
Ergänzung des Teams zur kommenden Sommersaison:

Leiter Restauration/
Direktionsassistent (m/w)
Saison- oder Jahresstelle

In den nächsten eineinhalb Jahren durchläuft das Castell
eine Metamorphose; es entsteht eine Oase des
Zusammenspiels von Kunst, Architektur, von lebendiger,
moderner Gastlichkeit.

Als ausgewiesene Fachleute mit Führungserfahrung
gehören Gästebetreuung zu Ihrer Leidenschaft, Einkauf,
Verhandeln und Controlling ebenso zu Ihren Stärken wie
auch das Koordinieren und Leiten der Servicebrigade von
12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Sie haben bereits Erfahrung in ähnlichen Positionen und
freuen sich, Ihr Know-how in die Planung + Realisierung
der neuen Restauration und dem bevorstehenden
Küchenumbau einzubringen.

Interessenten, die sich dieser aussergewöhnlichen
Herausforderung stellen möchten, senden bitte Ihr
komplettes Bewerbungsdossier mit Foto an:

Martin Knüsel, dipl. Hotelier SHV/VDH
Alpenschloss-Hotel Castell, 7524 Zuoz.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.hotelcastell.ch

146837/41696

DG
Domino Gastro

Gastro-Profis aufgepasst -
Jetzt ist der richtige Moment für eine

neue Herausforderung!
Geschäftsführer/in (w/m)

Wir suchen den innovativen Junggastronomen, der sich auf dem Platz
Zürich auskennt und weiss was die jungen Leute von heute wünschen,

nämlich Lifestyle, Raum für Kommunikation und eine gepflegte und doch
neuzeitliche Ess- und Trinkkultur. Sie pflegen die Philosophie des fairen
Teamplayers, verfügen über Durchhaltewillen und eine starke

Persönlichkeit. Durch Ihre Sensibilität und Ihre aufgeweckte Art erkennen Sie
Trends schneller als andere und haben auch den Mut zur Ufr
Wir suchen eine/n Geschäftsführer/in für einen aussergewöj

Restaurationsbetrieb (Bar/Lounge, Restaurant, Terrasse & I
vortrefflicher Lage in Zürich. Sie interessieren sii
mediterrane Kücne, teilen die Leidenschaft für ai

und lieben ein trendiges Ambi<

Chef de Service ('
Nach der Servicefachlehre haben Sie weitere El

Restaurationen gesammelt und suchen nun
reizvolle Herausforderung. Sie verkörpern

führen Ihr ca. 6-köpfiges Team mit Efan

Alltag. Ein Grossbetrieb im Bereich Pei

gepflegtes und bedientes Direklionsresi_ ___
Zürich eine Servicekapazilät zwische^K) und
angenehmen und gepflegten ErschdBsgsbildl

möchten '"Mhnnr -:-Ul verschweigflBats Sie
sit wiipnan könnerf

Kiichentlw (w/ml
Für einen geschmackvollen Hotelbtgjjgp mit direkt

reizenden Umgebung von ZüffBfeuchen wir f
Küchenchef, der mit Kreativität ijjjjfBegeisteren

(3 Lehrlinge) zum Erfolg führt. Siej^pen nichtvietf
zu wirken, sondern schwingen
2 gepflegte Restaurants im Prove]

Sie in gehobenen gastronomi. '
Ihre Ausgeglichenheit und^Foö

Sind Sie bereit für eine

|ir osiotta
zeichnetj

ngeist c

btion su

r Stadtgn
'ahren m|
i kleinen j

les.Wof

n der
n talentierten
ne 10er-Brigade
ron, im Hintergrund

mit Leidenschaft Ihren Kochlöffel für
iL Ihren beruflichen Rucksack haben

Betrieben mit Erfahrung gefüllt, und
machen Sie zum idealen Teamchef,

neue Herausforderung?

Receptionistin (w)
Mit Freude und Begeisterung üben Sie die Rolle der ersten Kontaktperson
Ihrer Hotelgäste aus. Sie sind eine initiative, ambitionierte und gepflegte
Receptionistin, die neben Schweizerdeutsch und Schriftdeutsch auch ein

english», «en fran<pais» und vielleicht sogar «en espanol» ihre Gäste berät
und betreut. Für einen bezaubernden 4*-Hotelbetrieb an ruhiger und doch
zentraler und einmaliger Lage in der pulsierenden Stadt Zürich suchen wir

eine aufgestellte Berufsfrau, die sien in einer stilvollen und idyllischen
Atmosphäre wohlfühlt und mit Kommunikationsfreude und Teamgeist die

täglichen Arbeiten in Angriff nimmt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen, inklusive Foto zu, oder rufen Sie uns an.
Herr Roland Eng oder Frau Yamuna Wüthrich freuen sich auf Ihre

Kontaktaufnahme.

01-432 73 73
DOMINO GASTRO 5

M
Segnessirasse 1 §

8048 Zürich, |
E-Mail: r.eng@dg-jobs.ch / www.dg-jobs.ch

-job-searet
lechnen Sie mit uns!

Temporär- und
Dauerstellen

Für eine Grosse Gastronomiekette, mit 15 Betrieben
und mehr als 120 Mitarbeitern suchen wir:

Geschäftsführerin*
für eine Trend Bar in Zürich

Geschäftsführerin*
für ein Pub im Grossraum Schwyz

*Sie führen den Betrieb selbständig, werden jedoch von
der Verwaltung voll unterstützt. Koordination, Planung,
Organisation des Betriebes und die Personalführung

liegen Ihnen, genau so im Blut wie die Durchführung von
Events. Sie verkaufen aktiv und arbeiten Waren- und

Betriebskostenorientiert.

Sachbearbeiterin
Das Verarbeiten der Lohnangaben, Verbuchen der

Sozialleistungen und die allgemeine HR Administration
gehören zu Ihren Aufgaben. Sie sind direkt der

Geschäftsleitung unterstellt. Gute Aufstiegschancen.

Büromitarbeiterin
Sie haben Sekretariatserfahrung und sind sehr flexibel.

Gastronomieerfahrung von Vorteil.

Interessiert? Dann melden Sie sich noch heute:
abakus-job-search GmbH
Untere Gasse 23, 7000 Chur

Tel. 081 254 38 38, info@ajs-chur.ch
147008/417738

human resources
management

Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Personaldienstleistungen
für Hotellerie, Gastronomie.
Catering und Events

iVAHlöfKAylHuman Resources • Treuhand • Consulting

./ v. " 5 ~ V

kadersIlektion
BERATUNG IN

PERSONALFRAGEN
Lianne Fravi

Riedstrasse 6 • 8908 Hedingen
Telefon 01 760 S2 17 • Telefax 01 760 5219)

lianne.fravi@fraviundfravi.ch

Castrohelp
Stellenvermittlung

GUTE JOBS FÜR HOTEL & GASTRO

Tel. 055 462 35 25 info®gastrohelp.net
www.gastrohelp.net

New Ctatteris
toonalbergtUTg V\£rfritttung

Für Kader- und Fachstellen in
bestausgewiesene Hotel- und

Gastronomie-Betriebe.

Gabriela Weber
Telefon 01/201 24 66

Seestrasse 160, 8002 Zürich
E-Mail: newchallenge@bluewin.ch

h ote Lj o b

Ihre Stellenvermittlung

+> Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personolberatung
Monbijoustrosse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34
http://www.hoteljob.ch
e-mail: hoteljob.be@swisshotels.ch
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Restaurantleiter/in
Profil Sie sind der weitsichtige Gastgeber, der ein
feines Gespür für dieWünsche seiner Gäste und ein
aufmerksames Auge für Details hat. Ihre Mitarbeiter
haben Spass am Erfolg, und Sie sind derenVorbild.
Führungserfahrung (eventuell auch Hotelfachschule),

Ambitionen und Visionen bringen Sie
bereits mit - dann sind Sie die richtige Person.
Vorteil Sie arbeiten in einem modernen, sehr
gepflegten Erstklasshotel im Herzen von Luzern,
wo Sie ein junges, eingespieltes Team erwartet.
Rufen Sie schon bald an.
Luzern, Barbara Rogenmoser 041/419 77 66

Sales Manager
Profil Sie sind eineVerkäufernatur mit Erfahrung
im Sales oder als Chef de reception, Sie sprechen die
wichtigsten Sprachen und wollen etwas bewegen.
Vortoll Im Umfeld einer internationalen Hotelkette
können Sie sich beruflich weiterentwickeln und Ihre
Fachkenntnisse vertiefen. Eine Stelle mit tollen
Perspektiven erwartet Sie in Zürich.
Zürich, Petra Wlcki 01 /297 79 79

Receptionist/in

Telefon 061/264 6040
basel.hotelevent@adecco.ch

Markteasse 32, 3000 Bern 7

Telefon 031/310 10 10

bern.hotelevent@adecco.ch

Grabenstrasse 40, 7000 Chur
Telefon 081/25830 75
chur.hotelevent@adecco.ch

Weinmarkt 15, 6000 Luzern 5

Telefon 041/419 77 66
luzern.hotelevent@adecco.ch

Poststrasse 15, 9001 St. Gallen
Telefon 071/228 33 43

stgallen.hotelevent@adecco.ch

Bd. Jaques-Dalcroze 7, 1204 Geneve
Telephone 022/718 44 77

geneve.hotelevent@adecco.ch

PI. de la Riponne 1, 1000 Lausanne 17

Telephone 021/343 40 00

lausanne.hotelevent@adecco.ch

Fbg. de l'Höpital 9, 2001 Neuchätel
Telephone 032/729 10 33
neuchätel.hotelevent@adecco.ch

Viale S. Franscini 30,6901 Lugano
Telefono 091 /910 20 30

lugano.hotelevent@adecco.ch

Profil Wenn Sie von Menschen aus allerWelt
angesprochen werden, verstehen Sie nicht nur spanisch.
Für ein erstklassiges Hotel in Luzern suchen wir eine
erfahrene, sprachgewandte Persönlichkeit mit
fundiertem Fachwissen und gepflegtem Auftreten.
Solide Administrationskenntnisse bringen Sie mit,
Sei arbeiten exakt und haben Teamgeist.
Vorteil Sie arbeiten in einem jungen motivierten
Team und betreuen internationale Gäste. Fühlen Sie
sich angesprochen? Rufen Sie mich an.
Luzern, Rosmarie Scherrer 041/419 77 66

Betriebsassistent
Profil Sie haben das Zeug, die Welt zu erobern.
Ohne Hotelfachschule, dafür aber mit Ideen, Tatendrang

und Motivation. In diesem Unternehmen in
Zürich finden Sie die Chance dazu.
Vorteil Sie arbeiten und lernen spielend, ein Team
zu führen sowie gesteckte Ziele zu erreichen - in
einem innovativen Konzept mit einem tollen Chef.
Zürich, Petra Wiek! 01 /297 79 79

ManagementTrainee
Profil Für einen internationalen Gastronomiekonzern

in Zürich suchen wir dynamische, offene
Leute (mit oder ohne Gastronomieerfahrung), die
viel Spass an Teamwork haben, sich durch ein
ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein auszeichnen
und sowohl kritik- wie auch lernfähig sind.
Vorteil Sie suchen heute die Stelle als Nachwuchskader

in der Gastronomie, die Sie morgen zum
erfolgreichen Unternehmer machen kann. Wenn Sie

20 bis 32 Jahre jung sind und an einer weitreichenden
persönlichen und fachlichen Entwicklung interessiert

sind, dann rufen Sie mich heute noch an.
Zürich, Petra Wlcki 01/297 79 79

Chef de service/Sommelier
Profil Sie sind eine ausgesprochen frontorientierte
Persönlichkeit. Dank Ihres Charisma und mit Ihren
hervorragenden Weinkenntnissen können Sie die
Gäste verwöhnen und kompetent beraten.
Sprachkenntnisse, ein gepflegtes Erscheinungsbild und
gute Umgangsformen werden hier von der
internationalen Kundschaft sehr geschätzt. Zudem
verstehen Sie es, IhrTeam mit Kompetenz und
Fachwissen zu motivieren.
Vorteil Es erwartet Sie ein Restaurationsbetrieb der
absoluten Spitzenklasse und ein junges, gut
eingespieltes Team. Die ländliche Umgebung von
St. Gallen inspiriert Sie jeden Tag neu und lassen
Ihre Ideen sprudeln. Ein der anspruchsvollen
Aufgabe entsprechendes, interessantes Salär ist
ein weiterer Pluspunkt. Interessiert? Dann rufen Sie
mich noch heute an.
St. Gallen, Nathalie Curti 071/228 33 43

Küchenchef
Profil Für ein gepflegtes italienisches Spezialitätenrestaurant

in St. Gallen suchen wir eine ehrgeizige
und kreative Persönlichkeit. Sie sind ein «maestro
della cucina italiana» und frische Spitzenprodukte
stehen für Sie stets im Vordergrund. Sie wissen, ein
gut eingespieltes und motiviertes Team zu führen
und jeden Tag aufs Neue kompetent zu begeistern.
Vorteil Einem ambitionierten Berufsmann mit
Freude am Kochen und Erfahrung in der Gault-
Millau-Küche, bietet sich hier eine echte, ausser-
gewöhnliche Herausforderung. Wenn Ihr Interesse
geweckt ist, rufen Sie mich an, oder senden Sie mir
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto.
St. Gallen, Urs Kläger 071/228 33 43

Küchenchef
Profil Sie sind ein unkomplizierter, fleissiger Koch
mit Ideen, der eine neue Herausforderung in einem
gut geführten Betrieb zu schätzen weiss.
Vorteil In diesem etablierten Restaurant in Winter-
thur verwöhnen Sie die Gäste mit gutbürglichen und
dennoch raffinierten Leckerbissen. Ein toller Patron
freut sich auf Sie.

Zürich, PetraWiek! 01/297 79 79

Chef de partie/
Commis tournant
Expo.02!
Profil Sie sehen Ihre Zukunft nicht in irgendeiner
Beiz, aber auch nicht in einem Gourmettempel.
Sie wollen in Ihrem Berufmehr erreichen, aber auch
etwas erleben. Sie haben während der Lehre erste
Erfahrungen gesammelt und wollen nun Ihre
Kenntnisse erweitern und lernen, Verantwortung zu
übernehmen.
Vorteil Dieses, im Zentrum von Biel gelegene,
Viersterne-Hotel einer internationalen, stark
expandierenden Hotelkette bietet Ihnen neben
einem modernen Arbeitsplatz ein lukratives Salär.
Sie haben auch die Möglichkeit, national oder sogar
international Karriere zu machen. Eintritt per
sofort oder nach Vereinbarung. Dass während den
Arbeitszeiten interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten

vorhanden sind, soll hier
selbstverständlich auch erwähnt sein. Wenn Sie an der
Expo.02 und an einer internationalen Karriere

' interessiert sind, senden Sie mir heute noch Ihre' "
kompletten Bewerbungsunterlagen.
Bern,AIex'n-lnkler 031/310 10 10

Jungkoch/
Commis de cuisine
KantonAargau
Profil Für ein Familienhotel in der idyllischen
Altstadt eines Aargauer Städtchens suchen wir einen
versierten, aufgestellten und flexiblen Jungkoch,
der Spass an einer gepflegten, kreativen Küche hat.
Sie arbeiten gern selbstständig und haben unzählige
Ideen, die Sie gern verwirklichen möchten.
Vorteil In diesem gut organisierten Betrieb können
Sie Gelerntes umsetzen, Neues hinzulernen und
Ideen einbringen. Und weil Sie in einem kleinen
Team arbeiten, haben Sie die Gelegenheit, Ihr
Können in allen Bereichen zu zeigen. Rufen Sie mich
noch heute an.
Zürich, Georges Lehmann 01/297 79 79

Commis de cuisine m/w
Expo.02!
Profil Sie möchten während dieses einzigartigen
Events zusammen mit dem jungen Gault Millau-
Küchenchef die Expo.02-Besuchervon langweiligen
Hamburgern und Hotdogs erlösen. Grosse
Erfahrungen brauchen Sie nicht, aber den Willen und
die Ambitionen, einfach, ehrlich und marktfrisch
zu kochen, dann werden Sie zusammen mit diesem
Team garantiert erfolgreich sein.
Vorteil In diesem modernen Dreisterne-Hotel
neben der Arteplage in Biel bietet sich Ihnen die
Gelegenheit, unvergessliche Erfahrungen für Ihre
berufliche Zukunft zu sammeln. Denn «ist sie zu
streng, bist du zu schwach» gilt nicht für Sie. Senden
Sie mir heute noch Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

mit Foto. Eintritt per sofort, spätestens
per l.Mai 2002.

Bern,AlexItfnkler 031/31010 10

People make
the difference.

JjU'laJ -r sayjja jjjjI y/i&slajj
SiäJJajjjjjusJsj: dss
Abonnieren und inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch

tftofelfyrntrhof
Vier Sterne, tausend Ideen

Nach 3-jähriger Tätigkeit als Restaurations- und F&B-
Leiter packe ich die Chance meines Lebens und mache
mich selbstständig. Aus diesem Grund suchen wir meinen

Nachfolger als

Leiter Service Team/F&B (m/w)
WIR sind ein persönlich geführtes, ganzjährig geöffnetes
Vierstern-Hotel im Herzen von Gstaad, haben 90 Betten
und total 230 Sitzplätze in unseren 3 Restaurants.

SIE überzeugen durch Fachkompetenz und gepflegtes,
sicheres Auftreten, können ein Team von 20 Mitarbeitern
motivieren, sind Gastgeber mit Leib und Seele und lieben
selbstständiges Arbeiten.

Für Fragen über Ihren zukünftigen Traumjob können Sie
mich, Patric Lutz, jederzeit gerne anrufen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Hotel Bernerhof
Claudia und Thomas Frei
3780 Gstaad
Telefon: 033 748 88 44
Mail: thf@bernerhof-gstaad.ch
www.bernerhof-gstaad.ch
www.stellen-gstaad.ch

146967/14966

Die Tschuggen-Hotelgruppe hat die leitende Stelle
für

Marketing
und Verkauf
zu vergeben, die insbesondere die Akquisition von
Tagungen und Veranstaltungen beinhaltet.

Interessenten möchten sich bitte mit den üblichen
schriftlichen Unterlagen melden bei:

Herr Daniel J. Ziegler
Hotel Eden Roc, via Albarelle 16, 6612 Ascona Tl

Im gleichen Besitz: Jü

l il'MW ^ * *** 11

& V
HOJ& EDEN ROC CARLTON HOTEL TSCHUGGEN GRAND HOTEL

ASCONA ST. MORITZ AROSA AROSA

-V-

Hotel
RestaurantmeieUs,

niljBegegnung mit
Aussicht.

Arbeitsplätze mit Aussicht!
Persönliche und fachliche Entwicklung!

Möchten Sie zum Wohl unserer Gäste beitragen?
Wir suchen nach Vereinbarung einen

Küchenchef
Wenn Sie Menschen mögen und Ihre Gaben in einem

lebhaften, christlichen Betrieb einsetzen möchten
erhalten Sie weitere Informationen von Thomas Bettler.

Wir freuen uns auf Sie!
Tel. 033/847 13 41, 3706 Leissigen am Thunersee

145709/153478

Wir sind ein international tätiges Unternehmen der
Gemeinschaftsgastronomie und lassen in über 170 Unternehmen der

ganzen Schweiz jede Mahlzeit zu einem echten Erlebnis werden.

Für den Restaurationsbetrieb im Hauptsitz der Swisscom
AG Worblaufen suchen wir zur Verstärkung unseres Teams

per 1. April 2002 oder nach Vereinbarung einen

dynamischen, kreativen Küchenchef

Als zukünftiger Küchenchef führen Sie die Brigade von 10

Mitarbeitern sowie 2 Lehrlinge und sind verantwortlich für die
kulinarischen Höhepunkte im Selbstbedienungsrestaurant
sowie für das Direktionsrestaurant.

Sie sind zwischen 28 und 40 Jahre jung und lieben das

dynamische Umfeld eines lebendigen Betriebes. Sie haben
den Gastronomiekoch abgeschlossen sowie bereits Lehrlinge
ausgebildet und Führungserfahrung gesammelt. Sie verfügen
über PC-Kenntnisse und Kalkulationssicherheit gehört ebenso

zu Ihren Stärken wie Belastbarkeit, Flexibilität und
Qualitätsbewusstsein.

Wir bieten Ihnen eine neue, abwechslungsreiche
Herausforderung, gut ausgebaute Sozialleistungen, Samstag/Sonntag
frei, 5 Wochen Ferien und den 13. Monatslohn ab dem 1. Tag.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung mit Foto.

Compass Group (Suisse) SA

Eurest/Hauptsitz Swisscom AG
Herr Daniel Weber, Betriebsleiter
Alte Tiefenaustrasse 6

3048 Worblaufen
Eurest
A nrnrtom <ä C oepen GfOkC «U
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hotel caprice
davos.

Zentral gelegen vis-ä-vis Bahnhof Davos-Platz,
mit Blick aufs Jakobshorn, bietet eine

Top-Herausforderung.
Wollen Sie Qualität mit Kreativität umsetzen?

Sind Sie ideenreich
und haben eine gesunde Portion Humor?

Nach Übereinkunft, spätestens jedoch auf
Anfangs April 2002 in Jahresstellung bieten wir

Chef de Reception
m/w (CH)

einen nicht alltaglichen Job, bei dem Qualität und
Gast im Vordergrund steht!

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto freut sich

Hotel Caprice AG
Personalabteilung

Bahnhofstrasse 7, CH-7270 Davos-Platz
Telefon 081/ 415 58 55 (Auskünfte: Do/Fr 10-12/14-18)

146463/194611

Renommiertes 4-Sterne Hotel
im OBERENGADIN

sucht auf den Frühling 2002 oder nach
Vereinbarung einen

KÜCHENCHEF

Zuschriften unter Chiffre 146925 an hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

Kin</er
tfo+el
Mücfietta

Im Muchetta - dem ersten Kinderhotel der Schweiz - fühlen
sich Familien mit Kindern dank unserer einzigartigen Philosophie

besonders wohl. Dabei bildet die gepflegte und bedürfnisgerechte

Küche einen wichtigen Teil unseres Erfolgskonzeptes.

Wir suchen Sie per t.Juni 2002 oder nach Vereinbarung als

••Küchenchef/fr\
Als junge und kreative Fachkraft verstehen Sie es, unsere Gäste —

ob gross oder klein - mit einer leichten und erfrischenden Küche

täglich neu zu begeistern.

In unserem lebhaften Zweisaison-Ferienhotel zwischen Davos
und Lenzerheide bieten wir Ihnen eine attraktive Jahresstelle
mit viel Freiraum für Ihre berufliche Entfaltung. Falls wir Ihr
Interesse geweckt haben, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungs-

untetlagen oder rufen Sie uns einfach an.

Sylvia und Philipp Bärtschi

freuen sich von Ihnen zu hören!J Kinder
HOTEL MUCHETTA

Kinderhotel Muchetta, CH-7494 Wiesen bei Davos
Tel. +41 (0)81 404 14 24, Fax +41 (0)81 404 17 18

www.kinderhotel.ch, muchetta@bluewin.ch

Wengen^Mürren

Wir sind ein schönes 4"** Ferienhotel im autofreien Wen-
gen am Fusse von Eiger, Mönch und Jungfrau. Unser Haus
verfügt über 148 Betten, Pensions- und gepflegtes ä la
carte Restaurant, Kaminbar, Hallenbad, Sauna, Solarium
und Massagebereich. -

Um unser Team zu vervollständigen, suchen wir auf Mitte M
Mai eine versierte Persönlichkeit als

Chef de Service m/w &
Sie sind zuverlässig, teamorientiert, haben Freude an
einer internationalen Kundschaft und suchen eine längerfristige

Herausforderung in einer bekannten und erfolg-•«--
reichen Schweizer Hotelkette? Dann zögern Sie nicht
ups Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zuzusenden.
Wir freuen uns auf Siel -

• 1 v
Sunstar Hotel Wengen

Grit Schlutter & Yves Timonin, Gastgeber
'*

CH-3823 Wengen
Tel. 033 856 52 00, Fax 033 856 53 00 **» -"

E-Mail wengen@sunstar.ch
http://www.sunstar.ch/wengen* //• /,L wMSunstar

Hotels

Arosa Davos * Flims * Lenzerheide * Grindelwald * Wengen * Villars

Restaurant La Salute

Küchenchef
per sofort oder nach Vereinbarung

Wir sind auf der Suche nach Ihnen, einem Küchenchef,
der Freude und Fantasie für die mediterrane Küche
mitbringt.

Einkauf, Controlling, Kalkulation, Mitgestaltung der
Speisekarten, gehören ebenso zu Ihren Stärken, wie die
Leitung von einer Küchenbrigade. Erfahrungen in der
Diätküche sind von Vorteil.

4<~.f I

Servicefachangestellte
per sofort oder nach Vereinbarung

Sind Sie motiviert, belastbar, verfügen über gute Erfahrung

im Gastgewerbe, dann senden Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Restaurant la salute
Werdstrasse 6
8004 Zürich

147063/417784

hotel restaurant

SCHLOSS WARTEGG
erholung seminare musik kinder

Schloss Wartegg ist ein ausgesprochen stimmig und klar renoviertes Haus in
einem grossen Park, mit Sicht auf den nahen Bodensee

Ein biologischer Garten mit alten Pflanzensorten, ein Restaurant, das
zertifizierte Bio-Knospen-Küche mit Spitzengastronomie vermählt, und ein Hotel mit
46 Betten - vielseitig und innovativ und vom SHV mit <Unique> ausgezeichnet.

Wir suchen eine

Persönlichkeit (w/m)

zur Leitung von Restaurant- und Bankettbereich.

Sie'arbeiten gerne verantwortlich in einem Team Sie bringen Fuhrungserfahrung
mit, und die Arbeit an der Front ist eine Ihrer Starken. Der Umgang mit Menschen
interessiert Sie ebenso wie die Erweiterung Ihrer Kenntnisse.

Sie leiten den Service im Restaurant und Bankett und sind verantwortlich fur den
perfekten Ablauf im F&B Sie setzen sich mit Herz und professionellem Engagement
zum Wohl unserer Gaste ein

Eine engagierte, freundliche und kooperative Team-Atmosphare erwartet Sie

Mochten Sie Genaueres erfahren, so rufen Sie an oder senden Ihre schriftliche Bewerbung

mit Foto an

Hans-Jakob Wursch, Hotelier
Schloss Wartegg, 9404 Rorschacherberg, Telefon 071 858 62 62

wartwuer@solnet ch www wartegg.ch

- Sü. *
~,
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Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22
Telefax 031 370 42 23
www.htr.ch
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Sind Sie unser neuer

Küchenchef?
Für unser lebhaftes 3*-Hotel mit 30 Zimmern und

Appartements im schönen Oberiberg suchen wir einen
flexiblen und motivierten Küchenchef, der auch gerne selber

Hand anlegt.

Diese abwechslungsreiche Stelle lässt Ihnen viel Spielraum für
Ihre Kreativität. Für Sie ist es eine Herausforderung, sowohl

unsere anspruchsvollen Seminar-Gäste wie auch unsere
kleinen Gäste, die mit ihren Eltern ihre Ferien bei uns

verbringen, zur vollsten Zufriedenheit zu bewirten. Unsere
ä la carte-Küche liegt Ihnen besonders am Herzen und Sie

bringen es fertig, unsere Gäste immer wieder zu überraschen.
Eine aufgestellte Küchen-Brigade steht Ihnen gerne zur Seite.

Wenn Sie über die nötige Ausbildung verfügen und ein
hektischer Betrieb Sie so richtig aufleben lässt, freuen wir uns

auf Ihre schriftliche Bewerbung. Wir und unser Team sind
gerne bereit, auch einem jungen, aufstrebenden Koch die
Chance zu bieten, erste Erfahrungen als Küchenchef zu

sammeln.

Stellenantritt: Mitte Mai 2002 oder nach Vereinbarung.

Sandra & Urs Brotschi-Märki, Posthotel, 8843 Oberiberg
Tel. 055 414 11 72
Fax 055 414 25 87

www.posthotel-oberiberg.ch
info@posthotel-oberiberg.ch

146943/27081

KATAG
Im Auftrag unseres Mandanten suchen
wir per sofort oder nach Übereinkunft

einen

Spitzen-Gastronomen

Er oder Sie soll den komplett renovierten

und bereits eröffneten Betrieb in der
Nordostschweiz als Geschäftsführerin
übernehmen.

Die bestehende Geschäfts- und
Privatkundschaft stellt sehr hohe Anforderungen

an Küche und Service. Deshalb
erwarten wir von einem Bewerber bzw.
einer Bewerberin mehrjährige Erfahrung
in renommierten Restaurationsbetrieben
in der Schweiz oder im Ausland.

Sind Sie die versierte Persönlichkeit mit
unternehmerischem und innovativem
Denken und haben Erfahrung in der
Spitzengastronomie? Stephan Kurmann
freut sich auf Ihre vollständige Bewerbung,

inklusive Foto.

KATAG TREUHAND

ARSENALSTRASSE 40. 6011 KRIENS

TEL 041-31737 37/FAX 041-31737 38

katag@katag.ch / www.katag.ch
146996/172723

SCH

SGH
SCA

Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit

Finanzierung • Beratung • Wirtschaftsprüfung

Ihr Lösungspartner bei Finanzierungen in der Hotellerie

Die SGH ist das Kompetenzzentrum für Hotelinvestitionen in der Schweiz. Sie
finanziert Käufe und (Um-) Bauten von Hotels mit und erbringt umfassend
damit verbundene Beratungsdienstleistungen.

Für anspruchsvolle Neufinanzierungen und zur selbstständigen Bewirtschaftung
eines eigenen Kreditportfolios suchen wir einen jüngeren

Finanzierungsspezialisten mit Erfahrung
im Hospitality-Bereich (Dame oder Herr)
Durch einen Universitäts- oder Fachhochschulabschluss, resp. ein höheres
Bankfachdiplom haben Sie sich ein fundiertes theoretisches Fachwissen in
Finanzierungsfrageri angeeignet, das Sie mit praktischen Erfahrungen im
Finanzierungs- oder Treuhandwesen ergänzen konnten.

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte an:

SGH, Herr W. Reichard, Mitglied der Geschäftsleitung,
Gartenstrasse 25, 8039 Zürich, Telefon 01 209 16 16

Er steht Ihnen auch bei Fragen zur Verfügung. 08i5aa/i46966

<U-I
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Abonnieren und inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch
,-£k -j&j&'il'ii t Mt fartdtöiu „i •i/wrattMi



htr^.»,~2oo, DEUTSCHE SCHWEIZ

PONTRESINA

Engadin / St. Moritz

Auf die kommende Sommersaison (Eintritt Mai 2002 oder
nach Übereinkunft) suchen wir für unser Haus eine fröhliche

und charmante Persönlichkeit als:

Chef de Reception m/w

Sie sind verantwortlich für den gesamten Front-Bereich
mit Reservation, Gästebetreuung, Kassenführung und
Debitorenbuchhaltung. Zudem führen und schulen Sie
Ihre Mitarbeiter. Zu Ihrer Qualifikation gehören eine
entsprechende Ausbildung und Erfahrung an der Reception,
Sprachen wie D, F ,E, I, Fidelio-Kenntnisse, Führungstalent,

hohes Verantwortungsbewusstsein und
Einsatzbereitschaft.

Wir bieten Ihnen eine attraktive Jahresstelle, mit vielseitigen

und interessanten Aufgaben in einem jungen
Führungsteam. Gerne stellen wir Ihnen unser Haus und
Ihren neuen Wirkungskreis persönlich vor. Wir freuen uns,
Sie kennen zu lernen und erwarten gerne Ihren Anruf oder
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

HOTEL SCHWEIZERHOF,
Bernadette & Stephan Hinny, Direktion, ü

CH-7504 Pontresina - Schweiz
Tel. +41 81 842 01 31, Fax. +41 81 842 79 88

hotel@schweizerhofpontresina.ch
www.schweizerhofpontresina.ch

147031/27936

pel caprice
I dai/os.

Zentral gelegen vis-ä-vis Bahnhof Davos-Platz,
mit Blick aufs Jakobshorn

Nach Übereinkunft, spätestens jedoch auf
Anfang April 2002 in Jahresstellung bieten wir

Sales-Mitarbeiter/
Verkaufsleiter

m/w (CH)

einen nicht alltäglichen Job, bei dem Qualität,
Kreativität und der Gast im Vordergrund steht!

Sie sind zuständig für den aktiven Verkauf, Akquisition,
Administration, Seminarveranstaltungen und Gruppen.

Das Hotel umfasst 65 Zimmer - 95 Betten - Restaurants
Konferenz- und Veranstaltungsraume.

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto freut sich

Hotel Caprice AG
Direktion

Bahnhofstrasse 7, CH-7270 Davos-Platz
www.caprice.davos.ch

147058/194611

Stilvolle Moderne,
VIELFÄLTIGES AMBIENTE,

bewährte Tradition
Ab Anfang Juni 2002

suchen wir für längerfristige Zusammenarbeit eine

engagierte, flexible und fachlich kompetente

Hausdame
Sie besitzen eine fundiert* Ausbildung im

Hauswirtschaftsbereich und weisen bereits einige Jahre

Berufs- und Fuhrungserfahrung in ähnlicher

Funktion in der Erstklass-Hotellerie auf. Teamfahigkeit,

Organisationstalent, Durchsetzungsvermogen und die Freude

am Detail zahlen ebenso zu Ihren Starken wie gute

Fremdsprachenkenntnisse (I, E, evtl. F)

Gerne erzählen wir Ihnen in einem

persönlichen Gesprach mehr über diese interessante

und anspruchsvolle Tätigkeit sowie über

die Philosophie unseres Hauses.

The

CARLTON HOTEL
ST. MORITZ

Antonia Meier, Personalbüro

CH-7500 St. Moritz
Tel. 081 - 8367016 FAX 081 - 8367001

www.carlton-stmoritz.chpersonal@carlton-stmoritz.ch

S \V I T Z 1. R I. A N D
Swtv» IXluxtf Hotcbi

HoReGv
SeleCT

Wir bringen Ihre Karriere voran

Store Manager/in
als Geschäftsführer/in übernehmen Sie die
Verantwortung für jeweils einen Betrieb an bester
Innenstadtlage in den 3 grossen Städten der Schweiz
(Basel, Bern, St. Gallen).
Das amerikanische Kaffeekonzept ist eines der
führenden Marktieader in den USA und wird nun die
Schweiz erobern.
Wir suchen junge dynamische Bewerber/innen mit
Abschluss Hotelfachschule und ersten
Führungserfahrungen, guten Englischkenntnissen und dem
Willen, einer neuen Idee zum Erfolg zu verhelfen.

Geschäftsführer/in
Raum Walensee/Chur. Für 2 unterschiedliche, aber
grosse und anspruchsvolle Restaurationen. Ein
trendiges Konzept, das ein sehr breites Publikum
anspricht ist diesen Betrieben eigen.
Wir erwarten eine gute Berufs- und Führungserfahrung

in lebhaften (oft saisonal schwankenden) Betrieben,

motivierende Personalführung und ausgeprägte
Gastgebereigenschaften.

Geschäftsführer English Pub
Stadt Zürich. Für diese Kaderposition stellen wir uns
einen aktiven, dynamisch-sportlichen Betriebsleiter
vor, der sich mit der Atmosphäre und der Mentalität
eines English Pub identifiziert und "seinen" Betrieb
dank Ideen und Power weiterhin auf Erfolgskurs hält.
Von Vorteil wäre eine Berufserfahrung im In- oder Ausland

in ähnlichen Betrieben.

Executive Housekeeper/1. Hausdame
2 der absolut führenden Häuser, einmal in Zürich, einmal

in einem bekannten Sommer und Wintersportort
in GR bieten ausgezeichnete Kaderpositionen für
Bewerberinnen, die sich in der Position als
Generalgouvernante über entsprechende Berufs- und
Führungserfahrung in 4/5* Hotels ausweisen können.
Wir erwarten für diese Positionen ein fundiertes
Fachwissen, Kostenbewusstsein, Organisationstalent und
eine kompetente Führung einer grösseren Brigade.
Sprachen: D/E und EDV Kenntnisse. Als Mitglied im
obersten Kader übernehmen Sie auch Dutyfunktion.

Chef/in de Reception

Stellvertretende/r Chef de Reception
s-Stadt Basel. 'Für feines der führenden 4*Messe-

hotels.
» Tessin: sehr renommiertes, persönliche geführtes

5*Hotel im Tessin.
»- Ferien- und Seminarhotel im Bündnerland.
Alle Häuser gehören dank Ihrem ausgezeichneten Ruf
zu den Spitzenhotels in der Schweiz. Wir erwarten für
diese Positionen Bewerber/innen mit Berufs- und
Führungserfahrung in vergleichbaren Hotels, Innovation

und eine motivierende Führung eines mittelgrossen
Teams. Sprachen je nach Standort: D/E sowie für

Basel zusätzlich Französisch/sowie für das Tessin
Italienisch.

Küchenchef
für ein sehr grosses Unternehmen im Räume Basel
suchen wir einen offenen, frontbezogenen Küchenchef,
der gerne eine Küche nahe am Gast bietet, gewohnt
ist, hohe Frequenzen die oft saisonal gelagert sind,
routiniert und organisatorisch perfekt abzudecken und
von Seiten einer effizienten Küchenproduktion
hervorragende Kenntnisse hat.

Küchenchef/in
Stadt Zürich. Eine Küchenchefstelle in einem ganz
speziellen Haus. Für diese Position erwarten wir eine/n
Bewerber mit Erfahrung in der gehobenen Gastronomie

und im Bankettbereich.
Ihre Stärken liegen vorallem in der Gestaltung und
Durchführung von sehr individuellen Anlässen, einer
Bankettküche auf sehr hohem Niveau und in der
kompetenten aber teamorientierten Führung einer mittleren

Brigade. Diese Position ist als langfristige Dauerstelle

gedacht. Für nähere Informationen verlangen
Sie bitte Frau Y. Hirsbrunner.

HoReGa Select AG Kaderberatung
Stänzlergasse 7 4051 Basel

Tel. 061 281 95 91/281 95 75

lnfo@horeoa.ch / www.horeaa.ch
147029/208191

Mitten im Dorf Wald, am Fusse des Hochkamins einer
ehemaligen Textilfabrik, umgeben vom lauschigen Garten
mit Fabrikkanal, logiert das spezielle Restaurant Bleichi-
beiz.

Gesucht:

Koch 100%
von ca. Mitte April 2002 - September 2002

Wenn Sie einmal kreativ und selbständig in einem kleinen
Team arbeiten möchten, würde ich Sie gerne kennen
lernen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an folgende Anschrift:

Bleichibeiz
Bar - Restaurant - Hotel

Patrick Winter
In der Bleiche

CH-8636 Wald ZH
Tel. 055 256 70 20 - Fax 055 256 70 21

E-Mail: beiz@bleiche.ch
Internet: www.bleiche.ch

146947/390939

HoReGa
Select

Für eine grosse Sport- und Freizeitanlage in Davos mit
diversen Restaurationsbereichen und Sportunterkünften
suchen wir per Frühjahr 2002 einen aktiven

Geschäftsführer/in
Wir stellen uns für diese Jahresstelle eine/n belastbare/n
Bewerber/in mit einer soliden Aus- und Weiterbildung
(Hotelfachschule) im Gastgewerbe vor, vorzugsweise mit
Erfahrung in ähnlichen Betrieben.

Da die Bereiche der Restauration je nach Anlass oder
Jahreszeit grosse saisonale Schwankungen aufweisen und in
den Spitzenzeiten in den diversen Outlets hohe Frequenzen

innert kürzester Zeit zu bewältigen sind, liegt der
Schwerpunkt Ihrer Erfahrung in den Bereichen F&B/Cost-
controlling/Organisation, aber auch Verkauf
(Restaurationsbereich sowie Hotel).

Da das Unternehmen ganzjährig geöffnet ist, und es auch
von der einheimischen Kundschaft gerne frequentiert wird,
stellen wir uns hier eine/n Gastgeber/in vor, die/der sich
in den Bergen zuhause fühlt.

Sie werden in den Bereichen Marketing und teilweise
Administration von einer zentralen Stelle unterstützt. Die
Einarbeitung bis Herbst erfolgt mit dem jetzigen
Stelleninhaber.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die Beauftragte:

HoReGa Select AG Kaderberatung
Yvonne Hirsbrunner

Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon 061 281 95 91 / 281 95 75
lnfo@horega.ch/www.horega.ch

146977/208191

lermatter Hotel wo sich

nicht nur die Gäste wohl fühlen.
Entfaltigigsmöglkihkeiten
am Fusse des Mattemerns.

Q
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\c K R A M E R
GASTRONOMIE

Wir sind ein kreatives Unternehmen mit Spass und Engagement für eine
ideenreiche, junge Gastronomie und Hotellerie. Kramer Gastronomie, Zürich, steht für
gastronomische Kultur und trendige, pfiffige Betriebe. Eine Crew von rund 850
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vertritt unsere Philosophie mit Begeisterung
gegenüber den Gästen.

Zur Ergänzung unserer Teams suchen wir:

CHEF DE SERVICE / GOUVERNANTE
COMMIS DE CUISINE / CHEF DE PARTIE

Für unser Restaurant Lake Side Casino Zürichhorn
Mediterrane Küche, Seafood-Bar, regionale Gerichte, Top Lage,
direkter Seeanstoss, modernste Infrastruktur, ein aufgestelltes

Team mit rund 70 Mitgliedern!

JUNGKOCH / GESCHÄFTSFÜHRERASSISTENT/IN
KÜCHENVERANTWORTLICHEN / SERVICEPRAKTIKANT/IN

Für unser Restaurant Albisriederhaus
Gemütliches Familien- und Quartierrestaurant mit vielen Banketten,

grossem Sommergarten, Samstag und Sonntag frei, usw.

JUNGKOCH
Für unser Zic Zac Rock-Garden Letzi

Rock-Musik, Burger und Salat, Essen als Erlebnis - Qualität als Ergebnis.

SERVICEMITARBEITER/IN
Für unser Restaurant Khan's

Das neueröffnete, urbane, indische Spezialitätenlokal,
einzigartiges Design, original indische Küche, usw.

KÖCHLEHRLINGE / SERVICELEHRLINGE
in verschiedenen unserer Betriebe

Im Zentrum unserer Arbeit steht der Mensch: Sei es als Gast, Partner oder
Mitarbeiter. Unsere Qualitätsansprüche sind hoch, unsere Betriebe trendsetzend und
innovativ. Als Gast dürfen Sie attraktive Angebote in einem rundum stimmigen
Ambiente erwarten. Als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter handeln und entscheiden
Sie unternehmerisch mit grosser Selbstständigkeit - im Sinne des Hauses.

Kramer Gastronomie, Jacqueline Kramer, Herdernstrasse 56, 8004 Zürich
Tel. +411 406 85 85, Fax +41 1 406 85 86, kramer.jacqueline@kramergastro.ch

äuttfüjauö
?ur

3immerlctttctt

»vethe^.

^OcJc-Gat^

ALBISRIEDERHAUS
KONGRESSZENTRUM RESTAURANT

r t sf Congres, Tou risme et Sport SA

Die CTS - Congres, Tourisme et Sport SA ist eine 100%ige Tochtergesellschaft
der Stadt Biel.
Neben diversen Anlagen im Sport-, Veranstaltungs- und Freizeitbereich betreiben
wir das Kongresshaus in Biel mit seinen vielfältigen Aktivitäten.

Nach einer Gesamtsanierung wird das Kongresshaus im Mai 2002 neu eröffnet.

Gastronomie...
...im Kongresshaus beinhaltet ein Tagesrestaurant mit Terrasse, eine Foyer-Bar und
ein vielfältiges Kongress- und Seminarangebot.

Eine Eröffnung übrigens, die es in sich hat, finden doch gleichzeitig die
Schweizerische Landesausstellung Expo.02 und damit verbunden eine Reihe von
Aktivitäten in der Stadt Biel statt. Für diese vielfältige Herausforderung suchen wir
per 1. April 2002 oder nach Vereinbarung aufgestellte Persönlichkeiten als:

• Chef de service
• Chef de bar
• Sous-Chef
• Chef de rang
• Chef Patissier

• Demi-Chef
• Commis
• Casserolier
• Officemitarbeiterinnen
• Barmitarbeiterinnen

Möchten Sie von Beginn an dabei sein?
In der CTS erwartet Sie eine interessante Aufgabe in einem jungen Team.
Frau Barbara Lötscher steht Ihnen gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung.
Telefon 032 323 33 11.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an
Herr D. Robert Uebber, CTS SA, Zentralstrasse 60, 2502 Biel.

SULCUS
HOSPITALITY (SCHWEIZ) AG

In den 3 Gasthäusern Wilerhorn, Degen sowie Bären im Schweizerischen
Freilichtmuseum Ballenberg ob Brienz bieten wir per Mai 2002 oder nach
Vereinbarung folgenden Profis die Gelegenheit, nächsten Sommer in unserem

Team zu spielen:

Chef de parfie
Commis de cuisine

Servicemitarbeiter/innen

GASTHAUSER

Ballenberg
DAS ERLEBNIS

UnserAngebot umfasst die vielseitige Schweizer Küche in unseren Gasthäusern

ebenso wie das Durchfuhren von speziellen Anlässen in einem der
unzähligen historischen Schweizer Häuser im Museumsgelände bis hin zu
Banketten bis 1000 Personen.

Mit uns zusammen garantieren Sie für Qualität und Gastfreundschaft.

Teamarbeit, Einsatz, Belastbarkeit sowie Freude am (Be-)Dienen sind für Sie
wie für uns eine Selbstverständlichkeit.

Sind Sie an einem Stammplatz in unserem Ballenberg-Teapi interessiert, so
senden Sie uns Ihre Unterlagen, oder rufen Sie uns einfach an.

Gasthäuser Ballenberg c/o GasthofWilerhorn
Karin und Manfred Fischer, Dipl. Hoteliers/Restaurateure SHV/VDH
3856 Brienzwiler
Telefon 033 95131 51

135478/125962

SeeitieA
e^-3705

www.seeblick.ch
033 655 60 80

Unser junges Team braucht noch
Verstärkung! Für die Sommersaison sind
bei ups folgende Stellen frei:

• Servicefachangestellte / Kellner
ab sofort

• Buffetmitarbeiter/in - ab April

• Koch (Tournant) - ab Mitte Mai

Der Betrieb befindet sich direkt am
Thunersee. Weitere Infos finden Sie auf
der Homepage.

Bewerbungsunterlagen an:
Familie Habegger, Hotel Seeblick
3705 Faulensee

147042/10863

TOURISMUS

sörenberg Flühli
LUZERNER BERGFERIEN

Unsere Ferienregion hat sich mit Sörenberg als grösster
Luzemer Wintersportort und mit der Ausrichtung als um-
weltbewusster Ferienanbieter einen Namen geschaffen.
Wir suchen eine dynamische, kommunikative Persönlichkeit

als

Tourismusdirektor/in
Ihre Aufgaben:
- Führung des Tourismusbüros Sörenberg
- Planung und Durchführung des Marketingauftrittes
- Treffen der Massnahmen für die Erreichung der qualitativen

und quantitativen Ziele
- Mitwirkung in Kommissionen und Arbeitsgruppen

Ihr Profil:

- abgeschlossene kaufm. Ausbildung
- Weiterbildung in Tourismus und Marketing
- ausgewiesene Führungserfahrung mit hoher

Sozialkompetenz
- unternehmerisches Denken und Interesse an einer

nachhaltigen, naturnahen Tourismusentwicklung
- Organisationstalent, Teamfähigkeit, Belastbar
- Kommunikationsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen

- Sprachen D/E/F

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle, attraktive
Führungsposition in einer innovativen Ferienregion. Sie
erhalten die Möglichkeit, ihre fachlichen und menschlichen
Qualitäten in einem lebendigen Arbeitsumfeld einzusetzen.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit
Foto.

Weitere Auskünfte:
Otto Enzmann, Präsident Sörenberg Flühli Tourismus
Dorfstrasse 14, CH-6173 Flühli
Telefon 041 491 08 91, enzmann@datacomm.ch

Our international active company offers

you:
• social benefits and better travel discounts

than the usual trade specific
• chances of international transfer within

the company
• excellent working atmosphere within a

young and dynamic team

Forget your current Job:
Kuoni is offering you a futur as an
Operator for our Group

& FIT Department
You are looking for a new challenge,
speak and write fluently in English
(French and/or German would be an

asset). You wish to expand your
professional knowledge and like to
organize the land arrangements and

the hotel accomodations for our
international clientele from oveseas?

Then, you are the person we are loo¬

king for to join our FIT (Individual
Travellers) or Group Department.
Please send us your written application

with a detailed curriculum vitae
to: Kuoni Travel Ltd - Incoming
Services - Departement du Personnel -
54, rue de Lausanne - 1202 Geneve

Further jobs: www.kuoni.ch

A World of Difference

%ri'\
r Erweiterung unseres Verkaufsteams sucherih

wir per sofort oder nach Vereinbarung: M

„ iSales Consultant,
Gebiet: Zentralschweiz, Zürich f

(.Verkäufen ist Ihre Leidenschaft. Sie verfügen],

bereit^ über Erfahrung. Sie lieben den Erfolg^
und, ^un auch etwas dafür. Das Gastgewerbe^
kennen Sie in- und auswendig. Selbständiges/

: Arbeiten sind Sie sich gewohnt. In einem jungen
| Team fühlen Sie sich wohl. ' '_>

Sulcup Hospitality (Schweiz) AG, die Spezialisten
im Bereich EDV für Hotellerie und Gastronomie,
bieten Ihnen eine neue Herausforderung an.
Interessiert? Dann schicken Sie Ihre Unterlagen
an Herrn Karim Toledano.

\ Sulcus Hospitality (Schweiz) AG, Buzibachring 1

6Cj23 Rothenburg, Tel: 041 289 10 10, Fax: 041 289 10 20

ibis
Accor
hotels

Hotel Ibis Rothrist, Helblingstrasse 9, 4852 Rothrist
Telefon 062 794 06 66/Fax 062 794 23 20

Ibis, europäischer Marktführer der Economic Hotellerie

Für unser lebhaftes Business-Hotel mit 64 Zimmern
und 6 Konferenzräurnen suchen wir ab 1. März

oder nach Übereinkunft eine/n

Direktionsassistent-in/-en
Hotelfachschulabschluss von Vorteil

jedoch nicht Bedingung
Erfahrung im Gastgewerbe/Hotellerie

Kaufmännische Kenntnisse,
Excel, Word

Deutsch, Englisch und Französisch
Belastbar

Wir bieten den Einstieg in einen stark expandierenden
Hotelkonzern mit weltweit über 3400 Hotels.

Einmalige Karrieremöglichkeiten
Weiterbildungsmöglichkeiten
Weltweite Vergünstigungen

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung
oder Ihren Telefonanruf

Hotel Ibis Rothrist
Herr M. Wenger, Direktor

Helblingstrasse 9
4852 Rothrist

Telefon 062 794 06 66
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EXPRESS-Stellenvermittlung
Für Arbeitgeberinnen und Arbeitnehmerinnen aus Hotellerie und Gastgewerbe

Service de placement express h t "VTrü
Pour employeurs et employe/e/s de l'hötellerie et de ia restauration J

031 370 42 79
08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr

Fax 031 370 43 34

Eine Dienstleistung von

SUCHEN SIE QUALIFIZIERTE ARBEITSKRÄFTE?

Unter den folgenden Stellengesuchen befindet sich vielleicht genau die Person, die Ihnen
noch gefehlt hat. Mit einem Abonnement der Express-Stellenvermittlung erhalten Sie so
viele Bewerbungstalons, wie Sie wünschen: während 6 Monaten für Fr. 350.-, während 1 Jahr
für Fr. 600.- (exkl. MwSt).

CHERCHEZ-VOUS DES TRAVAILLEURS QUALIFIES?

Parmi les demandes d'emploi ci-dessous, II se trouve peut-etre la personne qui vous
manque. Abonnez-vous au Service de placement express et vous recevrez autant de talons
de candidatures que vous souhaiteriez. Coüts pour 6 mois: fr. 350.-, pour 12 mois: fr. 600.-
(TVA exclue).

Stellengesuche / Demandes d'emploi

Küche / Cuisine
l 2 3 4 5 6

4958 Kuchenchef 44 IE A Juni

4961 Alleinkoch 47 BA C Mai

4962 Ku'chef/Sous-chef 42 DE A April
4964 Pizzaiolo 42 IT A Mai

4981 Aushilfskoch 58 CH sofort
4985 Kuchenchef 34 DE A April
4986 Kuchenchef/Koch 48 CH sofort
4987 Hilfskoch 31 PT A Marz

4988 Koch 40 PT A Mai

4999 Sous-chef 32 DE A Mai

5004 Demi-chef pätissidre 38 ES A Marz

5009 Kochin/Pätissiäre 42 CH April
5014 Chef de partie 26 FR A Marz

D/E/l
D

D/E
I

D/E/F/l
D/E
D/E/F/l
D

D/E/F/l
D/E
D/E/F
D
F

8

GR/OW

3*-4*-Hotel/BE Oberland

Tl

3M*-Hotel/Deutsch-CH/TI

Ost-CH/SG/AR/AI
Rest/ZH/ZG/LU
GR/ZFI/zus mit 4989
Deutsch-CH

Tagesbetr /NW/Engelberg

Gstaad+Umg/zus m 5015

Service / Service
i 2 3 4 5 6 7 8

4947 Barman 21 AT A Mai D/E/l
4950 Bardame 30 IT A sofort E/F/l Zurich

4954 Chef de rang 22 FR A April D/E/F 3*-4*-Hotel/VD/VS
4955 Service/Bardame 23 IT C Mai D/F/l 4*-Hotel/ZH
4959 Kellner 42 SN/FR A n. Ver D/E/F
4971 Chef de bar/Barman 41 IT A sofort D/E/F/l 4*-5*-Hotel
4972 Sefa 23 DE A Mai D/E/l Tl

4973 Chef de rang 53 IT C März D/F/l Rest/Tl
4975 Kellner 33 EG C sofort D/E SO

4977 Kellner 25 AT A n Ver. D/E
4978 Barman 26 DE A sofort D/E LU/ZG
4979 Chef de bar/-serv/w 26 DE A Juni D/E ZH/LU
4990 Service/w 38 CH ' Marz D/E ResL/BE-Oberland

4992
4994
4995
4998
5001
5012
5015

Service/Bar/w
Sefa

Kellner
Chef de rang/w
Service/w
Serviceprakt /w
Sefa

24 CH

22 CH

33 BFR

30 CH

21 LI

24 CN B

23 CH

März

April
März

Mai

Mai

Marz
März

Administration / Administration

D/E/F
D

D/E/F
D/E/F
D

D/E
D/F

1 2 3 4 5 6 7

4953 Anfangs r£cept/w 29 CH April D/E/F
4960 Receptionist 21 DE B sofort D/E/F
4963 Receptionistin 22 CH April D/E/F
4968 Direktionsassistent 49 CH sofort D/E/F
4970 R£cept/Night Auditor 44 TN B n. Ver D/E/F/l
4982 Betnebsass /w 44 CH Jum D/1

4983 Receptionistin 23 DE A sofort D/E
4996 Rdceptionistin 21 LU A Mai D/E/F
4997 Rdceptionistin 27 IT C Marz D/E/F/l
5003 F&B/Controlling/w 31 AT A sofort D/E
5006 Direktionsassistent 62 CH April D/E/F/l
5007 Rdceptionsprakt/w 19 CH Juli D/E/F

Hauswirtschaft / Menage
l 2 3 4 5 6 7

4948 Zimmerfrau 21 CH Marz D

4949 Kuchenhilfe/w 26 LK B sofort D

4952 Gouvernante 27 CH sofort D/E/F
4957 Zimmerfrau • T' 30 IT A sofort 1

A
f u- — rti irulattt t>.

1

NE/Solothurn/Biel
4*-5*-Hotel/ZH
4*-Hotel/Zentral-CH/LU 4974
Rest/kl Hotel/Inner-CH 4976
GR;:F'fclv.

Gstaad+Umg/zts. m 5014,.

- W' V"''
"XäP* sc

/CT
4965 Zimmer^atff*-
4966 Portier/Kellnef x i

Hilfskraft
-

v
Hilfskraft '"jhkA

4980 Hj)fsk?ifc"^5>i
4989 .Zimmetflfj/Buffet ^993'" Küchenhilfl '

10 j»ipJchenhilfe
Zimmerfrau-'

y NacHportier'

M/ Zimmerfratj

West-CH\>4„ s 4
Küchenhilfe

West-CH/Mittettaöd,'ä^^^1r%^ Musiker/

3*-4*-Fft)tel/W&t-CH Küchenhilfe

30 PT A Apnl
26 PT A April
31 LK B sofort

38>,JL ß n.
26-PT A sol
27 PT A Mai-V A D/1 \GR/Zy/aÄ#it 4988
49 HR e^aiforti b/i,,,.,,, J ZW^

i e m/w/mzc
CFf 'Jak, rj\ D/E

33 ÖE A '-nfver \ D/E
13 PT Ä Juni 11
20 PT Juni/ I F/l
47 GB A "aVgrr^E '

29 IT A -jofort - "f/f/l Ti

Luzem
Zünch -

SG/Tagesbößf' Wft-'f/f
AC./7V\/RC\0/n* : -f oT/zZ«:"'

Zürich+Ltaigeb.'
' \ ~ 4."

GR/n/SG/zus/mit 501 l\
GR/Tl/SG/zus.'mit 5010f

: t.

2*-4*-Hotel/GR
Mittelland/Ost-CH

AG/ZH/80%i '?*=-<

^*-5*"H°tel • 1 #fieferenznummer - Numero des candidats
Beruf (gewünschte Position} - Profession (position souhaitee)

Jona + Umgeb. j Alter - Age / ff
4 Nationalität - Nationality
5 \ Arbeftsbewilligüng - Permis de travail pour les Strangers
6 \ Eintrittsdatum -1 Date d'entrie
7 Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
8 Art des Betriebes / Arbeitsort (Wunsch)

8 Type d'itablissement/ region pritfer4e (souhart).

5*-Hotel/GR
Bern

3*-5*-Hotel/ZH

*
147010/84735

SUCHEN SIE EINE STELLE UND SIND VOM FACH? CHERCHEZ-VOUS UN EMPLOI?

Dann füllen Sie am besten gleich den untenstehenden Bewerbungstalon aus. Ihr Inserat Si vous etes qualifie/e dans l'hötellerie ou ia restauration, remplissez le talon ci-dessous
erscheint gratis während 2 Wochen auf dieser Seite in der hotel + tourismus revue. et votre annonce paraitra gratuitement pendant 2 semaines sous cette rubrique dans

/'hotel + tourismus revue.

Bewerbungstalon / Talon de demande d'emploi
(Bitte gut leserlich ausfüllen / Priere de remplir en capitales)

Gewünschte Stelle / Emploi souhaitä: Eintrittsdatum / Date d'entrie:

Art des Betriebes / Type d'dtablissement: Bevorzugte Region / Rdgion souhaitäe:

Name / Nom: Vorname / Ptänom:

Strasse / Rue: PLZ/Ort: / NPA/Lieu:

Geburtsdatum / Date de naissance: Nationalitat / Nationalität

Telefon privat / No de tätäphone pnv&. Telefon Geschäft / No de tätäphone professionnel:

Arbeitsbewilligung / Permis de travail:

Bemerkungen / Remarques:

Sprachkenntnisse / Connaissances linguistiques:

Deutsch / Allemand: Franzosisch / Frangais: Italienisch / Italien: Englisch / Anglais:

(1 Muttersprache / Langue maternelle, 2 gut / bonnes, 3 mittel / moyennes, 4 wenig / faibles)

Meine letzten drei Arbeitsstellen waren / Mes trots derniers emplois:
Betrieb / Etablissement: Ort / Lieu:

1.

Funktion / Fonction: Dauer (von/bis) / Dutäe(de/ä):

2.

3.

Hiermit bestätige ich, dass die obgenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. / Le soussignd/la soussignde certifie /'authenticity de ces informations.

Datum / Pate: Unterschrift / Signature:

Ich bin mit der Bekanntgabe meiner Daten (Name, Adresse, Telefon, etc.) einverstanden: Ja - Nein / J'accepte la publication de mes coordonndes (nom, adresse, tätäphone, etc.): Oui - Non
Wenn nein, können wir den ausgefüllten Talon nicht in der Zeitung publizieren. / En cas de täponse negative de votre part, nous ne pourrons pas publier le talon dans le journal.

Wir benötigen keine Zeugniskopien! Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:
II n'est pas ndcessaire d'envoyer des copies de certificats. Veuillez nous retourner le talon de demande d'emploi düment remph et bien lisible par la paste (et non par fax s.v.p.) ä l'adresse suivante:
Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, CH-3001 Bern / Societe suisse des hoteliers, Service de placement express, case postale, CH-3001 Berne

K r ~
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Inmitten der Zürcher Altstadt gelegen, geben
SIE, die original indische Küche und das
einzigartige Design dem Khan's das
gastronomische Profil.
• wir verwöhnen unsere Gäste von «A» bis «Z»
• wir leben das tägliche kleine Augenzwinkern
• wir «zelebrieren» original indische Küche und den

gepflegten Service

WIR leben dieses Konzept mit Lust und
Freude und SIE?

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung:

INDISCHE
SPEZIALITÄTENKÖCHE

Servicemitarbeiter/innen
Damit unsere Gäste mehr bekommen als Sie
erwarten, stehen im KHAN'S

DIE MITARBEITER
IM ZENTRUM DES GESCHEHENS!

Unsere Teammitglieder werden in Ihrer Entwicklung
unterstützt. Ihr Arbeitsplatz ist modern, funktionell
und sicher eingerichtet. Wir pflegen ein Umfeld,

in welchem Eigenverantwortung, Offenheit,
das Einbringen von Ideen und das Hinterfragen

gefördert und belohnt wird.

Kramer Gastronomie, Jacqueline Kramer
Herdernstrasse 56,8004 Zürich

Tel: +41 (01) 406 85 85 / Fax: +41 (01) 406 85 86
E-Mail: info@kramergastro.ch

376787/146757

L/MBODEN
PERSONALSERVICH

h>irfinden für Sie

die \\acfefim "dieu/iaufen

Im Kundenauftrag suchen wir für ein sportliches, modernes

Familienhotel in der Jungfrauregion Sie als

Direktions-Hotelsekretär/in
Sie führen selbständig die Reception, Korrrespondenz in
D/E/F, Homepageverwaltung und die Vertretung der
Direktion gehören zu Ihren Hauptaufgaben.

Sie haben bereits Erfahrung in der Hotellerie und sind an
einer längerfristigen Anstellung interessiert.

Weitere Informationen erteilt Ihnen gerne Daniel Imboden
Tel. 033 821 15 15/16 Fax

Im Internet unter www.imboden-iobs.ch
E-Mail: info@imboden-iobs.ch

IMBODEN PERSONALSERVICE
General-Guisanstr. 27 B, 3800 Interlaken

146982/394367

Für unser 5*-Haus Tschuggen Grand Hotel in Arosa suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung eine/n -

''"til

vielseitige Tätigkeit sind Sprachkenntnisse
Voraussetzungen, und als kommunikative,

in

Personalleiter/in in Jahresstelle
' (Direktionsassistent/in mit Schwerpunkt Persoijialwesen)

«n «SS
""Spr- --„Sie haben eine abgeschlossene Hotelfachschule, _eine gleichwertige Ausbildung oder mehrjährige Erfahrung' {
CjAlft der gehobenen Hotellerie. Inr Flair für das Personalwesen :

und die Lohnbuchhaltung konnten Sie bereits unter Beweis
£ stellen. Für diese c u' — -

s D/l/E wichtige 1

belastbare, offene Persönlichkeit wissen Sie mit Menschen1
aus unterschiedlichsten Kulturen umzugehen. :

Neben Ihren Hauptaufgaben im Personalwesen
Sie während der Wintersaison für die Bereiche Kiosk,:

Kindergarten, Beauty und Dekoration verantwortlich.,

Über Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto freut sich ]
=« Frau Tamara Schmid, Personalieiterim^ -

Sie steht Ihnen Air allfällige Fragen oder weitere
jederzeit gerne zur Verfügung., *

s?

TSCHUGGEN GRAND HOTEL
7050 Arosa

A member of

cIbdLcadingcH(^eIsj
of thec\\brjd'

Tschuggen Grand Hotel • CH-7050 Arosa
Tel. +41(0)81 378 99 99 • +41(0)81 378 99 90
E-Mail: lschuggenarosa@spin.ch / Homepage: www.Ischuggen.ch

CH - 6354 Vitznau/Luzern
Telefon 041 3996060 • Fax 041 3996070

e-mail: personal@parkhotel-vitznau.ch
Internet: www.parkhotel-vitznau.ch

Das Märchenschloss in Vitznau erwacht wieder
für die Sommersaison 2002.

Wenn es Ihnen Freude bereitet, unsere internationale 5*-Kundschaft zu
verwöhnen, und Sie gerne in einem der schönsten Hotels der Schweiz arbeiten
möchten, dann sollten Sie sich unbedingt bei uns bewerben. Zur Ergänzung
unseres jungen Teams sind noch folgende Positionen zu besetzen:

Administration: Administrationssekretärin
(Jahresstelle)

Empfang:

Etage:

Service:

Schwimmbad:

Night-auditor
Nachtportier

Etagengouvernante

Chef d'etage
Chef de rang
Commis de rang
2. Barman
Commis de bar

Bademeister

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche, interessante Aufgabe. Wenn Sie
flexibel sind und zuverlässig arbeiten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und aktuellem Foto.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Hr. Peter Molnar, Personalleiter, gerne zur
Verfügung Telefon 041 3996060.

1ST
Swiss Dduxe Hotels

PARK HOTEL VITZNAU
Herr Peter Molnar

Personalleiter
6354 Vitznau

• +\

Da, wo sich aufgestellte

Leute treffen...

Wir suchen nach Langnau im Emmental

BAR-MITARBEITER
in das führende Trendlokal. Nur Abenddienst,
Anfänger führen wir gerne in die neue Aufgabe
ein. Nur CH!

Interessiert? Dann rufen Sie uns an unter:
Telefon 034-402 19 65, Peter Corpataux,
Zur Sattelkammer, 3550 Langnau

Suchen Sie eine neue Herausforderung?
Wir haben genau das Richtige für Sie!

Für diverse Funktionen in unserem modernen Personalrestaurant
Uetlihof / Piazza der Credit Suisse in Zürich suchen wir:

Sous-Chef
< sofort oder nach Vereinbarung
• Erfahrung im Bereich Gemeinschaftsgastronomie/Grossproduktion

(2000-2500 Essen)
• Führungserfahrung
> hohe Ansprüche an sich selbst
»Qualitäts-/Hygienebewusstsein
> Tagesdienst

Konditor/in
• sofort oder nach Vereinbarung
• abgeschlossene Berufslehre
• mehrjährige Berufserfahrung
• Erfahrung im Bereich Konditorei
• selbständiges Arbeiten, Kreativität, Flexibilität und Teamfähigkeit

Jungkoch
• sofort oder nach Vereinbarung
• abgeschlossene Berufslehre
• Küche und Free-Flow (Wok, Grill)
• Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
• Tagesbetrieb Mo - Fr
• Perspektive im Beruf
• konstante Weiterbildungsmöglichkeiten
• zeitgemässe Entlohnung
• solide Sozialleistungen

Interessiert?!

Für Fachfragen steht Ihnen Martin Surber, Tel. 01/332 40 10, gerne
zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Restorama AG, Alakart-Piazza,
Michelle Seiler, c/o Credit Suisse Financial Services,
Postfach 3, CCPR 211, 8070 Zürich
www.restorama.ch

GASTHOF ZUM SCHÜTZEN

im Schachen • Aarau
Für unseren gepflegten Gasthof in der
Stadt Aarau suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung

Chef Saucier
Chef Tournant
Commis de cuisine
Sie sind teamfähig und aufgestellt,
flexibel, belastbar und
einsatzfreudig. Bewerber mit sehr guten
Deutscnkenntnissen erwünscht.

C

Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung an: <

Herrn Hans Schneider, Gasthof zum Schützen, |
Schachenallee 39, 5000 Aarau, Tel. 062 823 01 24 1

restorama

Willkommen
im Mittelpunkt des Geschehens

Mit unseren zwei Viersternhäusern "Astoria" und "Schiller" sowie
"The Hotel", dem vom Pariser Stararchitekten Jean Nouvel erbauten
Boutique-Hotel, bieten wir Aussergewöhnliches. Unsere Restaurants
BAM BOU (14 Punkte Gault Millau),THAI GARDEN (15 Punkte Gault

Millau), LATINO (15 Punkte Gault Millau), La CUCINA und CUCARACHA
sind Legende, und mit der PENTHOUSE-Dach-Bar, der CASABLANCA-Bar

und dem PRAVDA-Dance-Club sind wir auch in Luzerns Nachtleben
fest verankert.

Wir suchen zur Ergänzung unserer Backoffice-Crew
eine zahlenorientierte

Hotelsekretärin
Das Aufgabengebiet umfasst im wesentlichen die folgenden Bereiche:

-Ablösung der zentralen Abrechnungsstelle für unsere 3 Hotels mit
diversen Restaurants und Bars inkl.Tagesabschlüsse

- Unterstützung der Reservationsleiterin (Hotel)
- Mithilfe im Sekretariat der Administrationsleiterin

Wir erwarten:
- Berufserfahrung an der Reception und Kenntnisse eines Frontoffice-

Programmes.wenn möglich PROTEL

- Kaufmännischer Abschluss oder Hotelhandelsschule

- Flair für Zahlen und exaktes Arbeiten

Wir bieten:
-geregelte Arbeitszeit von Montag bis Freitag
- eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgabe

Wenn wir Sie angesprochen haben, erwartet Herr Ferdi Sieber gerne
Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto.

Weitere Informationen über unsere Betriebe finden Sie

auf unserer Homepage.

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29, CH-6002 Luzern

www.astoria-luzern.ch/jobs.Tel. 041 226 88 88

146960/22667

T3s.KsÖKvlicke
13e.0eg KV uK\0e KV

liegen Ihnen am Herzen?

Dann sind Sie bei uns richtig.
Unser Team sucht Sie auf den 1. April 2002
oder nach Vereinbarung:

Küche

C-Kef de "Partie /Tournant
Küchenbunsche

Service -*»

Sev-viccfdcHangesteü+e/1*
Saal-Service

Etage

Gouvernante / BWL
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Saisonstelle
in einem Wohlfühl-Hotel amThunersee.

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns.

eh>

ore
Gaurvtcrv

Hotel • Restaurant Seepark • Seeterrasse

Parkhotel • CH-3654 Gunten

Telefon 0041 (0)33 252 88 52 • Fax 0041 (0)33 252 88 88

e-mail: info@parkhotel-gunten.ch • internet: www.parkhotel-gunten.ch
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Welcome
TO ONE OF EUROPE'S TOP RESORT HOTELS

EIN AUSSERGEWÖHNLICHES HOTEL
BIETET EINZIGARTIGE CHANCEN!

Für die kommende Sommersaison 2002
haben wir noeh folgende Positionen zu besetzen:

Sous Chef
Chef Tournant

Commis de Cuisine
F&B Assistent/in

mit Erfahrung im Wareneinkauf,
Lagerverwaltung sowie im Controlling, D,F,E

Receptionist/in
Telefonist/in

mit guten Sprachkenntnissen in
D. F, E und wenn möglieh in 1

Aide Economat
Zimmermädchen

Penthouse Suite

Wir suchen talentierte Persönlichkeiten, die
über ausgewiesene Berufskenntnisse verfügen.

Üffi
Swiss Deluxe I lotcls

PALACE HOTEL
GSTAAD

Thomas Schaad. Vizedircktor • CH - 3780 Gsuutd
Tel. (+41) 33 748 50 00 • Fax (+41) 33 748 50 01

palace.hrfa gstaad.ch • http://www.pidacc.ch
www.stellen-gstaad.ch

Sommersaison am Vierwaldstättersee?
Für unser lebhaftes '"-Hotel-Restaurant in Vitznau
(25 km von Luzern), mit verschiedenen gemütlichen
Restaurationsräumen und einer traumhaften

Gartenterrasse, suchen wir noch folgende Mitarbeiter

CHEF DE PARTIE
ab April, Mai oder nach Vereinbarung

bis ca. Mitte/Ende Oktober.

Sie haben bereits etwas Küchenerfahrung gesammelt
und sind in der Lage, die Verantwortung für einen

Küchenposten zu übernehmen.

Wenn Sie motiviert sind, sich in einem kleinen
aufgeschlossenen Team wohlfühlen und eine gute

Entlohnung schätzen, dann sollten wir uns
kennenlernen. Wir freuen uns auf Ihre kurze,

schriftliche Bewerbung!

HOTEL RIGI, Linus Gutknecht
Seestrasse, 6354 Vitznau

Tel. 041 397 21 21 // Fax 041 397 18 25
info@rigi-vitznau.ch // www.rigi-vitznau.ch

gerne selbständig und
verantwortungsvoll?

xr habeit die Schwerpunkte
aufeine ausgezeichnete Kiiche

(Gourmet-Rest. 16 Gault&Miüau-
Puxxkte) und einen excellenten Service

gelegt und uns gerade auf
Qualitätsmanagement (Q II) eingestellt.

Damm möchten wir Ihre positive
Ausstrahlung urid Motivation in unseren

Betrieb abJuni 2002

einbringen lassen, und zwar ab

146941/36838

'

RECEPTIONISTIN.^.,
SEKRETÄRIN (D, REf:

^ PRAKTIKANT/IN '
(auch KBM-Absohenten H

'"r-rf -Äff möglich) .--i'-'-f;«
•V 'Ä4
COMMIS DE CUISINE - :

KOCHLEHRLING (m/v:)

CHEF DE RANG ^
BARFACHFRAU '

(für unsere kleine Hausbar)
SERVICEFACHLEHRLING

Ife- AHILFSKRAFT -TP**

• Auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto (auch E-Mail möglich)

senden wir Ihnen gerne die
Anforderungsprofile und alle Infos,

z.B. über Freizeitmöglichkeiten
* * und Weiterbildung (auch \Ä ~

;> betriebsinterne!)zu.

f SEPP & ROSEJULEN
CH-3920ZERMATT"

TEL 027/96626 60 FAX027/966 26 6S

niinibeau.zermatt@reconlme.di
www.reconlme.ch/niirabeau"

'RANT-

tAGaaJt *

VM©99 6353 Weggis
Tel. 041 39011 06

Gesucht per Ende März für lange
Sommersaison

-Koch
- Servicemitarbeiterinnen
- Zimmermädchen

- Küchen-/Hausburschen

Wenn Sie gerne in einem
renommierten Familienhotel mitarbeiten
möchten, freuen wir uns auf Ihre
Offerte mit Unterlagen und Foto
Wellness Hotel Rössli
Farn. Nölly

146790/37427

Stilvolle Moderne,
VIELFÄLTIGES

Ambiente,
bewährte Tradition

Sommersaison zooz
(ca. 15. Juni bis 30. September)

The

Reception/Loge

Receptionist/in
NaCHTCONCIERGE (100%)

Logentournant
(Ablösung Concicrgc/Nachtconcicrge/Chauffeur)

Etage

Hausdamen-Assistentin
Zimmermädchen

CARLTON HOTEL
ST. MORITZ

Antonia Meier, Personalbüro

CH-7500 St. Moritz
Tel. 081 - 8367016 Fax 081 - 8367001

www.carlton-stmoritz.chpersonal@carlton-stmoritz.ch

Switzerland

Service

Chef de rang
Demi-Chef de rang

Commis de rang
Bar

Commis de bar (m)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und

erzählen Ihnen in einem persönlichen

Gespräch gerne mehr über die Philosophie

unseres Hauses.

Suns Deluxe HmcH

HOTEL am See

W CH-7077 VALBELIA-IENZERHEIDE

Für die kommende Sommersaison,
12. Mai bis 20. Oktober 2002,
suchen wir qualifizierte Mitarbeiter
mit Berufserfahrung

Für Speiserestaurant
ä la carte Service
gelernte/r und erfahrene/r
Servicefachangestellte/r

Für Speisesaal
erfahrene/r
Servicefachangestellte/r

Für Buffet
erfahrene Buffettochter

Für Küche
erfahrene/r Koch/Köchin

Für Küche und Office
erfahrenes Hilfspersonal

Sehr gute Verdienstmöglichkeiten,
Kost und Logis im Hause.

Bitte telefonieren Sie sofort,
oder richten Sie Ihre schriftliche
Bewerbung mit Referenzen an:

Hotel Waldhaus am See
Farn. V. Blaesi
7077 Valbella GR
Telefon 081 385 02 02
Fax 081 385 02 00

146997/35530

MONTE ROSA

Z E R M A T T

Mit dem jungen Charme der ersten Stunde.
Als erstes Hotel von Zermatt, das auch den Erstbesteiger des Malterhorns

beherbergte, sind wir einer reichen Tradition verpflichtet.
Um die hohen Ansprüche unserer Gäste auf zeitgemässe Weise zu

erfüllen, verlassen wir uns auf motivierte Mitarbeiter. Sind sie dabei?

Für die kommende Sommersaison 2002 suchen wir
folgende Mitarbeiter/Innen:

Etagengouvernante w
mit Berufserfahrung, D/E/F gute mündliche Kenntnisse

Receptionist/In m/w
D/F/E mündlich/schriftlich - mit Rcccptionserfahrung
und guten EDV-Kenntnissen (wenn möglich Hogatex-Kenntnisse)

Barman/Barmaid D/F/E
mit Berufserfahrung

Nachtportier D/F/Bf!

Sous-chef/Saucier in/u£r#*
Entremetier f jpNi\Af
Patissier '

Chef de rang oder
Demi-chef de rang v Q
Commis de rang

Kaffeeköchjn/Perso

KochlehrlW\^Wr» • + %

Servicefaclphnfflgr-iOTtochter"
A V v

Auf Ihre BcwerBüngsuiiterlagen mit Lebenslauf, Referenzen

und Foto freut sich:
c"

Seiler Hotel Monte Rosa

Carmen Brantschen

Personalbüro, 3920 Zermatt j
Tel. 0041-27 966 87 56 Fax 0041-27 966 87 57 f
www.zermatLch/monterosä E-Mail: c.brantschen@sciler-zermattch

SEILER HOTELS
ZERMATT

SmalFHotel
oftheWuM'

Wieso nicht dort arbeiten, wo auch der Sommer am schönsten ist?
Ab kommender Somersaison oder nach Vereinbarung bieten wir Ihnen folgende Herausforderungen in Jahresstelle:

SOUS CHEF

2. GOUVERNANTE

-J** * *1-
SchweizerhoF

In einem der vielseitigsten und aktivsten Häusern des wunderschönen Oberengadins können Sie Ihr Wissen und Ihre Erfahrung einbringen, viel Neues dazulernen und uns bei

der Erhaltung unserer hohen Standards unterstützen. Genauere Auskünfte geben wir Ihnen gerne persönlich. Schreiben Sie uns oder rufen Sie Herrn Urs Höhener

oder Christian Damen direkt an. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

staffoffice@schweizerhofstmoritz.chHotel Schweizerhof CH-7500 St. Moritz Tel +41 - 81 - 837 07 07 Fax +41 - 81 - 837 07
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OPUS RESTAURANT - BAR - VINOTKEK

Luzern

Zur Verstärkung unserer Küchenteams
suche ich per sofort einen gelernten:

Koch (w/m)

Kreativität, Begeisterung und Freude am
Beruf sind für Sie ebenso selbstverständlich
wie die Liebe zur mediterranen Küche.

Rufen Sie an oder senden Sie Ihre

Unterlagen. Ich freue mich Sie persönlich
kennen zu lernen.

Christian Weisskopf, Küchenchef
Restaurant BarVinothek, Bahnhofstr. 16,

6003 Luzern, Tel. 041 226 41 41

christian.weisskopf @ remimag.ch
www.restaurant-opus.ch

* * * *

BEST WESTERN

BOTEL INTERLAKEN
SCHWEI/ SCiMSh MV ITZK RL AN I)

We are looking for a qualified

Chinese cook
• starting march or april 2002

• top salary, room and board on request
• if possible permit B or C

Interested
Please contact:

****HOTEL INTERLAKEN
Höheweg 74

Doris Riifenacht 3800 Interlaken

"B 033/ 826 68 68 Fax: 033/ 826 68 69
www:interlakenhotel.ch

146246/015365

...da wo Essen zum Erlebnis wird

Stellen Sie sich vor, wir bieten Ihnen Ihren

Traumjob und Sie bewerben sich.

Für unser neu umgebautes Restaurant im
Kanton Zug suchen wir

Servicefachangestellte
(überwiegend Frühdienst,

.jeden 2. Wochenende frei)

und junge motivierte

Servicefachangestellte
mit Aufstiegsmöglichkeiten

Bei uns haben Sie die Möglichkeit, in einem
motivierten Team eigene Ideen einzubringen,
selbständig zu arbeiten und kreativ zu sein.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung:
Monika & Viktor Jans
Gasthaus zur Linde
6312 Steinhausen

Telefon 041 748 81 18
146890/97675

In Interlaken wird eine Stelle frei
per 1. April 2002 oder nach Vereinbarung

HOFA/GAFA
In "-Hotel mit B&B (kein Restaurant)
Voraussetzung: HOFA-Lehre od.
Ähnliches, mündliche Englischkenntnisse

41-Std.-Woche mit regelmässigem
Arbeitsplan, abwechslungsreiche Arbeit
(ca. 50% Etage u. Lingerie), viel
Gästekontakt.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung an:
Frau Hutmacher, Hotel Lötschberg,
3800 Interlaken, www.lotschberg.ch

146832/16420

STRELA
Ofaar* Siros» 39
7370 Pavo« Plötz

fei. 001 413 60 44 / lux 001 413 12 07

Für unser traditionelles ""Ferienhotel mit 100 Betten und ä la carte
Restauration suchen wir für die kommende Sommersaison per Anfang Juni

- oder nach Übereinkunft noch folgende Mitarbeiter:

Reception:

Receptionssekretärin
Receptionspraktikantin

Küche:

Sous-chef Saucier
Chef de partie

Commis tournant
Service:

Serviceangestellte/r
Saaltochter

Interessenten melden sich bitte mit den üblichen Unterlagen
bei Walter J. Gschwend,
Hotel Strela, Obere Strasse 39, 7270 Davos Platz
Tel. 081 413 60 44, Fax 081 413 12 07

147038/161110

Unternehmensziel

Als Gastgeber begeistern und
verwöhnen wir unsere Gäste durch
kompromisslose Qualität von
Produkt und Service

Zur Ergänzung unseres Küchenteams suchen wir per sofort oder nach

Vereinbarung einen

Chef Pätissier
In dieser Position sind Sie für die gesamte Patisserie des Hauses verantwortlich,
das heisst sowohl für unsere 3 Restaurants, die Bankettabteilung wie auch das
Kuchenbuffet des Hotel-Shops.

Sie sind es gewohnt, in hektischen Zeiten einen kühlen Kopf zu bewahren, arbeiten

gerne mit Auszubildenden zusammen und haben ein gesundes Verhältnis zu
einem sinnvollen Einsatz von Convenience Produkten.

Ihre Kenntnisse haben Sie nach einer abgeschlossenen Ausbildung zum Konditor
durch verschiedene Einsätze vertiefen können.

Wenn Sie sich von dieser Stelle angesprochen fühlen und zudem an stetiger
Weiterbildung und Förderung interessiert sind, dann ist es höchste Zeit, dass wir
uns kennenlernen.

Mövenpick Hotel Zürich-Airport
Lorenz Plumettaz, Personalchef
Walter Mittelholzerstrasse 8,8152 Glattbrugg
Tel. 01 808 80 21, Fax 01 808 82 93

lorenz.plumettaz@ moevenpick.com

More Jobs online: www.moevenpick-hotels.com

"TL

MÖVENPiCK
HOTELS & RESORTS

SchwhzerHof
LENZERHEIDE

Sind Sie gerne im Team erfolgreich und

wollen mit uns an einem Strang ziehen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Denn Teamwork ist die Basis unseres **** Hotels mit

220 Betten in HO Zimmern und Appartements, einer

Seminarinfrastruktur bis max. 200 Personen, 4 Restaurants,

Cafe- und Piano-Bar sowie einem Sportzentrum
mit 2 gedeckten Tennis- & Squashplätzen, Badminton,

Fitness, Erlebnisbad und vielen weiteren Sport- und

Animationsattraktionen, welche auch von unseren

Mitarbeiterinnen kostenlos mitbenutzt werden können!

HERZLICH WILLKOMMEN
Für die kommende Sommersaison 2002 suchen wir
zur Ergänzung unseres Teams noch folgende junge,

motivierte, teamorientierte und

verantwortungsvolle Mitarbeiterinnen:

FÜR UNSERE KÜCHE

Chef Pätissier

Demi Chef Tournant (Golfclub Restaurant)

FÜR UNSERE RESTAURANTS

Servicemitarbeiterinnen

FÜR UNSER SPORTCENTER

Sportliche Persönlichkeit mit Freude am

Service (Sportbar) inklusive Gäste-Animation

FÜR DEN EMPFANG UND DIE ETAGE

Stv. Chef de reception (mit Erfahrung)
Stv. Hauswirtschaftsleiterin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (mit Foto)!

Hotel SchweizerHof, Frau Claudia Züilig
CH-7078 Lenzerheide 081/385 25 25

Internet: www.schweizerhof-lenzerheide.ch

E-Mail: info@schweizerhof-lenzerheide.ch

J V.

PONTRESINA
SPORT HOTEL

Receptions-Mitarbeiterln
Ab 1. Mai oder nach Vereinbarung

Anforderungen an Sie...
Erfahrung mit Word und Excel

Grundkenntnisse mit Fidelio Reservationssystem
gute Sprachkenntnisse in Deutsch, Französisch

und Englisch
Sie schätzen den Kontakt zu Kunden

arbeiten gern in und mit einem jungen Team
Sie haben Freude am Beruf

Sie sind eine zuverlässige & aufgestellte Persönlichkeit

Wir bieten Ihnen...
ein angenehmes Arbeitsklima

eine vielseitige und interessante Arbeitsstelle
eine top ausgerüstete Reception

eine gute Entlohnung
auf Wunsch Unterkunft und Verpflegung

viel Natur und Sonne im Engadin

Service Mitarbeiter/in
Gartenrestaurant & A la carte Service
ab Mitte Juni oder nach Vereinbarung

Das "Gärtli" ist ein charmantes kleines Gartenrestaurant
mit einer kleinen Speisekarte. Der Service ist

unkompliziert. Die Glacestation mit frisch gebackenen
Waffeln ist an sonnigen Tagen sehr beliebt. 2-mal die

Woche helfen Sie im Sportstübli im Service mit. Pasta,
regionale sowie nationale Spezialitäten werden serviert.

Das Weinangebot ist vielseitig und erschwinglich. Arbeiten
Sie gerne in einem aufgestellten Team? ...Wir auch!

\
PONTRESINA SPORTHOTEL

Alexander Pampel, 7504 Pontresina
T 081 838 94 00, F 081 838 94 01

pontresina-sport@bluewin.ch
www.pontresina-sport.ch

146939/27855

Willkommen
im Mittelpunkt des Geschehens

Das Hotel Astoria ist das führende, neurenovierte 4-Stem-Hotel
mit 180 voll klimatisierten Hotelzimmern im Herzen der Stadt Luzern.

Unsere Restaurants der Extraklasse bieten Aussergewöhnllches: im
THAI-CARDEN zelebrieren wir eine mit 15 Punkten Cault Millau

ausgezeichnete königlich-thailändische Küche vom Feinsten.
Ebenfalls mit 15 Punkten Cault Millau ausgezeichnet ist unsere

mediterrane Cuisine du Marche im Restaurant LATINO. Übrigens -
zuerst trifft man sich an unserer Latino-Weinbar mit über 180 verschie¬

denen Weinsorten aus aller Welt. Hausgemachte Pasta und
Holzofen-Pizza servieren wir im wohl schönsten Restaurant der

Stadt, dem LA CUCINA.
Im PENTHOUSE und PRAVDA, den beiden In-Places und Magnetpunkten

des Nachtlebens unserer Stadt, feiern wir mit den bekanntesten
internationalen DJs die tollsten Parties der Zentralschweiz.

Mit Eintritt per sofort oder Saisonbeginn (ab April 2002) suchen wir:

Stv. Chef de Reception HOTEL ASTORIA

Stv. Saalchefin HOTEL ASTORIA

Chef de Bar PRAVDA

Light Jockey PRAVDA

Chef Pätissier LATINO

Servicemitarbeiterin LATINO

Barmitarbeiterin PENTHOUSE

Pizzaiolo LA CUCINA

Receptionistln HOTEL ASTORIA

HOFA-Lehrlinge ab Sommer 2002

Thomas Staub (Tel. direkt 041 226 88 22) freut sich über Ihren Anruf oder
Ihre kurze Bewerbung (tstaub@astoria-luzern.chL

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29, CH-6002 Luzern

www.astoria-luzern.ch/jobs
146840/22667

HOTEL ADVLA
Zeit für das Echte.

Willkommen auf
höchster Ebene.
Für unser ****-Hotel in *****-Umgebung
(100 Zimmer/180 Betten) suchen wir fur die

kommende Sommersaison (Beginn Ende April) zur
Ergänzung unseres Adula-Teams folgende fröhliche
und motivierte Mitarbeiterinnen, die mit uns gerne

einen Schritt in die Zukunft gehen möchten:

Etage:
1. GOUVERNANTE

Reception:
RECEPTIONIST/IN

Hauptküche/
Gourmetrestaurant LA CLAV und BARGA:

(15 Pt. GaulrMillau):
SOUS CHEF

CHEF GARDEMANGER
CHEF ENTREMETIER

CHEF SAUCIER
COMMIS DE CUISINE

Für unser exquisites Hotelrestaurant und
den gepflegten ä-la-carte Service

Restaurant LA CLAV und BARGA:
SERVICEFACHANGESTELLTE/R

(Chef de rang / Commis de rang)
Wellness-Oase LA MIRA:
WELLNESS-LEITER/IN

WELLNESS-/ FITNESSTRAINER/IN
MASSEUR/IN

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.
Rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen. Gerne erteilt Ihnen
Herr Volker Beduhn nähere Auskünfte.

Hotel Adula • Familie Peter Hotz

CH-7018 Flims-Waldhaus • Telefon +41 (0)81 928 28 28

Fax +41 (0)81 928 28 29 • e-mail: info@adula.ch

Uff
PRIVATE HOTELS

PLUS

FLIMS i§
n

diealpenaweka #

14-rmi
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Die ZFV-Unternehmungen sind eine expandierende Gast-
gewerheorganisation auf dem Platz Zürich, Bern und Basel,
beschäftigen in 70 Betrieben über 800 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und bieten ihren Gästen Stärkung und Entspannung,
frische Produkte, feines Geniessen ...und ein Lächeln dazu.

Ihre Chance...

Da wir für unser Team im Personal- und Lohnbüro in der
Zentralverwaltung Verstärkung brauchen, suchen wirper sofort oder
nach Vereinbarung eine/n aufgestellte/n, teamorientierte/n
und flexible/n

Sachbearbeiter/in
Personal- und Lohnadministration
Sie übernehmen...

in einem lebhaften Betrieb eine abwechslungsreiche Aufgabe
und sind anfänglich hauptsächlich für die Mithilfe bei der
Führung der Lohnadministration inkl. Personalversicherungswesen,

das Erstellen der monatlichen Lohnabrechnungen, das
Arbeitsvertragswesen, die Bearbeitung von Bewilligungsanträgen

für Stellenantritte und -Wechsel, das Schreiben von
Einladungen, Absagen, Arbeitszeugnissen und -bestätigungen,
zuständig und sind aber auch jederzeit für Spezialaufgaben offen.

Ihre Eigenschaften und Stärken...

sind Zahlenorientierung, Eigeninitiative, Selbständigkeit,
Genauigkeit, Lernwille, Verantwortungsbewusstsein und Dienst-
leistungsbereitschaft sowie persönliches Engagement und
Kommunikationsfähigkeit.

Wir wünschen uns...

eine/n junge/n zuverlässige/n, selbständige/n und vertrauenswürdige/n

Mitarbeiter/in mit einer kaufmännischen Grundausbildung.

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, evtl.
Bezug zum Gastgewerbe und nach Möglichkeit Erfahrung in
ähnlicher Funktion. Zudem bringen Sie sehr gute PC-Anwender-
kenntnisse, vorzugsweise ABACUS-Lohnprogramm, Winword
sowie Excel mit und bewahren auch in hektischen Zeiten Ruhe.

Die ZFV-Unternebmungen bieten Ihnen...

nebst einer vielfältigen Herausforderung mit Entwicklungsmöglichkeiten

in einem kleinen und unkomplizierten Team sowie
einem sicheren Arbeitsplatz, eine leistungsorientierte Entlohnung

sowie partnerschaftliche und faire Anstellungsbedingungen.

Wir hoffen...
I

Ihr Interesse geweckt zu haben und freuen uns auf Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen, welche Sie bitte direkt an
Angela Tauro, Leiterin Personaldienst, senden.

ZFV-Unternehmungen
Die Zürcher Gastronomiegruppe
Mühlebachstrasse 86 • Postfach • 8032 Zürich

Möchten Sie einen Sommer im Engadin verbringen?

Wir suchen für die kommende Sommersaison
noch folgende motivierte Mitarbeiter:

Loge: Concierge-Tournant
Nachtportier

Küche:

Restaurant:

Economat:

Etage:

Chef de partie
Commis de cuisine

Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang

Economathilfe

Zimmermädchen

Etagenportier

Fitness/Beauty: Fitnesstrainerin
Kosmetikerin
(sprachkundig)

Damen- und
Herrencoiffeuse

Diverse: Jungf loristin

Chesa al Pare: gemütliches Restaurant
mit 80 Sitzplätzen
und grosser Sonnenterrasse
am Tennisplatz/Golfplatz:

Servicefachangestellte
(sprachkundig)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.

Kulm Hotel, Personalbüro, 7500 St. Moritz

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 081 836 80 00 Fax 081 836 80 01

Da ich aus privaten Gründen eine neue Herausforderung
annehmen werde, suche ich auf Mitte April den oder die
erfahrene Nachfolger/in als

Chef de Reception m/w
für unser schönes 4*"* Ferienhotel Im autofreien Wengen
am Fusse von Eiger, Mönch und Jungfrau. Unser Haus

verfügt über 148 Betten, Pensions- und gepflegtem ä la

carte Restaurant, Kaminbar, Hallenbad, Sauna, Solarium
und Massagebereich. •

" fjßSL

'
•Sie haben bereits Erfahrung in einer ähnlichen Positiön
und können Ihr Team mitreissen und verfügen über gute

<' Englisch- und Fideliokenntnisse. Sie suchen eine länger-^,
»fristige Herausförderung in einem jungen Team, in einer«jr

bekannten und erfolgreichen Schweizer Hotelkette? Dann"
zögern Sie nicht uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

zuzusenden. Wir freuen uns auf Sie! - wrfHSWKj1;

"St

J Winnie Krause, Chef de Röceptiorf

Sunstar Hotel Wengen :jg-

Grit Schlutter & Yves Timonin, Gastgeber
CH-3823 Wengen

Tel. 033 856 52 00, Fax 033 856 53 00

v.
E-Mail wengen@sunstar.ch

nmsBv*xCL, ^ http://www.sunstar.ch/wengen

Sunsfär
Hotels

Arosa * Davos * Flims * Lenzerheide * Grindelwaid * Wengen * Viltars -

f Abonnieren und inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch
fewfeTaiegfhi»?. .VAiw> ,.9> .frtruwi'. - »

——u-'-5

Sporthotel Minster, Unteriberg
(am Fusse von Hoch-Ybrig)

sucht

1 Servicefachangestellte
per sofort
- Schichtbetrieb
- Arbeitszeit nach Absprache
-1 Woche nur dienstags frei |
-1 Woche So, Mo und Di frei 5

s

1 Barmaid -

per 1. Mai 2002

- 5-Tage-Woche
- Sonntag und Montag frei
- Arbeitszeit: 21 - 02 Uhr

Service-Aushilfen für Bar
per sofort

- Mittwoch, Freitag und Samstag
- Arbeitszeit: 21 - 02 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre
Bewerbungsunterlagen.
Fam. H. + S. Jäger, Tel. 055 / 414 62 00
oder 079 / 351 20 90.
Besuchen Sie uns im Internet:
http://www.sporthotel-minster.ch
E-Mail: info@sporthotel-minster.ch

Für die kommende Sommersaison
Mai/Juni bis Oktober suchen wir

SIE!

© FREUNDLICH UND FLINK ©
sauber und sprachenkundig mit

Berufspraxis - so sollten

SERUICEMITARBEITER/INNEN
zur Betreuung unserer Hotelgäste sein.

Für unser
SEERESTAURANT "LA GARE"

wie auch die

PIZZERIA" LA BOHEME"

suchen wir je eine selbständige
SERUICEFACHANGESTELLTE/R

welche/r unserer Gäste mit viel Flair
und Motivation verwöhnt.

AUFGESTELLT UND M0TIUIERT
stellen wir uns den/die

ENTREMETIER
JUNGK0CH/-KÖCHIN

Wir bieten
> ein Seerestaurant (klein aber fein!)
> eine moderne, auf Frischprodukten

basierende Küche
>- eine gemütliche Pizzeria

eine Top-Lage am schönen
Brienzersee

>- geregelte Arbeitszeiten

Sollten Sie sich angesprochen fühlen,
senden Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen bitte an E. Zingg

3806 Bönigen/Interlaken
Tel. 033 822 30 21

ab März 033 822 90 90
E-mail: seileraulacQbluewin.ch

SUM... FUN... AND
NOTHING TO DO!

Werden wir Ihnen nicht
bieten, aber nach einer
Sommersaison bei uns
können Sie sich das leisten!

Wir suchen ab April 2002

• Receptions-
Praktikantin

• Koch / Köchin
• Hilfskoch / -köchin
• Serviceangestellte
a Kellner
• Buffetboy / -girl
• Kü-Ängestellter

Anfragen bitte an:

HOTEL-RESTAURANT

(Saufet ®u Sac
3807 ISELTWALD
am Brienzersee_A

Tel. 079 353 30 21

GASTHAUS ILGE
VILTERS

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir in kleines Speiserestaurant eine

motivierte

Servicefachangestellte
Wir bieten eine zeitgemässe

Entlohnung sowie Super-Arbeitszeiten
(Früh- und Spätschicht, jeden 2. Sonntag frei)

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben
und Sie mehr über die Stelle erfahren
möchten, dann rufen Sie uns an oder

schicken uns Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen.

Familie Guntli, Gasthaus llge
7324 Vilters bei Sargans

Telefon 081 723 11 82
147001/100706

HOTEL ASTORIA, SOLOTHURN
Für unser lebhaftes 3-Stern-Stadthotel
(40 Zimmer / 70 Betten) suchen wir ab
sofort eine

HOTELSEKRETÄRIN /
RECEPTIONISTIN

(nur Tagesdienst / 41 -Std.-Woche)

Schriftliche Bewerbungen an:

HOTEL ASTORIA
Wengistr. 13
4500 Solothurn

146944/31801

Welcome on Board....

....Faszination Zürichsee
Sichern Sie sich bereits heute einen Platz auf unseren

Traumschiffen! Unsere Cruise Lines und
romantischen Rundfahrten werden auch Sie begeistern!

Für die Saison 2002 (ab März/April) wartet unsere
junge und motivierte Crew noch auf folgende
Teammitglieder

Servicemitarbeiter/Innen
Chef de Service

Sous Chefs
Chefs de Partie

Commis de Cuisine

Gerne heissen wir Sie bei uns an Bord
willkommen!

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

an:

Kramer Gastronomie, Frau Jacqueline Kramer
Herdernstrasse 56, 8004 Zürich
E-Mail: kramer.jacqueline@kramergastro.ch
Telefon +41/1/406 85 85, Fax +41/1/406 85 86

146759/376787

ZEBMATT
MATTERHORN

Christiania in Zermatt
vlaotel« >

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für die
kommende SÖmmersaison noch folgende qualifizierte

Mitarbeiter:

Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine

Röception:

Receptionist/in (d, e, f)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen:

CHRISTIANIA HOTELS
Fam. Peter Franzen, CH-3920 Zermatt

Tel: +41 27 966 80 00
www.reconline.ch/christiania

christiania.zermatt@reconline.ch 146896/38946

HOTEL SCHWEIZERHOF WEGGIS

CH-6353 WEGGIS

Für unser gediegenes Ferienhotel im Herzen des
Kurortes Weggis am Vierwaldstättersee suchen wir zur

Unterstützung unseres Teams für die kommende
Sommersaison vom ca. 20. April bis Ende September

noch folgende Mitarbeiter/innen.

(Praktikantin) für die Rezeption
und Servicemithilfe

Geeignet auch zum Schnuppern im Hotelfach
z.B. nach Matura, Kanti etc.

Wir suchen zur Betreuung der Rezeption sowie auch zur
Mithilfe im Service während den hektischeren

Momenten eines Gastroalltages eine Allrounderin. Wenn
SIE auch nicht der Typ sind, der in eine Alltagsroutine
fallen möchte, würden wir uns freuen, SIE kennen zu
lernen. Schweizerin oder Ausländerin mit deutscher

Muttersprache.

Office-Hausbursche

Zimmermädchen-Officehilfe
A-Bewilligung vorhanden

Eintritt per ca. 20. April 2002. Fühlen Sie sich
angesprochen, so erwarten wir gerne Ihre Offerte mit

Zeugniskopien und Foto an:

Familie Mario F. Rapelli, Hotel Schweizerhof
Gotthardstrasse 3, 6353 Weggis

Tel 041/39011 14
Fax 041/3900015

146249/37443
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Und sind Sie sicher, dass
Sie wirklich von allem
genug gehabt haben?

Zum Beispiel genug Förderung? Genug in der Lohntüte?
Genug Teamgeist und Freizeitwerte? Genug Spass am
Job und so? Wenn Sie wirklich einmal genug von allem
haben möchten, kommen Sie zu uns.

SOMMERSAISON 2002
www.arosakulm.ch/jobs

Das fröhliche *****-Hotel (137 Zimmer und Suiten) in
den Bergen sucht ab ca. 20. Juni bis Ende September
noch folgende qualifizierte Mitarbeiter zur Betreuung
seiner anspruchsvollen Gäste aus aller Welt

SERVICE

CHEF DE RANG & COMMIS DE RANG
für Hotelrestaurant und ä la carte Service

KÜCHE

CHEF DE PARTIE
COMMIS DE CUISINE
COMMIS PATISSIER
KÜCHENBURSCHE

HAUSWIRTSCHAFT

ETAGEN/ECONOMAT-GOUVERNANTE
PORTIER

TOURNANTE
FLORIST/IN

(incl. Umgebungsarbeiten)

FITNESS-SPORTANIMATEUR
na BADEMEISTER

ABLÖSUNG KINDERANIMATION
HOFA-LEHRLINGE

RECEPTION

RECEPTIONIST/IN
(Saison & ganzjährig)

CONCIERGE
NIGHT AUDITOR
PRAKTIKANT/IN

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie deutsch,
suchen Sie eine fachliche, persönliche Herausforderung?
Möchten Sie als zukünftige/r Kulmianer/in auch von
unserem sportlichen Freizeitsangebot profitieren?

Dann senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen
an unsere Personalleiterin Frau Doris Nussbaumer

e-mail:jobs@arosakulm.ch

KULm
Arosa Kulm Hotel

sÄr
CH-7050 Arena

m 08i 378 88 88lÄfTelefax$8i $?fW'89
m b * r~ o -fi.«

m w i i s golf (hotels

" «ras:
ftffi

Das Bären Motto:
Eine marktfrische, trendige
Schweizer Küche und eine
Weinkarte, die zu einer Reise
durch die Schweiz einlädt.

ANI'WENGEN

Das Bären Team sucht ab Mai/Juni oder auf Vereinbarung
eine/n

Servicefachmitarbeiter/in
Suchen Sie eine interessante Arbeitsstelle im Service?

Sehen Sie die Betreuung der Gäste als Herausforderung?
Möchten Sie unser kleines und junges Team tatkräftig

unterstützen und an vorderster Front mitentscheiden können?
Haben Sie Lust, die Sommersaison, oder lieber noch länger,

dort zu arbeiten wo andere Ferien machen?
Sind Sie kreativ, flexibel und teamfähig, dann rufen Sie doch

gleich im Bären an, oder schicken uns Ihre Unterlagen!

Therese und Willy Brunner,
Hotel Bären, CH-3823 Wengen

Tel. 033 855 14 19
www.wengen.com/hotel/baeren

e-mail: baeren@wengen.com
147060/37591

Express
by

Sie sind jung und wollen erste
Führungserfahrungen sammeln? Dann können wir
Ihnen folgendermassen behilflich sein.

Zur Unterstützung unseres Teams
suchen wir ab 1. März 2002 oder nach
Vereinbarung eine freundliche,
teamfähige, aufgestellte

Receptionistin
Sie sollten Deutsch, Englisch und
Französisch sprechen und schreiben
können, und Frontoffice-Programme
wie Fidelio sollten Ihnen vertraut sein.

Sie sind verantwortlich für Check-in /
Check-out von Individual- und
Gruppengästen, die Betreuung unserer
Seminargäste, erledigen unsere
Korrespondenz von der Prospektanfrage bis
zur Bestätigung und Hotelrechnung.
Sie sind auch verantwortlich für unser
internationales Reservierungssystem
Holidex sowie für die korrekten Arbeitsabläufe

an der Reception.
Da unser Hotel ausserhalb der Stadt
Luzern ist, müssen Sie mobil sein.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie uns noch heute Ihre
Bewerbungsunterlagen an folgende
Adresse:

Express by Holiday Inn Luzern
Rolf Graf
Luzerner Raststätte A2
6023 Rothenburg
Telefon 041 288 28 28

146352/394409

Ein Hotel des "53 FerienVereins

Crans-Montana Wallis
Für unser modern eingerichtetes Ferien-
Sporthotel mit komfortablen Zimmern,
Hotelbar, Cafeteria, Pergola und
Wellness-Zentrum suchen wir für die
kommende Sommersaison, 1. Juni 2002 bis
10. Oktober 2002, oder nach Vereinbarung

folgende Mitarbeiter:

Betriebsassistent
Receptionist/in ch d/f

Servicemitarbeiter/in
Barmaid d/f (auch Anfängerin)

Sie sind eine sympathische und freundliche

Persönlichkeit, arbeiten gerne in
einer familiären Atmosphäre, und das
Wohl der Gäste liegt Ihnen ganz besonders

am Herzen.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.

Club-Hotel Valaisia
Urs Häfliger, Direktor
3962 Montana-Crans
Telefon 027 481 26 12
Telefax 027 481 26 60
valaisia@datacomm.ch
www.ferienverein.ch

146829/25054

* * *
HOTEL RESTAURANT

GOLDENER
SCHLÜSSEL

Wir suchen per 15. März 2002 eine
einsatzfreudige, verkaufsorientierte

Receptionistin (w/m)
die uns in allen administrativen Belangen
tatkräftig unterstützt.

Sie bringen mit:
- KV Ausbildung
- Gute Kenntnisse in Englisch und

Französisch
- Freude an administrativer Arbeit
- Gepflegter Umgang mit Gästen und

Mitarbeiter
- Flexibilität
- Freude an selbständiger Arbeit
- Vernetztes Denken

Wir bieten Ihnen:
- Modern eingerichteter Arbeitsplatz
- 5 Wochen bezahlte Ferien
- Junges, motiviertes Team

- Gutes Arbeitsklima

Wenn Sie interessiert sind, schicken Sie
uns Ihre vollständige Bewerbung mit
Angaben von Referenzen.

Hotel Goldener Schlüssel
S. Heeb j

Schützengasse 9, 6460 Altdorf ;

Tel. 041 871 20 02 -
Fax 041 870 11 67
E-Mail:
hotel,schluessel.altdorfQbluewin.ch

Fischkuche mit
Auszeichnung,

Hotel Brienzl

3855 Brienz am See

Wir suchen in aufstrebenden
Hotel-Restaurations-Betrieb in der

Brienz Meiringen Hasliberg
junge/n, dynamische/n

KOCH/KÖCHIN,

Anfangs-SOUS-CHEF/IN
der/die seine Ideen verwirklichen

möchte speziell Fischküche
ab ca 1. April 2002

in Saison- oder Jahresstelle

selbständig arbeitende

SERVICEFACHANGESTELLTE
auch Teilzeit möglich

die Freude daran hat, Gäste zu
verwöhnen (CH, A, D)
ab ca. 1. Mai 02 oder

nach Vereinbarung für Sommersaison

HAUSBURSCHE
ab ca. 1. März 02

in Jahresstelle

Wenn Sie Interesse haben, in unserem
Team mitzuhelfen, dann melden Sie

sich bei
Farn. Beat Wettach

CH-3855 Brienz
Telefon: 0041 33 951 35 51

147053/5754

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir auf Ende März oder
nach Vereinbarung eine/n

Koch/Köchin
in unseren lebhaften ä-la-carte- und
Bankettbetrieb.
Haben Sie Lust, in einem aufgestellten

Team mitzuwirken? Wir freuen

uns auf Ihren Anruf oder auf Ihre
schriftliche Bewerbung.

|k***Hotel-Restaurant Kreuz,
fFarn. R. GmUr-Gostell, CH-3706 Lelsslgen
fc Tel 033 84712 31 Fax 033 84712 66
te-vT' E-Mail: lnfo@kreuz-leisslgen.ch
££r Internet: www.kreuz-telsslgen.ch,

Berner Oberland

Hotel Passhöhe 8843 Ibergeregg SZ

Gesucht in Jahresbetrieb ab April / Mai

Koch W/m bis ca. 35 Jahre
neben Patron

Haustochter
für Zimmer, Lingerie, Küche

Küchen- und Hausbursche
mit Berufserfahrung

Auf Wunsch Zimmer im Hause

Geregelte Arbeitszeit

grösstenteils Tagesbetrieb

Weitere Auskunft:
Farn. Rubli
Hotel und Restaurant Passhöhe
8843 Ibergeregg SZ
Tel. 041 811 20 49
www.ibergeregg.ch

146846/115770

Wir suchen für unser kleines Restaurant
RIGI in GREPPEN am Vierwaldstätter-
see (15 G.M.Punkte/ein Michelin-Stern)
per April oder nach Vereinbarung

JUNGKOCH w/m oder
PÄTISSIER w/m

die/der Freude hat, in einem kleinen
Team seine Fähigkeiten und Ideen zu
entfalten.

Ihr Anruf würde uns sehr freuen.
Hr. Tuor, Tel. 041 390 31 91

146928/133497

HOTEL '

NICOLETTA

Das sportliche Familienhotel.
Als modernes Familienhotel wollen wir unseren Cästen ungezwungene
und attraktive Ferien bieten. Wir möchten Sie. als fachlich guten,
motivierten und aufgestellten Mitarbeiter gerne bei uns einstellen.

Wir bieten Ihnen für die Sommersaison 2002 folgende Stellen an:

Reception

Receptionssekretär/in
D/F/E mündlich und schriftlich, EDV-Kenntnisse

Küche

Chef de partie
Demi-chef de partie
Koch-Lehrling/-Lehrtochter

Service

Chefs de rang m/vv
mit Sprachkenntnissen

Commis de rang m/w r ß
mit Sprachkenntnissen

BufTetdame / \ V
HÖFA Lehrtöchter *
Kindergarten ^Är" ' X,f* i
Kindergärtnerin : /jK
D/E/F, mit Ausbidung

I */\\\1 j/ ' W/f
Haben wir Ihr li^resse'^TätfMnn senden Sie uns bilte'
Ihre vollständigAUntertägen mii'Foto an: -

Seiler Hotels Zermatt AG v
Frau Sabine Barlhassat ' "V

" 3920'Zcfmatt : '

' Tel.:027 966 87 54 Fax:"027 966 87 57

E-Mail: personalbuero@seiler-zermatt.rii

Website: ; www.zermatt.ch/nicoietta

SEILER HOTELS
ZERMATT

Haben Sie schon gekündigt?
Warten Sie noch damit. Wir stellen hohe Anforderungen!

Für das beste Viersternhotel In der Schweiz, inmitten der herrlichen
Bergwelt des Engadins, mit 25 exklusiven Zimmern, einem
Gourmet-Restaurant, ausgezeichnet mit 2 Michelin-Stemen und
18 Punkten im Gault Millau, einer gemütlichen Engadiner Stüva und
einer anspruchsvollen Hotelbar, suchen wir für die kommende
Sommersaison und länger folgende hochmotivierte Mitarbeiter:

speziell für unser 2-Sterne-Restaurant
«La Bellezza»

Commis de rang
*******

für unser Restaurant "Bellavista" und
Engadiner Stube "La Stüva"

Chef de rang
der bereit ist, nach gründlicher Einarbeitungszeit

unseren Chef de Service während dessen Abwesenheit
zu unterstützen.

Commis de rang
*******

für unsere Küche, in der Kreativabteilung
von Eduard Hitzberger

Chef Patissier
Entremetier

Gardemanger
*******

für die Räception

Receptionistin
mit Erfahrung und Kommunikationsfreude!

Ein harmonisches Arbeltsklima
und ein toller Teamgeist warten auf Sie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit Lichtbild oder auf Ihren neugierigen Anruf.

Eduard und Waltraud Hitzberger
HOTEL HAUS PARADIES

CH-7551 Ftan

Tel. 0041 81 861 0808
Fax 0041 81 861 08 09

www.relaischateaux.ch/paradle8
/L/C E-Mail: info@hotelparadies.ch

146936/11924
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Sommersaison 2002 in Zürich
Statt Kurortluft einmal die Atmosphäre einer internationalen

Handelsmetropole schnuppern.
Für unser am See, im schönsten Park der Stadt
gelegenes und von Gästen aus aller Welt frequentiertes
Haus, suchen wir für die Sommersaison 2002
ausgewiesene Fachleute.

Für unser Spezialitätenrestaurant
(von Ende April bis Ende September):

Poissonier
Chef de partie

vCommis de cuisine
Pätissier
Commis pätissier
Officemitarbeiter(in)
für allg. Reinigungs- und Rüstarbeiten.

2. Chef de Service, 9oder<r,
deutsch sprechend.

Für das Selbstbedienungs-Gartenbuffet
(von Mitte Mai bis Mitte September):

Buffetangestellte(r)
für Kassendienst und allgemeine
Bufettarbeiten, Snack-Zubereitung
etc., deutsch sprechend.

Guter, leistungsorientierter Verdienst. Auf Wunsch
Unterkunft im eigenen Personalhaus. Saisonnier-
Arbeitsbewilligungen (Ausweis A) verfügbar.
Bewerben Sie sich für Ihren persönlich und beruflich
erfolg- und abwechslungsreichen Sommer 2002 schriftlich

oder telefonisch bei
Hohl oder Herrn J.-P. Wälti.

I

H. & P. Hohl AG, Postfach, 8034 Zürich
Tel. (01) 422 25 21, Fax (01) 422 25 58
E-Mail restaurant@fischstube.ch, Internet www.fischstube.ch

Kleine Welt. Grosser Genuss.

Blausee.
Freude Ft Motivation • ä-la-Carte Ft Menus

Bankette Ft Seminare • Hotel und Gäste
Wir suchen in Jahres- oder Saisonstelle für das bekannte Hotel Blausee

(GaultMillau, Guide Michelin etc.) im Naturpark Blausee

Chefs de Rang
Commis de Cuisine

Mitarbeiter für Buffet und Etage
Mitarbeiter für Shop/Parkreception

Ein super Team, ein modernerArbeitsplatz, ein wunderschöner Arbeitsort,
Qualität in allen Belangen und unsere Leadership erwarten Siel

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Hotel Restaurant Blausee • Marianne 8t Marcel Baillods
3717 Blausee • Tel 033 672 33 33 • www.blausee.ch

VÜLPERA
«SOMMERSAISON IN DER SCHWEIZ»

Wir sind ein gehobenes "'-Hotel im Engadin/Schweiz.
Vulpera als Juwel in diesem einmalig schönen Hochtal
bietet auch den Mitarbeitern eine interessante und
abwechslungsreiche Saison.

Für die Sommersaison 2002 (5.6 - 26.10.02) suchen wir
folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Service: Servicefachmitarbeiterinnen
Suchen Sie eine abwechslungsreiche Aufgabe und möchten

Sie sich beruflich weiterbilden, dann freuen wir uns,
Sie kennen zu lernen.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Zeugniskopien und Foto:

Hotel Villa Post
Rolf Zollinger
CH - 7552 Vulpera
Tel. 0041 81 86411 12
Fax 0041 81 864 95 85

info@villa-post.ch
www.villa-post.ch

Hotel Restaurant

Gantert
3656 Aeschlen

ob Gunten
Telefon 033 251 31 31

Fax 033 251 31 27

sucht

Hilfskräfte für
Zimmer
und

Buffet
Service
und

Küche
Telefonanruf bitte an Frau M. Gantert
033 251 31 31

147022/442

Hotel Restaurant

Krebs
Interlaken ^

Für lange Sommersaison
(ab April/Mai 2002) suchen wir noch

folgende Mitarbeiter/-innen

Receptionist/in
Receptionspraktikant/in (D/F/E)

Chef de Partie/Tournant m/w

Koch/Köchin

2. Chef de service (D, E, F)

Hilfskellner

Portier/Zimmerfrau

Küchenbursche/Casserolier

Schriftliche Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen inkl. Passfoto

bitte an:

Peter Koschak, Dir.
Hotel Krebs

CH-3800 Interlaken
146074/16403

Restaurant Zülli, Erlach
Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir per 1. Mai oder nach Vereinbarung
junge, aufgestellte

Serviceangestellte m/w
für unser Speiserestaurant

direkt am Bielersee.

Wir bieten 5-Taoe-Woche und Dauerstelle.

Noch Fragen? Rufen Sie uns an!
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.
Bewilligung vorhanden.

Oberli Stefan / Lohse Bea
Restaurant Zülli
3235 Erlach
Tel. 032 3381122
Natel 079 4447387

144465/416528

146855/367710

Sommersaison am Fusse
des Rhonegletschers (CH/VS)

Für unseren lebhaften Betrieb mit
internationalen Gäste suchen wir mit Eintritt
Juni 02 folgendemotivierte Mitarbeiter,
die unsere Gäste verwöhnen

Servicefachangestellte m/w
Koch m/w

Jungkoch m/w
Hilfskoch m/w

Zimmermädchen

Bewerbungen sind zu richten an:

Hotel Glacier du Rhone
z.Hd. Frau Meyer
CH-3999 Gletsch
Tel. 0041/279731515
Fax 0041/279732913
E-mail hotel@glacier-du-rhone.ch

147004/13617

$otc(-3pci0crc0taurant £>a((h>tj(

in 5707 Seengen
am Hallwilersee

Sofort gute Dauerstellen

für jüngere,
flotte Profis:

Koch
Servicefachangestellte

Senden Sie bitte die Bewerbungsunterlagen,

oder rufen Sie an!

Telefon 062 7771114
146893/182956

(ÖS

Für unseren beliebten Betrieb am See
suchen wir noch

1 Chef de partie
Eintritt: 1. April 2002

2 motivierte
Servicemitarbeiter m/w
mit Erfahrung im Speiseservice

Eintritt ab 1. April 2002

1 Höfa
Eintritt: 1. April 2002

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Ruedi und Ciaire Giger

Hotel Rotes Kreuz
CH-9320 Arbon / Bodensee

Fax 0041 / 71 446 24 85
Tel. 0041 / 71 446 19 18

146789/58165

Nach Übereinkunft suchen wir einen

Alleinkoch
Kennen Sie sich in der italienischen
Küche aus, haben Sie Spass, eigene
Ideen in den Küchenalltag einzubringen
und auch die Tagesmenüs zusammenzustellen?

Dann sind Sie bei uns richtig.
Es erwartet Sie ein kleines Team, geregelte

Arbeitszeit, über 5 Wochen Ferien
und vieles mehr.

Pizzeria Delta
Bloise & Bloise

Auriedstrasse 28, 3178 Bösingen
Telefon 031 747 92 82

Montag geschlossen/Chiuso di lunedi

Cercasi per data a convenire

Cuoco
Con conoscenze nella cucina italiana. Le
farebbe piacere di mettere a disposi-
zione la Sua fantasia nella nostra cucina
e di comporre anche i menu del giorno?
Allora, una Sua telefonata ci farebbe
piacere. L'aspettano un piccolo team, orari
di lavoro ben regolati e piu di 5 settimane
di ferie.

Im Weiteren suchen wir per April in
Jahresstelle einen

Officeangestellten
(nur B- oder C-Bewilligung)

146973/235113

WANTED!!!
THE NO 1 COCKTAILBAR

@

ZUERIOBERLAND

braucht per 1. April oder nach Vereinbarung

Deine Bar & Service Power!

Bist Du weiblich, zwischen 20 & 30 J. alt
aufgestellt & motiviert, selbständiges
Arbeiten gewöhnt und behältst auch in
hektischen Zeiten einen «coolen» Kopf?

Dann sende Deine Bewerbung an:

l_IF=EST"VL.E RAR.
Bahnhofstr.l 48 8620 Wetzikon
01/930 03 35 www.okto.ch

147007/417739

Sales-Mitarbeiter/in

Verkaufsleiter/in

Winter und Sommer Marketing
und Akquisition für Gäste,
Seminare, Gruppen im Gesund-
heits-, Wellness- und Therapiebereich.

Health Center of the Alps
3823 Wengen
Renato Ravasio
Tel. 033 855 44 22
info@waldegg.ch
www.waldegg.ch

1
STERNENIWfEMMEN

Junges, dynamisches Gastgeberteam
sucht ab sofort oder nach

Vereinbarung einen jungen inspirierten

SOUS-CHEF
mit Aufstiegsmöglichkeiten

Unser gemeinsames Ziel: «Kulinarische
Höhenflüge für alle erlebbar».

Sie haben aus Freude ihr Hobby zum
Beruf gemacht und würden gerne mit
uns den Querschnitt von regionaler bis

internationaler Küche zelebrieren.
Sie sind in der Lage ein kleines Team

zu führen und ä la carte sowie
Bankettbereich zu organisieren.

Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen
und geben gerne Auskunft.

Unterkunft im Hause wäre möglich.

Markus Halter und Ulrike Abels
6032 Emmen

Telefon 041 262 14 14

146945/10073

HOTEL SCHWEIZERHOF

Mitten im Dorf - la plus haute hotellerie.
Als führendes '"'Hotel betreiben wir nicht nur hoch stehende Hotellerie,

mit unseren verschiedenen Spezialitätenrestaurants ist auch die

Gastronomie der Spitzenklasse zu Gast. Wir sind stolz auf Mitarbeiter,

die nie aufgehört haben zu lernen. Stellen Sie sich mit uns den vielseitigen,

anspruchsvollen und interessanten Herausforderungea

Wir suchen für die kommende Sommersaison 2002

folgende Mitarheiter/Innen:

Receptionist/In fZ.r.^%
D/F/E mündlich/schriftliche mit
und Berufserfahrung in [ahtBgrafeJijrfl

Kassierer/In dwReceptiol^eams
D/F/E mündlich/schriftlich -TnWLkfytmns^hrung
und einem Flair für Zahlen, ityaliresSljfÄS

Chef de partie /V J
Commis de cuaine J y*®
ServicefachangeÄ^ßmir
rwr/rl-..*

m
D/F/Efcute

mün^he

J 1/
'•* V'

Auf Iii* Lebenslauf, Referenzen *..'
und Flto frcut^lC» vi
HOTffiSCHWEIZERHOF**** v

* Carmen Brantschen

Personalbüro, 3920 Zermatt

Tel. 0041-27 966 87 56 Fax'0041-27966 87 57

www.zermatt.ch/schweizerhof E-Mail: c.hrantschen@seiler-zermatt.ch

SEILER HOTELS
ZERMATT •;SUMMIT

Unser '"'Geschäfts- und Seminarhotel mit 64 Zimmern und
einer vielseitigen Restauration ist auf der Aarehalbinsel inmitten
der Thuner Altstadt gelegen. Das Hotel Freienhof ist zudem
Pächter der gesamten Schiffsrestauration Thunersee mit einer
Sitzplatzkapazität von 3500 Personen, verteilt auf 8 Schiffe.

Willkommen auf dem Thunersee.
Zur Verstärkung unserer langjährigen Schiffscrew suchen wir für
die kommende Sommersaison per 1. Mai 2002 oder nach
Vereinbarung folgende Mitarbeiter

Service- und Barmitarbeiter m/w
Sie verfügen über Berufserfahrungen sind flexibel, speditiv und
belastbar. Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen
Arbeitsplatz mit einer attraktiven Entlöhnung.

Alleinkoch m/w
Sie arbeiten mit Freude, und Ihre Schiffsküche organisieren Sie
selbständig, dann werden unsere Gäste bei Ihnen die besten
Egli auf dem Thunersee geniessen können.

Buffet- und Officemitarbeiter
Deutschkenntnisse erforderlich

...oder im Hotel Freienhof!
Eintritt per 1. Mai 2002 oder nach Vereinbarung in Saison- oder
Jahresstelle

Servicemitarbeiter m/w
Sind Sie unser/e kompetente/r Servicemitarbeiterin, der/die
Gäste im ä la carte Restaurant «Grand Cafe» und auf derTerrasse
mit seiner/ihrer Arbeitsweise begeistern wird?

Chef de partie m/w
Sie verfügen über ein gutes Fachwissen, sind motiviert und
engagiert, in einem vielseitigen und interessanten Betrieb neue
Erfahrungen zu sammeln.

Alleinkoch GIARDINO
In unserem Gartenrestaurant führen Sie die Küche selbständig
und begeistern unsere Gäste mit Ihren italienischen
Kochkünsten.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen, und erwarten gespannt
die interessanten Bewerbungsunterlagen.

Freienhof Thun AG, Hotel und Schiffsrestauration
Freienhofgasse 3,3600 Thun
Telefon 033 227 50 50 * Fax 033 227 50 55
Internet: www.frelenhof.ch * E-mail: personal@freienhof.ch

Freienhof

Smartj^^gunglDieser 2ur
Mitarbeite"
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MONT CERVIN
UND RESIDENCE

Alles überragend wie das Matterhorn.
Als Mitglied der Leading Hotels of the Whrid vereint das «Moni Cervin»

beste Schweizer Hoteltradition mit dem Komfort eines moderne« '
Luxushotels. Höchste Anforderungen machen eine der ersten Adr essen

Zennatts zur besten Referenz für Ihre \witet(LKarriere. - -

Z1*" : ^
Bezeichnen Sie sich als sprachlich undfachlich guSpjsgebiklet.

N

aufgestellt und motiviert? GernewüjfBgbir ttiäfLeidenschaft fur
folgende Stellen werkem-"' Ä a

2. Chef de Rec^qp Qähimtelle)
D/F/E mündiich/schriftlicli - iiiiiT^^mionsomibmng

"

und guten EDV-Kenntnissen ^
" '

(ab Sommersaison 2002 oder nach Übereiimtm ''

ReceptionssekrsyS/jn
D/F/E mündlich/sclrriftli

und Beiifserfahrung

Bereit Mr el!]p>^S|jfrfalr^;? Twim senden Sie uns bitte

Ihre viMsiaiidigen-Uiiic-rtageii mit Foto an: ; * 1

~x \ *

Seiler Hotels Zermatt AG <* ^v > •

Frau Sabine Barthassat
" **

3920 Zermatt <4* "

k

"**

Teli: 027 966 87 54 Fax: 027966 87 57

E-Mail: personalbuero@sciler-zermatt.ch,

Wfebsite: www.zerniatt.ch/montcervin

rrarra rL<

SEILER HOTELS
ZERMATT

2** Michelin-Restaurant "Wirtschaft
zum Wiesengrund"
in Uetikon am See, Nähe Zürich und 18 Punkte im
Gault Millau, sucht für ein dynamisches, junges Team
Verstärkung. Sind Sie

Commis de cuisine
haben Sie Teamgeist und Eigeninitiative, ist Ihr Wunsch
den Gast in jedem Augenblick zufrieden zu stellen, dann
melden Sie sich bei uns.

Wir bieten gute Entlohnung, Sonntag und Montag frei,
5 Wochen Ferien, gutes Arbeitsklima und auf Wunsch ist
ein Zimmer vorhanden.

Haben Sie Interesse? Dann schicken Sie Ihre Unterlagen
oder rufen uns an. (I. Hussong verlangen)

Nur mit B- oder C-Bewilligung möglich.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Wirtschaft zum Wiesengrund
I. Hussong
Kleindorfstrasse 61
8707 Uetikon am See

Tel. 01 920 63 60
147026/294126

Stiftung Diakoniewerk Neumünster-
Schweizerische Pflegerinnenschule

Diakonissen-Schwesternschaft der Stiftung Diakoniewerk
Neumünster - Schweiz. Pflegerinnenschule, 8125 Zollikerberg

Wir suchen auf den 1. März 2003

Leiterin oder Leiter-Ehepaar
zur Führung unserer Hotel/Pension Heimeli

9633 Hemberg SG

Es erwartet Sie:
• anspruchsvolle Aufgabe in unserem renovierten,

gepflegten Haus mit 35 Betten
• Möglichkeit, Ihre Kreativität im Gäste-Programm

einzubringen
• Wohnung im Haus vorhanden

Wir erwarten:
• Sie sind fähig, ein kleines Team von Mitarbeiterinnen

zu führen
• Sie bringen Erfahrung und Kenntnisse in der

Betriebsführung mit
• Sie begegnen gerne Menschen und verstehen es, den

Gästen eine erholsame Atmosphäre zu schaffen
• Sie verstehen Ihre Arbeit im Sinne des Leitbildes

unserer Stiftung, das von der Menschenfreundlichkeit
Gottes ausgeht

Unser Haus gehört zum Verband Christlicher Hotels der
Schweiz (VHC).

Fühlen Sie sich angesprochen?
Auskunft gibt Ihnen die jetzige Hausleitung
Hanni und Werner Rolli-Fischer, Hemberg
Telefon 071 378 61 00

Ihre Bewerbung senden Sie an Sr. Margrit Muther
Leitung Schwesternschaft, Diakoniewerk Neumünster
8125 Zollikerberg, Telefon 01 397 31 48

146980/212970

CRESTA HOTELS
DAVOS

Wir suchen noch folgende Mitarbeiter für unsere beiden
ganzjährig geöffneten Hotels:

- Chef de reception m/w
- Sekretärin mit KV

- Koch m/w

- Zimmer-/Hausmädchen

- Hausbursche

- Receptionspraktikant

Folgende Lehrstellen sind noch frei:

- Servicefachangestellte/r
- Kochlehrling m/w

Wir bieten Ihnen:
- nach Wunsch eine Jahresstelle mit guter Entlohnung
- kollegiale Arbeitsatmosphäre
- vielseitige und interessante Aufgaben
- ein junges und dynamisches Arbeitsteam

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann melden Sie sich bei uns:

CRESTA HOTELS DAVOS, Matthias Levi
Tel. 081 417 16 16, Fax 081 417 16 85

HOTEL.

BergsönnE
Auf der Rigi am Vierwaldstättersee für
unser stilvolles Relais du Silence Hotel
mit 17 Zimmern/Suiten und bekanntem

Restaurant (GaultMillau 15 Punkte)
suchen wir ab Anfang Mai.

Commis de cuisine
Chef de partie

Servicefachangestellte/r

Hilfskraft-Tournante
(für Ablösung Office/Saal/Lingerie)

Interessiert? Ihr Anruf freut uns...
Dorly & Willy Camps-Stalder

CH-6356 Rigi Kaltbad
www.bergsonne.ch

Telefon 041 399 80 10
1 Telefax 041 399 80 20

147041/28827

Arbeiten von zu Hause auf selbständiger

Basis.

Teilzeit mit Vollzeiteinkommen möglich.

Telefon 031 762 02 03, S. Raymond.
146771/417576

f * tjr
-- UNSERE RJäÄflON /\

SUCHT EINEN SONNEMSOfflN *
A

Als Receptionistin in der Sonne a.
sind Sie natürlich eine strahlende
Persönlichkeit, berufserfahren und *
stets „Frdelio". Möchten Sie sich *
gerne als Chef unsererm
Lehrtochter in einem 20-köpligen %
Hotelteam im sportlichen ^
Toggenburg entfalten und die %
nettesten Gäste der Ostschweiz %

venvöhnen, dann erwarte ich *
gerne Ihren Anruf oder Ihre ^
Bewerbung: m

Paul Beutler, Tel 071 999 23 33 %

Hotel ***?
mnne:

CH-9658 WILDHAUS

Gesucht per 1. April 2002 oder nach
Übereinkunft

Servicefachangestellte/n
Haben Sie Freude an einer anspruchsvollen

Tätigkeit? CH-Gilde-Betrieb.
Di + Mi frei. Zeitgemässe Entlohnung.

Kost und Logis im Hause. Saisonbewilligung

vorhanden oder auch Jahresstelle.

1

ALTE POST BONADUZ
Hotel alte Post, Versamerstrasse 1

CH-7402 Bonaduz (bei Chur)
www.altepost-bonaduz.ch

146927/5339

NationalI Am Hircchengraben
HOTEL-RESTALI RANT-THEATER

Mittlerer Familienbetrieb im Zentrum von
Bern sucht:

RECEPTIONIST/IN
Hotelfach- oder Handelsschuleabschluss
erforderlich mit D/E/F und EDV-Kenntnissen

per 1. Juni 2002

HÖFA
mit Erfahrung per 1 .April 2002 oder nach

Vereinbarung.

Zögern Sie nicht lange und schicken Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen an:

HOTEL-RESTAURANT-Theater
National
Frau Maria Barhoumi-Grünenwald
Hirschengraben 24, 3011 Bern
Tel. 031 381 19 88

Hotel OCHSEN
DAVOS

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir ab kommenden Mai

oder nach Vereinbarung

Chef de Partie w/m
Jungkoch w/m

Receptions-Praktikant(in)
(in Ausbildung an einer Hotelfachschule)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung oder rufen Sie uns ganz

einfach an.

Hotel OCHSEN
Ernst Schneiter

Talstrasse 10, 7270 Davos Platz
Tel.: 061 415 44 44, Fax: 061 415 44 45

E-Mail: ochsen-davos@bluewin.ch
www.hotel-ochsen.ch

Hotel Heiden
-iV-friV-iV-

Gesundheit Wellness Kur Erholung

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
freundliche und kompetente Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen:

Service: Chef de Service
ein Gastgeber aus Leidenschaft

mit Führungserfahrung und

Organisationstalent (Eintritt
nach Vereinbarung)

Reception: Hotelsekretär(-in)
mit Receptionserfahrung und/

oder kaufm. Lehrabschluss

(Eintritt: April 2002)

Senden Sie uns Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Foto. Wir freuen uns,
Sie schon bald kennen zu lernen.

Hotel Heiden, Caspar Lips, Hotelier
CH-9410 Heiden AR, Tel. 071 891 91 11

Fax 071 891 11 86, info@hotelheiden.ch
www.hotelheiden.ch

Hotel Mischabel
In Saison- oder Jahresstellung suchen wir aufgestellte,

motivierte, arbeitsfreudige

Servicemitarbeiterin
für Tagesrestauration, Saal und ä la carte-Service

sowie:

Koch, Köchin oder
Commis de cuisine

Das Hotel Restaurant Mischabel befindet sich beim
Dorfeingang direkt neben dem Tourismus-Büro, gegenüber

der Post und der Bushaltestelle, 2 Gehminuten zum
öffentlichen Parkhaus, 5 Gehminuten zum Aipin-Express

(Planquadrat K6 unseres Dorfplanes) im Zentrum von
Saas Fee.

Die Tagesrestauration zählt 30 Innen- und im Sommer
50 Aussenplätze, das ä la carte-Restaurant 20 und der

Speisesaal 50 Plätze für die Hotelgäste.

Der Betrieb ist mit den modernsten Buchungs-Systemen
ausgerüstet, so arbeiten wir im Hotel mit dem Front

Office micros-FIDELIO (7.11 Windows), und im Restaurant

mit dem Kassen-System micros NTS-3700 POS
(Touche-Screen).

Schätzen Sie den Kontakt mit Gästen (Einheimischen
und Feriengästen), sind Sie bereit, mit einem
aufgestellten Team zusammenzuarbeiten?

Dann haben Sie bei uns den richtigen Platz gefunden!

Sind Sie interessiert, so freuen wir uns über eine
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen

und einem aktuellen Foto.

Farn. Philippe & Esther Oggier-Zurbriggen
Hotel Mischabel, CH-3906 Saas Fee

Tel. 027 957 21 18
www.mischabel.ch

mischabel@saas-fee.ch
146942/29623

Zentral gelegen vis-ä-vis Bahnhof Davos Platz, mit Blick
aufs Jakobshorn, befindet sich das

[höteicapncgl

Welche/r

Betriebsassistent/in
will mit uns Qualität für Gast und Mitarbeiter mit

Ideen und Kreativität zum Erfolg bringen?

will Einblick erhalten in ein neues
Gesamtkonzept?

will Erfahrungen sammeln
und eventuell Karriere machen?

Voraussetzungen:
CH/C-Bewilligung

mind. 2 Jahre Berufserfahrung
Fremdsprachen: E/l

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto freut sich

Hotel Caprice AG
z.Hd. Direktion

Bahnhofstrasse 7, CH-7270 Davos Platz
www.caprice.davos.ch

147059/194611

UWPiSi
'iT'ir'tr

HOTEIMPISCHA

Für die Sommersaison ab 8. Juni 2002
bis 18. Oktober 2002 (evtl. auch Wintersaison)

suchen wir motivierte Mitarbeiter
in folgenden Positionen

Jungkoch
Servicemitarbeiter/in

Interessiert? Dann sollten wir uns kennen lernen!
Es erwartet Sie ein lebhaftes ***-Ferienhotel
mit 150 Betten, Bar und Sauna-Landschaft.

Senden Sie uns Ihre kompletten Unterlagen mit Foto
oder rufen Sie uns einfach an:

HOTEL PISCHA
Jürg und Heidi Trepp

7270 Davos Platz
Telefon 081 413 55 13, Fax 081 413 16 19

E-mail: pischa@bluewin.ch
www.hotel-pischa.ch
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ein Haus mit einem Hauch von
Eleganz und einem jungen Team

an motivierten Mitarbeitern

Sie sind begeisterungsfähig und
teamorientiert. Kreativität und

Fachwissen nennen Sie Ihr Eigen.

Sie lieben die Berge, frische Luft
und sportliche Betätigung.

Dann sind Sie die/der künftige
Mitarbeiter/in in unserem Team.

Nach Absprache oderfür die
kommende Sommersaison suchen

wirfolgende Mitarbeiter-

Chef de rang
Commis de rang

Servicemitarbeiter/in
Hotelfachmann/frau

Chef de Bar
Commis de Bar
Chef de partie
Receptionistin

Hausmeister
Sous-chef

Chef de Service

Wirfreuen uns auf Ihre Bewerbung!

Familie Abgottspon-Schell

CH-3920 Zermatt
Tel. 027 - 966 50 00/Fax 027 - 966 5010

a
e-mail: info@la.ginabelle.ch

Internet: http:!/www. la.ginabelle. ch

141870/124699

KR@NE
WINTERTHUR

Eine nigelnagelneue Küche erwartet Sie!

Nach einer kurzen Umbauzeit suchen wir per 15. 3. 2002
oder nach Übereinkunft einen qualifizierten

Sous-Chef
(CH oder mit Bew.)

in unser junges, aufgestelltes Team. Unsere Küche ist markt¬

frisch, im Trend und erfreut sich eines guten Rufes.
Wir sind stark in der A-la-carte-Küche sowie Bankette.

Das Hotel Krone ist ein attraktives 3-Sterne-Hotel mitten in
der Altstadt (Fussgängerzone) mit den drei Restaurants

"Stube", "Bistrot" und "Hof', einem Saal (70 R),
einer Terrasse (75 P.) sowie 37 Zimmern mit rund 60 Betten.

Wir bieten Ihnen ein freundliches Arbeitsklima, geregelte
Einsatzzeiten (Sonntag geschlossen), modernste

Kücheneinrichtungen und die Möglichkeit, sich beruflich zu entfalten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

L. und E. Grimmelikhuijsen-Haller
Hotel u. Restaurants

Marktgasse 49, Postfach 8401 Winterthur
Telefon 052 208 18 18

Telefon 052 208 18 20
www.kronewinterthur.ch
info@kronewinterthur.cha

'HOTEL

COLLIN A
CAFE RESTAURANT
7078 LENZERHEIDE

Für unser persönlich geführtes "*-Ferienhotel mit
neuzeitlicher, gepflegter ä-la-carte-Restauration suchen
wir für die Sommersaison von Anfang Juni bis Ende
Oktober 2002 (Verlängerung für die Wintersaison
möglich):

Chef de partie/Tournant m/w

Wir sind ein junges, innovatives Küchenteam und
verwöhnen unsere internationale Kundschaft mit
einem marktfrischen kulinarischen Angebot.

Interessiert? Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen

oder Ihren Anruf.

Hotel Collina
Frau R. Stalder-Bergamin

7078 Lenzerheide
Tel. 081 384 18 17

Lenzerheide
Valbella

Chvrwilden Parpan lenz

SPORTS UNLIMITED

www.hotelcollina.ch

* * * 4-

BEST WESTERN

HOTEL INTERLAKEN
SCHWEIZ • SUISSE • SWITZERLAND

Wir sind eines der führenden ""Häuser in Interlaken
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir nach
Vereinbarung, folgende Mitarbeiter:

Sous-chef
Sie haben in den letzten Jahren konsequent an Ihrer
Karriere gearbeitet und sind bereit für eine neue
Herausforderung

Servicemitarbeiterin
nur Schweizer-Bürgerin für unser ä-la-carte Restaurant
"il giardino"

Receptionistin
Sie bringen mindestens ein Jahr Berufserfahrung, sowie
fliessende Englisch- und Französischkentnissen mit

Wir bieten Ihnen:
• ein freundliches Betriebsklima an einem der schönsten

Orte der Schweiz
• einen modernen Arbeitsplatz, an dem Sie sich entfalten

können
• die Möglichkeit, Verantwortung in ihrerTätigkeitzu

übernehmen

• ein den Anforderungen entsprechendes Salär

Sind Sie interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
Foto und Zeugniskopien, die Sie bitte an folgende Adresse
senden:

""HOTEL INTERLAKEN
Höheweg 74, 3800 Interlaken
z. Hd. Fr. Doris Rüfenacht
Telefon 033/ 826 68 68 Fax 033/ 826 68 69
www:interlakenhotel.ch

LOTUiT Mositerbar
rTvTTTTTTl tii«i i i i i *»i »i i w i i t > i t

146938/16365

Grindelwald

Für unser ""-Haus im Herzen von Grindelwald suchen
wir ab ca. 22. Mai 2002

• Hotelsekretärin/Receptionistin
mit Fronterfahrung in der Hotellerie
Computer- und Sprachkenntnisse D/E/F
Saison oder Jahresstelle

• Koch/Köchin
Chef de partie

• Servicefachangestellte/r
ä la carte
Serviceerfahrung, Freude am Verkaufen

• Servicefachangestellte/r
für Speisesaal

• Snackbar-Verkäuferin §

für Kiosk und Snackbar 1
CNI

3
TT

Sie fühlen sich von einer der oben ausgeschriebenen"
Stellen angesprochen? Dann freuen wir uns über Ihre
schriftliche Bewerbung mit Foto.

a
Hotel Kreuz & Post, Frau Helena Konzett

3818 Grindelwald
Telefon 033 854 54 92 m
"TTX /% ZUNFTHAUS ZUrtistern

TRADITION AMBIANCE GASTLICHKEIT
Kornmarkt 4 6000 Luzern Tel. 041 410 36 50

Das Zunfthaus zu Pfistern, mitten in der historischen
Altstadt gelegen, vereinigt Tradition und gepflegte
Gastlichkeit unter einem Dach. In zwei Restaurants und auf
der grossen Sommerterrasse wird den Gästen konstante
Spitzenqualität auf einem kulinarischen Niveau geboten.

Für die Sommersaison oder in Jahresstelle suchen wir
junge, aufgestellte

Servicemitarbeiter/in
Chef de Service

Sind Sie interessiert, diese Herausforderung in einem
dynamischen Betrieb in Angriff zu nehmen, dann sind Sie
in unserem Team herzlich willkommen.
Frau L. Schmid oder Herr A. Küng geben Ihnen gerne
weitere Auskunft. Tel. 041 410 36 50

147011/47708

AUSZUG AUS UNSEREM
AKTUELLEN STELLENANGEBOT

Kanton Tessin
Für ein renommiertes 4*-Hotel an der Seepromenade von
Locarno suchen wir per Mitte März in Saison- oder
Jahresstelle drei

Receptionistlnnen
mit Hotelerfahrung, Sprachen D/l/E. Sie arbeiten gerne
im Team, sind zwischen 24 und 38 Jahre alt und schätzen
den Umgang mit anspruchsvollen Gästen.
"A"-Saisonbewilligungen vorhanden.

Kanton Schwyz
Idyllisch gelegenes 3*-Hotel am oberen Zürichsee mit
heimeligem Restaurant und grosser Seeterrasse, sucht per
März je einen

Chef de partie tournant und(
Commis de cuisine entremetier
mit Freude am Beruf und Liebe zum Detail. Sie verfügen
über eine abgeschlossene Lehre als Koch sowie entsprechende

Berufserfahrung und sind teamorientiert.
"A"-Saisonbewilligung vorhanden.

Kanton Bern
Gasthof mit regem Tagesbetrieb in der Gemeinde Köniz,
sucht per Aprilein/e

Servicefachangestellte/n
aus der Schweiz oder mit B-/C-Bewilliaung. Sie behalten
in hektischen Situationen den Überblick und pflegen einen
angenehmen Kontakt zu den Gästen.

SIND SIE INTERESSIERT? GERNE ERWARTEN WIR
IHRE BEWERBUNGSUNTERLAGEN AN
UNTENSTEHENDE ADRESSE, z.Hd. Frau Beatrice Wüthrich.

146984/84735

Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberalung
Monbijoustrasse 130 Telefon 03137043 33

Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 37043 34

http://www.hoteljob.ch, E-Mail: hoteljob.be@swisshotels.ch

Für unser **** Haus allererster Güte suchen wir
per 01. Mai2002 eine/n 2. Empfangs-Chef/in. Bei dieser Stelle

handelt es sich um eine Jahresstelle.

Haben Sie mehrjährige Erfahrung in der **** und der *****
Hotellerie, sind gewohnt Mitarbeiter zuführen, haben innovative

Ideen und möchten in einem jungen aufgestellten Team Berge
versetzen, dann würden wir uns über Ihre vollständige

Bewerbung mit Fotofreuen.

Alles weitere erfahren Sie bei einem persönlichen Vorstellungsgespräch

in Arosa. Mrfreuen uns, Sie schon bald kennenzulernen!

WALDHOTEL NATIONAL •

z.Hd. Herr Reto Ziegler, Uiterlkamwesen • CH-7050Arosa ^»«t,t
Telefon (081) 3785555 Telefax(081)3785599 ^ £% \——- Internet: www.waldhotelch • E-Mail: info@waldhotel.ch

SCHLOSSHOTEL CHASTE
TARASP/ENGADIN

Wir wünschen uns zur Ergänzung unseres
Chaste-Teams ab Ende Mai 2002 topmotivierte

Berufsfachleute in folgenden Positionen:

Administration
RECEPTIONIST/IN, D/F/E

Restaurant
SERVICEFACHANGESTELLTE/R
FRÜHSTÜCKSSERVICE-DAME

Küche
SOUS-CHEF

CHEF DE PARTIE (Entremetier & Gardemanger)
PATISSIER

Es wäre schön, wenn Sie mithelfen würden, unsere
Gäste kompetent und kulinarisch zu verwöhnen.

Für weitere Infos besuchen Sie doch unsere Website.
Internet: www.relaischateux.ch/chaste

Daniela & Rudolf Pazeller freuen sich auf Ihre
Bewerbung.

Schlosshotel CHASTE
CH-7553 Tarasp / Engadin

Telefon 081 861 30 60, Fax 081 861 30 61
147003/34339
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BELLEVUE

HOTEL

AU LAC
Unser ***Hotel mit 65 Betten und grossem

Restaurationsanteil liegt direkt am Thunersee,
mit all seinen Sehenswürdigkeiten und schönen

Plätzchen, 10 Busminuten ab Thun.

Wir suchen per 1. April 2002 oder nach Vereinbarung

Chef de Service/
Anfangs-Chef de Service

in Jahresstelle (nur CH oder EU)

Wir stellen uns eine freundliche, jüngere und motivierte
Fachkraft vor, der es wichtig ist, mit einem guten und

attraktiven Produkt zu arbeiten. Gerne unterstützen wir
Ihre Aus- und Weiterbildung.

Interessiert?

Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an

Hotel Bellevue au Lac
z.Hd. Herrn Felix Milt, Direktor

Staatsstrasse 1

3652 Hilterfingen

Für telefonische Auskünfte verlangen Sie
Frau Silvia Möhler

Telefon 033 244 51 51
www.bellevue-au-lac.ch

Bellevue.hilterfingen@bluewin.ch

-Q : minOtel
Bellevue au Lac

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir in Jahres- oder
Saisonstelle

- Chef de service
zur selbständigen Führung und Unterstützung unseres
Teams. Aktive Mitarbeit, Führungsqualitäten, Freude am
regen ä la carte Betrieb und Flexibilität sind unerlässlich.

- Koch/Chef de partie
Sie verfügen über gute Fachkenntnisse, sind selbständig,
kollegial und haben Freude am Beruf.

Saison-Bewilligung vorhanden.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbungsunterlagen.

Rudolf Fischlin, Wirtschaft Trumpf-Buur
6030 Ebikon
Tel. 041/440 62 52
Internet: www.trumpf-buur.ch

147020/61727

DAVOS
ALDH0TEL

Suchen Sie für die kommende Sommersaison noch einen anspruchsvollen

Job, der Ihnen dank IhrerAusbildung, Qualifikationen, Berufs- und
Sprachkenntnissen auch Freude macht?

Ihr zukünftiger Arbeitsplatz liegt an schönster Panoramalage von Davos

und mitten In der einzigartigen Landschaft des Landwassertals, wo Sie zur

Ergänzung unseres kreativen Teams Ihren verantwortungsbewussten
Beruf ab 1. Juni 2002 bis 30. September 2002 als:

Rezeption/Sekretariat Rezeptionssekretärin D, F, E

(nur mit Fidelio/Word

und Excel 97 Erfahrung)

Nachtportier
(sprachgewandt)

Restauration und Speisesaal: Servicefachmitarbeiter/in
$ Commis de rang

Küche:

verwirklichen können.

Chef Entremetier
Demi-chef de partie
Commis de cuisine

Sofern Sie an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind und grossen Wert auf

eine gute Zusammenarbeit in unserem persönlich geführten und komplett

neu renovierten Zweisaison-4-Stem-Deluxe-Betrieb legen, so setzen Sie

sich für unverbindliche Fragen mit uns telefonisch in Verbindung, oder

senden Ihre Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen an:

WALDHOTEL BELLEVUE

Joe F. Theiler-Zehnder, Dir.
Buolstrasse 3,7270 Davos Platz

Toi. 0814153747

$

ZUOZ ENCADIN

CastelL

Das Alpenschloss-Hotel Castell in Zuoz im sonnigen
Engadin mit 140 Betten, der einzigartigen "Bar rouge" von
Gabriele Häohler und Pipilotti Rist, dem nostalgischen
Speisesaal und einer Sonnenterrasse mit schönster
Aussicht sucht zur kommenden Sommersaison folgende
motivierte, spontane und kreative Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter

Für lebendige, moderne Gastlichkeit

- Chef de Reception
Saison- oder Jahresstelle
Fidelio-Kenntnisse von Vorteil, Sprachen D/E evtl. I

- Frontoffice-Mitarbeiter
- Receptionspraktikant

Mit lukullischen, spielerischen Ideen

- Sous-Chef

- Chef de partie
- Commis de cuisine

Unkomplizierte Botschafter

- Servicefachangestellte
Interessenten informieren sich bei oder senden das
komplette Bewerbungsdossier mit Foto an Martin Knüsel,
dipl. Hotelier SHV/VDH, Alpenschloss-Hotel Castell,
7524 Zuoz.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.hotelcastell.ch 147064/41696

Spass an der Arbeit?

Über den Dächern von Engelberg
wird die Arbeit zum Vergnügen!

Ein junges, motiviertes Team sucht
Verstärkung für den Sommer 2002

Röceptionistin (D/E)
(Fidelio-Kenntnisse)

Nachtportier
(Fahrausweis Kat. B)

Servicemitarbeiterin
(für Gourmet-Restaurant und Sonnenterrasse)

Chef de Partie
Sie sind qualifiziert und arbeiten gerne
kreativ und mit marktfrischen Produkten.

Engelberg ist der ideale Ort für sportbegeisterte und
naturverbundene Leute - nahe dem Vierwaldstättersee
gelegen. Das Waldegg - ein vielseitiger, lebhafter
Betrieb mit internationaler Kundschaft.

Interessiert? Zögern Sie nicht - rufen Sie an.
Miteinander reden ist immer gut!

Hotel Waldegg****, 6390 Engelberg
Sibylle & Danilo Meyer
Tel. 041 6371822, Fax 041 6374321
www.waldegg-engelberg.ch/waldeggOtep.ch

1SGRAISD
CHAIST

GSTAAD

Dem 7. Himmel ganz nah!...

...sind wir nicht nur wegen unserer herrlichen Lage,
sondern weil wir fast himmlische Verhältnisse

bieten können!

Für die Ergänzung unseres vielgelobten Teams
suchen wir für die Sommersaison von Ende Mai bis

Mitte Oktober 2002 ausgewiesene Fachleute mit Be-
'

geisterungsfähigkeit, Flexibilität, hoher Motivation und
Freude an der gehobenen Gastronomie in gepflegtem

Rahmen.

* * *

Chefs de partie m/w
Chef de rang m/w

Femmes de chambres / Zimmermädchen

Plongeurs / Geschirrspüler

Hotel LE GRAND CHALET, 3780 Gstaad
Franz und Josette Rosskogler

Tel. 033 748 76 76, Fax 033 748 76 77

Hotel
Restaurantmeielis,

nlpBegegnung mit
Aussicht.

Arbeitsplätze mit Aussichtl
Persönliche und fachliche Entwicklung!

Möchten Sie zum Wohl unserer Gäste beitragen?

Receptionsmitarbeiter/innen

Servicemitarbeiter/innen

Jungkoch
Wenn Sie Menschen mögen und Ihre Gaben in einem

lebhaften, christlichen Betrieb einsetzen möchten
erhalten Sie weitere Informationen von Thomas Bettler.

Wir freuen uns auf Sie!
Tel. 033/847 13 41,3706 Leissigen am Thunersee

145708/153478

SILS-nflßlfl

TELEFON 081 8384444
TELEFAX 081 8384400

www.hotelpostsils.ch

CH-75I4 SILS-MARIA ENGADIN

Für unser spezielles, modernes ****-Hotel und Restaurant mit
höchstem Komfort mitten im wunderschönen Sils-Maria/
Engadin bei St. Moritz suchen wir zur Ergänzung unseres
jungen, dynamischen Teams auf die kommende Sommersaison

(von Anfang Juni bis Ende Oktober) und Wintersaison
(von Mitte Dezember bis Ende April) folgende motivierte
Mitarbeiter:

RECEPTIONISTINNEN
Sie haben Freude am Kontakt mit Menschen und kümmern
sich kompetent um das Wohl unserer Gäste von der Anreise
bis zur Abreise. Sie setzen gerne Ihre Fremdsprachen- und
PC-Kenntnisse ein.

SERVICEMITARBEITER/INNEN
Mit Ihrer kompetenten, zuvorkommenden Art verwöhnen Sie
unsere Hausgäste im Speisesaal oder unsere Gäste im ä la
carte Restaurant und in der Gartenwirtschaft Stüva da la
Posta.

CHEF DE PARTIE
Sie sind kreativ, arbeiten gerne selbständig und sind bereit,
Verantwortung zu übernehmen. Sie haben Freude an einer
marktorientierten Frischprodukte-Küche.

COMMIS DE CUISINE
Sie sind motiviert und arbeiten gerne in einem aufgestellten
Team.

KÜCHENHILFE

Gerne würden wir Sie kennenlernen, um mit Ihnen alles
Weitere zu besprechen. Senden Sie uns Ihre Unterlagen mit
Foto, oder rufen Sie uns an.

Familie Theres und Hanspeter Nett Si£s

Therme Vals
anDas einzigartige Hotel mit der einzigartigen Therme

einem einzigartigen Ort.

Die meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bleiben,
weil sie gerne bei uns arbeiten und mit Freude die
Philosophie des Hauses mitprägen, weil sie im Team neue Wege
und Formen der Gastlichkeit mitdenken und umsetzen
können. Wir suchen für:

die Reception:

die Küche:

das Restaurant:

die Etage:

die Therme:

Receptionist/in

Chef de partie
Commis de cuisine
Pätissier

Servicemitarbeiter/in
Barkellner/in

II. Hausdame
Hotelfachassistentin
Portier (deutschsprachig)

Disponent/in
Med. Masseur/in
Bademeister

Unsere Sommersaison dauert vom 1. Juni bis am
3. November 2002. Möchten Sie gerne eine Saison oder
länger in Vals arbeiten? Schicken Sie uns Ihre Unterlagen
mit Foto oder melden Sie sich telefonisch für ein Gespräch
an. Kennen Sie Vals noch nicht? Schauen Sie unter
www.therme-vals.ch nach. Gerne senden wir Ihnen aber
auch Prospekte und Informationsmaterial zu.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!
Therme Vals
Sonja Dietrich
7132 Vals
Telefon 081 926 89 92, Fax 081 926 80 00
e-mail: soniadietrich(2).therme-vals.ch

» 4 4caa4 ncctn
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Wengen - Mürren

Lauterbrunnental
72 Wasserfalle, Berge soweit das Auge reicht,
3 Bade-Seen im Umkreis von 12 km und ein
Naturparadies für Wanderer, Biker, Flyer,

Jumper, Hiker & Geniesser

Da©ö®n.
[HosöfflooramO

SGDOÖÖ^öqod
<3KI=BQ2Q QsOTGstTGxHnBDDom

Für die Sommersaison oder in Jahresstelle suchen wir noch :

KÜCHE: - Jungkoch oder Allrounder
(mit Flair für gepflegte, gutbürgerliche Küche)

- Küchenhilfe / (Salatgirl oder Boy / Reinigung)

SERVICE: - Service-Mitarbeiterinnen/Kellner (mit Berufs¬

erfahrung)

- Servicehilfe (Kann auch angelernt werden)

- Service - Aushilfen (1-2 Einsätze p. Woche)

Vielseitiger Arbeitsbereich mit Schichtbetrieb

(Frühstücks-, Speisesaal-, Reslaurantsenice oder Gartenwirtschaft)
* * *

Mit Ihrer gesunden und positiven Einstellung machen Sie aus
unserer eingespielten Crew ein

DREAM-TEAM!
Wenn Sie also motiviert, zuverlässig, vielseitig, flexibel und
vor allem interessiert sind, dann senden Sie uns doch Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen oder schauen Sie

sich unseren Familienbetrieb aus der Nähe an.
Kontaktadresse:

Familie P. von Allmen
Hotel/Restaurant Schützen AG

Dorfsträssc
CH-3822 Lauterbrunnen/Tel. 033 85520 32

Berner Oberland/Schweiz
146857/190B9

CeMrdENelWolter

GRINDELWALD
Familiäres 3* Hotel an bester Lage im schönen
Zweisaisonkurort Grindelwald/Berner Oberland

Zur Vervollständigung unseres jungen, motivierten
Teams, haben wir folgende Stellen neu zu besetzen.

• CHEF DE PARTIE
und

• COMMIS DE CUISINE
Wir legen grossen Wert auf eine gepflegte, frische

und saisonale Küche.

• SERVICEANGESTELLTE/N
für unser HP und Bankettrestaurant.

Allen initiativen und positiv denkenden Berufsleuten
bieten wir eine attraktive, gut bezahlte Stelle

in aufgestellter Atmosphäre.

Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung an:
Central Hotel Wolter

A. & M. Kaufmann; Propr.
3818 Grindelwald

Telefon 033 854 33 33

kunsthausrestaurant
ESSE B A R

Das Kunsthausrestaurant in Zürich wird im Mai 2002
in neuem Glanz eröffnet. Für diesen pulsierenden Betrieb
im Zentrum des Zürcher Kulturlebens suchen wir Sie

(Frau/Mann) als

r> Chef de service
Persönlichkeit mit Führungserfahrung

r> Wein-Sommelier
Geniesser, Weinwisser

r> Team-Mitarbeiter Küche
Kreativer Koch

r> Team-Mitarbeiter Service
Freundlich, aufmerksam

Ich freue mich, Sie für unser Eröffnungsteam zu gewinnen.

Senden Sie mir Ihre Unterlagen oder rufen Sie mich an.

Anita Zbinden-Jenni, Personalchefin, Remimag Gastronomie AG

Buzibachring 3,6023 Rothenburg
Telefon 041 289 02 11

anita.zbinden@remimag.ch, www.remimag.ch
l

Aidertadh

Andermatt im Herzen der Schweiz

(ca. 1. Std. von Lugano, Locarno, Luzern und Zürich)

Zur Verstärkung unseres gut eingespielten Teams suchen wir
in unseren lebhaften und bekannten Gastronomiebetrieb ab

Mai/Juni 2002 eine engagierte und flexible

Receptionistin
Ihr Aufgabenbereich ist sehr abwechslungsreich und

interessant und beinhaltet Administrations- sowie
Koordinations-Aufgaben und Mithilfe im Restaurationsbereich.

Ebenso ist die Stelle des

Sous-Chef/Entremetier
neu zu besetzen.

Im weiteren suchen wir gelernte, aufgestellte und freundliche

Servicefachangestellte oder Kellner

Jungkoch (m/w)
Casserolier

Zimmermädchen/Frau

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Hotel/Restaurant 3 Könige & Post

Farn. Alex und Hedy Renner
CH-6490 Andermatt

Tel. 041 8870001/Fax 041 8871666
E-Mail: hotel@3koenige.ch

DIE AUSSER
EMMENBRÜC

illCHE
ErneEMMtNÖKUVISC BT LUUtKNt

Für fnser Themenrestaurant und zur Ergänzung unseres Team
suchen wir folgende motivierte Mitarbeiterinnen

Restaurations-Leiterin
Sous-Chef de cuisine

Bar-Assistentin
Fun und Lifestyle gelten nicht nur für unsere Gäste, sondern auch

für unsere Mitarbeiter/innen die mit Ihrem Stil unser neues
Themenrestaurant mitgestalten wollen. Trendig, schrill, ungewöhnlich

Ist unser Konzept. Ungewöhnlich kreativ, kooperativ, kommunikativ
a sind Sie mit viel Feeling, Power und einem guten Background.
JSie wissen wie der Hase läuft und kennen den Unterschied zwischen

Rush Hours und Hayppy Hours, Sie .verlieren werde Gesicht noch
Geduld, Sie sind flexibel und"kein Greenhorn mehr. »

•JSt Sie sind Leadedigur und trotzdem teamfähig.' * ^ yielleicht gehören Sie schon bald zu unserem Team.,,

LOOKING FOR A NEW CHALLENGE?
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, zHd. Herrn M.Marcon

an folgender Adresse:

'"restaurant sonne
CHICKER1A - THAI ORCHID - SUN PUB - NEW YORK CAFE

^ BANKETT-, KONFERENZ-, UND SEMINARRAUMF*

SONNENPLATZ • CH-6020 EMMENBRÜCKE

> ' ' TELEFON 0041 41 260 64 44 • FAX 0041 41 260 69 50
RESTAURANT-S0NNE@RESTAURANT-S0NNE.CH

Hotel:
:les sources —

:des Alpes:

Restaurant La Malvoisie
CH-3954 LOECHE-LES-BAINS/LEUKERBAO

Traditionsreiches -Relais & Chäteaux Hotel in den
Walliser Alpen mit 30 Zimmern und Suiten, Restaurant «LaMal-
voisie, Bar «La Barrique», eigene Thermalbäder, grosszügiges
Wellness-Angebot

Wir suchen für die kommende Wintersaison noch folgende,
motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

Receptionist-in / Sekretärin
(Eintritt baldmöglichst in Jahresstellung)
Berufserfahrung in der 4/5*-Hotellerie, sicheres
Auftreten, sprachgewandt (D/F/E), Fidelio-Erfahrung

Marketingmitarbeiter/in
Chef de partie
Commis de cuisine

Barman / Remplagant Maftre d'hötel
(Eintritt 15. September)

Chef de rang
Servicemitarbeiter

Gouvernante
Portier/Allrounder
(mit handwerklichen Fähigkeiten)

Zimmermädchen
(Eintritt 15. September)

Hotelfachassistent/in

Kosmetikerin

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen.

HOTEL "LES SOURCES DES ALPES"
M. Colombo, Direktion
3954 Leukerbad
Telefon 027 472 2000 / Fax 027 472 2001

w A

R

H 0

Für unser exklusives, bekanntes
Restaurant mit 2 Mfchelin-Sternen

und 18 Punkten im Gault Mlllau suchen wir
für kommende Sommersaison 2002

noch folgende motivierte und qualifizierte
Mitarbeiterinnen (Muttersprache deutsch)

Servicefachangestellte/
Chef de Rang (m/w)

Chef de partie

Wenn Sie Freude hätten, den hohen
Ansprüchen unserer Gäste gerecht zu
werden und sich beruflich weiterbilden

möchten, so würden wir uns freuen,
baldmöglichst Ihre Bewerbungsunterlagen

zu erhalten.

RtiAb&
G-1ATFAUX

Gabi und Beat Bolliger. I'roprielaire
Hotel Walserhot C II-7250 Klosters

Telefon ++41 (81)410 29 29

Telefax++41 (81)410 29 39

Inlernet: vvwv.walserhof.ch

K-niail: Halserhof@bluewin.eh

Sie sind initiativ, flexibel und kontaktfreudig
Swiss Sales repräsentiert seit 12 Jahren erfolgreich 24
individuelle Seminarhotels in der Schweiz und in
Süddeutschland.
Als Marktführer wollen wir unsere Position ausbauen und
suchen

Sales Assistant
für die Gebiete Nordschweiz und Süddeutschland

Eintritt: per sofort

und

Reservations- und Sales Assistant
Eintritt: 1. Juni 2002 oder nach Vereinbarung

Eine selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit in
einer international tätigen Firma mit interessanten
Zukunftsperspektiven erwartet Sie.
Sie verfügen über eine kaufmännische Grundausbildung
oder gleichwertige Ausbildung, haben Verkaufs- und
Hotelerfahrung, sind zielstrebig und verantwörtungsbe-
wusst. Wunderbar, dann freuen wir uns auf Ihren Anruf.
bzw. Ihre Unterlagen.

Denise Jenelten j
Swiss Sales - Hotel Sales & Marketing Services - s

Steinbruchstrasse 30a, 8810 Horgen ;
Telefon 01 718 48 03 / Fax 01 718 48 11

denise.ienelten@swiss-sales.ch. www.swiss-sales.com

Das Sporthotel Primerose au lac in Schwarzsee ist
eines der führenden ""-Hotels im Kanton Freiburg.

Es liegt direkt am See, verfügt über 50 Hotelsuiten bzw.
200 Hotelbetten, Speisesaal, Pizzeria, Wintergarten,

Bar, ein Hallenbad, Solarium, Whirlpool, Dampfbad und
Fitnessraum.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir
ab 2. Mai 2002 folgende qualifizierte Mitarbeiter:

• 1 Direktor D/F/E

• 1 Receptionist/in D/F/E

• Saucier
• Koch/Köchin

• Hilfskoch
• 2. Chef de service
• Serviceangestellte
• Buffetangestellte
• Zimmermädchen

Senden Sie uns doch einfach Ihre Bewerbungsunterlagen
zu, oder telefonieren Sie uns und verlangen

Frau oder Herrn Nouri.
t

Sporthotel Primerose au lac
1711 Schwarzsee <

Tel. 026 412 72 72, Fax 026 412 72 73
information@hotel-primerose.com

www.hotel-primerose.com
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HOTEL

GSTRADERHOF
Ü

64 gemütliche Zimmer, Restaurant «Müli» (klassische
Küche, Spezialitäten) Barni Bar, Wellness-Anlage
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für

kommende Sommersaison (Mai bis Ende Oktober)
Restaurant Müli

Servicemitarbeiter (m/w)
Abgeschlossene Berufslehre oder Erfahrung im Service,

Sprachen: D/F oder D/E

Küche

Chef de Partie
Gardemanger und Entremetier mit Berufserfahrung und

der Motivation, teamorientiert zu arbeiten.

Faxen, mailen, schreiben Sie uns,
oder rufen Sie einfach an.

HOTEL GSTAADERHOF
Doris und Jost Huber-Schärli

CH-3780 Gstaad
Tel. 033 748 63 63 - Fax 033 748 63 60

Internet: www.gstaaderhof.ch
E-Mail: astaaderhof@astaad.ch

Stellen im Internet: www.stellen-gstaad.ch

GSyAD'
COME UP-SLOW DOWN

147047/67202

Hostellerie Lindenhof
Haus im Grünen - CH-3855 Brienz am See
Das gute 3-Steme-Hotel am schönen Brienzersee mit 80 Betten
in tollen Erlebniszimmern, 2 Restaurants, grosse Seetenrasse,
ideale Bankett- und Seminarräumlichkeiten, Hallenbad, Sauna,
Solarium und dies alles in ruhiger, grosszugiger und grüner
Umgebung, für Gäste, die das Besondere suchen!

Team .,kant\n F
" öpnsp^* Acheni"audn--' *'

| i _if fit (äo |VV"lTi-e\nö-"^f|t (ab hAaf2-}
3

dieu^ br(,sz\rn^f|

Tönt interessant, oder nicht? WerüTSre Lust hätten,,
jungen und spontanen Team mitzuwirken, daonsenden SiMtrÄ
einfach Ihre vollständigen Unterlagen oder greifeft*für weitere
Fragen zum Telefon.

Herr Imhof oder Frau Born gibt Ihnen sehr gerne Auskunft.
Einen ersten Eindruck holen Sie sich auch aus unserer Homepage.

Telefon 033 952 20 30, E-mail: info@hotel-lindenhof.ch
www.hotel-lindenhof.ch

Willkommen
im Mittelpunkt des Geschehens

Welcome to THE HOTEL Das vom französischen Stararchitekten Jean

Nouvel erbaute Deluxe Boutique Hotel setzt neue Massstäbe in der
Hotellerie: 25 atemberaubende Zimmer und Suiten, Restaurant BAM
BOU (14 Punkte Gault Millau) mit euroasiatischer Küche und Loungebar.

Wir suchen für dieses aussergewöhnllche Hotelerlebnis aussergewöhnli-
che Mitarbeiterinnen:

STELLV. RESTAURANT MANAGER
BAM BOU

Sie sind mit Herz und Seele eine Castgeberpersönlichkeit, lieben guten
Wein und exklusive Küche.

SERVICEFACHANGESTELLTE
BAM BOU

Sie suchen eine neue Herausforderung in einem noch nie da gewesenen
Rahmen.

Melden Sie sich bei Urs Langenegger, oder senden Sie Ihre Bewerbung
mit Foto (Tel. 041 226 86 86/ ulangenegger@the-hotel.ch)

THE HOTEL, Sempacherstrasse 14, CH-6003 Luzern
www.the-hotel.ch

146545/408763

FLIMS
LAAX
FALERA"

DIE ALPENARENA

cf£oteb defr </£lf>eh'

Im Mittelpunkt der Mensch!
Ob Gäste oder Mitarbeiter: Im ****Hotel Des Alpes in

7018 Flims-Waldhaus (www.hoteldesalpes.chf dreht sich
alles um die Menschen. Eine moderne und zeitgemässe

Hotelinfrastruktur, attraktives Restaurant, neuer Biergarten,
Seminarräumlichkeiten und Wellnessanlagen:

Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir
von Ende Mai bis Ende Oktober noch folgende Mitarbeiter:

Anfangsoberkellner
Servicefachangestellte

Chef de partie (Sous-chef)

Receptionist/in

Wollen Sie mithelfen, die Zukunft des Des Alpes erfolgreich
zu gestalten, dann schicken Sie Ihre Unterlagen!

Hotel Des Alpes
Margreth & Roland Mariacher

7018 Flims Waldhaus
Telef.: 081 9110101 Fax.: 081 9113193

mariacher@hoteldesalpes.ch
147021/11282

HOTEL REGINA
Wir, das 4-Stern-Hotel, 160-Betten-Hotel Regina, Wengen,

15 Punkte "Gault et Millau'-Restaurant,
Spezialitätenrestaurant ausserhalb

Schönheits- und Gesundheitszentrum,
suchen auf kommende Sommersaison
oder länger noch folgende Mitarbeiter

Zur Verstärkung unseres 5-köpfigen Receptionsteams,
3-sprachig

Receptionist/in

Night Auditor

Für unsere Restaurants mit 16 Mitarbeitern
Deutsch - Englisch

Oberkellner/in

Kellner/in

"ä la carte" Kellner/in mit Gourmet-Restaurant
Spezialitätenrestaurant Kellner/in mit Inkasso

Für unseren Küchenbereich, Küchenbrigade von
15 Mitarbeitern Deutsch - Französisch

Chef de partie

Commis de cuisine

Pätissier (Chef Pätissier)

Wir sind ein dynamischer Betrieb, abwechslungsreich mit
grossen Aufstiegsmöglichkeiten. Offerten bitte an:

Ariane und Guido Meyer, Hotel Regina, CH - 3823 Wengen,
Tel. 033 / 856 5859, Fax 033/ 856 58 50

Mail: regina@wengen.com
147050/37753

Gesucht auf Frühling 2002

Chef de partie

mit einigen Jahren Erfahrung.
Wir sind ein ***Betrieb in der
Hauptstadt des Kantons TG und
wünschen uns einen belastbaren,
kreativen und einsatzfreudigen
jungen Berufsmann, der gerne in
kleinem Team arbeitet und auch
fähig ist an Frei- und Ferientagen
unseren Küchenchef abzulösen.

Telefonische oder schriftliche
Bewerbung an: HOTEL DOMICIL,
8500 Frauenfeld, 052 723 53 53
www.domicil.ch / info@domicil.ch

RegelmässigeArbeitszeiten...
...schätzen Sie sehr? Für ein führendes Unternehmen an sehr
schöner, zentraler Lage suchen wir eine vife junge Dame, die
als ehrgeizige, selbständige

Secretary
gerne in die Privatwirtschaft umsteigen möchte. Sie sollten Ihre
Arbeit als Sekretärin lieben, einen professionellen Chef
kompetent administrativ unterstützen können und Ihre
Sprachkenntnisse täglich anwenden wollen.

Wir wenden uns an junge Damen mit einer freundlichen, offenen

Wesensart, tadellosen Umgangsformen sowie absolutem
Qualitätsdenken und Verantwortungsbewusstsein. Wenn Sie
eine kaufmännische Ausbildung, etwas Berufserfahrung.
Deutsch als Muttersprache, gute Französisch- und Englisch-
Kenntnisse sowie Geschick und Begeisterung im Umgang mit
modernster EDV haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

SC Schindler ConsultingAG
Lindenstrasse 41, 8008 Zürich
Telefon Ol 385 95 00

146722/3SS839

Hotel

NATIONAL
Davos

Für unser schönes Erstklasshotel mit Stil und Charme und
hervorragender Küche suchen wir für die kommende

Sommersaison mit anschliessendem Winter, ab Ende Mai
2002, noch folgende freundliche und erfahrene Mitarbeiter:

Reception: Receptionistin
Küche: Chef Saucier/Sous-Chef

Chef Pätissier
Service: Servicefachangestellte/n
Etage: Zimmermädchen Tournant

Tournant: Wäscher/Office
Wir heissen Sie in unserem schönen Erstklasshotel

heule schon V-lich willkommen.

Nun liegt es an Ihnen - wir erwarten Ihren Lebenslauf
mit Foto und Zeugniskopien.

Familie R. & A. Bachmann
HOTEL NATIONAL
7270 DAVOS PLATZ

Telefon 081 413 60 46
Fax 081 413 16 50 / www.national-davos.ch

Vom
Chauffeur

bis
zum

Chasseur.

Nirgendwo gibts mehr
Stellenangebote.

Abonnieren und
Inserieren:

Telefon 031 370 42 22
Telefax 031 370 42 23

www.htr.ch
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KONGRESS

HOTEL
DAVOS Zur Unterstützung unserer Mitarbeiter-

_ Teams im ****Kongress Hotel Davos sowie
im In-Restaurant Extrablatt suchen wir fur
die Sommersaison 2002 noch folgende
Mitarbeiter/innen

Kongress Hotel
Küche Sous-Chef (ab 01.06.02)

Chef de partie (ab 01.06.02)
A- & B-Bewilligung

Servicemitarbeiter/-innen (ab 01.06.02)
A- & B-Bewilligung

Restaurant Extrablatt
Küche Sous-Chef (01.06.02)

Chef de partie <01.05.02)

A- & B-Bewilligung
Servicemitarbeiter/-innen (ab 01.06.02)
A- & B-Bewilligung

Fühlen Sie sich angesprochen? Wir würden uns über Ihren
Anruf freuen oder schauen Sie einfach bei uns vorbei.

Kongress Hotel Davos
Arnoldo Lanz, Direktor

Promenade 94
7270 Davos Platz

Telefon++41 / 81 417 11 22
Fax ++ 41 / 81 417 11 23

personal@hotelkongress.ch
www.hotelkongress.ch

Erlebnis- und
Seminarhotel

Stoos

Für unser junges ESHS-Team suchen wir:

• Ab Sommer: einen flexiblen, deutschsprachigen
Jungkoch für unsere Küchencrew.

• Nach Vereinbarung: eine deutschsprachige,
Servicefachangestellte für unseren gepflegten
Service von Halbpensions-, Seminar- und ä la carte
Gästen.

• Ab sofort eine erfahrene und einsatzfreudige
Receptionist/in (d/e/f) und eine Räceptions-
Praktikant/in, Fidelio-Kenntnisse von Vorteil, zur
Ergänzung unseres Front-Office-Teams.

• Nach Vereinbarung: eine Hotelfachangestellte
(Zimmermädchen), Deutschkenntnisse erwünscht.

Über uns: Wir sind ein 4-Sterne-Haus im wunderschönen
Skigebiet Stoos 1130 m ü. M. Unser Hotel verfügt über
75 Hotelzimmer, 150 Restaurantplätze, eine grosszügige
Sonnenterrasse, 5 modern eingerichtete Seminarräume,
Hallenbad, Sauna, Fitnessraum sowie einen Outdoor-
Tennisplatz.

Auf Ihre baldige schriftliche Bewerbung oder Ihren
Besuch freut sich das Erlebnis- und Seminarhotel-Team.

Schriftliche Bewerbung mit Foto an:
Erlebnis- und Seminarhotel Stoos, Herr Daniel Masiä,
6433 Stoos,Tel. 041 817 44 44
e-mail: hotel-stoos@bluewin.ch www.hotel-stoos.ch

ZERMATT
**** J/cvfiona£

3920 Zermatt

Inmitten 28 Viertausender befindet sich unser
renommiertes 4-Stern-Wellness & Spa-Hotel

mit 108 Betten. Der gastronomische Bereich umfasst
unseren Speisesaal mit einem vielseitigem

Speiseangebot, und für das vitale Wohlbefinden steht
unseren Gästen ein attraktives Wellness-Center zur

Verfügung.

Wir suchen, zur Ergänzung unseres Teams, auf
kommende Sommersaison oder nach Vereinbarung

folgende Mitarbeiter:

Receptionistin D/E/F
auf sofort oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte D/E

Wir wünschen uns junge, motivierte Mitarbeiter, die
Freude am Umgang mit den Gästen haben und

verantwortungsbewusst arbeiten. Wir bieten Ihnen ein
den Leistungen entsprechendes Gehalt,

Arbeitsbewilligung und ein eigenes Studio.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto
(auch E-Mail möglich).

Hotel National
Stefan Steinte
3920 Zermatt

Tel. 0041-27 966 99 66
Fax 0041-27 967 59 07

E-Mail: national@active.ch
147052/182141

EE3

Vom Cenfersee
• ' '"'-"U <1 " u« |

bis zum Bodensee.

Nirgendwo gibts mehr Stellenangebote.
Abonnieren und Inserieren:

Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch
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Pour notre restaurant« Le Pic-Vert» du
camping « Les lies » ä Slon, nous
recherchons, pour däbut mars 2002 ou ä
convenlr, un/e

Gerant/e libre
allemand - frangais

Vos täches Vous travaillez dans un lieu de villögiature
präs de Sion... c'est dans cet endroit
idyllique que le TCS gäre un camping
totalisant plus de 100V00 nuitäes par an.

Vous avezles connaissances requises en
gastronomie et etes en possession de la

patente valaisanne de cafetier-restaurateur..
Vous etes attirä/e par I'ambiance typique d'un
camping, etes ä I'aise en frangais comma en
allemand (oral), motivä/e, et prät/e ä travailler
en collaboration avec la gärante du camping.
Vous prenez soin de la clientäle locale ainsi
que des campeurs en leurproposant une öftre
adaptäe et cräative.

Nous vous
offrons

une activitä variäe et autonome ainsi qu'une
atmosphäre de travail agräable au sein d'une
äquipe motiväe.

Veuillez faire parvenir votre dossier complet
au:

Touring Club Suisse
Ressources humaines, räf. 299
Ch. de Blandonnet 4, CP 820
1214 Vernier
http://www.tcs.ch

touring club
suisse Schweiz svizzero

HOTEL MONTPELIER VERBIER

&
Restaurant «Le Hameau» Verbier
cherchent pour la saison d'ete 2002

(du 25 mai 2002 jusqu'au 30 septembre 2002)

Reception: Secretaire de reception
Stagiaire de reception

Cuisine: Chef de partie
Commis de cuisine
Stagiaire de cuisine
Casserolier/Gargon de maison

Service: 24mo Chef de service
Serveuse/Serveur
Stagiaire de service

Etage: Portier d'etages/Remplagant portier
de nuit (surveillance + nettoyages)
Portier d'etages
Femme de chambres

Veuillez adresser votre offre ecrite avec curriculum vitae,
copies de certificats et photo ä I'adresse suivante:

Hotel Montpelier Verbier
Jürg Brupbacher
1936 Verbier VS
Fax 027 771 46 89
T6I. 027 771 61 31

147035/243906

HOTEL DU LAC
quatre etoiles au bord du lac Leman

cherche avec entree ä convenir

-1 ASSISTANTE D'HOTEL
Responsable Buffet-Jardin.
Ce poste conviendrait egalement ä une personne
desireuse de parfaire ses connaissances en frangais

-1 COLLABORATED DE SERVICE
Pour notre restaurant-terrasse avec encaissement
direct

-1 CUISINIER POUR CUISINE SATELLITE

-1 PÄTISSIER TOURNANT
Bonne occasion d'approfondir ses connaissances
professionnelles avec notre Chef breton.

Veuillez adresser vos offres ä:

HOTEL DU LAC
Peter Ehrensperger

Rue d'ltalie 1,1800 Vevey
T6I. 021 9211041
Fax 021 921 75 08

hotel MONTPELIER verbier
Ab der kommenden Sommersaison suchen wir mit Eintritt

auf den 15. Mai oder nach Absprache in Jahresstelle

Empfangschef/in -
Direktionsassistent/in

Wir stellen uns eine leistungsstarke Persönlichkeit vor mit
ausgezeichneten sprachlichen Fähigkeiten (Französisch,
Deutsch und sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache).

Der Kontakt und das sichere & freundliche Auftreten

gegenüber unseren Kunden sowie das Beherrschen
der Korrespondenz in den 3 obenerwähnten Sprachen
sind unerlässlich. Zudem werden Kenntnisse in der
Informatik gefragt. Idealalter 25-35 Jahre.

Wir, ein reger Hotelbetrieb der 4-Sterne-Kategorie, gelegen

in einer wunderschönen Winter- und Sommerstation
im Unterwallis.

Sollten Sie sich von unserem Angebot angesprochen
fühlen und über das nötige Know-how verfügen, freuen
wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung mit den
kompletten Unterlagen an:

HOTEL****MONTPELIER VERBIER
Jürg Brupbacher
Rue de la Piscine, 1936 Verbier

147037/243906

0* LE

Splendide brasserie sp6cialis6e
dans les poissons, fruits de mer
et mets de brasserie recherche
de suite

un/une cuisinier/ere
(25-40 ans)

Envoyez votre C.V. ä I'adresse
ci-dessous ou appelez entre
9h30 et 11h30.

Rte de Villars 1

1703 Fribourg
Tel. 026 424 66 46
Fax 026 424 66 47
le-beausite@bluewin.ctK

Le Restaurnt MILLEPASTI
ä Lausanne

engage pour entree immediate ou ä
convenir

1 Serveur (Chef de rang)
avec connaissance qualifie et sachant
prendre des responsabilites place ä
I'annee Salaire en fonction

1 Jeune Cuisinier
rue du Tunnel, 1005 Lausanne,
tel. 021 323 51 95/96/323 51 91

146987/292656

Abonnements et annonces:1 r * ''
til 031 370 42 22, fax 031 370 42 23,
wwwJitr.ch

HOTEL

ROW,W SAVOY
LAUSANNE

Nous cherchons pour entree ä
convenir

Maltre d'hötel/Chef de service

Sommelier/ere

Secretaire de reception

Veuillez adresser votre dossier ä la
direction de I'Hotel Royal-Savoy.

40, av. d'Ouchy, CH-1000 Lausanne 13

Tel. 021 614 88 88 • Fax 021 614 88 78

edm
HOTEL A RESTAURANTS

146641/36102

dans le cadre de l'expansion de nos Restaurants de specialites en
Suisse alemanique et romande, nous cherchons un

gerant
d'origine et de langue italienne

(permis C ou B)

Jusqu'e la propre gerance d'un restaurant, les täches suivantes vous
seront confiees ä titre de gerant remplagant:

Service clients et controle du service, execution de travaux admi-
nistratifs ainsi que participation ä la planification de details du

nouveau projet.

Votre experiense professionelle, completee par une activite de
cadre couronnee de succes dans la gastronomie, ainsi que la
possession du certificat cantonal de capacite A sont les conditions

pour
atteindre ensemble les objectivs fixes.

Monsieur Alfred Steiner se rejouit de votre candidature que vous
soumettrez par ecrit ä l'Administration centrale MOLINO'S,
St. Annagasse 18, 8021 Zürich.

MOLINO - Gastronomic deja renommee d: Berne, Brigue, Dietikon, Fribourg,
Geneve, Lucerne, Montreux, St. Gall, Thonex, Uster, Wallisellen, Winlerthour,
Zurich (Limmalquai), Zurich (Stauffacher).

.4

.r»
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Grand Hotel du Fkrc,Villars
Villars-sur-Ollon

110 lits, 2 restaurants, 2 bars, piscine, fitness, tennis

recherche

un ou une receptionniste
trilingue frangais, anglais, allemand ou italien

correspondance frangais-anglais

Le Grand Hotel Pare vous offre I'opportunite
d'intägrer son äquipe pour une place stable et ä
I'annee, travail varie, contact avec la clientäle et

bonne ambiance de travail.

Les personnes avec une experience similaire dans
l'hötellerie sont priäes d'envoyer leur dossier complet

avec photo et pretention de salaire ä:

Mme Magali Favre Antunes, Grand Höfel du Pare
Route du Col de la Croix, 1884 Villars-sur-Ollon

146923/36439

LAUSANNE PALACE & S PA

Hotel LAUSANNE PALACE & SPA, membre "Leading
Hotels of the World", recherche de nouveaux collaborateurs
afin de completer sa brigade pour la prochaine saison (date
d'entree ä convenir):

Pour le restaurant «La Table du Palace» une ätoile au
guide Michelin

- Chef de rang/Commis de rang
(experience dans restaurant gastronomique ou etoile
Michelin souhaitee)

Pour nos bars

- Barman/Barmaid
avec experience dans poste similaire souhaitee

Pour le restaurant "Cöte Jardin"
(de mai ä octobre 2002)

- Serveur/Serveuse
avec experiences dans poste similaire

Pour la reception

- Receptionniste
Langues: Frangais/Allemand/Anglais
avec experiences dans poste similaire souhaitee,
connaissances des logiciels "Fidelio" serait un atout

Pour notre departement stewarding

- Assistant(-e)
avec experience dans poste similaire souhaitee

Interesse(e) par l'un ou l'autre de ces postes?
Alors n'hesitez pas ä envoyer votre dossier complet, avec
photo.

Lausanne Palace & Spa
Departement des Ressources Humaines, Rose Martinez
Grand-Chene 7/9, CH-1003 Lausanne

cIhtfJrpdmjfHotelsofth(fWc>rid'
146994/18724

""Hotel Beaulac
Neuchätel
«l'Hötel sur l'eau»

Au coeur de Neuchätel, directement au lac engage
volontiers:

Receptionniste
frangais-anglais-allemand
connaissance Fidelio serait un atout

vos competences nous seront precieuses, votre force de
caractäre, votre bonne humeur naturelle ainsi que votre
entregent seront notre dynamique de vente et notre image
de marque. Nous attendons vos offres echtes.

Esplanade L. Robert 2, tel. 032 723.11.11
2000 Neuchätel, fax 032 725.60.35
www.beaulac.ch 146094/26433

D'inspiration
et de motivation.

Nulle part, vous ne trouverez plus d'offres d'emploi.
Abonnez et inserez:

Telephone 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23
www.htr.ch
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Der Weg ist das Ziel...
Gesucht

Sous-Chefoder
Chefde Partie mit Passion

Wir bieten Ihnen die Chance, Ihrem persönlichen Ziel näher zu
kommen, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen können:
Sie sindjungoder- sagen wir- nach Ihren Vorstellungen im besten
Alter?

Sie haben nichtnurAmbitionen, sondern auch dieAusdauer, diese
umzusetzen?

Sie sind gewillt, unter kompetenter Führung für I maximal bis
2 Jahre im Teamwork zu arbeiten als Sous-Chefde Cuisine, um
den bestehenden Erfolg zu sichern?

Nun beginnt eine neue Ärafür Sie, das Ziel rückt näher und die
Zukunfigehört Ihnen.

Wir bieten eine Top-Lage im Zentrum einer der schönsten Städte
im Süden der Schweiz.

Ein wunderschönes historisches Haus, komplett saniert und mit
einer hervorragenden weltweiten Reputation.

Hat es bei Ihnen Klick gemacht?
Sind Sie aufdem Wegefür eine gesicherte Zukunft
Möchten Sie unser/unsere Nachfolger/in werden?

Dann bitten wir Sie, uns Ihre Untertagen zu senden (Diskretion
selbstverständlich). Wir freuen uns aufdie erste Kontaktnahme
unter Chiffre 147066 an hotel + tourismus revue, Postfach,
3001 Bern. v

14706^22462

Wir suchen ab März bis November 2002

Sekretärin (CH)

Offerten mit Zeugnissen und Foto erbeten an:
Familie Witzig

Hotel Tamara, 6612 Ascona
Tel. 091 785 48 48, Fax 091 791 29 28

Das Golf & Park Hotel Villa Magliasina****
sucht für die Sommersaison März-November 2002
noch folgende Mitarbeiter:

Service: - Chef de rang (I, D, E, F)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto.

Golf & Park Hotel Villa Magliasina, Direktion *

CH - 6983 Magliaso-Lugano
Tel. 091 611 29 29, Fax 091 611 29 20
www.villa-maaliasina.ch

Continental-Parkhotel &
Hostel Montarina - Lugano

Wir suchen für die Sommersaison 2002
noch Mitarbeiter in den Bereichen:

Etage/Lingerie
Edgar Fassbind

Via Basilea 28, 6900 Lugano
Switzerland, Tel.++41(0)91 96611 12

http://www.continentalpark.ch
http://www.montarina.ch

146935/21630

*** Park-Hotel Rovio
Albergo conosciuto ed apprezzato

cerca collaborator! motivati e preparati
per garantire nella stagione 2002 la
qualitä che ci contraddistingueda

sempre.

Reception: Receptionist/in
Segretaria/o
Anfangsreceptionist/in

(deutsche Sprache unumgänglich)

Sala: Cameriere di sala
Commis di sala

Diversi: Lavapiatti

Offerte con Foto e Curriculum-Vitae a:
PARK HOTEL ROVIO - 6821 ROVIO
Tel. 091 - 649 73 72 - fax 649 79 63
www.parkhotelrovio.ch

Albergo
Ristorante

Panorama

Hotel Restaurant
Navegna au Lac***

6648 Minusio-Locarno m
Für unser gepflegtes Gourmet-Restaurant

suchen wir noch in unsere 7köpfige
Küchenbrigade für die kommende
Sommersaison (Ostern bis Oktober oder
nach Vereinbarung)

Commls de cuisine
und

Sous-Chef oder Chef de partie
Gute Verdienstmöglichkeit. Unterkunft
vorhanden.

Interessenten bitte melden sich:

Enrico Ravelli
Hotel Restaurant Navegna au Lac
Seepromenade
6648 Minusio-Locarno
Telefon 091 743 22 22
E-mail: hotel@navegna.ch
Internet: www.navegna.ch

146764/45632

Familienhotel der guten Mittelklasse am
Lago Maggiore, mit Panorama-See-
terrasse und Restaurantion sucht per
15.3. 2002 oder Übereinkunft für die
Sommersaison

Serviertochter
i

Kurzunterlagen sind zu richten an:
Farn. A. &. J. Klomann
Albergo Panorama
6576 Gerra-Gambarogno
Telefon 091 794 11 73

147033/112305

it l
SeIrpiano

Renomiertes 3-Stern-Ferien- und
Wellnesshotel im Tessin sucht von März bis
November 2002 oder nach Vereinbarung
fachkundiges Personal als:

• Chef de service
• (Sport-) Animateur/in
• Masseur/in
• Kosmetikerin
• Coiffeuse
• Servicepersonal
• (Receptions-) Sekretär/in
• KV-Lehrling/Lehrtochter
• Praktikant/innen
• Krankenschwester
• Hilfsarbeiter Unterhalt
Wenn Sie Freude am Umgang mit
Gästen haben, belastbar sind und die
italienische Sprache lernen oder
auffrischen wollen, dann senden Sie bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen an

Hotel Serpiano - 6867 Serpiano
091/986 20 00 www.serpiano.ch

Frau Kröni oder Herr Schmid freuen sich
auf Ihre Bewerbung

147032/30970

s Parkhotel Brenscino

V

Hier, inmitten einzigartiger subtropischer Umgebung,
mit bezauberndem Blick auf den Lago Maggiore,

verschenken wir
Gastlichkeit pur!

Sie möchten das auch tun?
Dann interessiert Sie bestimmt eine unserer
vertrauenswürdigen Aufgaben in unserem

170-Betten-Ferienpardies als:

Beginn März 2002

Servicefachangestellte für Saal und ä la carte
Chef de partie
Casserolier/Hilfskoch
Commis de cuisine

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! |
Parkhotel Brenscino

z. Hd. Frau Natascha Rothermann
Via Sacro Monte, 6614 Brissago,

Telefon 091 786 81 11

E-mail: info@brenscino.ch B
Hotel
International
au Lac
Lugano

120 Betten"*
im Zentrum von
Lugano, sucht für Saison von März bis
Oktober 2002

KOCH/SAUCIER

KOCH/ENTREMETIER

ETAGEHPORTIER-LOGEHTOURNANT

sprachkundig, für Etage, Loge,
Bahndienst (Chauffeur) und Nachtportierablösung

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto:

Familie Schmid
Hotel International au Lac
Via Nassa 68, 6901 Lugano
Telefon 091 9227541
www.hotel-international.ch

v tt. 144599/22063

INTERNATIONAL

Chawpg Ckawfgg.

Blueljispon
ton sauui ihau aho ton siuiii-1Htmkd

Zwei führende Schweizer Hotels auf Koh Samui suchen
folgenden Mitarbeiter:

RESIDENT MANAGER/IN

mit Erfahrung in ähnlicher Stellung E/D/F/l. Arbeitsbeginn
April/Mai 2002, von Vorteil Asien-Erfahrung.

Eine Top-Kader-Position für eine Persönlichkeit mit grossem

Engagement. Wenn Sie diese aussergewöhnliche
Stelle anspricht und Sie gerne auf einer paradiesischen
Palmeninsel im Golf von Thailand arbeiten möchten, bitten

wir Sie, Ihre Bewerbung mit C.V. und Foto an folgende
Faxnummer oder Emailadresse zu senden:

Interviews werden nach Vereinbarung ca. Mitte März in
Berlin oder in Zürich durchgeführt.

Telefon: +66-7742-2037 to 40, +66-7723-0256 to 57,
+66-7723-0651 to 52

Fax: +66-7742-2401
E-mail: rmbl@bluelagoonhotel.com

z.H. General Manager

BLUE LAGOON HOTEL, Koh Samui, Thailand

Wir suchen auch Management Trainees von führenden
Hotelfachschulen!

QUEBEC - KANADA

Das in Schweizer Hand geführte Hotel
mit Chalets in Montebello (Provinz Quebec)

sucht auf 1. Juni 2002 oder nach
Vereinbarung einen

Koch w/m
für 1 Jahr (Verl. möglich)

WIR OFFERIEREN:

- Mithilfe zum Erlangen der
Arbeitsbewilligung

- kleine Küchenbrigade
- Unterkunft und Verpflegung

VORAUSSETZUNGEN:
- Höchstalter 28 Jahre
- eidgenössischen Fähigkeitsausweis
- 3-5-Jahre Berufserfahrung
- flexibel/belastbar und selbständig
- Kenntnisse der franz. Sprache
- Führerschein
- liebt das Landleben

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
inkl. Foto und Telefonnummer an

AUBERGE SUISSE MONTEVILLA
A/S M. Max R. Oschwald
970, chemin de Montevilla, C.P. 1668
Montebello (Quebec)
J0V1L0
Canada 146030/394349

5-Sterne-Chäteau-Hotel, 19 Zimmer, Mitglied der Leading Small Hotels of the
World, im Herzen von Massachusetts USA gelegen, 2 Std. von New York und
Boston entfernt.

CHEF DE RANG, MAITRE D'HÖTEL

PRAKTIKANTEN FÜR SERVICE (von 5 bis 18 Monaten)

GENERAL-GOUVERNANTE/HOTELFACHASSISTENTIN

Wir helfen Ihnen gerne bei der Visaerteilung.
Senden oder faxen Sie uns, bevorzugt in englischer Sprache, Ihre Bewerbung
(auch e-mail). Gerne treffen wir Sie im März für ein Interview in der
Schweiz.

Wheatleigh, Mr. F. Thomas Member of 1he„.
PO Box 824, Lenox, MA 01240, USA "TcsdHl^Hotcls
Website: www.wheatleiah.com nf"*e-mail: info@wheatleigh.com i"C^WOrJO



HUMAN RESOURCES CONSULTANTS NR. 9/28. FEBRUAR 2002 htr
finden

attraktive
Jobs

Unkompliziert. Kostenlos.

www.tourismusiobs.ch

Wir vermitteln gratis gute Stellen in
guten Hotels der ganzen Schweiz für
qualifiziertes Hotelpersonal.
Verlangen Sie das Anmeldeformular.

Stellenvermittlungsbüro Hotelia
A. Noth, Bollwerkstrasse 84, 4102
Binningen (Schweiz). Tel./Fax 061 421 1009

13493CV401646

Arbeitsmarktservice wtvw.jtastroa.ch
Tel. 079 475 11 33 Fax 081 382 21 56

PERSONALVERMITTLUNG
auch für Fasnacht

Personal aus Österreich

Lintheschergasse 3

8023 Zürich 1

Tel 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

human resources management

Ganze Schweiz
Wir betreuen als Arbeitgeber und Vermittler von
Zürich aus die ganze Schweiz für Kaderstellen,

Feststellen, Try&Hire und Temporär;
internationale Stellen auf Anfrage.

Staff Line
Die Arbeiten auf Mandatsbasis werden vollumfänglich von
einem der erfahrenen Berater betreut. Unser Beurteilungsverfahren

und die Assessments sind von zentraler
Bedeutung und eine Ergänzung für die ideale Rekrutierung.

372 herausfordernde Angebote
www.hotelstaff.com

Unser Standort
Nur wenige Gehminuten vom Hauptbahnhof Zürich ]

Personaldienstleistungen
fur Hotellerie, Gastronomie,
Tourismus, Catering und Events

STELLENGESUCHE

Deutscher, 41 jährig, Bew. C, mit
langjähriger Erfahrung als Küchenchef
im In- und Auslang auch in sehr
umsatzstarken Betrieben mit Fähigkeitsausweis

A und verschiedenen
Kursbesuchen (Marketing + Management),
kreativ und belastbar auch in
Stresssituationen, sucht neue Herausforderung

als

Küchenchef
Bevorzugte Regionen Ostschweiz und
Kanton Zürich.
Eintrittsdatum Mai-Juni 02 oder nach
Vereinbarung.
Offerten unter Chiffre 147025 an hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

147025/384356

Schweizer, Jahrgang 1941, belastbar,
motiviert, mit langjähriger Erfahrung im
In- und Ausland, sucht Stelle als:

Direktor, Geschäftsführer
oder Aide du patron Hotel
in 3- oder4*-Hotel im In- oder Ausland.
Sprachen: Französisch, Englisch,
Spanisch, Deutsch, Italienisch in Wort und
Schrift.
Computerkenntnisse: Word und Excel.
Eintritt ca. Anfang April 2002.
Antworten unter Chiffre 147065 an hotel
+ tourismus revue, Postfach, 3001 Bern

147065/417785

eren und inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch

Kaufm. Angestellte
(Hotel-Handelsschule) sucht bis Ein- §
tritt in die Hotelfachschule (Aug. 2002) I
Stelle in der Stadt Luzern. Reception,
Service, Büro usw.
Tel. 031 951 15 78 oder 076 509 15 12

Über Stadt und Land
und von Berg und Tal.

Nirgendwo gibts mehr Stellenangebote.
Abonnieren und Inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch
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